
Spiele-
, Vollversionen: 



Meilenweit druckbereit 
Mit dem schnellsten Office-Drucker der Welt drucken Sie 
bis zu 1.000.000 Seiten ohne Wartungskosten. 

Mit dem Brother PR INT AirBag sind alle Kosten für Wartungen 
und Verschleißteile abgedeckt- und das bis zu 3 Jahre lang. 
" 

Erfahren Sie mehr 

PRIN:J 
AIRBAG 
1 MILLION SEITEN 

·-
0 0 
T'" 
z 
0 0 0 0 ..... 

·- (/) ...J 
:z:: 
..... (I) � .... 

I 0 ... 
CIJ 



\� 
/' 

Unsere Sicherheit ist ihnen wurscht 

Zu viele PC-Verkäufer haken das Thema Sicherheit 
ab, indem sie die zeitlich beschränkte Köder­
version eines Virenscanners installieren -
möglichst noch gegen Bakschisch des Herstellers. 
Alle weiteren Risiken interessieren sie nicht. 

Sie verscherbeln PCs mit weniger Service als 
ein Stück Wurst: Jede noch so kleine Fleischerei 
steht für die Qualität ihrer Ware in der 
Pflicht. Ist die Wurst verkeimt, droht Ärger 
mit Gesundheitsamt und Gewerbeaufsicht. Ganz 
anders bei PCs, Notebooks, Servern oder Embedded 
Systems: Hier können Käufer bloß hoffen, dass 
Hersteller ihr Handwerk verstehen. Doch bei 
vielen Sicherheitslücken gibt es weder Hilfe 
noch Verantwortlichkeiten. 

Moderne Betriebssysteme liefern zwar regelmäßig 
Updates und schließen bekannte Sicherheits­
lücken. Bei den Anwendungsprogrammen hängt das 
jedoch schon stark vom jeweiligen Hersteller ab. 
Bei Treibern wird es dünn. Und bei Firmware hört 
es fast ganz auf. Beispiele dafür gibt es mehr 
als genug: 2013 waren es die Industrie- und 
Heizungssteuerungen, später spionierende TV­
Geräte, dann kam das Router-Desaster. Jedes 
einzelne Mal zeigten sich die betroffenen 
Firmen überrascht. Es geht dabei übrigens um 
eine Branche, die sich bei jeder Gelegenheit 
als Innovationschampion geriert. 

Oft genug braucht es laute Kritik, bevor Fehler 
überhaupt eingestanden werden. Und der Fisch 
stinkt vom Kopf her: Intel hat sich zwar den 
Virenscanner McAfee einverleibt, verkauft 
aber weiter Produkte, bei denen nachträglich 
aufgeklebte Pflästerchen für Sicherheit sorgen 
sollen. Doch das vor Jahrzehnten unter anderen 

Prämissen entwickelte PC-Ökosystem lässt sich 
nur mit ganzheitlichen Konzepten gegen 
Bedrohungen wappnen. 

Secure Boot zeigt, wie es nicht funktioniert: 
Die rund 15 Jahre alte Architektur der UEFI­
Firmware bekommt nachträglich ein Schloss 
angestrickt, nämlich die Prüfung digitaler 
Signaturen. An klare Strukturen zur Information 
über Sicherheitslücken und deren Schließung hat 
aber keiner gedacht. Die Strafe folgt auf dem 
Fuß: Windows-8-Rechner mit UEFI Secure Boot 
sind seit Herbst 2012 auf dem Markt. Ende 2013 
entdeckten Experten eine Lücke, für die Intel 
die direkte Verantwortung trägt. Bis heute 
können jedoch noch immer nicht alle PC-Her­
steller BIOS-Updates liefern. Viele wissen nicht 
einmal, ob ihre Systeme überhaupt betroffen 
sind, einige verweigern ihren Kunden sogar 
absichtlich die Auskunft darüber. UEFI Secure 
Boot wird so zur Lachnummer: Eine angebliche 
Sicherheitsfunktion mit bekannter Schwachstelle, 
die viele PC-Besitzer nicht stopfen können. 

Verbraucher müssen sich gegen Pfusch wehren 
können, auch bei der IT-Sicherheit. Wir 
brauchen klare Regeln und vertrauenswürdige 
Institutionen, die Mängel schnell bewerten und 
veröffentlichen - so wie bei der Wurst. Müssen 
dazu wirklich erst neue Gesetze her? Das wäre 
ein Armutszeugnis für die ganze Branche. 

Christof Windeck 
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Leserforum I Briefe, E-Mail, Hotl ine 

LESERFORUM 
Vol ltreffer 

Editorial "Sicher? Ganz sicher!" zur  I BAN­
Recherche bei der B u ndesba n k, c't 2S/1 4, S. 3 

"Vo l l treffer" habe ich beim Lesen I h res Ed ito­
ria ls aus der 25/1 4 gedacht. Ich habe die g lei­
chen Erfah rungen im Bereich I BAN mit der 
Bundesbank  gemacht. Als Mita rbeiter e iner 
g roßen U nternehmensberatung wol l te ich 
Zugriff auf d ie  I BAN-Rege ln  im Extranet er­
langen - ich habe a l lerd ings  nach zwei 
Wochen, end losen Mai i -Ketten und d iversen 
Telefonaten aufgegeben und einen Bekann­
ten aus  dem Zah lungsverkehr be i  e iner  Bank  
gefragt. De r  ha t  mi r  d ie Geheimdokumente 
dann freund l icherweise zukommen lassen. 
Vie l le icht wi l l  d ie  Bundesbank  nur n icht zu 
breit streuen, dass es mehr als 1 50 Seiten 
Sonderrege ln g ibt. 

Name der Redaktion bekannt 

Anlass der c't-Recherche war der- inzwischen 
besser verständliche - Unwille aller uns be­
kannten Hersteller von Homebanking-Soft­
ware, verbindliche Funktionen zur /BAN-Be­
rechnung einzubauen, weil es an Regeln fehle. 

Nicht die x-Formate nehmen 

Open Source in  den Ämtern,  c 't  25/1 4, S. 36 

" . . .  verspricht sich davon einen verbesserten 
Datenaustausch". Microsoft versteht es g län­
zend, Kunden an  s ich zu b inden .  Wer e ine 
Standard i nsta l lat ion e iner neueren Vers ion 
von MS Office du rchfüh rt, erhält a l s  Vorein­
ste l l ung docx, xlsx und pptx sowie Sch rifta r­
ten wie Cambria, d ie nicht freigegeben wur­
den und daher in anderen Office-Paketen 
nicht zur Verfügung stehen. Wird damit ein 

1 0  

IHRE MEINUNG! 
LESER BRIEFE: 
bitte an redaktion@ct.de. 

IN DEN SOZIALEN MEDIEN: I] RJI Sie finden uns 
&11 bei Facebook 

und Goog le+ 
als ctmagazin. 

Die Redaktion behält sich vor, 
Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. 
Antworten sind kursiv gesetzt. 

Dokument erste l l t  und an jemanden weiter­
gegeben, der zum Beispiel L ibreOffice oder 
OpenOffice verwendet, wi rd das Dokument 
häufig anders aussehen. Dasselbe g i l t  fü r Be­
nutzer e iner ä lteren Vers ion von MS Office. 
Für viele scheint der einzige Ausweg zu sein, 
die neueste Vers ion von MS Office zu kaufen. 

Weitaus zie lfüh render wäre es, s ich auf 
Standa rdformate zu e in igen :  Fert ige Doku­
mente so l l ten nur als PDF weitergegeben 
werden .  Bei Dokumenten, d ie  zur  Bearbei­
tung weitergegeben werden, wäre das Open 
Document Format ideal, als Kompromiss 
wären aber auch d ie Formate von MS Office 
97/2003 (doc, xls, ppt) denkba r, da d iese sich 
woh l  eher nicht mehr ändern werden. Jeden­
fa l l s  aber sol lte auf proprietäre Dateiformate 
wie docx verzichtet werden und auf Schrift­
a rten, d ie  nu r  in bestimmten Programm­
paketen zur  Verfügung stehen; stattdessen 
sol lten als Standardsch rifta rten Aria l und 
T imes New Roman e ingeste l l t  werden.  Da 
d iese E inste l l ungen mit wenigen Mauskl icks 
du rchzufüh ren s ind, wäre es du rchaus zu­
mutbar, dass s ich Behörden auf e inen ge­
meinsamen Standard fü r Dokumente e in i ­
gen,  um nicht vö l l ig  in  d ie Abhängigkeit von 
einem Konzern zu geraten. 

Gottfried Siehs 

Alt, aber sicher 

Titelthema "Sicheres On l ine-Ba n king", 
c't 2S/1 4, ab S. 76 

Bisher habe ich das SMS-TAN-Verfah ren fü r 
sicher gehalten, i nteressant zu lesen, dass es 
"geknackt" wurde. ln den Artike ln ist a l s  SMS­
Empfänger  nu r  von Smartphones (iOS, An­
d roid, Windows) die Rede. Ich benutze e in  
s imples B i l l ig-Handy Samsung E 1 200. Ist das 
von außen überhaupt man ipu l ierbar? 

Werner Thon 

Nein. Ein einfaches Handy ohne Internet-Zu­
gang und Schnittstelle zum PC ist sicher vor 
Trojanern. Damit niemand die SMS-TANs ab­
fängt, sollten Sie darauf achten, dass Ihr Mobil­
funk-Vertrag keine Multi-SIM-Option enthält. 
Und den Verlust/Diebstahl des Handys dürfen 
Sie natürlich auch hier nicht auf die leichte 
Schulter nehmen. 

Broken by Design 

Bezüg l ich der erwähnten Rechts lage, dass 
das Fehlen eines Virenscanners a l s  g rob fah r­
lässig eingestuft wird, ist es mal wieder scha­
de, dass die Ju risten hier nur e in Windews­
System sehen. Bei meinem Mac kann  sich 
n ichts unbemerkt einschleusen, solange ich 

nicht Software aus dubiosen Quel len herun­
terlade (Stichwort: WireLu rker), und sel bst 
dann werde ich - sofern ich nicht g rob fahr­
läss ig mit Admin-Rechten a rbeite - immer 
gefragt, ob ich denn das Programm insta l l ie­
ren möchte. Auch ein Drive-by-Down load 
kann  nicht ei nfach wie bei Windows mitte ls 
Speicherüberlauf das System verseuchen, da 
jeder Prozess seine Sandbox nicht verlassen 
kann .  OS X ist somit, sofern man es r ichtig 
ei nste l l t  und umsichtig a rbeitet, n icht wie 
Windows broken by Design .  

Carsten Behmke 

Doch besser Windows? 

Sie schreiben, dass e in Live-Linux von einem 
schreibgeschützten Med ium am s ichersten 
ist. Das sehe ich auch so. Nu r  was ha lten die 
Banken davon, dass d iese Systeme keinen Vi­
renscanner haben? Wenn Gerichte das Feh­
len eines solchen Prog rammes als g rob fahr­
läss ig bezeichnen, dann kann  man s ich im  
Schadensfa l l  woh l  a u f  einen sehr teuren Gut­
achterstreit ei nstel len .  Da ist es bei der mo­
mentanen Lage vie l le icht besser, e in Win­
dows mit Virenscanner  zu verwenden und  
im  Schadensfa l l  prob lemlos Ersatz zu be­
kommen.  

Enno Hammes 

Man muss zwischen technischer und juristi­
scher Sicherheit wählen. Bislang ist noch kein 
Schadensfall beim Online-Banking unter Linux 
mit schreibgeschütztem Boot-Medium bekannt 
geworden. Leider hat aus diesem Grund noch 
kein Gericht geklärt, ob Banking mit einem sol­
chen System ohne Antiviren-Software grob 
fahrlässig ist. 

H BCI mit Geduld und Datei 

Ich habe in der aktue l len Ausgabe den Arti­
kel zu verschiedener Software zum On l i ne­
banking nur ku rz überflogen, in  der Tabel le 
mit dem Leistungsverg leich fie l  mi r  auf, dass 
d ie kosten lose H ibiscus-Softwa re nicht HBCI­
fähig dargeste l l t  wird . Dies ist korrekt, jedoch 
sol l te man erwähnen, dass du rch das eben­
fa l l s  kosten lose Jameica auch mit H ibiscus 
H BCI-Banking mögl ich i st. Ich sel bst nutze 
dazu die Va riante mit Sch l ü sse ldatei auf 
e inem USB-Stick. Sicher, d ie E in richtung er­
forderte etwas Gedu ld ,  gerade wegen des 
zur E inrichtung der Sch lüsseldatei erforder l i­
chen ", N I-Briefes". Aber wenn die E inrichtung 
mal  abgeschlossen ist, kann  man mit Jamei­
ca sehr zuverlässig a rbeiten. 

Marc Thomin 
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Der neue Passat Variant. Mit Fußgängererkennung. 
So souverän wie Sie. 
Die optionale Fußgängererkennung kann im Rahmen ihrerSystemgrenzen 

vor Personen auf der Fahrbahn warnen und bremst im Ernstfall dank 

City-Notbremsfunktion sogar bis zum Stillstand ab. So können nicht nur 

Sie. sondern auch andere Verkehrsteilnehmer vor möglichen Unfällen 

geschützt werden. Der neuen Passat Limousine ist übrigens auch bei der 

Wahl zum Goldenen Lenkrad niemand in die Quere gekommen. 

Das Resultat: der erste Platz in der Kategorie Mittel-/Ober klasse.• 

Das Auto. 

Kraftsloffverbrauch des abgebildeten Passat Variant TDI BiTurbo in 1/100 km: 6,5 innerorts, 4,7 außerorts, 5,4 kombiniert, 
C02-Emissionen in g/km: 140 kombiniert. Kraftstoffverbrauch des Passat Variant in 1/IOOkm: kombiniert 5.4-4.1. C02-Emis­
sionen in g/km: kombiniert 140-107. Abb. zeigt optionale Sonderausstattung. • Gewinner des Goldenen Lenkrads in der BILD 
am SONNTAG/AUTO BILD, Ausgabe Nr. 46/2014. 



Leserforum I Briefe, E-Mail, Hotl ine 

Banking-Software unsicher? 

Eine F rage hätte ich zu I h rer Erwähnung über 
H ibiscus. Sie meinen, das sei sicherer, weil es 
n icht d ie  üb l ichen Browser-Technologien 
verwendet, d ie  überdu rchschnitt l ich häufig 
angeg riffen werden .  Aber wie s ieht es mit 
den Script-P iug- ins zu H ibiscus aus, welche 
fü r Banken angeboten werden, d ie  keine 
HBCI-Schnittste l le  haben? 

Ich weiß nicht, wie d iese Skripte im H inter­
grund a rbeiten. Aber vermutl ich nutzen d ie 
auch nur Browsertechn ik  beziehungsweise 
rufen i ntern die regu l ä re I nternet-Banking­
Seite auf und parsen einfach d ie  HTML-Sei­
ten. Somit sind d iese wieder genauso uns i­
cher, wie wenn ich den Browser d i rekt ver­
wenden würde, oder? 

Christian Buhtz 

Auch andere Programme greifen auf Web­
Scraping zurück, um mit Banken ohne HTMU 
FinTS-Schnittstel/e zu kommunizieren. Die 
meisten bekannten Trojaner greifen jedoch ge­
zielt die Browser an und manipulieren keine 
Windows-DLLs. 

Vielfalt bei Display-Technik fehlt 

Die neuen Reader, E-Book-Reader a b  60 Euro 
im Test, c't 25/1 4, S. 98 

Wissenschaft l iche Fachart ikel zu lesen, kann  
manchma l  z ieml ich monoton se in .  Umso 
schöner, wenn e ine fa rbenfrohe I l l u stration 
d ie  Gemüter erhe l l t. Das Lesen am Tab let 
und am PC ist m i r  aber nach wie vor e in  
Graus. Zum einen i s t  da d ie g rel le  Beleuch­
tung. Zum anderen ist es der  Zwang zur 
ständigen Kontro l le, ob man mit dem Akku 
noch den rest l ichen Tag auskommt. 

Dabei gab es vor e in igen Jah ren e ine 
schöne Aussicht auf Innovation :  Die trägen, 
langsamen E-l nk-Disp lays hätten um Tech­
nologien wie Mi rasol , L iquavista, aber a uch 
du rch fa rbige (träge) E-l nk an  Vielfa l t  gewon­
nen. L iquavista wurde zunächst du rch Sam­
sung übernommen und verschwand 201 3 in 
den Schubladen von Amazon.  Mi rasol schei­
terte mehrmals und ging laut damal igen Me­
dien berichten du rch Fukoshima in  die Knie. 

Mit der Apple-Uhr hätte sich hier ein neues 
Produktfeld auftun können - kam aber nicht 
so. Und so soll die Apple-Uhr  mit einem lä­
cherl ichen Tag Akku laufzeit auf Begeisterung 
stoßen? Auch Microsoft scheint h ier nicht 
weitergedacht zu haben. Wer wi l l  sich d iesen 
Ladezwang antun und so etwas kaufen, wo 
die guten alten Quarzuhren über Jahre war­
tungsfrei und sogar wasserd icht s ind? 

Richard Oberreiter 

Reader selten Fach buch-tauglich 

Die Voraussetzung "Fachbuch lesen" ist etwas 
zu ku rz gekommen.  Es wird unter "PDFs 
lesen" theoretisch angesprochen.  Theore­
tisch desha l b, wei l es auch mit einem 8-Zoi i ­
Reader n icht  unbedingt Spaß macht, ein PDF 
zu lesen. 

1 2  

Ich selbst habe den Onyx M92 a l s  E-Book­
Reader und bin damit relativ zufrieden. Ja, er 
war teuer, ja, er ist unhand l ich .  Ja, er ist lang­
sam - zumi ndest wenn  man viel b lättern 
muss. Ja, er kommt mit PDF auch nicht wirk­
l ich klar. Er hat 9 Zol l  Diagona le  und das ist 
das, was ich wirkl ich als M in imum ansehen 
muss. Sel bst der Zoom ist fü rs Lesen nicht zu 
gebrauchen .  Aber er ist b is lang der beste 
Kompromiss bei Fachbüchern. Ich habe mich 
bis lang über wirkl ich jedes E-Book geärgert, 
das ich mi r  unter d iesen Voraussetzungen a l s  
PDF gekauft habe .  Wei l man sie eigentl ich so 
richtig immer noch nu r  am PC oder  am Lap­
top lesen kann .  Auch das Konvertieren bei­
sp ie lsweise mit Ca l i bre ist bei e inem PDF 
nicht der go ldene Weg - zumindest n icht, 
wenn man nicht g leich das komplette Buch 
neu setzen wi l l .  

Hauke Hornburg 

Deutlich überzogener Rat 

Leserbrief "Privacy Captcha fü rs I m p ressum­
keine g ute Idee", c't 25/1 4, S. 8 

Der Rat von Rechtsanwa lt Matthias Bergt, Pri­
vacy Captchas im geschäft l ichen Verkehr  
wegen der Gefah r  von Abmahnungen zu un­
ter lassen, ist deut l ich überzogen. S inn und 
Zweck der Impressumspfl icht i st  es ,  im Fa l le  
von Rechtsver letzungen den Verantwortl i ­
chen schnel l  und leicht identifizieren und "an 
den Kanthaken" bekommen zu können.  

Dies wird du rch Captchas nicht erschwert. 
Entsprechend ste l len die relevanten Geset­
zeskommentare zu dem insoweit einsch lägi­
gen § 5 Telemediengesetz (TMG) auch nu r  
auf d ie "optische Wahrnehmba rkeit" ab, er­
klären a l so die Maschine-Mensch-Schnittste l­
le  zur  maßgebl ichen.  Soweit im ä lteren 
Schrifttum bis 2007 das Impressum als Gra­
fikdatei fü r kritisch geha lten wu rde, hing das 
mit der dama ls  nicht flächendeckend ge­
währ leisteten Da rste l l ba rkeit a l ler Grafikfor­
mate in a l len Browsern zusammen. 

Masch ine-Maschine-Schn ittste l l en  nach 
der Vorste l l ung  von Rechtsanwa l t  Bergt 
müssten erst dann vorgesch rieben werden, 
wenn auch elektronisch, a l so maschinenge­
stützt, abgemahnt werden können sol l .  Eine 
vol l automatisierte Abmahn industrie ist aber 
vom Gesetz erkennbar nicht gewol l t, sodass 
der Medienbruch nicht nur wettbewerbs­
rechtl ich unbedenkl ich ist, sondern Sinn und 
Zweck des Gesetzes gerade entspricht. 

Prof. Dr. Ka i von Lewinski, 
Lehrstuh l  fü r Öffentl iches Recht, Medien­

und l nformationsrecht, Universität Passau 

Anschluss gesucht 

Sound von oben, Dolby Atmos und Auro-3D: 
Surround mit Oben-u nten-Ortung, c't 25/1 4, S. 1 24 

Meinen neuen Onkyo-Receiver TX-NR636 
habe ich vor ca. sechs Wochen gekauft, a l s  
Onkyo im Rahmen e iner  kaum kommunizier­
ten Promotion-Aktion ein Paar Atmos-Laut­
sprecher SKH-41 0 kosten los versprach. Die 
notwendigen Tei lnahmeunter lagen habe ich 

vorsch riftsmäßig an Onkyo eingesandt. Die 
Aus l ieferung so l l  noch im November erfo l ­
gen .  Weder aus  der Bed ienungsan l ei tung 
des Receivers noch aus der on l ine einsehba­
ren Anleitung der Atmos-Boxen geht hervor, 
wo d ie Atmos-Lautsprecher am Receiver an­
geschlossen werden. Muss ich das Lautspre­
cherkabel der Front-Boxen etwa spl itten? Ich 
betre ibe Surround 5 . 1 . 

Ma rti n Schier le 

Da beim Onkyo-Receiver Atmos als Firmware­
Update nachgeliefert wurde, fehlen die Erklä­
rungen zum neuen Surround-Format in der ur­
sprünglichen Anleitung. Onkyo hat mittlerweile 
auf seiner Website eine englischsprachige An­
leitung auf neuestem Stand veröffentlicht 
(siehe c't-Link). Darin ist auch ersichtlich, dass 
die Atmos-Lautsprecher an die mit "Back or 
Height" gekennzeichneten Buchsen ange­
schlossen werden. 

c't Receiver-Handbuch-Ergänzung: ct.de/y3b 1 

Ergänzungen & Berichtig u ngen 

Satzende fehlt 

Erst l i nge, Notebook-Tab let-Hybride mit Core-M­
CPU, c't 26/1 4, S. 1 02 

Der letzte Satz muss vol l ständig lauten: 
Es b le ibt zu hoffen, dass d ie  Herste l l e r  

n icht  dem Magerwahn er l iegen und in  ih ren 
damit bestückten Produkten ausreichend di­
mensionierte Küh ler  vorsehen. 

Speichergröße, Familienkonten 

Die neuen Reader, E-Book-Reader a b  60 Euro 
im Test, c't 25/1 4, S. 98 

E in  Leser hat uns  darauf aufmerksam ge­
macht, dass Amazon den Kind ie Paperwhite 
201 3 neuerd ings  mit 4 statt 2 GByte F lash­
Speicher wie bei unserem Testgerät aus l ie­
fert. Dann  sind 3,2 GByte frei verfügbar .  Lei­
der g ibt Amazon die Speichergröße des Pa­
perwhite auf seiner Web-Seite nicht an, so­
dass ein Käufer n icht s icher sein kann, e in 
4-GByte-Gerät ge l iefert zu bekommen. 

Ab sofort können Nutzer nach I nsta l lation 
eines Updates zwei Amazon-Konten mitein­
ander verknüpfen und so i h re E-Books ge­
meinsam nutzen (Fami l ienkonten). 

c't Kindle-Reader-Update: ct.de/y3b1  

Uhren-Abgleich 

Benchma rks zur  E inschätzung der Prozessor­
Performance, c't 25/1 4, S. 1 1 2  

Anders a l s  angegeben können vie le I ntel­
Prozessoren der Bay-Tra i i -Fami l ie  nicht b loß 
einen, sondern zwei Speicherkanä le ansteu­
ern - etwa der Celeron J 1 900 oder der Cele­
ron N2820. Unsere Benchmarks wurden auch 
auf dem Zweikanal-System Asrock Q1 900DC­
ITX gemessen. Al lerdings g ibt es d iverse Sys­
teme, bei denen trotzdem nu r  e in Kana l  
nutzba r ist, etwa l ntels NUC DN2820FYKH 
oder die Zbox Cl320 Nano von Zotac. 

c't 201 4, Heft 26 
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aktuel l  I Supercomputer 

Andreas Sti l ler  

Stelldichein der Champions 
Die Supercomputerkonferenz SC14, TopSOO und GreenSOO 

Während i n  der TopSOO-Liga der Su percom puter eher die Langeweile g rassiert­
an den ersten neun Plätzen hat sich ü berhaupt n ichts verändert -, macht 
verstärkt die Effizienzl iga "GreenSOO" auf sich aufmerksam, netterweise m it 
e inem Weltrekord eines deutschen Systems. Andere wol len unbedingt auch noch 
Weltmeister werden, etwa Open Power. 

•• 

U ber 1 0  000 Tei lnehmer wa-
ren auf der SC1 4 i n  New Or­

leans versammelt, von den Aus­
wä rtigen kam die g rößte Frak­
t ion aus  Japan mit 562 vor 
Deutsch land mit 245 Tei l neh­
mern samt e inem Journa l isten. 
Damit wa r d ie SC 1 4  in  dem riesi­
gen Ernest N .  Moria l  Convention 
Center aber nicht e inma l  d ie  
g rößte Veransta ltu ng, g leichzei­
t ig fand hier noch die "Pub l i c  
Health" mit 1 2  500 Tei l nehmern 
statt. An F i rmen in  der beg leiten­
den Ausste l l ung war a l les vertre­
ten, was im HPC-Bereich Rang 
und Namen hat oder wie etwa 
ARM, noch kriegen oder wie Le­
novo jetzt von nu l l  auf hundert 
du rchsta rten wi l l .  

AMD kam nach zwei Jahren 
SC-Absti nenz auch wieder zu­
rück. Am Stand domin ierten die 
F i rePro-GPGPU-Ka rten, betreut  
von Experten von ehema ls  ATI 
aus Toronto. Das kle ine ARMv8-
Entwickl ungssystem (Opteron 
A 1 1  00) aus Ka lifornien ging dabei 
a l lerd ings ziemlich unter. 

Power fü r Open Power 

Die wichtigste News kam aber 
schon wenige Tage vor Beg inn  
der Konferenz: Das  Department 
of Energy lässt 425 Mi l l ionen 
Do l la r  spr ingen, damit amer ika­
nische Supercomputer zumin­
dest  im  Jahr  201 7 wieder  d ie  
Nummer e ins i n  der Weit wer­
den. Auffä l l ig ist dabei der offen­
sichtl ich gewol lte Marktsteue­
rungseffekt, denn der Löwenan­
tei l  von 325 M i l l ionen geht an 
zwei geplante OpenPower-Sys-

1 6  

Die Cavium-Testsysteme mit 
den 48-Kernern ThunderX 

laufen schon mit dem A-Step 
stabil, oben mit Ubuntu, 

unten mit Red Hat. 

teme mit Power9-Prozessoren, 
damit es im oberen HPC-Bereich 
wieder eine Alternative zu I ntel 
g ibt. Das meiste Geld davon ist 
fü r e in  zivi les System namens 
Summit  am Oak Ridge Nationa l 
Labaratory vorgesehen.  Es so l l  
mit 1 50 bis 300 PF iops über 
neunmal  so schne l l  sein wie der 
dort ige Titan jetzt, dabei aber 
mit rund 1 0  MW maxima l l 0 Pro­
zent mehr Energie verbrauchen. 

Über 1 00 PF iops sol len in  Ge­
sta lt  des Rechners S ierra am 
Lawrence Livermore Nat iona l  
Labaratory fü r d ie  nationa le  
Kernenergie- und  Kernwaffen­
forschung zum Einsatz kommen. 
Beauftragter Systemintegrator 
ist I BM - das muss man i nzwi­
schen bei OpenPower dazu 
sagen, da es im Konsorti um auch 
Konku rrenz g ibt. H inzu kommen 
GPGPUs von Nvidia mit 3D-Sta­
cked Memory und Netzwerk­
techn ik  EDR von Mel lanox. 

I BM, so der Genera l  Manager 
fü r OpenPower-A I I ianzen, Ken 
King, zu c't, wi l l  in Zukunft beides 
pa ra l le l  fahren: die norma le pro­
prietä re Power-Schiene (Biack 
Boxes), so wie bisher auch mit 
Rundum-sorg los-Paketen fü r zu-

meist tradit ionel l  orientierte Kun­
den (Banken, Versicherungen . . .  ), 
und eigene OpenPower-L in ien 
(Grey Boxes) zusammen mit Nvi­
dia und Mel lanox im HPC-Umfeld. 
Die White Boxes sind dann Ange­
bote der Partner aus der Al l ianz. 

Nvidia so l l  beim DOE-Dea l d ie 
übernächste GPU-Generat ion 
nach Maxwel l  und Pasca l namens 
Vo l ta beisteuern .  Bereits Pasca l 
so l l  so um 201 6 etwa d re imal  so 
energieeffizient wie Kepler sein 
und mit NVL ink aufwarten, den 
neuen Superl i nks, 5- bis 1 2-mal  
so schne l l  wie PCie3 bei e inem 
Dr i tte l  der  benöt igten Energ ie .  
Zwei Ka rten können über bis zu 
v ier  L inks mitei nander kommuni­
zieren. IBM wi l l  NVL ink ebenfa l l s  
i n  d ie  Prozessoren i nteg r ieren, 
und zwa r etwa g le ichzeit ig mit  
Nvid ia Pasca l im  Power8+. 
Power9 und Volta werden dann 
woh l  schon über NVLink2 mitein­
ander kommunizieren. 

IBMs x86-Server sind ja nun  
zu  Lenovo übergegangen .  U m  
g le ich z u  zeigen, w o  e s  lang 
geht, wi l l  Lenovo nach Aussagen 
des HPC-Chefs Scott lease dort, 
wo HPC am intensivsten betrie­
ben wird, a l so i n  Deutsch land,  

e in  I n novation Center  fü r Kun­
den gründen, und zwar in  Stutt­
ga rt. Die schönen NextSca le-Sys­
teme konnte man nun  am Leno­
vo-Stand bewundern, etwa auch 
die mit d i rekter Wasserküh l ung, 
wie s ie zu rzeit i n  München-Ga r­
ch ing in das zweite SuperMUC­
System eingebaut werden .  A ls  
Begrüßungsgeschenk bekam Le­
novo wegen d ieser besonders 
effizienten Küh l ung e inen per­
sön l ich gewidmeten Xeon, den 
ES-2698A3 V3 mit 16 Kernen und 
2,8 GHz Grundtakt, der im Turbo 
bei 3,2 GHz über 1 TFiops ab l ie­
fern so l l .  

Ansonsten hat  I ntel nu r  wenig 
zur SC1 4 beigetragen, e in paa r  
neue Namen, etwa Knights H i l i  a ls 
Nachfolger in  1 0-nm-Technik für 
den geplanten Knights Landing 
und eine Umbenennung des 
Fabric von Omni-Sca le  i n  Omni­
Path - das wars eigentl ich schon. 

Die viel leicht wichtigste News 
der konku rrierenden ARM-Weit 
kam woh l  von Cavium. N icht nur, 
dass ih r  Prototyp-System mit re­
kordverdächtigen 48 64-Bit-Ker­
nen unter Ubuntu oder Red Hat 
tagelang stabi l  du rch l ief. Auf­
merksamkeit erregte insbesonde­
re d ie verkündete Partnerschaft 
mit der Nummer eins der Su­
percomputerszene - jedenfa l l s, 
wenn man sich auf d ie TopSO 
beschränkt -, näml ich Cray. 

Der noch h inter den Ku l i ssen 
vorgezeigte, sel bstentwicke lte 
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aktuel l  I Supercomputer 

Top 500 der Supercom puter: Hersteller und Länder 

Systemhersteller und Standorte nach Stückzahl in Prozent. IBM, hier noch als Ganzes, 
müsste sich in 23,2 Prozent IBM-x86/Lenovo und 7,2 Prozent IBM-Power aufteilen. Bei 
den Prozessorherstellern dominiert inzwischen Intel mit 86 Prozent. 

1,8 : Hersteller der Top 500 Standorte der Top 500 

3
,6 i Del i 1: ... . 
Bull L .......... . 

4,6 ......... 
SGI 

ThunderX-Prozessor  {a lso kein  
Cortex-AS7) se i  zwar e in A-Step, 
so Caviums Di rector La rry Wi l ke­
n ius  zu c't, aber kein  Prototyp, 
denn er könne, so wie er ist, auf 
den Markt. Die gesamte I nfra­
struktur um den Kern herum sei 
sowieso schon gut erprobt, man 
habe ja bereits e in ähn l iches Pro­
dukt mit 48 MI  PS-Kernen im Ein­
satz. 

TopSOO: Altweltmeister 

Die TopSGO-Liste wa r wie ein­
gangs schon erwähnt Langewei­
le  pur, jedenfa l l s  was die Ände­
rungen i nsgesamt sowie d ie  
Gesamtperformance - mit 309 
PF iops nu r  1 2,8 Prozent mehr a l s  
vor  e inem ha l ben Jahr - und d ie 
Systeme an  der Spitze angeht. 
Laut IBM l iegt das an  der Domi­
nanz der F i rma I ntel, d ie die Prei­
se d iktiert - nicht zu letzt desha lb  
habe  man s i ch  auch von  I ntel 
getrennt. 

Unter den Top 1 0  konnte sich 
jedenfa l l s  led ig l i ch auf P latz 1 0  
e in neues Cray-System der ame­
r ika n ischen Reg ierung p latzie­
ren, eine CS-Storm, die weit 
mehr Nvid ia-K40-Ka rten pro 
Knoten unterstützt als d ie XC40. 
Auf das Abdrucken der sonst üb­
l ichen Top-1 0-Tabel le verzichten 
wir daher, es ist ansonsten ja d ie 
g l eiche wie im J u ni ,  a l so mit  
dem Tia nhe-2 mit  knapp 34 
PF iops an  der  Spitze, vor dem 
Titan des Oa k R idge Nat iona l  
Lab mit 1 7,6 PF iops. Schne l l ster 
deutscher Rechner ist weiterh in 
der Jü l icher JuQueen auf P latz 8 
mit 5 PF iops. 

ln Deutsch land gab es etwas 
weiter h i nten e in paar mehr 
Änderungen,  i nsbesondere den 

1 8  

5,9 ........... . 
Verein igtes 

Königreich 

Hornet auf P latz 1 6  aus  Cray­
XC40-Racks am HLRS in Stuttga rt. 
Der l iefert derzeit 2,76 PF iops ab  
- und zwa r rei ne CPU-Power 
ohne Besch leuniger .  I nsgesamt 
konnte Europa e in bisschen 
d rauflegen. Die US-Amerikaner 
ste l len nu r  noch 231  Systeme, 
zwei wen iger a l s  zuvor. Auch 
China hat e ine kleine Ausbau­
pause e inge legt, mit 61  von 
zuvor 76 Systemen. Und so konn­
te Europa mit nunmehr 1 30 Sys­
temen (zuvor 1 1 6) wieder Asien 
überholen (1 20, zuvor 1 32). 

Bei den Herste l le rn ist i n  der 
offizie l l en  Liste der Ü bergang 
der I BM-x86-Abte i lung zu Leno­
vo noch nicht berücksichtigt - in 
Deutsch land hat er sich ohnehin 
auf Ende des Jahres verschoben. 
Dennoch kann  man d ie x86-Sys­
teme schon mal  herausrechnen, 
sodass Lenovo mit 1 1 6  quas i  
übernommenen Systemen {vor­
her 0) urp lötzl ich h i nter HP ( 1 79, 

zuvor 1 82) zweitg rößter Herste l­
ler  wird, vor Cray (62 zuvor 52) 
und IBM/Power {37) .  

Effizienzweltmeister 

Was den Fußba l l ern recht ist, ist 
den Wissenschaft lern b i l l ig :  Ein 
deutsches Team erspielte sich in  
der GreenSGO-Liga d ie begehrte 
Effizienz-Trophäe. Unter Leitung 
des Trainers, Prof. Volker Linden­
struth, durchbrach eine Auswahl­
elf aus der Goethe-Un iversität 
Frankfurt, dem Frankfu rt Institute 
for Advanced Stud ies {F IAS) 
und des GSI-Helmholtz-Zentrums 
fü r Schwerionenforschung mit 
5271 ,8 MFiops/Watt erstmals d ie 
5000-Punkte-Marke. Und das ist 
die fa i re I nterpretation der Regeln 
über d ie gesamte L inpack-Lauf­
zeit. Er laubt wäre bei Levei-0-
Messung ein ausgewäh lter Be­
reich von 20 Prozent innerha lb  
de r  Kernphase, und d ie könnte 

Schon am Vortag der offizie l len Verkündung der GreenSGO­
Liste g ratul ierte am AMD-Stand der unterlegene Chef von 
Pezy Computing, Motoaki Saito {rechts), dem Spielführer der 
Siegermannschaft vom Team FAIS, Un i  Frankfurt und GSI,  
David Rohr.  

man so geschickt legen, dass 
sogar 6900 MFiops/W drin wären. 

Dank  ausgefei l ter Rückküh l ­
techn ik  mit  kombin ierter Luft/ 
Wasserküh l ung in dem spezie l l  
dafü r  am GSI-Standort bei  Darm­
stadt gebauten Green-Cube-Ge­
bäude kann  man anders a l s  bei 
d i rekter Wasserküh lung preiswer­
te "Commodity"-Systeme einset­
zen, das sind hier Asus-Boards mit 
Xeon E5-2690v2. Diese kompakte 
Viererkette sol l  mit einem PUE­
Wert von 1 ,OS weit effizienter a ls  
übl iche Kühltechniken die Wärme 
abführen können. 

Mittelstürmer und Diplomphy­
siker David Rohr  vom F IAS stel lte 
dann den Sieg durch seine fi l igra­
nen Torschüsse in  Form seiner 
hochoptimierten "Energy-aware" 
OpenCL-Bibl iothek {CALDGEMM 
und HPL-GPU a ls  Open Sou rce er­
hält l ich) sicher, denn was Ausrüs­
ter AMD an SDK-Material zur Ver­
fügung ste l l t, ist d iesbezüg l ich 
eher dürftig. Aber immerhin, be­
stückt mit 224 AMD-S9 1 50-Ka r­
ten konnte der Lattice-CSC {ku rz 
L -CSC) genannte Rechner schon 
in  seiner kleinen Ausbaustufe mit 
derzeit nur 56 Knoten 3 1 6,7 
TF iops L inpack-Leistung fü r d ie 
TopSGO-Liste abl iefern (Platz 1 68). 
Fü r  die GreenSOG wurde das Sys­
tem zwar ein bisschen langsamer, 
dafü r  aber effizienter gefahren 
und ka m so auf 30 1 ,3 TF iops 
bei nur  57, 1 5 kW. Für  d ie  vo l l e  
Ausbaustufe sind demnächst 1 60 
Knoten mit 600 S91 50 und 40 
51 0000 vorgesehen, die das Sys­
tem dann auf 1 ,7 PF iops theore­
tischer Spitzenleistung hieven 
sol len. 

Und so hatte AMD im HPC-Be­
reich endl ich mal was zu feiern -
und zwar im French Quarter auf 
dem Ba lkon über der legendären 
Bou rbon-Street, gegen d ie Mal­
lorcas Ba l lermann nur e in müder 
Abklatsch ist. 

Eintauch lösungen 

Das  ä rgerte natür l ich den Platz­
h i rsch Nvidia, dessen neue K80-
Ka rte (siehe 5. 40) mit zwei Kep­
ler-Chips zwar a l l  übera l l  in der 
g roßen Ausstel l u ngsha l l e  zu 
sehen war, aber noch nicht in  
den Charts der TopSOG und 
GreenSOO. Die erfo lgsverwöhn­
ten Nvidia-Teams mussten sogar 
nicht nur den Spitzenplatz, son­
dern auch P latz 2 abgeben und 
sich mi t  den Plätzen 3 b i s  18  be­
gnügen .  Überraschenderweise 
tauchte näml ich ein japanisches 
Team vom KEK Computing Re-
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search Center mit einem speziel­
len Coprozessor von Pezy Com­
puting auf, den bis lang niemand 
auf dem Schirm hatte. Der in  vier 
200-Liter-Tanks mit edlem 3M­
F iou r inert getauchte Rechner 
Su i ren (Wasser l i l ie) besitzt insge­
samt 256 Pezy-SC -Prozessoren, 
e in jeder mit 1 024 Rechen ker­
nen. Bei 733 MHz l iefert ein ein­
ze lner  Pezy-SC e ine Spitzen leis­
tung von 1 ,5 TFiops, das System 

Der Pezy-SC, ein Coprozessor 
mit 1 024 Kernen, war eine der 
g roßen Überraschungen auf 
der SC1 4. 

kommt a l so theoretisch auf 396 
TFiops bei nur 37,8 kW. Beim Lin­
pack-Benchmark b le iben rea le  
1 78 TFiops über, d ie fü r Platz 370 
der TopSOO ausreichen. 

Auf dem d ritten P latz fo lgt 
nun  der ehemal ige Tabel lenfüh­
rer, der i n  Mi nera lö l  getauchte 
Tsubame-KFC mit Nvidia K20x, 
der 4447,6 MF iops/W erzie l te, 
der aber mit 1 57,4 TFiops nur  ge­
rade noch so eben überhaupt 
d ie  Qua l ifi kat ion der TopSOO 
schaffte (Platz 482). Die braucht 
man, um in  d ie GreenSOO einzie­
hen zu können, sonst wäre e in  
e inz iger  Knoten des L-CSC mit 
über 5700 MF iops/W weit  vo­
raus. 

Der schne l l ste "ölgetriebene" 
Rechner ist derzeit der Vienna 
Scientific Cl uster VSC-3 an  der TU 
Wien mit 596 TF iops auf Platz 85 
der TopSOO und  86 der  Green-
500. 

ln Mi nera lö l tanks von Green 
Revolution Cool ing getaucht war 
erstma ls  auch e in  Rechner bei 
der Student C luster Cha l lenge, 
betr ieben von e inem Team der 
Un iversität von Oklahoma.  Das 

aktuel l  I Supercomputer 

TeamKraut der FAU Er langen-Nürnberg hielt bei der Student 
Computer Chal lenge der SC 1 4  auch in  diesem Jahr die deutsche 
Fahne hoch. 

handelte s ich aber mehrma ls  
gel be Ka rten wegen zu hohen 
Energ ieverbrauchs ein und hatte 
auch ansonsten e in ige Proble­
me. Vier andere Studententeams 
lagen nach zwei Tagen und 
Nächten und zah l reichen kom­
pl iz ierten Aufgaben nahezu 

g leichauf an  der Spitze, darunter 
wie im Vorjahr  TeamKraut der  
FAU Er langen-Nürnberg. Mit 
e iner Nasenspitze Vorsprung 
g ing der Wettbewerb jedoch 
aberma ls zugunsten des Vorjah­
ressiegers von der Un iversity of 
Texas aus. (as) 
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aktuel l  I Prozessoren 

Benja m i n  Benz 

Prozessorgeflüster 
Von Pyrrh u ssiegen, I nvestoren- H a i ku s  
u n d  n e u e n  Hoffn u ngen 

Während e ine  einzige I ntel-Abte i lung 91  Prozent des  Gewinns  erwirtschaftet, 
fäh rt e ine andere das Tausendfache i h res U msatzes a ls  Ver lust e in .  I m  
kom menden J a h r  wi l l  d i e  Kon kurrenz bei Notebocks und Al l - in-One-PCs 
(AMD) sowie Servern (Qualcomm) angreifen.  

Wenn I ntel verkündet, i n  nu r  e inem e in­
z igen Quarta l mehr  a l s  1 00 M i l l ionen 

x86-Prozessoren verkauft zu haben,  lässt das 
aufmerken. Immerhin gehen jähr l ich gerade 
e inma l  300 Mi l l ionen PCs und Notebooks 
über den Ladentisch und bei den Smartpho­
nes machen die Atoms noch immer keinen 
Stich. Anders s ieht es dank ein iger Tricks bei 
den Tablets a us: Während 201 2 gerade ein­
ma l  e ine M i l l i on  x86-Tablets verkauft wur­
den, sol len es 201 4 bereits 40 Mi l l ionen Stück 
werden .  Damit steckt dann i n  1 7  Prozent 
a l ler Tablets e in Atom.  

Das hat I ntel aber n icht  nu r  v ie l  "Contra 
Revenue" - sprich: Zuzah lungen - gekostet, 
sondern es war angebl ich auch umfangreiche 
technische Unterstützung vonnöten, um die 
Atoms der Serien Z3700 (Bay-Tra i i -T) und 
Z3500 (Moorefield) in  Geräten wie  dem Nokia 
N1 g länzen zu lassen. A l lerd ings scheint l ntei­
CEO Bria n Krzanich wenig Gefa l l en  an  Pyr­
rhussiegen zu finden, denn er plant offenbar, 
d ie  fü r d ie Tablet-Atoms zuständige Abtei­
lung des ehemal igen l nfineon-Managers Her­
mann Eu l  aufzulösen. Verständ l ich, denn die 
Mobi le Communications Group (MCG) hat im 
letzten Quartal das Kunststück vol lbracht, aus 
1 M i l l ion US-Do l l a r  Umsatz 1 ,034 M i l l ia rden 
US-Dol la r  Ver lust zu erwirtschaften. 

Totgesagte leben länger  

Leisten kann s i ch  I ntel d iese Eskapade, weil 
d ie PC Cl ient Group - a l len Der-PC-ist-tot-Un­
ken rufen zum Trotz - a l le ine im  vergange­
nen Quarta l 4, 1 2  M i l l ia rden Do l l a r  verd ient 
hat. Deren Chef Ki rk Skaugen könnte einer 
rosigen Zukunft entgegen sehen: Zum einen 
orake ln  Ana lysten über e ine Stab i l is ieru ng, 
wenn nicht gar  e in  le ichtes Wachstum des 
PC-Marktes bis 201 8.  Zum anderen könnte 
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Skaugen die ganze MCG als (vie l le icht verg if­
tetes) Weihnachtsgeschenk bekommen und 
se ine neue, a lte Megaabtei l ung dann Cl ient 
Computing Group taufen. 

Vie l leicht fä l l t  i hm ja etwas Besseres zum 
Sturm auf die ARM-Bastion der Smartphones 
und Tablets ein, a l s  d ie Atoms einfach nu r  zu 
subventionieren.  A ls  Wettbewerbsvorte i l  
ausgemacht hat I ntel jedenfa l l s  das Gesetz 
des Mitgründers Gordon Moore von 1 965: 
Vor I nvestoren hieß es, der Vorsprung bei der 
Fertigungstechn ik gegenüber TSMC, Global­
foundries Samsung und IBM betrage nun  
satte 3 , 5  Jah re - 1 5  Prozent meh r  a l s  noch 
vor 1 0  Jahren. 

Besonders Sto lz berichtete Executive Vice 
President Wi l l i am Holt, dass der 22-nm-Pro­
zess die höchste Ausbeute (Yie ld) in  der I ntel­
Geschichte habe. Bereits im kommenden 
Frühjahr sol l  der neue 1 4-nm-Prozess d iesen 
Rekord einste l len .  Da rüber wiederum war ln­
tels F inanzchef so erfreut, dass er s ich zu 
einem I nvestoren-Ha iku h inreißen l ieß: 

C loud forms, data shines 
Transistor density sprouts 
Client growth blossoms 

H offn u ngssc h i m mer Carrizo 

Ganz anders sieht es beim Riva len AMD aus, 
der bei PCs und Notebooks laufend Marktan­
tei le  e inbüßt. Offizie l l e  Lesa rt: Die Embed­
ded-Spa rte sol l demnächst 50 Prozent des 
Umsatzes l iefern - von Wachstum ist dabei 
keine  Rede. Ku rzfristig dü rften daran auch 
d ie  be iden neuen Carr izo-Prozessoren fü r 
PCs und Notebooks nichts ändern, d ie AMD­
Vizepräsident John Byrne vor wenigen Tagen 
angekündigt hat. Ca rrizo nutzt d ie vierte Ge­
neration der Bu l ldozer-Mikroa rchitektur na­
mens Excavator und Ca rrizo-L die "Puma+"-

l ntels 22-nm-Prozess 
( l inks) erreicht eine 
höhere Ausbeute a ls  je 
zuvor. Diesen Erfolg sol l  
d i e  1 4-nm-Technik 
(rechts) bald einstel len. 
Die Schnittbi lder aus 
dem E lektronenraster­
mikroskop zeigen, dass 
I ntel die F innen der Finfet­
Transistoren schmaler 
und höher macht. 

Techn ik, d ie fü r besonders spa rsame und bi l ­
l ige Geräte wie Tablets entwickelt wurde. 

Beide - oder genauer deren Grafi ke inhei­
ten - sieht AMD a l s  ersten Sch ritt auf dem 
Weg, bis zum Jahr  2020 d ie Effiz ienz der 
Kombiprozessoren um Faktor 25 zu steigern. 
Die GPUs der Debütanten sol len Di rectX 1 2  
und OpenCL 2.0 unterstützen. Während Mi­
crosoft mit Ersterem gerade von einem Fett­
näpfchen ins  nächste tappt, wei l  es das fü r 
Windows 7 n icht mehr geben sol l (s iehe S. 
22), klammert s ich AMD an  OpenCL wie an 
einen Strohha lm .  Die Hoffnung :  Program­
mierer könnten mehr OpenCL nutzen und so 
mit den GPU-Fäh igkeiten die Defizite der ak­
tue l len AMD-CPU-Kerne ausg leichen. 

Völ l ig  offen bleibt, ob und wann eine Car­
rizo-Version erscheint, mit der s ich aktue l l e  
Desktop-Ma inboards mit der Fassung FM2+ 
aufrüsten lassen. Denn derzeit ist nur von 
Notebooks und Al l- i n-One-PCs d ie Rede. Ge­
räte damit erwartet John Byrne ab Jahresmit­
te im Einze lhande l .  

Nachdem es im PC-Markt schon lange 
schlecht fü r AMD läuft, muss nun auch das 
Grafikka rtengeschäft erhebl ich Federn lassen: 
Im d ritten Quarta l l ieferte AMD nur noch 
28,4 Prozent der GPUs (siehe S. 40). Die Misere 
lässt sich noch nicht einmal mit Nvidias brand­
neuen Maxwei i-2-Chips a l ias GTX 900 recht­
fertigen, denn die kamen erst ganz am Ende 
des Quarta ls .  Wie schon bei der ersten Max­
wel l -Generation kann AMD wieder nur  mit 
Preissenkungen reag ieren und hat keine ähn­
l ich effizienten Produkte in Petto. Bei gerade 
einmal 1 7  Mi l l ionen US-Dol lar Quarta lsgewinn 
dürfte das n icht mehr lange klappen und Nvi­
dia kann mit der GTX 960 im mittleren Preis­
bereich demnächst sogar noch nachlegen. 
AMD müsste daher d ringend statt Treiber-Up­
dates und immer neuen Speicherkonfigura­
tionen konkurrenzfähige - a lso spa rsame und 
zugleich schnel le - GPUs l iefern. Aber für d ie­
ses Jahr ist das l ukrative Weihnachtsgeschäft 
bereits durch. 

Ebenfa l l s  nicht so recht aus der Tü r kom­
men Systems-on-Ch ip mit ARM-Techn ik  fü r 
Server. Auf e in Testsystem mit AMDs Opte­
ron A 1 1 00 warten wir bekannt l ich seit An­
fang des Jah res. Aber auch vom Cavi um 
ThunderX hört man meh r  a l s  man  sieht und  
Qua lcomm-Chef Mol lenkopf rä umte kü rzl ich 
sel bst ein, dass seine F i rma zum Ersch l ießen 
d ieses neuen Geschäftsfe lds  "e ine gewisse 
Zeit benötige". Immerh in bestätigte er im­
pl izit, auf welche Techn ik er setzt: So kämen 
d ie leistungsfähigsten "H igh End"-ARM-SoCs 
fü r Smartphones und Tablets - a l so die mit 
den 64-bitt igen Cortex-A57-Kernen - schon 
nahe an  das heran, was im Rechenzentrum 
nötig sei .  Bis dah in  b le ibt APM mit dem X­
Gene d ie einzige F i rma, d ie  e in ARMv8-SoC 
fü r Server l iefern kann .  A l lerdings l iegen des­
sen 40-Nanometer-Stru kturen noch weiter 
zurück, als die von I ntel proklamierten 3,5 
Jah re.  Von der  F i rma Axxia, die immerh in  
e inen Netzwerkprozessor mit  1 6  ARM-Ker­
nen (Cortex-A 1 5, 32 Bit) im Sortiment hatte, 
wird sicher kein  64-Bitter fo lgen, denn I ntel 
hat d ie Firma gesch l uckt. (bbe) 
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aktuel l  I Spiele 

DirectX 1 2  kommt offenbar 
nicht für Windows 7 

AMDs Chief Gaming Scientist 
Richard Huddy erklä rte während 
des Gamer-Events PDXLAN in  
Portland ,  dass  Di rectX 1 2  n icht 
fü r Windows 7 erscheinen werde. 
Spie ler, die das noch weit ver­
breitete Windows 7 nutzen, müs­
sen demnach umsteigen, fa l l s  sie 
die künft ige Version der Pro­
g rammierschnittste i l e  Di rectX 
und  deren 3D-Komponente Di­
rect3D 1 2  nutzen möchten. Man­
che Spie l eentwickl er, darunter 
E lectron ic Arts, hatten sich eine 
Di rectX- 1 2-U nterstützu ng fü r 
Windows 7 gewünscht, da viele 
ih rer Kunden das Betriebssystem 
einsetzen. 

Die von Richa rd Huddy ent­
hü l lte Nachricht füh rte im  Netz 

zu einem Sturm der Entrüstung. 
Das vom Grafi kka rtenherste l l e r  
Sapph i re hochgeladene You­
tube-Video mit Huddys Aussage 
wurde unzugäng l ich gemacht. 
Der Grund sei laut Aussagen 
eines Sapphi re-Mitarbeiters, dass 
im Video einige Deta i l s  über 
DX1 2 erzäh l t  würden, von denen 
Microsoft noch nicht möchte, 
dass d iese öffent l ich werden .  
AMD schickte uns e ine offizie l le  
Erklärung i n  engl ischer Sprache. 
Demnach habe Richa rd Huddy 
keinen spezie l len E inb l ick i n  d ie 
Roadmaps von Microsoft Win­
dows oder Di rectX und nu r  spe­
ku lative Äußerungen getätigt. 

Es ist a l lerd ings unwahrschein­
l ich, dass der Ch ief Gaming 

Nvidia startet Spiele-Streaming 

E ine  Art Netfl ix fü r Spiele ha t  Nvi­
dia unter der Bezeichnung GRID 
i n  den USA gesta rtet. Der Ga­
mi ng-on-Demand-Dienst funk­
t ioniert zunächst nu r  auf Nvidias 
mobi len Gaming-Geräten Shield 
und Shield Tablet Die Video­
engine des Teg ra-Kombiprozes­
sors dekodiert den H .264-

Stream, die CPU-Kerne senden 
d ie E ingabebefeh le  zum GRI D­
Server. ln Westeu ropa soll GR ID 
bereits im Dezember sta rten -
außer in Deutsch land.  H ierzu lan­
de sol l  es erst innerha lb  des ers­
ten Ha lbjahres 201 5 so weit sein .  
Als Grund g ibt Nvidia rechtl iche 
Fragen des Jugendschutzes an. 

Shooter-Maus unter Schi ldkrötenflagge 

Die "Gri p SOO Laser Gaming 
Mouse" von Turt le Beach hat  
e inen Laser-Sensor mit  e iner  
Auflösung von 8200 dp i  unter 
der Haube. Mit seiner sch lanken, 
lang gezogenen Form ist d ie  
Maus vor a l l em fü r 3D-Shooter 
ausge legt. Für e ine Shoater­
Maus ungewöhn l ich - aber nicht 
unwi l l kommen - sind d ie  d rei 
nebeneinander l iegenden Dau­
mentasten. Die Gummierung der 
Oberfläche erstreckt s ich auch 
auf d ie Seiten. 

Im Windows-Treiber lassen 
sich bis zu vier Empfind l ichkeits­
stufen einste l len, da rüber h inaus 
auch d ie Lift-off-Höhe. Der Trei­
ber g ibt neun Funkt ionen zur  
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freien Belegung frei, Rol l rad und 
l i nke Maustaste i nbegriffen .  I m  
Rol l rad steckt e ine RGB-LED mit 
anpassbarer Fa rbe. Beim Herstel­
ler logo und der F rontbeleuch­
tung darf man nur  die Art der Be­
leuchtung anpassen, d ie  Farbe 
ble ibt rot. 

Form und Handhabung er in­
nern sta rk an  d ie  Produkte des 
taiwanischen Mausspezia l i sten 
A4 Tech. Der Makro-Editor fä l l t  
ehe r  rud imentä r a us: M i t  Verzö­
gerungen n immt er maxima l  25 
Ansch läge auf, ohne das Vierfa­
che. Die Mausposition wird nicht 
aufgezeichnet. Die Grip 500 sol l  
im Dezember fü r 80 Euro i n  den 
Handel  kommen. (ghi) 

l n  der Grip 500 Laser 
Gaming Mouse von 
Turt le Beach steckt 
Technik von A4 Tech.  

Das fü r 201 5 angepei lte Di rectX 12 sol l  n icht  unter Windows 7 
laufen.  Spieler müssen fü r Di rectX- 1 2-Spiele wie Fable Legends 
dann auf ein aktuel les Windows umsteigen. 

Scientist Huddy tatsäch l ich kei­
nerlei Wissen über die P läne von 
Di rectX 1 2  hat. Huddy hat exzel­
lente Kontakte in  der Branche. Er 
war von 2005 bis 201 1 a l s  World­
wide Developer Relations Mana­
ger für AMD tätig, danach einige 
Jahre bei I ntel . Auf Journa l isten-

Das Angebot ist fü r den An­
fang mager: 20 Spie le stehen zur 
Auswah l, a ktue l le  B lockbuster 
feh len .  Gute Titel sind Batman 
Arkham City, Border lands 2 ,  The 
Witcher  2 und U l tra Street 
F ighter 4. 

Damit GR ID läuft, brauchen 
Nutzer mindestens e ine 10  MBit/s 

Veransta l tungen gab  er i n  der  
Vergangenheit immer wieder 
E inbl icke in  Di rectX-Neuerungen. 
Für Huddys Aussage spr icht 
a uch, dass der a l lgemeine Sup­
port fü r Windows 7 am 1 3. Januar 
201 5 aus läuft - a l so noch bevor 
Di rectX 1 2  erscheint. (mfi) 

schnel le I nternetverbindung und 
e inen P ing zum Sh ie ld-Server 
von unter 60 ms.  Nvidia wi l l  
Sp ie le  i n  d e r  720p-Auflösung 
mit 60 fps streamen.  Mehrspie­
ler-Partien werden zum Sta rt des 
Service nicht unterstützt, e in­
Grund dafü r könnte d ie  Latenz 
sei n .  (mfi) 

Gerüchte über 4K-Grafikkarte von AMD 

AMD a rbeitet offenbar an  e iner 
sehr le i stungsfäh igen Grafi k­
ch ip-Generat ion, d ie  s ich gut  
zum Spie len auf 4K-Displays eig­
nen dü rfte. Der Codename der 
Chips la utet F ij i  XT - nun g ibt 
es H i nweise auf  e inen ersten 
Prototypen. Diesen protoko l l ier­
te das ind ische Trackingsystem 
Zau ba als "Video Graph ie  Card 
C880 F ij i  XT". ln der Szene wer­
den die künftigen F ij i -Ka rten a l s  

Radeon R9  390X bezeichnet. Ob 
AMD d iese Bezeichnung aber 
tatsäch l i ch verwendet, ist u n­
klar . Gerüchten zufo lge könnten 
F ij i -Grafi kka rten 4096 Shader 
bieten und erstmals  H igh-Band­
width-Speicher nutzen, um eine 
Transferrate von mehr  a ls 500 
GByte/s zu erreichen .  Mit  dem 
Ersche inen der  F ij i -XT-Ka rten 
rechnet man im ersten Ha lbjah r  
201 5 .  (mfi) 
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Cl ick h ere to view customs import duty of fij i xt 

Port of Value 
Date HS Code Oescription 

Origin 
Unit Quantity Country Oischarge ( I HR) 

PRI HTEO C I RC U IT 

BOARD ASSEMBLY 

7· NOOJ · 201 4 34733030 
(VIDEO G RAPHIC 

Canad31 
Hyderabi!ld 

NOS t 7 5 , 267 
CAAD)C880 FIJI XT Air C a rgo 

P / N . 1 02· 

(88001 ·00 

Ein Prototyp von AMDs künftiger High-End-GPU Fiji XT 
ging dem ind ischen Trackingsystem Zauba ins Netz. 

Pe' 
Unit 

( IHR) 

75,267 
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Playstation TV: Sonys Streaming-/Spiele-Box erhältlich 

Über e in Jahr  nach der Vorste l­
lung kommt Sonys "P iaysta­
tion TV" nach Deutsch land .  Die 
1 00 Euro teu re Box mit Abmes­
sungen von 1 3,6 mm x 1 OS mm 
x 65 mm ist Sonys Antwort auf 
Apple TV & Co. Ü ber Ethernet 
oder WLAN ( IEEE 802. 1 1 n) emp­
fängt sie F i lme und TV-Serien aus 
dem P laystat ion Store, derzeit 
aber nicht in  HD. DLNA-Unterstüt­
zung fü r loka les  Aud io/Video­
Streaming ist geplant. 

Gegenüber der Konku rrenz 
sol l  sich Playstation TV durch die 
Unterstützung von Spie len der 
PS Vita - inklusive Umsetzungen 

von der PS One und PSP - abset­
zen, die sie über einen HDMI-An­
sch l uss auf den Fernseher bringt. 
A l lerd ings laufen auf der mit 
einem ARM-Prozessor (Cortex A9) 
ausgerüsteten Box nicht a l le  Spie­
le der mobi len PS Vita; Sony hat 
eine Kompatib i l itäts l i ste veröf­
fentlicht (siehe Link). Gespeichert 
werden d ie Titel auf dem inter­
nen 1 -GByte-Speicher oder einer 
PS-Vita-Speicherka rte, von der 
aus s ich auch MP3-Songs abspie­
len lassen. Der Min i-Konsole l iegt 
ein Gutschein für den Download 
der Spiele "Worms Revolution Ex­
treme", "Velocity U ltra" und "OI I i -

Videoschnitt für Action-Fi lmer 

Magix hat  "Fastcut" veröffentl icht 
- ein einfaches Videoschnittpro­
gramm, das vor a l lem auf Nutzer 
der verbreiteten Action-Cams der 
Hero-Serie von GoPro abzielt . 
Magix verspricht einfache und in­
tu itive Bed ienung .  E in  Assistent 
fü r automatischen Videoschn itt 

hä l t  typische Action-Vor lagen 
bereit, etwa fü rs Su rfen, Bik ing 
und Ski-Fahren .  H inzu kommt 
H intergrundmus ik  fü r versch ie­
dene Videolängen, a uf d ie  takt­
genau geschn itten wi rd, sowie 
d iverse Spezia leffekte und Über­
blendungen. 

Ol l i "  bei .  Per "Re­
mote Play" las­
sen sich Spiele 
von einer PS4 
auf das P laysta­
tion TV streamen. 

Die Spiele steuert man mit 
PS3- oder PS4-Gamepads, die 
mitte ls B luetooth an  d ie  kle ine 
Box gekoppelt werden. Fü r  viele 
k le inere Titel fü r PS-Vita/P/One 
ohne Touch-Steuerung genügt 
e in PS3-Model l ,  fü r Touch-Spiele 
sowie d ie gestreamten PS4-Titel 
ist ein PS4-Contro l l e r  nöt ig .  Im  
Lieferumfang de s  P laystation TV 
ist a l l erd ings kein  Contro l l e r  

Automatische Bi ldverbesserer 
nehmen sich verwackelter Auf­
nahmen und der Entzerrung 
der Action-Cam-typischen Fisch­
augenoptik an; e in Audiofi lter 
entfernt Windgeräusche. Dank 
Proxy-Schnitt sol len sich auch HO­
Aufnahmen mit hohen F rame-

aktuel l  I Audio/Video 

Sonys Min iatu rkonsole 
Playstation TV ist kleiner als 
ein aktuel les PS4-Gamepad. 

enthalten. Da rüber h inaus  ver­
steht sich das P laystation TV mit 
B luetooth-Tastatu ren und -Head­
sets/-Kopfhörern (A2DP, AVRCP, 
HSP). (hag) 

c'l: Kompatibi l ität: ct.de/yl tb 

raten und 4K-Materia l von der 
GoPro ruckelfrei bearbeiten las­
sen. Die Resu ltate lassen sich fü r 
PC und Mobi lgeräte exportieren 
oder auf YouTube, Vimeo, Face­
bock oder showfy hoch laden. 
Fastcut kostet 50 Euro und läuft 
ab Windows 7 (64 Bit). (vza) 



aktuel l  I Embedded 

Entwickler­
Wettbewerb 

Bastler wi l l i ntel mit dem Wettbe­
werb Make it Pro fü r die haus­
eigenen Edison-Prozessoren be­
geistern. Maker können bis zum 
1 7. Dezember Vorsch läge für Pro­
jekte mit Edison e inreichen. Die 
besten zehn erhalten je ein Edi­
son Kit for Ardu ino und ein Edi­
son Mini Breakout Board Kit . ln 
der zweiten Runde sol len sie da­
raus Prototypen entwicke ln und 
der Ju ry bis zum 22. Januar  Vi­
deos davon zukommen lassen. 
Dem Gesamtsieger wi l l  I ntel mit 
7000 US-Do l la r  beim Aufsetzen 
einer Crowdfunding-Kampagne 

Unter anderem Wearable-Projekte wie 
dieses Synapse Dress möchte I ntel beim 
Wettbewerb Make it Pro sehen. 

Auf dem winzigen Edison-Modul  sitzt ein Quark­
Prozessor aus der Atom-Fami l ie, die g roße Platine 
darunter macht nur  die Anschl üsse zugängl ich.  

helfen - unter anderem mit 
einem professionel l  gedrehten 
Videocl ip. 

Edison ist ein Entwicklungssys­
tem unter anderem fü rs I nternet 
der Dinge. Es besteht aus dem nu r  
3,55 cm x 2,5 cm großen Edison-

Modu l  mit Dua i-Core Atom (500 
MHz) plus Quark-Prozessor, 1 GByte 
RAM, 4 GByte F l ash-Speicher, 
WLAN und B luetooth 4.0. Diverse 
Ansch lüsse wie USB 2.0, 1 2C, SPI , 
UART und GPIO-Pins, aber auch 
ein SD-Card-l nterface machen ein 

Breakout-Board zugängl ich .  Die 
Idee dah inter: Prototypen kann 
man damit schne l l  entwicke ln  
und muss fü r das Seriengerät nur  
das Breakout-Board du rch eine 
eigene kompaktere Plat ine erset­
zen. (bbe) 

Debugger für ARM-Controller USB-3.0-Übersetzer 

Steckt im Mikrocontro l le r-Code 
fü r eine selbstentwickelte Scha l­
tung der Fehlerteufel, h i lft es mit­
unter nur, d i rekt im Zielsystem zu 
debuggen. Der Messadapter I-jet 
Trace von IAR Systems verbindet 
(unter anderem) Cortex-M7-Mi­
krocontro l ler mit einem Entwick­
ler-PC. Am Zielsystem dockt d ie 
Probe über die im ARM-Umfeld 
üb l ichen Verbinder MI PI-1 0 oder 
-20 an, versteht sowoh l  JTAG a ls  
auch Seria l Wire Debug und kann 
über Embedded Trace Macroce l l  
(ETM) i n  Echtzeit den I nha l t  von 

Mit dem Debug-Adapter I -jet 
Trace können Entwickler die 
Code-Ausführung auf einem 

Cortex-M7 -Mikrocontro l ler  in  
Echtzeit verfolgen. 

Variablen verfo lgen.  Sie unter­
stützt bis zu 1 50 MHz T race Clock, 
puffert intern 32 MSamples und 
versieht d iese mit einem 64-Bit­
Zeitstempel . PC-seitig spricht sie 
USB 3.0 (Superspeed). 

Ohne die dafü r  benötigte Ent­
wickl u ngsumgebung und den 

Debugger ver langt IAR Systems 
knapp 1 800 Euro fü r d ie  Probe. 
Als Erweiterung g ibt es noch das 
1-scope, das para l le le Messungen 
von Strom (ein differenzie l le r  
Kanal )  und d rei Spannungen mit  
1 2  B i t  Auflösung und bis zu 200 
kHz Abtastrate er laubt. (bbe) 

Abstü rze auch bei anderen USB-RS-232-Adaptern 

l n  c't 25/1 4 (S. 29) haben wir über 
Probleme mit Windows-Treibern 
fü r USB-RS-232-Adapter mit ver­
mutl ich gefä l schten FTDI-Ch ips 
berichtet. Pannen d rohen auch 
bei Adaptern, in denen vermeint­
l iche Chips der ta iwanischen F i r-

ma Prol ific Technology stecken. 
Diese warnt schon länger vor Pro­
duktfä l schungen etwa des PL-
2303HX Revis ion A, die unter 
Windows auch nicht richtig mit 
dem Treiber ser2pl64.sys laufen. 
Unter Windows 8 werden d iese 

Chips ohnehin nicht von Prol ific 
unterstützt, sondern erst ab  der 
Revis ion D sowie d ie Chips 
PL2303TA, PL2303TB, PL2303EA, 
PL2303RA und PL2303SA. 

USB-RS-232-Umsetzer von Pro­
l ific finden sich nicht nu r  a uf se-

Wäh rend bei PCs USB 3.0 m itt­
le rwei le  Standard ist, nutzen 
Maschinensteuerungen, Mess­
geräte und viele Embedded-Sys­
teme ganz andere Schn ittste l len .  
Die Br idge-Chips FT600Q und  
FT601 Q von  FTDI verbinden 1 6  
respektive 3 2  Bit breite F I FO­
Busse mit einem USB 3.0 Host. 
Die maximale Datenrate l iegt bei 
3,2 GBit/s. Damit lassen sich laut 
FTDI unter anderem Kameras 
oder Displays anbinden. Zusätz­
l ich bieten d ie  Ch ips noch e in 
paar GP IO-Pins. (bbe) 

pa rat verkauften Adapterplat i­
nen oder in  Adapterkabeln, son­
dern sie steuern etwa auch i n  ei­
n igen Lenovo-Bü rocomputern 
d ie COM-Ports an .  Dazu gehören 
die ThinkCentre-Versionen M72e, 
M92 und M93. (ciw) 

Deutsche Router, deutscher Service, deutsche Hotl i n e :  www.tdt.de 
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aktuel l  I Server & Storage 

Fujitsu bringt neue Server und Storage-Systeme 

Auf der Hausmesse Fuj itsu Fo­
rum in  München hat Fujitsu e ine 
Reihe neuer  Server und Storage­
Systeme angekünd igt. Dazu ge­
hören vier Dua l-Socket-Server 
mit l ntels Haswei i -EP a l ias Xeon 
ES-2600 v3 sowie ein besonders 
günstiges Storage-System. 

Der Primergy RX2540 M1  ist ein 
k lass ischer Rack-E inschu b  mit 
zwei Höheneinheiten (2 HE) und 
flexi b ler Ausstattung .  Jeder der 
beiden Prozessoren b indet 1 2  
Steckfassungen für DDR4-DIMMs 
an, derzeit g ibt Fujitsu maxima l  
32-GByte-Modu le  frei fü r insge­
samt bis zu 768 GByte RAM. Je 
nach SAS-Backp lane lassen sich 
bis zu 1 2  Festplatten im 3,5-Zoi i ­
Format einstecken. Die redundan­
ten Netztei le l iefern zwischen 450 
und 1 200 Watt - je nachdem, ob 
es besonders sta rke oder beson­
ders sparsame Xeons sein sol len. 

Der Pr imergy BX2560 M1 ist 
eine B lade-Vers ion mit  zwei 
Haswei i -EP fü r die Chassis BX400 
und BX900. Außerdem kommen 
Modu l e  namens Pr imergy CX-
2550 M1 und CX2750 M1 für das 
Sca le-Out-Chassis CX400 M 1 ,  das 
besonders hohe Packungsdichten 
ermögl icht. ln das 2-H E-Chassis 

Auch Fujitsu hat einen dicht gepackten Modu l-Server mit 
2-HE-Chassis im Angebot, den Primergy CX400 Ml . 

passen bis zu vier Servermodu le, 
redundante Netztei le und 24 Plat­
ten oder SSDs im 2,5-Zoi i-Format. 
Pr imergy CX2550 und CX2750 
nehmen jewei ls zwei Xeons und 
1 6  D IMMs a uf, i n  das höhere 
CX2750 lassen sich noch zwei Nvi­
d ia -Tes la -Rechenbesch l eun iger  
packen. 

Fuj itsu-Pa rtner Bytec verkauft 
ab  1 430 Euro e in  Softwa re-Sto­
rage-System mit 3 TByte Netto-

kapazität auf e inem RAID  5 aus  
v ie r  SATA-Festplatten .  Auf  dem 
Server Pr imergy SX1 3 1 0 M 1  i n  
klassischer Tower-Bauform ist d ie 
proprietäre SX-Storage-Software 
vorinsta l l iert, die sich in  die Ser­
verView-Fernwartung von Fujitsu 
integrieren lässt. Sie eignet sich für 
NAS und iSCSI-SAN, unterstützt 
Snapshots und Fai i -Over-Ciuster. 
Gegen Aufpreis ist andere Sto­
rage-Software erhält l ich. (ciw) 

Windows Server 2003: Support endet im Ju l i  201 5 

Wer noch Server mit dem elf 
Jah re a lten Microsoft-Betriebs­
system Windows Server 2003 be­
treibt, so l lte jetzt den Umstieg 
p lanen:  Am 1 4. Ju l i  201 5 läuft fü r 
d ieses Betriebssystem auch der 
"Extended Support" aus .  Das g i l t  
auch fü r d ie  R2-Version d ieses 
Server-Betriebssystems, das eng 
mit Windows XP verwandt ist .  

Nach dem 1 4. J u l i  kommenden 
Jahres l iefert Microsoft keine Up­
dates mehr. 

Laut der Microsoft-Webseite 
zum "Product Lifecycle" war der 
"Ma instream"-Support fü r Win­
dows Server 2003 schon im Ju l i  
201 0 ausgelaufen. Beim Nachfol­
ger Windows Server 2008 endet 
der Mainstream-Support im Ja-

Server als (private) Heizung 

Das 201 1 unter dem Namen Ao­
Terra gesta rtete Unternehmen 
Cloud & Heat br ingt Nutzer von 
C loud-Dienst le istungen mit l m­
mobi l ienbesitzern zusammen: 
Letztere ste l l en  bei s ich Server­
Racks auf, deren Abwärme sie fü r 
Gebäudeheizung und Warmwas­
serbereitung nutzen.  C loud & 
Heat vermarktet d ie Rechenleis­
tung .  So entsteht ein verte i l tes 
Rechenzentrum mit effizienter 
Energienutzung.  

Wer s ich a l s  privater oder ge­
werbl icher Besitzer eines Gebäu­
des für die Serverheizung interes-
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siert, braucht Ste l lfläche fü r den 
gesicherten Serverschrank. Au­
ßerdem sind Anschlüsse für Dreh­
strom (3 x 1 6  A) und I nternet 
(50 MBit/s oder mehr) nötig 
sowie ein Warmwasserspeicher, 
der 500 bis 2000 Liter fasst. E in­
mal ig muss man 1 2  000 Euro zah­
len, dann kümmert sich Cloud & 
Heat um den Rest und l iefert den 
nötigen Strom über einen separa­
ten Zäh ler. (ciw) 

Ein Cloud&Heat-Schrank 
speist Abwärme in einen 

Wasserspeicher. 

nuar 201 5, der Extended Support 
läuft noch bis 2020 - wiederum 
auch für d ie R2-Versionen. 

Für den 2007 vorgeste l l ten 
Windows Home Server g ibt es 
keinen Extended Support, h ier 
war im Januar 201 3 Sch luss. Der 
Windows Home Server 201 1 
kommt dann im Apri l 201 6 an die 
Reihe. (ciw) 

25 



aktuel l  I B luetooth 4.2 

N ico J u rra n  

Rundum-Update für B luetooth 
Sicherer, sch n e l l er, stromspa render, smarter: Das br ingt d i e  Spezifi kation 4.2 

Gerade s ind die ersten Geräte m it e inem Funkch ip  nach dem aktuel len B luetooth­
Standard 4.1  erhält l ich, da steht schon der Nachfolger m it wichtigen Neuerungen 
in  den Start löchern. 

Chip se in .  Ebenso so l len s ich aber 
"B iuetooth Smart Ready"-Geräte 
wie Tablets und Smartphones mit 
einer App zu Gateways umfunk­
tionieren lassen. So könnte man 
ä l teren Geräten, eventue l l  fest 
i nsta l l iert in der Wohnung, eine 
neue Aufgabe zukommen lassen. 
Auf jeden Fal l l ießen sich BT-Mo­
du le  aus der Ferne über Rechner 
oder Mobi lgeräte mitte ls ei nfa­
cher HTIP-Anforderungen (GET 
und PUT) abfragen und steuern. 

N ach Plänen der fü r d ie Wei­
terentwickl ung  von B lue­

tooth (BT) zuständ igen Specia l  
l nterest Group (SIG) so l l  d ie neue 
Spezifi kat ion 4.2 e igent l ich erst 
im Laufe der kommenden Wo­
chen der Öffent l ichkeit vorge­
ste l l t  werden.  c't konnte vorab 
einen B l ick auf d ie vertrau l ichen 
Unterlagen werfen. 

Bei deren Veröffentl ichung 
stand d ie endgü lt ige Zustim­
mung des "Biuetooth Architectu­
re Review Board" (BARB) a ls höhe­
re Instanz noch aus .  Nach i nter­
nen Bemerkungen der SIG verlie­
fen die Tests zu den einze lnen 
Erweiterungen mit Prototypen 
aber durchweg "sehr erfolgreich". 
Es ist daher davon auszugehen, 
dass a l le  Funktionen wie geplant 
am 2. Dezember in  die Spezifika­
tion 4.2 aufgenommen werden. 

Al les besser 

Erwartungsgemäß konzentriert 
s ich d ie  S IG beim kommenden 
Update vor a l lem auf d ie strom­
sparende BT-Variante B luetooth 
Low Energy (LE), auch B luetooth 
Smart genannt. Diese spielt heu­
te die entscheidende Rol l e  etwa 
bei Wea rables wie Sportsen­
soren und Smartwatches. Bei der 
Weiterentwickl ung geht es der­
zeit vor a l lem darum, wie sich die 
Laufzeit mit  e iner Akku l adung 
weiter ver längern lässt. Be i  4.2 
werden dafü r  d ie Funktionen zur 
Auflösung einer Adresse von der 
hohen "Host"-Ebene auf die 
niedr ige "Contro l le r"-Ebene ver­
lagert. Im Ergebnis muss der 
Host se l tener geweckt werden, 
was d ie Leistungsaufnahme des 
Systems reduziert. 

Der Contro l le r  übernimmt ak­
tue l l  bereits d ie Verwa ltung der 
White L ist mit den Adressen der 
Geräte, von denen Daten ange­
nommen werden.  Seine Aufga­
ben werden folg l ich "nur" erwei­
tert. Die zusätzl iche Funktion, die 
nicht nament l ich unter dem Ar­
beitstitel "LE Privacy v1 .2" in  der 
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neuen Kernspezifi kat ion auf­
ta ucht, ist dabei l aut  S IG ab­
wärtskompat ibe l .  I m  Ergebnis 
so l l  e in BT-4.2-Ch ip  a l so ohne 
Probleme mit einem ä l teren BT­
Chip kommun izieren können.  

Wer nach längerer Zeit wieder 
e inmal  seinen Aktivitätstracker 
mit der dazugehörigen App auf 
dem Smartphone synchronisiert, 
der merkt schnel l :  BT LE ist recht 
lahm. ln manchen Fä l len kommt 
es sogar zu Zeitüberschreitun­
gen, sodass man mehrere Versu­
che benötigt. B luetooth 4.2 geht 
das Problem über die Länge der 
Datenpakete an: Ließen sich bis­
lang jewei ls 27 Bytes transportie­
ren, sind nun 251 Bytes pro Paket 
mög l ich. Die fast 1 0-fache Kapazi­
tät sch lägt sich laut SIG am Ende 
in  einem 2,5-fachen Geschwin­
d igkeitsgewinn gegenüber der 
aktuel len Spezifikation nieder. 

Mit dem Update reagiert d ie 
SIG laut der internen Unterlagen 
auch auf "bekannte Sicherheits­
schwächen" bei B luetooth Smart: 
Künftig wird das Pair ing zwischen 
LE-Geräten nur noch unter Ver­
wendung von Algorithmen er­
laubt, die von der US-amerikani­
schen Bundesbehörde Nat iona l  

Institute of Standards and Tech­
nology als sicher betrachtet wer­
den. Konkret genannt werden da­
bei E l l iptische-Ku rven-Kryptogra­
phie mit einer Sch lüssel länge von 
256 Bit sowie der Authentifizie­
rungs-Aigorithmus AES-CMAC. 
B luetooth LE wi rd damit auf d ie 
gleiche Sicherheitsstufe gehoben 
wie das klassische B luetooth. 

Smarter 

Bereits mit  B l uetooth 4 . 1  hatte 
die SIG das I nternet der D inge 
ins  V i s ie r  genommen (s iehe c't 
22/1 4) - 1 Pv6 macht es mögl ich .  
Diesen Weg setzt s ie bei 4 .2 
über d ie  (weitere) I nteg rat ion 
des I nternet Protocol Support 
Profi l e  ( I PSP) fort, mit  dem sich 
I P-fäh ige Geräten auffinden und 
d ie  Verbi ndung zum Transport 
von 1 Pv6-Paketen aufbauen las­
sen. B luetooth-Smart-Module wie 
Sensoren und Aktaren so l len 
den "B iuetooth HTIP Proxy Ser­
vice" (HPS) nutzen, um über e in 
Gateway Kontakt zum I nternet 
herzuste l len .  

Dieses Gateway kann ein extra 
fü r d iese Zwecke konstruiertes 
Gerät mit BT-LE- und (W)LAN-

Bluetooth Smart mangelt es al­
lerdings auch mit der Spezifi ka­
tion 4.2 weiterhin an einem offi­
ziel len Mesh-Netzwerk-Protokol l ,  
bei  dem a l le  Netzwerkknoten un­
tereinander verbunden sind. Ver­
maschte Netze sind in der Regel 
sel bsthei lend und dadu rch sehr 
zuverlässig: Ist e in Knoten oder 
e ine Verbindung blockiert oder 
fä l l t  aus, kann  sich das Netz da­
rum herum neu schl ießen. Die 
Daten werden umgeleitet, das 
Netzwerk bleibt betriebsfähig .  

CSR hatte auf der B luetooth­
Eu rope-Konferenz im Herbst in 
Amsterdam mit "CSRmash" zwar 
e in vermaschtes B luetooth-Netz­
werk fü r "sma rte" LED-Lampen 
vorgeste l l t; h ierbei handelt es 
sich jedoch um eine proprietäre 
Lösung.  Eine Heimautomations­
lösung rein auf B luetooth-Smart­
Basis dü rfte noch länger auf sich 
warten lassen. (nij) 

Kontakt zu Smart-Sensoren ü ber  die Cloud 

Bluetooth-LE-Module wie Sensoren und Aktaren sollen entweder von einem speziellen Gateway 
angesprochen werden (links) oder sich mit Smart-Ready-Geräten wie Smartphones und Tablets 
verbinden, auf denen eine Gateway-App installiert ist (rechts). 

heimischer Access Point Mobi lgerät 
und Gateway 

,,, ......... 
Bl uetooth Smart ..... ··�obi ler Ji" " "'

·

----•

D

•

atenfun k 

BT -Smart-Mod ul  
(beispie lsweise 

Verbrauchsmesser) 

Smart-Ready-Gerät 
mit insta l l ierter Gateway­

Anwendung 
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aktuel l  I Video on Demand 

Videostreaming-Dienst Wuaki.tv in Deutschland 

Der bereits i n  Spanien, Großbritann ien und 
F rankreich tät ige Video-on-Demand-Anbie­
ter Wuaki .tv steht nun  auch deutschen Nut­
zern offen. Wuaki ist e ine Tochter des japani­
schen I nternet-Hande lskonzerns Rakuten, 
einem der zehn  weltgrößten l nternetunter­
nehmen, zu dem unter anderem noch d ie 
On l i ne-Händ le r  P lay.com (Großbritannien) 
und Buy.com (USA) gehören. 

Der deutsche Wuaki-Ableger sta rtete 
nach letzter P lanung am 25. November, ku rz 
nach dem Redaktionsssch l uss fü r d ieses 
Heft. Wi r konnten uns vorab eine Beta-Fas­
sung anschauen; es ist also mög l i ch, dass 
s ich das e in  oder andere i n  l etzter M inute 
geändert hat. 

Wuaki bietet Videos im Einzelabruf zur 
Miete fü r 48 Stunden und zum "Kauf" an .  
Letzteren Begriff dehnt de r  Dienst massiv, da  
d ieser "Erwerb" nu r  den  Abruf fü r e i ne  Zeit­
spanne von d rei Jah ren beinha ltet. Somit 
handelt es sich eher um eine Langzeitmiete. 
Um Verwi rrungen zu vermeiden, benutzen 
wir nachfolgend ebenfa l l s  den Begriff "Kauf". 
Ein F latrate-Model l ,  wie es unter anderem 
Maxdome (zusätzl ich) anbietet, g ibt es nicht. 
Die Liste der unterstützten Wiedergabegerä­
te umfasste kurz vor Sta rt neben Windows­
PCs und Macs Uewei l s  mit F lash-P iayer ab  
Version 1 0.3) nu r  noch Googles Chromecast­
Stick. Ab Start so l l  Wuaki aber auf verschie­
denen Sma rt-lV-Plattformen sowie auf An­
d roid- und iOS-Mobi lgeräten verfügba r  sei n .  
Künftig so l l  zudem die geräteüberg reifende 
Video-Plattform U ltravia let unterstützt wer­
den - wohl auch, damit die Rakuten-Töchter 
P lay.com und Buy.com i h ren Kunden beim 
Kauf einer DVD oder Bl u-ray g leich d ie VoD­
Fassung mit anbieten können.  

Der Mietpreis fü r e ine Neuerscheinung  
l iegt be i  r und  4 fü r d ie SO- und 5 Euro fü r d ie  
H O-Fassung; ä l tere F i lme kann  man fü r 2 
beziehungsweise 3 Euro mieten. Kaufpreise 

sta rten bei rund 1 0  Euro (ä lterer F i lm in  SO) 
und reichen bis zu 1 7  Euro (Neuerscheinung 
i n  HO) .  Auch e ine Handvo l l  Ser ien s ind er­
hä l t l i ch, darunter "Bates Motel" (komp lett) 
und "Castle" (3 von 7 Staffe ln ,  nu r  in SD) -
a l lerd ings  nu r  zum staffelweisen Kauf. E ine 
Staffe l kostet i n  SO gewöhn l ich zwischen 
1 0  und 20 Eu ro, d ie HO-Ausfüh rung je 1 2  bis 
25 Euro. Gekaufte oder gemietete Titel las­
sen s ich derzeit nur streamen, an  e iner  
Down load-Funktion fü r e ine Offl ine-Wieder­
gabe (höchstwahrschein l ich mit DRM) wird 
laut Anbieter gearbeitet. Die feh lende Off­
l i ne-Wiedergabe ist n icht zu l etzt desha l b  
problematisch, wei l  de r  Dienst offizie l l  den 
Tite labruf nur Nutzern er lau bt, d ie  s ich i n  
Deutsch land befinden .  

T i te l  s ind mit e iner  FSK-F re igabe bis zu 
"ab 1 8  Jah ren" verfügbar, die Altersverifi­
kation läuft wie d ie  Bezah lung nur über die 
Kred itka rte. Für Kinder  g ibt es e inen 
e igenen Bereich, der  b is  zum Redakt ions­
sch l uss recht mager bestückt wa r. E ine Ju­
gendschutzsperre lässt s ich nu r  g loba l  e in­
r ichten, i n  den Stufen 0, 6, 1 2, 1 6  und  
18  Jahre.  Danach tauchen i n  der Übersicht 
nur noch passende Titel a uf. Die Sperre lässt 
s ich aber  mit wen igen K l icks in den n icht 
weiter gesicherten Vore inste l l u ngen deakti­
vieren. 

Die meisten F i lme bietet Wuaki auch i n  
HD  m i t  einer Auflösung von 1 280 x 720  Pixel 
an - die a l l erd ings "aus Lizenzrechten" am 
Rechner nu r  i n  SD abrufba r s i nd .  Mange ls  
Mobi lgeräte-App probierten wir d ie Chrom­
cast-Übertragung am Notebook mit Chrome­
Browser samt Goog lecast-App aus  - und 
sahen auf dem Fernseher nu r  das Wuaki­
Logo. Zu manchen F i lmen g ibt es neben der 
deutschen Synchronfassung d ie Origina lton­
spur (bei Wiedergabe wechse lba r), jedoch 
ohne Untertite l .  Enttäuschend ist , dass Titel 
(am Rechner) b is lang bestenfa l l s  Stereoton 

Amazon-Serienpiloten auch für deutsche Kunden 

Amazon hat bekannt gegeben, dass d ie 
nächste Runde von Serienpi loten aus  den 
hauseigenen Amazon Studios Anfang 201 5 
exkl usiv bei den deutschen, amerikan ischen 
und britischen Ablegern seines Video-on-De­
mand-Dienstes zu sehen sein wird. Deutsche 
Nutzer von Prime Instant Video können d ie 
Pi loten erstmals auch bewerten. Die Entschei­
dung, ob die Serie letzt l ich produziert wi rd, 

orientiert sich laut Amazon an dem Feedback 
der Kunden in  den genannten drei Ländern. 

I nsgesamt werden sieben Pi loten produ­
ziert - wobei Amazon versucht, eine Vielzah l  
von Genres zu bedienen. So erleben die Zu­
schauer "eine Nahaufnahme einer zerrissenen 
Fami l ie  zu Beg inn des Amerikan ischen 
Bürgerkriegs, ein Remake einer erfo lgreichen 
britischen Comedyserie, eine Satire über die 

"Superticket": Kinobesuch inklusive Onl ine-Filmekauf 

Der VoD-Dienst Videociety hat gemeinsam 
mit Warner Bros Enterta inment und der Kino­
kette CinemaxX ein neuartiges F i lmpaket ge­
schnürt: Für rund 30 Euro bekommt man nach 
dem Besuch des F i lms "Der Hobbit Die 
Schlacht der Fünf Heere" (sta rtet am 1 0. De­
zember) in einem Cinemaxx-Kino die Onl ine-
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Versionen a l ler drei F i lme der Saga. Käufer des 
sogenannten "Supertickets" erhalten die ers­
ten beiden Tei le "Der Hobbit Eine unerwarte­
te Reise" und "Der Hobbit Smaugs Einöde" 
g leich nach dem Kauf. Den letzten Tei l  der 
Tri logie sol len sie dann sieben Tage vor dem 
a l lgemeinen VoD-Veröffentl ichungstermin im 

Wuaki.tv (h ier  ein Screenshot der kommen­
den iOS-App) bietet keinen Algorithmus, 
der aus bereits angeschauten oder 
bewerteten F i lmen Vorsch läge generiert. 

haben. Al lerdings wi l l  Wuaki hier nachlegen: 
l n  den Voreinste l l ungen lässt sich schon 5 . 1 -
Ton a l s  bevorzugtes Tonformat wählen .  Bei 
der Videoqua l ität fi ndet man hier auch d ie  
Opt ion "U l tra-H O", Titel i n  der vierfachen 
Fu i i -HD-Auflösung konnten wir  aber  noch 
nicht entdecken .  So posit iv e ine g rößere 
Auswah l  von VoD-Diensten genere l l  auch ist: 
Wuaki läuft der etabl ierten VoD-Konku rrenz 
aktue l l  h i nterher. Die Bezeichnung e iner 
d reijä hr igen Langzeitmiete a l s  Kauf ist  
zudem schl icht frech. (nij) 

Yogakultur in Los Angel es sowie die Geschich­
te eines Supermodels, das frisch aus der Ent­
zugskl in ik  kommt und sich den Weg zurück 
auf den Laufsteg erkämpft". Darüber h inaus 
präsentiert Amazon den P i loten der ersten 
Amazon Orig ina l s  Dokuserie mit dem Titel 
"The New Yorker Presents" nach dem bekann­
ten Magazin, die sowohl fiktive a l s  auch doku­
mentarische Elemente enthalten sol l .  (nij) 

kommenden Frühjah r  abrufen können.  Laut 
Videociety steht die "Hobbit"-Tri logie in  HO­
Qual ität bereit, Dolby-Sound und Bonusmate­
rial s ind ebenfa l l s  vorhanden. Der F i lmeabruf 
ist am Computer oder an Smart-TVs, Blu-ray­
Piayern und den Spielekonsolen Play Station 
3 und 4 sowie X box One mögl ich. (nij) 
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Android 5 fü r Nexus-Geräte samt Root 

Goog le l iefert Android 5 fü r d ie 
Nexus-Geräte aus, genauer ge­
sagt fü r d ie Smartphones Nexus 
4 und 5 sowie d ie Tab lets Nexus 
1 0 und 7 (201 2/201 3 WiFi; UMTS 
feh l t  noch) .  Die ä lteren Nexus­
Smartphones bekommen das 
Update n icht. Die F i rmware­
I mages stehen zum Download 
bereit (s iehe c't-L ink), bei der In ­
sta l lat ion gehen a l le  Konfigu ra­
t ionen ver loren. Auch d ie  OTA­
Updates (Over the Air) hat Goo­
gle inzwischen gesta rtet. 

Das Smartphone Nexus 6 und 
das Tab let Nexus 9 (s iehe Test 
auf S. 88) werden d i rekt mit An­
d roid 5 ausgel iefert. Ersteres ist 
noch n icht l ieferba r, kann  aber 
vorbeste l l t  werden - die Aus l ie­
ferung fi ndet wohl Ende Dezem­
ber statt, sie verzögert sich an­
geb l ich aufgrund von Softwa re­
Problemen. 

Auch andere Herste l ler  haben 
Android 5 schon fert ig . So ste l l t  
Nvid ia e in Update fü r das Shie ld­
Tablet bereit .  LG hat das OTA­
Up load fü r das G3 und Motorola 
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fü r einige Moto-Model le  zumin­
dest in den USA gesta rtet. Sony 
und Samsung haben Previews 
fü r e in ige Mode l le  gezeigt. 

Gerootet sind die Nexus-Ge­
räte auch schon :  Der And roid­
Entwickler Chainfi re hat etwa 
1 0  MByte g roße Downloads mit 
I n sta l lat ionsskripten fü r Win­
dows, L inux und Mac OS bereit­
geste l l t  (s iehe c't-Li nk) .  Roots 
haben es laut Chainfi re schwerer 
als b isher, weil Android 5 d ie  
Sicherheitserweiterung SEL inux 
intensiver nutze; n icht betroffen 
seien nu r  Geräte, bei denen sich 
der Boot loader wie bei den 
Nexus-Model len entsperren lässt. 

E in ige Tage später veröffent­
l ichte Chainfi re die Beta-Version 
seines Root-Tools SuperSU, das 
dann doch auch bei gesperrtem 
Bootleader funktioniert. Es nutzt 
e ine Lücke im Android-Dienst 
Zygote aus, d ie Goog le aber ein­
fach sch l ießen könnte. (jow) 

c't Nexus-Update und -Root 
ct.de/yfw6 

Günstiges Smartphone mit Windows Phone 

Microsofts erstes Lumia-Smart­
phone unter eigenem Namen 
nach dem Kauf von Nokia ist 
nicht etwa ein neues Top-Model l 
mit fetter Ausstattung, sondern 
das günstige Einstiegsgerät 
Lumia 535 .  Für 1 1 9 Euro hat es 
ein 5-Zoi i-Display mit a l lerd ings 
nur  960 x 540 Punkten und e ine 
Selfie-Kamera mit ungewöhn l ich 
hohen 5 Megapixeln .  

Mit 1 ,2 GHz schne l lem Vier­
kern-Prozessor und  1 GByte 
Hauptspeicher ist es ausreichend 
ausgestattet, sofern man H igh­
End-Games meidet. Die übr ige 
Ha rdware ist dem nied ri­
gen Preis angemessen: 
Rückkamera mit eben­
fa l l s  5 MP, 8 GByte F lash, 
MicroSD-Siot, 1 1  n-WLAN, 
schne l les UMTS, kein  L TE. 
Die Kameras d rehen 

Das Windows-Smart­
phone Lumia 535 ist in  

langwei l igen Farben 
sowie Grün und Orange 

erhält l ich. 

Videos nur in  480p-Auflösung. ln 
Deutsch land ist es in  Grau, B lau, 
Weiß, Grün und Orange erhä l t­
l ich; d ie  Va ria nte mit zwei S IM­
S lots kommt woh l  n icht nach 
Deutsch land.  

Auf Twitter künd igte Micro­
soft an, fü r a l l e  Smartphones mit 
Windows Phone 8 ein Update 
auf das zukünft ige Windows 1 0  
anzubieten. E inen Termin fü r d ie 
Smartphone-Version von Win­
dows 1 0 hat Microsoft noch 
nicht genannt, d ie Desktop-Ver­
sion erscheint vermutl ich frühes­
tens im Herbst 201 5. (jow) 
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Um die B i l l ig-Notebooks mit Windows Bing zu unterbieten, wol­
len Asus und Lenovo nächstes Jahr C h romebooks für 1 SO US­
Dollar bringen. Beide sol len ein 1 1  ,6-Zoi i-Display haben und 
mit dem ARM-Prozessor Rockchip RK3288 laufen. Der hat vier 
Cortex-A 1 7-Kerne und einen 4K-fäh igen Grafi kchip. 

Jo l la  hat per Crowdfunding ein Ta blet m it Sai lfish OS ange­
boten. Die nötigen 4000 Vorbeste l l ungen zum Stückpreis von 
rund 200 US-Do l la r  kamen innerha lb  von gut zwei Stunden 
zusammen. Das Tablet mit scha rfem 8-Zoi i -Display, WLAN und 
Vierkernprozessor so l l  im Mai 201 5 ausgel iefert werden. Bis 
dahin so l l  auch Sai lfish OS 2.0 fertig sei n .  

Das Android-Smartphone Galaxy Note Edge mit a n  einem 
Rand abgerundeten Display (siehe c't 2 1 /1 4, S. 26) kommt 
nach Deutsch land.  Im  Dezember so l l  es fü r 900 Euro mit Top­
Ausstattung {5,6-Zoi i -Display, Vierkern-CPU, 32 GByte, Kamera 
mit optischem Stabi l isator, Stifteingabel zu haben sein .  Der 
schmale, auf d ie rechte Gehäuseseite herunter gebogene Tei l  
des Displays zeigt Benachrichtigungen und Startknöpfe fü r 
häufig benutzte Apps. 

Das Anfang des Jahres erstma ls  gezeigte und eigent l ich fü r 
Oktober versprochene YotaPhone 2 m it E-l n k-Display auf der 
Rückseite (siehe c't 7/1 4, S. 38) so l l  nun am 3 .  Dezember prä­
sentiert werden. Der Prototyp hatte ein 5 Zoll g roßes AMOLED­
Display vorne und (damals) aktue l le  Ha rdware. Das Rückdisplay 
b le ibt ständig eingescha ltet, was dank E-l nk keinen Strom kostet. 
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Android-Tablet von Nokia 

Smartphones da rf Nokia nach 
dem Verkauf der Mobi lfunkspa r­
te an Microsoft e ine Zeit l ang 
n icht  verkaufen, woh l  aber Tab­
l ets: Und so zeigten die F innen 
das  Nokia N 1 ,  e in  7,9-Zo i i -Ta b­
let. Als Betr iebssystem kommt 
weder  Windows noch das vom 
Nokia-Spin-off Jo l l a  gepfl egte 
Sai lfish OS zum E insatz, sondern 
Andro id 5 mit  dem von Nokia 
entwicke lten Z-Lau ncher .  Das 
Disp lay zeigt 2048 x 1 536 Punk­
te mit scha rfen 324 dpi, der Pro-

Nokias Tablet 
N l  sticht dank 
hoher Display­
Auflösung aus 
der Masse der  
Android-Tab-

lets hervor; 
Preis und 

Verkaufssta rt 
fü r Europa 

stehen noch 
nicht fest. 

zessor ist ein Vierkern-Atom von 
I ntel mit 2,3 GHz. Die USB-Buch­
se entspricht schon dem neuen 
verd reh ungss icheren Typ C 
(s iehe c't 22/1 4, S. 76). 

Das Nl sol l im  F rühja h r  er­
sche inen,  und zwa r zunächst 
nur i n  China fü r rund 250 US­
Dol l a r . Nokia ste l l t  es n icht 
se l bst her, sondern e in  Lizenz­
nehmer .  Auch zu kü nft ig wo l l e  
Nokia se inen Namen  fü r weitere 
P rod u kte l izenzieren, wenn es 
"passt". Qow) 
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Screencast aufnehmen und streamen 

Mi rror ist d ie neueste Erfindung 
der And roid-Bastei-Spezia l isten 
h i nter C lockworkMod. Die kos­
ten lose And roid-App g reift den 
B i ldsch i rminha l t  e ines Sma rt­
phones oder Tablets ab und 
speichert ihn  entweder a l s  Video 
auf dem Gerät ab oder streamt 
ihn an  andere Geräte per WLAN. 
Unter anderem unterstützt M i r­
ror dabei F i re TV, Apple TV und 
den Webbrowser Ch rome, der 
das B i ld  per P lug- in  empfängt. 
Mi rror erfordert einen Root-Zu­
gang auf dem Android-Smart­
phone oder -Ta b iet. 

Außer Mi rror bietet Clock­
workMod e ine Vie lzah l  weiterer 
And roid-Tools an, unter ande­
rem die App lether zur I nternet­
weitergabe an andere Geräte, 
das mächtige Backup-Werkzeug 

Mirror zeichnet Videos 
des Bi ldsch irminhalts 

von Android-Geräten auf. 

c't Al le Apps 
d ieser Seite 
unter ct.de/ysxg 

He l i um sowie d ie  Nach richten­
Software DeskSMS, d ie die SMS­
Funktion eines Smartphones auf 
dem Desktop-PC nachbi ldet. 

(acb) 

Podcast-Recorder fü r iPhone und iPad 

Podcasts feiern gerade e ine klei­
ne Rena issa nce. Wer se l bst 
so lche Aud io-Sendu ngen fü rs 
I nternet a ufnehmen möchte, 
fi ndet in der App Op in ion von 
Loopca m eine gute Sta rth i lfe .  
Die fü r iOS erhä lt l iche und  fü rs 
i Phone optim ierte Softwa re 
ka nn  zwa r keine  profess ione l le  

( Back Zoom 
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Aufnahme- und Schn itttechn i k  
ersetzen, re icht aber  fü r erste 
Gehversuche völ l ig  aus .  

Die Stä rke von Opin ion l iegt 
i n  seiner ki nder le ichten Bedie­
nung :  Die aufgenommenen Stü­
cke la ufen beim Edit ieren ein­
fach h intereinander weg und 
man kann  Stel len per F ingertipp 
ma rkieren, schneiden oder ver­
schieben. Andere Bea rbeitungs­
funkt ionen wie Audiofi lter oder 
Lautstärkeregler feh len .  

Der fertige Soundc l ip  lässt 
sich als M4A per Mail versenden 
oder an  andere Apps weiterge­
ben. Außerdem hat Opinion eine 
d i rekte Schnittste l l e  zur On l i ne­
P iattform Soundc loud einge­
baut. Die kosten lose Vers ion 
n immt bis zu 1 0  M inuten lange 
Podcasts auf, fü r e inma l ig  3,59 
Euro fä l l t  d iese E inschränkung 
weg. �cW 

Mit Opinion ist in  Nu l lkomma­
n ichts ein Podcast geschnitten 
und hochgeladen. 

Android-Sperrbildschirm von Microsoft 

Ein ungewöhn l iches Microsoft­
Projekt: Das Unternehmen hat fü r 
Android-Smartphones einen 
Sperrbi ldschirm entwickelt, der 
nicht nu r  praktischer ist a l s  der 
von Goog le, sondern auch schi­
cker. Der "Next Lock Screen" ge­
nannte Sperrbi ldschirm hat d rei 
verschiedene Profi le  - privat, Ar­
beit und unterwegs -, die jewei ls 
unterschiedl iche H intergrundbi l ­
der, e ine Schne l l startleiste mit 

Office fast wie am PC 

SoftMaker bietet eine Office­
Su ite fü r Mobi lgeräte an .  Seit 
neuestem g ibt es auch e ine fü r 
Android-Tab lets optimierte Ver­
s ion.  Sie ist unter dem Namen 
Office H D  erhä l t l i ch und so l l  
e inen ähn l ich g roßen Funktions­
umfang wie e in Desktop-Office 
haben.  Dazu gehört beispie ls­
weise das Verwenden von Text­
bausteinen und d ie Unterstüt­
zung von Verze ichn issen in der  
Textbea rbeitung (Textmaker) 
sowie PivotTabel len in der Tabel­
lenka l ku lat ion (P i anmaker) . Der 
d ritte Pakette i l  P resentations 
kommt mit Animationen zu recht 
und spie l t  erste l l te Präsentatio­
nen d i rekt aus der Cloud ab. 

SoftMaker Office HD  läuft a uf 
Tab lets mit  Android 4.0 oder 

Die neuen HO-Versionen von 
SoftMakers Android-Apps 

bieten den Funktionsumfang 
e ines ausgewachsenen 

Office-Pakets. 

@ App-Notizen 

häufig benutzten Apps und E in­
stel l ungen (zum Beispiel WLAN 
ausschalten oder Taschen lampe 
anmachen) anzeigt. 

Außerdem werden anstehen­
de  Term ine sowie verpasste 
Nach richten und An rufe e inge­
b lendet. Zwei g roße Nachtei le  
g ibt es aber: Man muss d ie  Pro­
fi l e  manue l l  umste l l en  und bis­
her g ibt es den Next Lock Screen 
nu r  auf Eng l isch. (acb) 

höher und kostet im SoftMaker­
Shop 23 Eu ro; im Goog le  P lay 
Store s ind TextMaker, P lanMaker 
und Presentat ions e inze ln  fü r je­
wei ls 8 Euro erhä lt l ich .  (db) 

q " R f 1 . I  al I • •  <1:1 
• I d I I 1'1 I II I • 

, � 1 c ,. b " m I f · 
•ou I 1 -

Swiftkey hat seine Android-Tastatur aktua l i siert. Es s ind ein 
paa r  neue Sprachen dazugekommen, vor a l lem so l l  aber die 
Performance verbessert worden sein .  

Der  alternative And roid-Startbildschirm Z Launeher i s t  nun  a l s  
Open Beta erstmals im P lay  Store erhält l ich. Der  Android-Laun­
cher von Nokia lernt mit der Zeit, welche Apps und Webseiten 
der Nutzer häufig aufruft und hebt sie auf der Sta rtseite hervor. 

Neue Wege beim Kunden-Service geht die Telekom:  Über deren 
kosten lose And roid-App "Telekom hi l ft" kann man unkompl iziert 
einen Video-Chat mit Mita rbeiteri nnen und Mita rbeitern beg in­
nen und sich beraten lassen. 

Facebook hat eine App fü r Gruppenchats vorgeste l l t :  l n  Groups 
fü r Android und iOS kann  man Gespräche in  Facebook-Gruppen 
beobachten, Gruppen beitreten, Texte und Fotos veröffent l ichen 
und fü r jede einze lne Gruppe eine Verknüpfung auf den Sta rt­
b i ldschirm legen. 
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Verse: IBMs E-Mai l  mit Mehrwert 

Mit ausgefei l tem Data Min i ng, sozia len Kom­
ponenten und nicht zu letzt frischem Design 
wi l l  I BM dem Med ium E-Ma i l  neues Leben 
einhauchen. So ana lysiert das neue Produkt 
namens Verse die komplette l nbox der Nut­
zer, um ihnen neben den Nach richten flan­
kierende I nformation anzeigen zu können .  
So können Anwender etwa sehen,  welche 
Mita rbeiter an  einer E-Mai l -Konversation be­
tei l igt  s ind,  wo d ie  Ko l legen im U nterneh­
men a rbeiten und an  welche Manager s ie 
berichten - eine wichtige I nformation in  g ro­
ßen Konzernen. 

Da Verse die gesamte l nbox ana lysiert, un­
terstützt es e in  sogenanntes "Facetted 
Search". Der E-Ma i l -Bestand lässt sich an­
hand von Facetten immer weiter e ingrenzen, 
bis man das Gewünschte gefunden hat - ein 
Stichwort, ein Empfänger  oder Versender 
oder auch der Typ des Dateia nhangs .  D ie 
Ana lyse erg ibt aber noch mehr. So kann  

o I . .... a ..-.- !. ,... ... • '-- · ,... . 

Verse erkennen, welche Nachrichten aus wel­
chen Quel len fü r den aktue l len Tag wichtig 
s ind .  Huckepack auf den Ma i l s  l assen sich 
auch Aufträge ertei len .  IBM füh rt dazu den 
Beg riff "Persona l  Debt" e in  - man schu ldet 
dem anderen noch e ine I nformation: " ,ch 
brauche bis morgen d ieses und  jenes von 
d i r." Verse zäh l t  dann auf, welche I nformatio­
nen man sel bst heute, morgen und d iese 
Woche jemandem schu ldet, und auf welche 
I nformationen man von wem wartet. 

Ende des ersten Quarta l s  201 5 so l l  Verse 
zur  Verfügung stehen .  I BM wi l l  es zunächst 
nu r  in se iner Softlayer C loud a l s  F reemium­
Produkt hosten .  Da vie le U nternehmen ih re 
I nformationen l ieber im eigenen Haus  spei­
chern, sol l  es später auch eine Vers ion fü r 
d ie  E igen i nsta l l at ion geben .  Zunächst ist 
Verse als Web-C i ient  verfügbar; Andro id­
und iOS-C i ients so l len fo lgen .  

(Vo l ker Weber/jo) 
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Mit "Needs action" formul iert man Aufgaben, die Verse verfolgt. Dabei 
zeigt das I BM-Produkt auf, welche Dinge man selbst anderen schu ldet 
und worauf man noch wartet. 

Microsofts "Ciutter" sortiert Mails 

Microsoft hat  e inen intel l igenten E-Mai l-Post­
eingang für Nutzer von Office 365 gestartet ­
Clutter (eng l .  fü r Durcheinander). Der Dienst 
ana lysiert e ingehende Nach richten und wie 
der Benutzer damit umgeht. Daraus lernt das 
System und sortiert in  der Folge Nachrichten 
sel bstständig .  So soll der Benutzer wichtige 

Mai ls sofort zu Gesicht bekommen, ohne sich 
erst durch unbedeutende Nachrichten arbei­
ten zu müssen. Bestehenden E-Mai l -Rege ln 
sol l  C lutter n icht in  die Quere kommen. l n  den 
Standard-Einste l l ungen ist  der Mai i -Sortierer 
nicht aktiv, der Nutzer muss Clutter erst ma­
nuel l  in  der Outlook Web App einschalten. Go) 

Europäisches Parlament erwägt Zersch lagung von Google 

Wie d ie F inancia l T imes meldet, haben EU­
Par la mentar ier  e inen Antrag zur  Zersch la ­
gung von Goog le  fo rmu l ie rt. l n  dem der  
F inancia l T imes vor l iegenden Entwurf wi rd 
angesichts der  Dominanz des US-a mer i ­
kan ischen Suchmasch inen-Konzerns d ie 
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"Entflechtung von Suchmasch inen von an­
deren kommerzie l l en  Diensten" erwogen .  
Das Pap ier  würde nach Ans icht  von I ns idern 
von einer breiten Koa l it ion aus  Europäischer 
Vo l kspa rtei und Sozia ldemokraten unter­
stützt. (uh) 

Sonderheft: c't wissen 
Smart Horne 

Mi t  dem Begriff Smart Horne  verbinden 
sich viele Versprechen: mehr Komfort, 
mehr Sicherheit, weniger Energieeinsatz 
und generel l  ein inte l l igenter organ isier­
tes Wohnen. 

Der Ratgeber "c't wissen Smart Horne" 
g ibt einen Überbl ick über die Techn ik 
und ste l l t  praktische Lösungen fü r Privat­
anwender vor. Das Angebot der per App 
konfigu rierbaren Systeme reicht vom 
einfachen Heizungsthermostaten, ver­
netzten LED-Leuchtmitte ln, Funksteck­
dosen oder inte l l igenten Rauchmeldern 
und Wetterstationen bis zu Komplett­
konzepten fü rs ganze Haus .  

c't wissen Smart Horne l iegt ab  Montag, 
den 1 .  Dezember, am Kiosk, kann  aber 
auch über den heise Shop beste l l t  wer­
den.  Die Lieferung erfolgt in  Deutsch­
land, Österreich und der Schweiz bis zum 
1 .  1 .  201 5 portofrei .  (a nm) 

c't heise Shop: ct.de/y3r7 

Smart Horne 
Praxisratgeber fü r  Intelligentes Wohnen 

IT-Haustechnik 
sinnvol l  e i nsetzen 

Beratung und Tests 
t-.. ...- - ....-.. ��� �� - --
...... """-'11 ............... 

Vemetzung zu Hause 
�- ......... � �"-� 
- -

Klartext sol l  aus dem Internet 
verschwinden 
Sämtlicher l nternet-Datenverkehr sol l  vor Mit­
lesern geschützt werden, fordert das I nternet 
Architecture Board (lAB) in einer aktuel len "Er­
klärung zur Vertrau l ichkeit im I nternet" (siehe 
c't-Li nk) .  Kla rtext-Übertragungen per I P  sol l 
d ie I nternet Engineering Task Force ( I ETF) 
künftig a l lenfa l l s  in Ausnahmefä l len zulassen. 
Ansonsten solle Versch lüssel ung auf sämtl i­
chen Ebenen - vom Transportprotokol l  bis zu 
den Anwendungen - der Standard sein .  Mit 
seiner Erklärung reagiert das Gremium auf die 
Enthü l l ungen von Edward Snowden zur Mas­
senüberwachung der Netzkommun ikation 
durch die Geheimdienste. (Monika Ermert/jo) 

c't Die Erklä rung:  ct.de/y3r7 

c't 201 4, Heft 26 



aktuel l  I I nternet 

Studie: Verräterische Datenspuren 

Die Erfassung, Verknüpfung und Verwertung 
persön l icher Daten ist e in r ies iger Wi rt­
schaftszweig, ste l l t  e ine Stud ie des Wiener 
Forschungsinstituts Cracked Labs im Auftrag 
der Österreichischen Arbeiterkammer fest. ln 
der öffentl ichen Wahrnehmung stehen Goo­
gle und Facebook im Rampenl icht; i n  Wi rk­
l i chkeit verd ienen zah l l ose weitere U nter­
nehmen an den Daten von Verbrauchern .  
Cracked Labs nennt dazu zah l reiche Beispie­
le (siehe c't-Link) .  

E inen genauen B l ick wi rft d ie  Stud ie auch 
auf Bon itätsbewertung und  Scori ng .  S ie kri­
t is iert d iese a l s  "feh l eranfä l l ig und intrans­
pa rent". D ie F i rmen nutzen i h re Datenbe­
stände nicht nu r  fü r Bon itätsbewertungen, 
I n kasso oder F ina nzd ienst le istu ngen,  son­
dern betre iben a uch Bonusprog ramme 
ode r  Gesu ndheitspräventionsprog ramme 
und hande l n  mit  Ad ressen fü r d ie  D i rektver­
marktung .  Die Studie ana lysiert die gese l l ­
schaft l i chen Fo lgen der  Datensammelwut, 

konstat iert den Überga ng i n  d ie  Ü berwa­
chungsgese l l schaft und macht auf das Risi­
ko von Datenmissbrauch aufmerksam.  Gan­
zen Bevö l kerungsgruppen d rohe Diskrimi ­
n ie rung oder Aussch l uss von bestimmten 
Dienst le istungen .  Dad u rch würden die 
Chancen und Wah lmögl ichkeiten E inze lner  
e ingeschränkt, etwa d u rch höhere Preise 
oder Versicherungsprämien .  (uma)  

c71: Die Studie: ct.de/y3r7 

@ I nternet-Notizen 

Der auf das offene Kommun ikat ionsprotoko l l  XMPP aufsetzende 
Chat-Dienst M u ltiMessenger fü r Kunden der Un ited-I nternet­
Töchter Web.de, GMX und 1 &1 wird zum 1 .  Dezember abge­
scha ltet. 

Nach Razzien gegen über 1 00 mutmaßl iche Betei l igte haben d ie 
Setreiber des F i leshar ing-Forums Boerse.bz den Stecker gezogen. 

Mit einem neuen I ndex wi l l  Twitter seinen Nutzern schne l len 
Zugriff auf a lte Mittei l ungen ermögl ichen. 

Nach Medienberichten arbeitet Facebook mit Facebook at Work 
an  einer P lattform fü r Unternehmen, mit der sich Mitarbeiter un-

Egal, ob a ls  Datenbankserver, Enterprise Storageserver, Nearline Storage 
oder als Virtual Tape Libary zur Langzeitachivierung, mit Server- und 
Storagesystemen von Rausch NeiZWerktechnik bekommen Sie viel zu einem kleinem Preis. 
Durch die Aexiblen Mög l ichkeilen sind vielfältige Anwendungen möglich. Wir bieten 
verschiedene Basiskonfigurationen an, die Sie an I h re j eweiligen Anforderungen anpassen 
können. Gerne beraten wir Sie. 

Beispielsweise: 2HE • 24x 2,5", max. 2818 TB 
3HE • 1 6x 3,5", max. 96 TB 
4HE • 48x 3,5", max. 288 TB 

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.rnt.de 
oder gerne telefonisch unter 0800 5929-1 oo• 

•[!] Rausch Netzwerktechnik GmbH 
Englerstroße 26 · D-76275 Ettlingen 

.=:, Telefon (07243) 5929-0 · Telefox - 1 4  · info@rnt.de 
L:J . www.mt.de 

" .• •  2012 
'mittelsland 

tereinander austauschen und gemeinsam an Dokumenten 
a rbeiten können.  

Mit S kype fo r Web hat Microsoft e ine Browser-Version seines 
Videotelefonie-Dienstes herausgebracht. Sie funkt ioniert mit 
a ktue l len Chrome- oder F i refox-Versionen oder dem I nternet Ex­
plorer ab Ausgabe 1 0. 

Amazon hat Lambda vorgeste l lt . Damit können Nutzer von 
Amazons C loud-Diensten Softwa re betreiben, ohne d ie dafü r  
notwendige Ha rdwa re vorab zu reservieren. D ie  Zuweisung de r  
erforder l ichen Ressou rcen erfo lgt dynamisch nach  Beda rf. 

W I N N E R 

DCS awards 
1 .  Dotocenlre IG Storage Hordwore Product ot the Yeor 

2. Dotocentre IG Se!ver Product of the Yeo r  

RAUSCH N ETZWE R KTEC H N I K ! 
www.rnt.de ..... 

Sympathisch und gut beraten. Bestens betreut. 



aktuel l  I Netze 

Gigabit-Switches mit 1 OGBase-T -Ports 

Die Gigabit-Switches der Serie 
S3300 von Netgea r lassen s ich 
über  zwei 1 OGBase-T-Ethernet­
Ports mitte ls  Twisted-Pa i r-Kabel 

und g leichzeit ig über ebenso 
schnel le SFP+-Anschl üsse mitein­
ander koppeln (Stacking) .  So zu­
sammengescha ltet te i len sich 

Die Switches der 53300-Reihe von Netgear besitzen 
je zwei g leichzeitig nutzbare 1 OGBase-T -Ethernet- und 
SFP+-Ansch lüsse, um b is  zu sechs Geräte zu koppeln.  

Access Point als externe Grafikkarte 

Der Access Point SX-ND-
4350WAN von S i lex verbindet 
Windows-Rechner per WLAN mit 
HDMI-fäh igen Anzeigegeräten. Er 
ist der Nachfolger des in c't 1 6/1 4 
getesteten SX-ND4050G (siehe 
c't-Link) .  Nachdem man die Soft­
ware auf einem Notebock oder 
x86-Tablet insta l l iert hat, kann 
man den AP wie eine externe 
Grafikka rte samt B i ldschirm an-

steuern. Der zusätzl iche Monitor 
dient wah lweise als Hauptbi ld­
schirm, spiegelt dessen Inha l t  
oder  erweitert den Desktop. 

Das Gerät n immt laut Herste l­
ler  maxima l  1 920x1 080 Pixel 
(Fu i i HD) bei 24 Bi ldern i n  der Se­
kunde entgegen. Über HDMI  
läuft auch d ie  Tonübertragung .  
Ferner leitet das  Gerät USB wei­
ter: Bei e inem Projektionssystem 

Netzwerkspeicher mit ARM-Prozessor 

Buffa lo  Technology erweitert 
sein Netzwerkspeicher-Angebot 
um zwei NAS-Geräte mit ARM­
Prozessor. Die Mode l le  TS 1 200D 
und TS 1 400D der TeraStat ion­
Rei he besitzen zwei und vier 
Festplatten-E inschü be, d ie  der 
Herste l l e r  ab  Werk mit 1 ,  2, 3 
oder 4 TByte g roßen Festplatten 
bestückt. Mit Mi rror ing (Ra id 1 )  
ergibt das bei der TS 1 2000 eine 
nutzba re Kapazität von maximal 
4 TByte. Bei der  TS 1 400D kann  
man mit Ra id 5 maxima l  1 2  
TByte nutzen. Buffa lo garantiert 
n icht, dass d ie  Geräte mit Fest­
p latten von mehr als 4 TByte Ka­
pazität zu rechtkommen.  Beide 
Model l e  übernehmen optiona l  
d ie  Benutzerkonten von e inem 
bestehenden Active-Di rectory­
Server. Externe Speicher steuern 
d ie  Geräte nur über e inen USB-
2.0-Ansch luss an .  Beide besitzen 
e inen mit 1 ,2 GHz getakteten 
ARM-Prozessor und 5 1 2 MByte 
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DDR-3-Speicher. Die TeraStation 
TS 1 200D kostet mit 2 x 1 TByte 
rund 350 Eu ro, fü r 2 x 4 TByte 
s ind 640 Euro fä l l ig .  Die TS 1 400D 
soll im Dezember ersche inen, 
der Preis war bei Redaktions­
sch luss noch offen .  (fkn) 

Buffa lo l iefert seine Tera­
Stations TS 1 2000 und 
TS1 400D mit ab  Werk 
bestückten Festplatten aus. 

die Geräte e ine I P-Ad resse und 
s ind a l s  e ine logische E inheit ver­
wa ltbar .  Das lässt s ich mit ma­
xima l  sechs Geräten auf 288 
Ports im Stack hochtre iben. Die 
Prod uktrei he besteht aus  dem 
24-Port-Switch S3300-28X (670 
Euro ohne, 1 1 75 Eu ro mit PoE+, 
802.3at, max. 1 95 Watt gesamt) 
sowie dem 48-Port-Model l  S3300-
52X (1 1 38 Eu ro, 1 935 Euro mit 
PoE+, 802.3at, max. 390 Watt). 

A l le  vier beherrschen fü r kon­
figu rierba re Switches typische 
Funktionen: Sie trennen etwa die 
Ethernet-Verbindungen i n  bis zu 
256 VLANs mit Tagging auf ( IEEE 
802. 1  Q) ,  wobei sie den Hosts das 
VLAN auch dynamisch zuweisen 
können .  Fü r  die Sicherheit sor-

mit berüh rungsempfind l icher 
Leinwand (Smartboard) lässt s ich 
etwa die Touch-Eingabe verwen­
den. Als AP überträgt der SX-ND-
4350WAN nach I EEE 802.1 1 n bis 
zu 300 MBit/s brutto im 2,4- oder 
im 5-GHz-Band.  S i lex ver langt fü r 
das Gerät rund 300 Euro. (fkn) 

c't Kurztest des SX-ND4050G: 
ct.de/yr1 c 

@ Netzwerknotizen 

Der lndustrie-Access-Point 
AWK-1 1 3 1 A von Moxa über­
trägt nach dem I EEE-Standard 
802.1 1 n bis zu 300 MBit/s brut­
to im 2,4- oder im 5-GHz-Band. 
Der Cl ient-Handover beim Roa­
ming zwischen Funkzel len sol l  
in Mi l l isekunden und ohne Pa­
ketver lust ablaufen. 

Alcatel Lucents Software­
Router namens Virtual ized Ser­
vice Router läuft auf regu lärer 
x86-Server-Hardware. Laut 
dem Herstel ler setzt er bis zu 
320 GBit/s durch. 

Die NAS-Geräte DS 1 5 1 5+ und 
DS 1 8 1 5+ von Synology neh­
men fünf und acht SATA-3-
Festplatten mit einer Kapazität 
von bis zu 6 TByte auf. Für d ie 
LAN-Anbindung sorgen vier 
L ink-Aggregation-fähige Giga­
bit-Schnittste l len. Die Netz­
werkspeieher besitzen einen 

gen Authentifizierungs-Funktio­
nen wie Rad ius  ( I EEE 802 . 1  X), 
DHCP-Snooping, ein getrenntes 
Gäste-VLAN oder Access Control 
L ists auf Layer 2 bis 4. Aud io­
und Videodatenströme über­
trägt der Switch dank Ethernet 
AVB mit sehr ger inger re lativer 
Latenz, was aber eine sepa rat zu 
erwerbende Lizenz voraussetzt. 
Die Leistungsaufnahme l iegt mit 
Datenverkehr auf a l len Ports bei 
den PoE- Iosen Mode l len bei 28 
Watt (S3300-28X) beziehungs­
weise 44 Watt (S3300-52X). Das 
Datenb latt fi nden Sie über  den 
c't-Li nk. (fkn) 

ct Datenblatt der S3300-Serie: 
ct.de/yr1 c 

Mit dem SX-ND-4350WAN 
können Windows-PCs ein HDMI­
Anzeigegerät per WLAN nutzen. 

mit 2,4 GHz getakteten Quad­
eore-Prozessor Atom C2400 
und 2 GByte Arbeitsspeicher. 

Huawei hat in Labortests mit 
einer selbstentwickelten Vecto­
ring-Variante namens Su per­
Vector bis zu 400 MBit/s über 
ein 300 Meter langes Telefon­
kabel übertragen. Die zum her­
kömmlichen VDSL2 kompatible 
Technik sol l  auf der " ,etzten 
Meile" vom Kabelverzweiger 
zum Kundenmodem arbeiten. 

Kabel Deutsch land (KOG) ver­
sorgt seine I nternet-Kunden 
mit dem Vertrag ", nternet & Te­
lefon 200" seit dem 1 0. Novem­
ber mit bis zu 200 MBit/s in 
Empfangs- und maximal 1 2  
MBit/s in  Senderichtung. Laut 
KDG erha lten anfangs 1 , 1 Mi l ­
l ionen Kunden in  1 1  Orten von 
Aurich bis Saarbrücken d ie 
hohe Geschwindigkeit. 

c't 201 4, Heft 26 



Synology® D i s kStat ions  
Die i dea l en  Spe i che r lös u ngen  
Ega i  ob 1 .  1 Bu ro, z u  Ha use oder u n terweg s 

Bus iness-Server 

Zuverlässigkeit und Datenverfügbarkeit für höchste 

Ansprüche dank vielfältiger Business-Fu nktionen und 

Hochverfüg barkeits·Ciuster (SHA) mit einer zweiten 

DiskStation 

Daten automatisch a u f  alle En dgeräte sowie 
zwischen mehreren NAS synch ronisieren & übera l l  

und j ederzeit darauf  z u  reif n - auch offline 

Leistungsstarker 5 - bay 
NAS Server für k leine 
und mittelstä ndische 
Unte rnehmen 

l•l>fjiji 
Energiesparend er  2-bay 

NAS-Server ideal für 
Privatnutlei 

Mult imed ia-Streaming 

�--� 
D D 
M usik, Videos, Fotos via DLNA, 

B l uetooth, U S B, AirPiay, Apple TV a u f TV, 

H i FI- & Mobi lgeräte strea men 

u�>iiiOW 
4-bay Quad Core NAS für 

ambit ion ierte Privatnu tzer 

und kleine Unterneh men 



aktuel l  I Peripherie 

360-Grad-Videos aufnehmen 

Samsung hat  auf seiner Entwicklerkonferenz 
ein 360-Grad-Kamerasystem aus 1 6  Fu i i-HD­
Kameras vorgeste l lt . Die B i lder der in e iner 
Art Wurfri ng angeordneten Kamera werden 
per Software zu e inem 3D-Gesamtbi ld zu­
sammengestel lt. Schaut man sich dieses mit 
einer Vi rtua i-Rea l ity-Bri l l e  wie der Ocu lus  Rift 
an, kann man sich in der Szene umsehen, a l s  
wäre man selbst vor  Ort. Bis lang werden sol­
che Rundum-Aufnahmen vor al lem mit selbst 
zusammengebauten Min ikameras erstel lt. 

Das Kamera-UFO könnte Inha lte fü r Sam­
sungs Virtua i -Rea l i ty-Bri l l e  Gea r VR l i efern, 

die der koreanische E lektron ikkonzern auf 
der I FA vorgeste l l t  hat .  Sie besteht aus einem 
relat iv s implen Geste l l  fü r das Galaxy Note 4. 
Die Gea r VR sol l  im Dezember fü r 200 US­
Do l l a r  i n  den Handel kommen - das Sam­
sung-Smartphone kostet etwa 700 Euro. 

Entwickl ungspa rtner Ocu lus  hat bereits 
ein an  das Gea r VR angepasstes Mobile SDK 
veröffent l icht. Darin fi ndet sich unter ande­
rem der vol l ständige Sou rcecode der Ocu lus­
VR-Apps Cinema, 360 Fotos und 360 Videos, 
die auch die 3D-Bi lder der 360-Grad-Kamera 
e inb inden so l len .  I nteressant wä ren solche 

Quanten-LEDs aus dem 3 D-Drucker 

Bis lang sorgen Quantenpunkte i n  Fern­
sehern und Mobi lgeräten ind i rekt über die 
H interg rundbeleuchtung fü r kräft igere Far­
ben. Sony hatte vor d rei Jahren auf der CES 
ein Disp lay gezeigt, i n  dem Quantum Dots 
(QD) d i rekt als B i ldpixel d ienten .  H ierauf set­
zen auch Forscher der Pri nceton University: 
Sie haben aus  dem Quantenmateria l  k le ine 
LEDs hergeste l l t - und zwar im 3D-Drucker. 

Jede d ieser QD-LEDs besteht aus  fünf 
Schichten, wobei nu r  die mitt lere aus Cad­
m ium-Se len id leuchtet. Die vier Schichten 
darüber  und darunter sorgen fü r den An­
sch luss  an  d ie  Treibere lektron ik  und den 
E lektronentransport zur  Leuchtschicht. Die 
emitt ierte Fa rbe ist über d ie  Größe der Na­
nopa rtikel ei nste l l ba r. Das Sandwich haben 
d ie Forscher um Professor Michael McAipine 
mit e inem eigens konstruierten 3D-Drucker 
hergeste l l t .  Damit konnten sie einen Wü rfel 
mit einer Kanten länge von zwei QD-LEDs er-

Quadratischer Profi-Monitor 

Eizos quadratischer Monitor mit 1 920 x 1 920 
B i ldpunkten und knapp e in Zentimeter 
schmalem Rahmen ist fü r Einsätze gedacht, in 
denen sich ein Disp lay ans andere reiht. Das 
bl ickwinkelstabi le I PS-Panel des EV2730Q hat 
67 Zentimeter B i lddiagonale .  Fü r  den Einsatz 
in  Kontro l l räumen wurde die über weite Be­
reiche rege lba re Leuchtdichte optimiert: Der 
Schirm lässt sich auf ein Prozent He l l igkeit 
d immen, bei Bedarf a uch automatisch per 
Umgebungsl ichtsensor. Die maximale Leucht­
d ichte l iegt bei 300 cd/m2, der Kontrast bei 
1 000:1 . Den 27-Zöl ler  kann man per Display­
Port oder über DVI-D ansch l ießen. 

Eizo sieht den höhenverste l l ba ren EV2730 
vor a l l em in  Tra in i ngsräumen etwa bei der 
F l ugsicherung. Die zusätzl ichen 78 Prozent 
nutzbare B i ldfläche könnten auch fü r Pro­
g rammierer oder CAD-Des igner i nteressant 
sei n .  Preis l ich gehört der EV2730 eher i n  die 
ColarEdge-Lin ie a l s  unter d ie F lexScan-Bü ro­
monitore. Entsprechend dü rfte der ab März 
201 5 erhä l t l iche EV2730Q eher 2000 Eu ro 
kosten a l s  500 - einen konkreten Preis nann­
te Eizo bisher nicht. (uk) 
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zeugen. Mit ih rem Proof of Concept wol lten 
die Forscher vor a l lem zeigen, dass sich die 
verschiedenen Materia l ien per 3D-Druck zu 
e inem funkt ionsfäh igen Ganzen verb inden 

Im  3D-Drucker erzeugten Forscher 
einen Würfel aus kleinen LEDs mit einer 
Leuchtschicht aus Quantenpunkten. 

@ Peri pherie-Notizen 

Der fränkische TV-Herste l ler  Metz hat In­
solvenz beantragt. Die Gehälter fü r d ie 
rund 540 Mita rbeiter s ind bis Ende Januar 
201 5 gesichert, der Geschäftsbetrieb läuft 
vorerst weiter. Denkba r sei sowoh l  ein ln­
solvenzplan a l s  auch die Sanierung des Un­
ternehmens über den Einstieg eines I nves­
tors, erklä rte der zuständige Rechtsanwa lt. 

Tosh iba macht aus einer a lten An lage für 
F loppy-Disks ein modernes Gewächs­
haus: ln den ehemal igen Reinräumen der 
Disketten-Fabrik wachsen künftig er lesene 
Kräuter, Spinat und End ivien auf Styropor­
Paletten. Tosh iba-eigene Techniken zur 
Desinfektion mit UV-Licht und antibakte­
riel len Rein igung, Sicherheitskameras und 
Monitoring-Software so l len das Pflanzen­
wachstum befördern. 

Die Entwicklu n g  von Google G lass 
stockt offenba r: Mangels fina ler Comsu­
mer-Va riante feh lt  e in Markt, App-Entwick­
ler stoppen ih re Projekte und auch bei 

Die UFO-ähn l iche 360-Grad-Kamera von 
Samsung besteht aus 1 6  Fu i i-HD-Kameras. 

360-Grad-Aufnahmen beispielsweise fü r tou­
ristische Zwecke: Ur lauber könnten ihr Hotel 
schon vor der Buchung erkunden. (uk) 

lassen. Denkba r seien so auch weitere An­
wendungen wie etwa Kontakt l insen mit auf­
gedrucktem Min ibi ldschirm. 

Al lerdings ist i nsbesondere der E i nsatz 
von Cadmium fü r Quantenpunkte umstrit­
ten, denn das g iftige Schwermeta l l  bereitet 
spätestens bei der Entsorgung Probleme. Die 
Herste l l e r  von Quantenpunkten forschen 
desha l b  i ntensiv an  Alternativen zu Cad­
mium - die bis lang aber al le nicht so effizient 
a rbeiten .  Dow Chemica l  hat kü rzl ich e ine 
Cadm ium-freie QD-Techn ik  fü r 201 5 ange­
künd igt; d iese wol len Samsung und LG i n  
ih ren Displays ei nsetzen. 

Sol lten sich d ie  an  der Pr inceton-Uni  ge­
druckten QD-LEDs fü r d ie  Massenfert ig ung 
e ignen, könnten sie den organischen Dis­
plays Konku rrenz machen: Auch OLEDs sol­
len künftig gedruckt werden und auch hier 
benötigen d ie Pixel nu r  dann Energie, wenn 
sie leuchten. (uk) 

Goog le haben e in ige wichtige Mitarbeiter 
d ie F i rma verlassen. Der Datenbri l l e  wer­
den weiterhin Chancen fü r Bus iness-Pro­
jekte g roßer F i rmen eingeräumt. 

Astra hat erstma ls e in Konzert in u ltra­
hoher Auflösung l ive ü ber Satel l it aus­
gestrah lt. Der Auftritt der Rockgruppe 
L inkin  Park in  Berl in  wurde mit zwölf 4K­
Kameras aufgenommen und in Astras 4K­
Demokana l  d i rekt in deutsche Wohnzim­
mer gesendet. Sponsor der Übertragung 
war 4K-TV-Herste l ler  Samsung.  

Die F i rma Functional ize aus Seattle hat e in 
leitendes Fi lament für 3 D-Drucker ent­
wickelt, das einen Durchgangswiderstand 
von weniger a ls  1 Ohm hat. Das F-Eiectric 
genannte Materia l besteht aus Kohlenstoff­
Nanoröhrchen und sol l  sich fü r viele 3D­
Drucker eignen. Functional ize wi l l  das 
leitende Fi lament über eine Kickstarter­
Kampagne finanzieren; knapp 230 Gramm 
F-Eiectric so l len 7 1  US-Dol lar  kosten. 
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ALTERNATE H IG H  EN D PC 
M it dem Kom plettsystem ist man bestens fü r a ktuel le To p Games gerü stet. Der PC ste l l t  d a n k  der  le i­

stungsfäh igen NVIOIA GeForce GTX 980 G rafi k  a uch die aktuel len Sp iele fl üss ig mit hoher Aufl ö s u n g  dar 

und in beso n ders reche n i nte ns ive n Aufgaben l ä uft der I nte l• CoreTM i7  Prozessor der  neuesten Gene ratio n  

zur  Höc hstform auf. 

PC-System m it I ntel• Core"' i7-4790K Prozessor 

G) Prozessor mit 8 MB I ntel Smart Cache, 

4x 4.000 MHz Ta ktfrequenz u nd 5.000 MT/s (DMI) 

G) NVIDIA GeForce GTX 980 G) 8 GB DDR3-RAM 

G) 256-GB-SSD G) 1 000-GB-SSHD mit 8 GB NAN O 

@ DVD-Brenner • Gigabit-LAN 

Wi ndows 8. 1 64-Bit (OEM) 

-- · 
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aktuel l  I Ha rdware 

Stapelbares Micro-ATX-Gehäuse 

l n  das Therma lta ke Core V2 1 
passen außer e inem Micro-ATX­
Mainboard und einem ATX-Netz­
tei l  auch g roße Lüfter, l ange 
Grafi kka rten und  sogar  e ine 
Wasserküh l ung .  Der C lou des 
knapp 60 Euro teuren Gehäuses 
ist die Mögl ichkeit, mehrere 
davon übereinanderzustape ln .  
So lassen s ich n icht  nu r  mehrere 
Rechner  p latzspa rend u nter-

br ingen, sondern man kann  
auch  mehrere Gehäuse zu einem 
einzigen verschrauben. 

Die beiden Seitente i le s ind 
austauschba r, sodass jenes mit 
dem Fenster rechts oder l inks an­
gebracht werden kann. Das Main­
boa rd lässt sich horizonta l oder 
vertika l orientiert einbauen. H in­
ter der Frontplatte sitzt ein Lüfter 
mit 20 cm Durchmesser. Bis zu 

Leises 1 050-Watt-Netztei l  

Seasonic hat e i n  weiß lackiertes 
ATX-Netztei l  mit 1 050 Watt 
Nenn leistung angekünd igt, wel­
ches bis ungefähr  500 Watt Last 
geräuschlos arbeiten sol l :  Erst jen­
seits davon lässt die Lüfterrege­
l ung den Venti lator d rehen. Das 
Snow Si lent 1 050 (SS-1 050XP3F3) 
ist ab etwa 250 Euro erhält l ich. 

Der le ise Betrieb wird du rch 
eine optimierte Lüfterrege lung 
und n iedr ige Ver lu ste mögl ich :  
La ut Seasonic erfü l l t  das Snow 
S i lent 1 050 d ie  80-P i u s-P iat in­
Spezifi kation und erreicht 
bis zu 92 Prozent 
Wi rkungsgrad. 

Weiß und leis': 
das Seasonic-Netztei l  
Snow S i lent  1 050 

Bis zu acht Kabel mit sechs- oder 
achtpo l igen Steckern fü r PCie­
Ka rten lassen s ich ansch l ießen.  
Seasonic gewährt s ieben Jahre 
Garantie. 

Anschei nend l i egen weiß 
lackierte PC-Komponenten der­
zeit im  Trend:  Coo lerg iant ver­
kauft den Prozessorküh ler  Lepa 
L V1 2 nun  in e iner weißen Ver­
sion, die h ierzu lande in  begrenz­
ter Stückzah l  fü r 32 Eu ro bei 
Alternate erhält l ich ist. (ciw) 

AMD: Absturz bei Grafikkarten-Verkäufen 

Im  dritten Quarta l 201 4 setzten 
AMD, Nvidia und Matrox 1 2,4 Mi l­
l ionen Grafikkarten ab. Der große 
Gewinner ist dabei Nvidia :  Die 
Fi rma verkaufte 24 Prozent mehr 
Grafikka rten a l s  im vorherigen 
Quarta l und konnte dadurch ihren 
Marktanteil auf 7 1 ,5 Prozent aus­
bauen. Im Vorjahreszeitraum lag 
dieser laut eines Berichts von Jon 
Peddie Resea rch (JPR) noch bei 
64,5 Prozent. AMD muss dagegen 
kräftig Federn lassen und einen 
Absatzrückgang von 9,5 Prozent 
verkraften. Der Marktantei l sank  
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dadurch von 35,4 auf 28,4 Prozent. 
Die im Profibereich angesiedelte 
Firma Matrox spielt mit einem An­
teil von 0, 1 Prozent quantitativ 
kaum eine Rol le .  I nsgesamt wur­
den 8 Prozent mehr Grafikkarten 
als im Q2 verkauft. ln fast jedem 
zweiten PC -System steckt dem­
nach eine richtige Grafikkarte. 

JPR hat weitere Zahlen veröf­
fentl icht, d ie neben den auf Gra­
fi kka rten sitzenden GPUs auch 
jene in  Desktop-Kombiprozesso­
ren zäh len (AMD A-Serie, I ntel 
Core-i) . Da Nvidia keine CPUs 

neun weitere 1 2-Zentimeter-Ven­
tilatoren lassen sich in die Seiten­
und Rückwände sowie in  Boden­
und Deckplatten e inbauen. Das 
Core V2 1 ist 32 Zentimeter breit 
und 43 Zentimeter tief, die Höhe 
beträgt 34 Zentimeter. (ciw) 

Mehrere Therma ltake 
Core V2 1 1assen sich stapeln.  

Profi-Karte mit 24 GByte Speicher 

Nvidias neue Rechenka rte Tesla 
K80 ist e in wahres Performance­
Monster und fü r besonders spei­
cherintensive Anwendungen aus 
den Bereichen der Öl- und Gas­
forschung und Datenana lyse ge­
dacht. Sie beherbergt zwei GK21 0-
GPUs und insgesamt 24 GByte 
ECC-geschützten GDDR5-Spei­
cher - jede GPU kann exklusiv auf 
1 2  GByte zug reifen. Summiert 
tauschen sie mit 480 GByte/s ihre 
Daten aus .  Bevor Gamer feuchte 
Augen kriegen: Die Ka rte ist tat­
sächl ich nu r  fü r mathematische 
Berechnungen via CUDA und 
OpenCL gedacht und hat  keinen 
Display-Ausgang. 

Die Rechen leistung g ibt Nvidia 
mit 2,9 B i l l ionen G leitkomma­
operationen pro Sekunde (TF iops) 
bei doppelter Genau igkeit an .  
D ie  Tesla K80 erreicht d iesen 
hohen Wert a l l erd ings nur im 
Tu rbo-Modus (GPU Boost), 

Der F lugzeugträger 
unter den Rechen­
karten: Die Tesla 
K80 bietet 4992 
Kerne und 24 GByte 
Speicher. 

fü r Desktop-PCs herste l l t, l iegen 
AMD und Nvidia dann g leichauf, 
näml ich bei jewei ls 1 4, 1  Prozent 
Marktantei l .  Den Rest des Mark­
tes beherrscht I ntel du rch seine 
integrierte Prozessorg rafi k (7 1 ,8 
Prozent). AMD muss auch in 
dieser Betrachtung einen Absatz­
e inbruch h innehmen, näml ich 
um 2,4 Prozent im Verg leich zum 
zweiten Quarta l 201 4. AMDs 
Marktantei l lag zu d ieser Zeit bei 
1 6,5 Prozent. Nvidia konnte in 
g leicher Zeit dagegen leicht zu­
legen (1 3,6 zu 1 4, 1  Prozent). (mfi) 

sonst s ind es zirka 1 TFiops weni­
ger. Die GK21 0-Chips s ind weiter­
entwickelte GK1 1 0-GPUs mit 
doppelt so vie len Registern pro 
Shader-Ci uster und doppelt so 
g roßem Sha red Memory, was in­
terne Datentransfers besch leu­
n igen sol l .  Standardmäßig laufen 
beide GPUs mit led ig l ich 590 
MHz. Zünden s ie i h ren Tu rbo, 
sind bis zu 875 MHz dr in .  Nvid ia 
g ibt d ie  Leistungsaufnahme der 
Tes la K80 mit 300 Watt an .  E inen 
Pre is  nannte die F i rma n icht .  D ie 
F i rmen Cray, Del i ,  HP  und Quanta 
Computer bieten kompatib le  
Server-Systeme an .  (mfi) 

Marktantei l  bei 
G rafikkarten auarta i 3/201 4  

Nvidia dominiert den 
Grafikkarten-Markt. 
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aktuel l  I Windows 1 0  Bui ld 9879 

A l s  die Technical Preview von Windows 1 0  
erschien, steckte kaum Neues dr in - die 

augenfä l l igste Neuerung wa r d ie Rückkehr  
des Sta rtmenüs [ 1 ] .  Gle ichzeitig wurde aber  
auch kla r, dass  d ie Technical Preview noch 
lange nicht das war, was sich Microsoft als 
neues Betriebssystem fü r den Desktop vor­
stel l te, sondern ledigl ich der Grundstock. Den 
wi l l  Microsoft erst noch nach und nach aus­
bauen, wobei man mehr a l s  früher auf die 
Rückmeldungen der Tester hören wi l l .  Und so 
hat Microsoft auch im November eine aktua l i­
s ierte Version von der Technica l  Preview 
veröffentlicht und bittet wieder um reichl ich 
Feedback. 

Dass die Rückmeldungen gehört werden, 
zeigt e ine der  Neuerungen der  November­
Vers ion, d ie  d ie  Bu i ld -Nummer 9879 trägt. 
Denn die beiden Knöpfe zum Suchen und 
zum Aufrufen des  neuen Taskswitchers, d ie 
i n  der ersten Version der Preview frisch e in­
gebaut wurden, lassen s ich nun  wieder aus­
b lenden .  Die Schalter fi nden Sie in den 
Eigenschaften der Taskleiste. 

Zu den echten Neuerungen gehört nicht 
nur Kosmetik wie die geänderten Fa rben 
während des Setups, das neue Energie-Sym­
bol in  der Taskleiste oder die wie Fenster aus­
sehenden H inweis-Dia loge in Kachei-Apps. 
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Too\ b ars 

Show Task View button 

Sh ow Search button 

C asca d e win d ows 

Show wmdows stacked 

Show wmdows side by side 
Show the d esktop 

Task M a n a g er 

lock: the taskbar 

P ro perti es 

Jo Bager, Axel Vah ldiek 

Nun auch für 
drei Finger 
Das zweite große Update für 
Windows 10 Technica l Preview 

Nach Windows 10 sol l  es woh l  keine g roßen 
Windews-Versionen mehr geben, stattdessen 
wi l l  Microsoft neue Funktionen mit kle ineren 
Updates nach rüsten, sobald sie fertig s ind.  
Bei der Techn ica l Preview ü bt Microsoft das 
nun  schon das zweite Mal .  Diesmal  dabei:  
Drei-F inger-Gesten, e in flexibler anpassbarer 
Explorer, Kosmetik und ein kle iner Seitenh ieb. 

So lassen sich im Windows-Explorer jene Ver­
knüpfungen, die dieser in der neuen, obers­
ten "Home"-Ebene anzeigt, nun  flexibel an­
passen. Der Benutzer kann  a l so d ie vorgege­
ben entfernen und welche zu bel iebigen an­
deren Ordnern hinzufügen.  

Die v ia OneDrive synchronisierten Dateien 
und Ordner zeigt Windows nun stets im Ex­
p lorer auf dem Desktop, sel bst wenn man 
d ie Kachei-App von OneDrive aufruft. 

F ü r  F inger, Augen, O h ren 

Die Technica l  Preview Bu i ld  9879 kennt Drei­
F inger-Gesten, aber nur auf Trackpads, auf 
Touch-Mon itoren funktionieren s ie nicht. E in 
Wischer nach oben sta rtet den Taskswitcher, 
e iner nach unten min imiert a l l e  Fenster. 
Wischt man auf dem Trackpad mit d rei F in­
gern ku rz nach rechts oder l i nks, b lättert 
Windows du rch die la ufenden Anwendun­
gen .  Lässt man d ie F inger  dabei auf dem 
Trackpad, erscheinen d ie Anwendungen a l s  
Übersicht und man kann eine du rch weiteres 
Wischen auswäh len .  E in  Drei-F inger-Tipp 
sta rtet d ie Suche. 

Die in  Grundzügen bereits im Oktober ein­
gebaute Unterstützung fü r den verbreiteten 
MKV-Videoconta iner wurde erweitert. Der 

Exp lorer zeigt Vorschaub i lde r  von MKV-Vi­
deos an, der Media P layer spielt s ie ab. Au­
ßerdem ergänzt das Update den neuen Vi­
deostandard H igh  Effic iency Video Cod ing 
(H EVC, H .26S), was  aber noch n icht  so r ich­
t ig funkt ion iert: D ie Vorschaub i lde r  im Ex­
p lorer erscheinen, d ie  Video-App produzier­
te bei u nserem Test be im Abspie lversuch 
jedoch e ine Feh lerme ldung .  Der Windows 
Media P layer ist da schon weiter, er spie lte 
unsere Testvideos sogar i n  4K-Auflösung ab .  
Mit  H EVC-kod ierten Testdateien im  MKV­
Conta iner  konnte er h i ngegen noch n ichts 
anfangen .  

I E  mit  S m i l ey 

Der I nternet Exp lorer trägt weiter d ie  Ver­
s ionsnummer 1 1 , trotzdem sind nach Anga­
ben von Microsoft über  2000 Verbesserun­
gen erhalten, d ie d ie Kompatib i l ität mit an­
deren Browsern verbessern so l len .  Die wich­
t igste Neuerung i st, dass die sogenannten 
document modes über Bord fl iegen, mit 
denen Entwickler bisher erzwingen konnten, 
dass der IE die Seiten mit einer ä l teren Ren­
der ing-Eng ine darste l lt .  Stattdessen so l len 
s ie i h re Web-Anwendungen an  modernen 
Standards ausrichten. 

X -:_ J 

l n  der ersten Version der 
Technica l  Preview waren die 
beiden Knöpfe neben dem Sta rt­
knopf erstmals aufgetaucht, die 
zum Aufrufen der Suche und des 
Taskswitchers dienen. Beide 
lassen sich nun wieder 
ausblenden. 

t:B • t 1'\ ' Horne ' 

Endl ich kann  man flexibel 
fest legen, welche Verknüpfungen 

der Windows-Explorer unter 
"Horne" anzeigen sol l .  
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Entwickler  fi nden vie le neue Funktionen 
vor, etwa ess Preserve-3D oder etl iche neue 
EeMAScript-6-Featu res. eontent Secu rity Po­
l i cy 1 .0 so l l  eross-Site-Scripting-Angriffe er­
schweren. Die Preview des JE 1 1  füh rt auch 
exper imente l l e  Funkt ionen e in .  S ie lassen 
sich über e in Dashboa rd ein- und ausscha l ­
ten,  das man über "about:flags" i n  der 
Ad ressze i le  aufruft. E in Smi ley-Knopf i n  der 
Menü leiste des Browsers öffnet e in Formular, 
mit dem man d i rekt Feedback zu einer Site 
an  Microsoft übermitte ln  kann .  Die neueste 
Version des I nternet Explorers lässt sich auch 
auf anderen P lattformen mit Microsofts 
eloud-Dienst Remote iE  [2] testen .  

I m  F l uss 

Dass Windows 1 0  weiterh in eine g roße Bau­
ste l l e  ist, kann  man unter anderem an  den 
Pe-E inste l l u ngen sehen (nicht mit  der Sys­
temsteuerung zu verwechse ln ) .  Denn d ie 
g ibt es in  der Preview zwei Ma l :  Zusätzl ich zu 
den bekannten Pe-Einste l l ungen lassen sich 
d ie "zPe-Setti ngs" aufrufen .  Hier s ind bereits 
reich l ich neue Menüpunkte entha lten, d ie  
zwa r a l l esamt noch leer s ind,  aber a l l e in  
schon mit ih rem Namen die Richtung aufzei­
gen, woran gearbeitet wird. 

Dazu gehören etwa "Storage Sense" zur 
Ana lyse der Festplattenbelegung, "Data 

Sense" (Analyse der Datenübertragung) oder 
"Mobi le Hotspot". Was mal unter "OEM" ste­
hen so l l ,  ist unbekannt. Unter "Enwickl er­
humor" dü rfte der Eintrag "Windows Defen­
der for g reat justice!" zu verbuchen sein, was 
hier im Sinne von "jetzt erst recht" gemeint 
sein dü rfte - e in Seitenh ieb auf die Viren­
scanner-Herste l ler, mit denen sich Microsoft 
derzeit streitet (siehe S. 52) . 

Woher nehmen? 

Wer d ie Technica l  P review bereits i nsta l l i ert 
hat, kann  Bu i ld  9879 als U pdate insta l l ieren. 
Dazu muss i n  den Pe-E i nste l l u ngen u nter 
"U pdate and recovery/P review bu i l ds" d ie  
Geschwind igkeit, mit  der  man U pdates er­
hä l t, auf  "fast" statt auf "s low" stehen.  H ie r  
l ässt s ich der  Down load a uch manue l l  an ­
stoßen .  D ie Enterpr i se-Vers ion steht a uch 
a l s  ISO-Abbi ld zum Down load bereit (s iehe 
c't-L ink) .  

aktuel l  I Windows 1 0 Bui ld 9879 

H inweisdialoge 
in  Apps erscheinen 
in  der neuen 
Windows-1 0-
Preview wie die 
Apps sel bst in  
Fensteroptik. 

l n  e inem Blag-Eintrag weist Microsoft da­
rauf h in,  dass es zu Abstü rzen kommen kann, 
wenn man sich anmeldet oder Windows ent­
sperrt. Dann  helfe nu r  ein Ha rdwa re-Reset 
Weitere bekannte Probleme betreffen unter 
anderem Lync, Skype und die Mus ikwieder­
gabe. Letzt l ich g ibt a l so fü r Bu i ld  9879 das 
Gleiche wie fü r jede Beta-Software: Auf Pro­
duktivsystemen hat sie nichts zu suchen. Ver­
trau l iche Daten sol l te man damit keinesfa l l s  
bearbeiten, denn Microsoft rä umt s i ch  das  
Recht e in ,  dass  d ie  Preview fast be l iebige 
Daten nach Hause schickt. (axv) 

Literatu r  

[ 1 ]  J a n  Schü ßler, Axel Va h ldiek, Das nächste g roße 
Ding, Die "Tec h n ical  Preview" von Windows 1 0, 
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Windows-8.1 -ISOs zum freien Download 

Jahrelang standen vor a l lem Pri­
vat leute vor dem Problem, dass 
s ie i h re legal erworbene Win­
dows-Lizenz nicht sauber  neu 
insta l l ieren konnten, wei l  dazu 
das I nsta l lat ionsmed ium feh lte. 
Jetzt hat Microsoft end l ich ein 
E insehen, zumindest fü r Besitzer 
von Windows 8( .1 ) - die können 
das passende I SO-Abbi ld nun  
d i rekt herunterladen.  

Den Download er led igt e in 
k le ines, ohne I nsta l lat ion la uf­
fähiges Programm (siehe c't-Link). 
Im  Angebot s ind "Windows 8.1 " 
("Core") und "Windows 8.1  Pro" 
jewei ls in  32 und 64 Bit sowie a l s  
norma le und N-Version (Not with 
Media Player). Die Sprachauswahl 
umfasst außer Deutsch und Eng­
l i sch viele weitere Sprachen wie 
Span isch, Tü rkisch, Russisch und 
so weiter. Zudem bietet das 
Programm an, e inen I nsta l la­
t ions-Stick einzu richten. Das ln­
sta l lat ionsmed ium enthält Win­
dows 8 . 1  i nkl usive Update [ 1 ] 

(das Image steckt nicht in e iner 
WIM-, sondern i n  e iner ESD­
Datei) . 

Zur I nsta l lat ion braucht man 
wie gehabt einen Produktsch l üs­
seL Akzeptiert werden auch sol­
che fü r Windows 8.0; Verrenkun­
gen mit generischen Sch l üsse ln  
s ind n icht  mehr erforder l ich .  
Sofern der PC-Herste l l e r  den 
Sch lüssel i n  der Ha rdware veran­
kert hat, entfä l l t  die manue l l e  
E ingabe. 

Für Windows-7-Besitzer ändert 
sich le ider n ichts, sie kommen 
weiterhin n icht auf offizie l lem 
Weg an  ein ISO-Abbi ld [2 ] .  (axv) 

Literatu r  

[ 1 ] Axe l Va h ld iek, F r ü h l i ngs-U pdate, 
Das erste Service Pack fü r Win­
dows 8. 1 ,  c 't  9/1 4, 5. 24 

[2]  Axel Va h ldiek, FAQ: Fa l l stricke bei  
Windows-OEM-Lizenzen, c 't  4/1 2, 
5. 1 58 

c't I SO-Download: ct.de/yavh 

Endl ich kann  
man saubere ISO­
Abbi lder von 
"Windows 8.1  
Update" einfach 
herunterladen. 

Windows Signatu re Edition 

Microsoft ist es offenbar leid, 
immer dafü r  verantwort l ich ge­
macht zu werden, wenn das vor­
i nsta l l ierte Windows lahmt, nu r  
weil e i n  PC -Herstel ler e s  m i t  über­
fl üssigen Dreingaben gespickt 
hat. Also bietet man nun auch im 
deutschen Microsoft Store ein 
erstes Gerät mit der "Windows 
Signature Edit ion" an; weitere 
sol len fo lgen.  Das Versprechen, 
"das Gerät enthä lt keine störende 
Junk- oder Tria lwa re, d ie es un­
nötig langsam machen", darf man 
woh l  a l s  Ohrfeige fü r andere 
PC -Herste l ler werten. 

Die auf dem 7-Zo i i -Tab let 
"Stream 7" von HP  vori nsta l l ierte 
"Windows S ignature Edit ion" 
g ibt es i n  den USA schon länger. 
S ie ist trotz des Namens keine 
neue Edit ion von Windows, son­
dern einfach nur "Windows 8.1 
mit  Bing". Das wiederu m ent-
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spr icht bis auf dem Namen der 
normalen Version "Windows 8.1 " 
("Core"). PC-Herste l l e r  müssen 
fü r das Vorinsta l l ieren d ieser Ver­
s ion keine  Lizenzgebüh ren be­
zah len, dü rfen aber im Gegen­
zug d ie vore ingeste l lte Bing­
Suche im I nternet Explorer nicht 
ändern. Der Käufer kann  sie aber 
wie gewohnt umstel len.  

Ganz ohne Dreingaben kommt 
auch d ieses Gerät nicht aus :  Vor­
insta l l iert ist Office 365 ink lusive 
Abo fü r ein Jah r. Weitere Soft­
wa re, d ie  n icht jeder braucht, 
gehört wie Skype und OneDrive 
ohneh in  zu Windows. Zudem 
b lendet d ie  a bscha l tba re Live­
Kache l  des Windows-Store auf  
der Sta rtseite Werbung fü r Apps 
ein. (axv) 

c't Stream 7 im Microsoft-Store: 
ct.de/yavh 

Komfortabler messen 

Aicon 3D Systems hat neue Ver­
sionen der Software-Pakete Op­
tocat, Move lnspect H F I H R  und 
Aicon 3D Studio herausgebracht. 

Dank  verbesserter Berech­
nung soll die Scanner-Softwa re 
Optocat schne l ler  a rbeiten; 
Datenqua l ität und -genau igkeit 
wurden verbessert. Texture Map­
ping ermögl icht d ie ei nfache 
Aufnahme und Übertragung der 
Textur eines Objekts auf d ie ge­
scannten 3D-Daten. Movelnspect 

H F I HR  profit iert von schne l lerer 
Messung und Auswertung, einer 
ei nfacheren E inrichtung im Live­
Modus und neuen Assistenten. 
Vers ion 1 1  von Aicon 3D Studio 
erscheint mit modernis ierter Be­
d ienoberfläche. 

Die Lizenzierung der Pakete 
wurde vereinheit l icht: Ab sofort 
benötigt man fü r a l l e  Systeme 
nur e ine Lizenz, die va r iabel an 
Messaufgaben anpassbar ist . 

(Ra lf Steck/dwi) 

Mobile, bildbasierte Zusammenarbeit 

Xplore, eine Plattform fü r mobi le 
Zusammena rbeit a uf Basis von 
B i lddaten, ermögl icht es dezen­
tra l a rbeitenden Teams, gemein­
sa men Content zu verwa lten.  
Mit  2D/3D-Assets, d ie i n  der 
Vi sua l -Asset -Management -P latt­
form Picturebook hinterlegt sind, 
können Teammitg l ieder  a btei­
l ungsüberg reifend Produkte ent­
wicke ln .  Xplore macht B i lddaten 
übera l l  ohne Qua l itätsver luste 
verfügbar. So lassen sich Produkt­
va r ianten und  -an imat ionen 

prüfen und  d ie  e ingesetzten 
2D/3D-Umgebungen und  H in ­
terg rundbi lde r  auf  Knopfdruck 
au stauschen.  G loba l  I l l um ina­
t ion ermög l i cht schne l l es Ren­
dem u nter rea l i st ischen L icht­
verhä ltn issen. 

Picturebook lässt s ich i n  die 
3D-Visua l i s ierungssoftwa re Del­
tagen von 3Dxcite i nteg r ieren. 
Xplore 3 .2 und Picturebook 7.2 
s ind ab  sofort bei 3Dxcite sowie 
den g loba len Partnern erhält l ich. 

(Ra lf Steck!dwi) 

CAD-Datenbestände effizient bearbeiten 

Vers ion 4.0 des web-basierten 
Genius Too ls  Model Processor 
von l nneo Salut ions g ibt es in 
zwei kostenpfl ichtigen Versionen 
sowie im kosten losen Gastmo­
dus. Mit dem Werkzeug lassen 
sich vol l ständ ige CAD-Datenbe­
stände eines Unternehmens be­
a rbeiten und regelmäßig anfa l­
lende Aufgaben automatisieren. 

Mit der neuen Triggerfunktion 
kann man Aktionsl isten des Model 
Processor beim Laden und/oder 
Speichern aba rbeiten, um bei-

.. . . 

spie lsweise Zeichnungen und 
Model l e  automatisch auf Vol l ­
ständigkeit der  Metadaten prüfen 
zu lassen. Zum Bea rbeiten von 
Zeichnungen, Tabel len, Symbo­
len und Notizen stehen jetzt über 
1 00 Aktionen zur Verfügung. 

Im  kosten losen Gastmodus 
wurde d ie  Beg renzung der  
Aktions l isten aufgehoben. Jeder 
Creo-Anwender kann  damit an 
einem Model l  den vol len Funkti­
onsumfang von Model Processor 
ausprobieren. (Ra lf  Steck!dwi) 

o o  • 
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Mit dem 
Genius 
Tools Model 
Processor 
lassen sich 
mehrere 
Aktionen 
g leichzeitig 
auf Creo­
Model le 
anwenden. 

-·---- - -
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" Mit dem neuen Clo ud Server kann ich jetzt jederzeit Lastspitzen f,fexibel 

abfangen. Dabei zahle ich nur das, was ich tatsächlich benötige. " 

Cloud Server mit sl<a l ierbarer Leistung on Demand 

Ihr  neuer  C loud Se rve r b i etet I h nen i n d iv idue l le  
Le istu ng gena u d a n n , wenn S ie s i e  b ra u c h e n .  

D u rch neu este C loud -Tech n o l o g i e n ,  Marken­
ha rdwa re und e in  1 0  GE H ighs peed - Netzwerk 
p rofit ieren S ie von höch ste r Pe rfo r m a n ce und 
Flex i b i l ität. 

D i e  Ve rfüg ba rkeit u n d  den Sch utz I h rer  Daten 
gara nt ieren w i r  I h nen d u rch U pti m e  SLAs und d a s  
TÜV-zert ifiz ierte Rech enzentru m i n  De uts ch l a n d .  

S i e  wol l e n  m e h r  ü b e r  Clo u d  Se rver e rfa h re n ?  

0 I nfo rm i e re n  S i e  sich u nte r:  

hosteu ro p e .  d e i C l o u d Server/  
022 03 1 045 -781 0 

Die H igh l i g hts auf einen Blick 

Fa ngen S ie Pea k Werk loads  m it on 
Dem a n d  s k a l i e rba ren Ressou rcen a b  

S i e  z a h l e n  n u r  d i e  Leistung ,  d i e  S i e  
a u ch b enötigen 

Ma x i m a l e  Perfo rm a n ce und h öch ste 
Ausfa l l si cherheit  

� Fügen S i e  m it E lastic D i s k  optiona l  
_ b is  zu 1 .0 0 0  GB Spe icherp latz h i nzu 

2 4/7 Prem i u m  S u p po rt • Exze l le nte r Se rv i ce • Au sgeze i ch nete H a rdwa re 



aktuel l  I Anwendungen 

Fotomalerei mit der Maus 

Corel hat  den kleinen Bruder des 
Mal programms Painter aktua l i ­
s iert und um rund 30 auf i nsge­
samt 1 26 Werkzeuge erweitert. 
Pa inter Essentia ls 5 richtet sich an 
Anwend er, die gelegentlich Fotos 
in Pseudo-Gemälde umwande ln 
wol len, ohne s ich i n  e in neues 
Programm einarbeiten zu wol len.  
Auf der Grund lage von Fotos zau­
bert das Prog ramm automatisch 
Pseudo-Gemälde in  d iversen Sti l­
r ichtungen. Mit Farbstiften und 

Ma lwerkzeugen kann man Bi lder 
auch von einer Fotovorlage nach­
zeichnen. Pa inter Essentia ls 5 kos­
tet 40 Euro und setzt e in 64-Bit­
Windows 7 oder 8.x beziehungs­
weise Mac OS X ab  Version 1 0.9 
voraus. (db) 

c'l: T estversion: ct.de/yq pk 

Corel Pa inter Essentia ls 5 
wandelt Fotos in Pseudo­

Kunstwerke um. 

PDF-Paket mit Office-Integration 

Perfeet PDF 9 Premium ist ein 
Paket aus PDF-Erzeuger und -Edi­
tor. Um Dokumente ins Portable 
Document Format zu wandeln, in­
tegriert es sich in Microsoft Office 
und OpenOffice, diverse Browser 
sowie das Mai i-Programm Thun­
derbird. 

Mit MS Office 201 0/20 1 3  er­
ste l l te Formu la re so l len jetzt 
samt I n ha ltssteuerelementen i n  
a usfü l l ba re PDF-Formu la re kon-

vert iert werden .  Außerdem ist 
e in OCR-Modu l  h inzugekom­
men, das gescannte Dokumente 
maschinen lesba r  macht. Zusätz­
l ich zum Langzeita rchivierungs­
standard PDF/A- 1 unterstützt 
Perfeet PDF nun  auch PDF/ A-2 
und PDF/A-3. Die Software läuft 
auf Windows-Systemen ab  XP 
und kostet 80 Euro. (atr) 

c'l: T estversion: ct.de/yq pk 

SM3 RTBOOKS 
Mac u n d  mehr. 

HDR-Software für Einsteiger 

Die H igh-Dynamic-Range-Soft­
ware Photomatix Essentia l s  hat 
i n  Vers ion 4 eine neue Tone­
Mapping-Methode erhalten, die 
einen natür l i cher  wirkenden 
Kontrastausg leich erzie len so l l .  
Meh r  Bedienkomfort a l s  bisher 
verspricht die Vorschau, d ie s ich 
auf Wunsch kontinu ier l ich aktua­
l is iert. Außerdem sol l es jetzt 
mögl ich sein, nach der abschl ie­
ßenden Berechnung des Tone-

mappings wieder in  den Bea rbei­
tungsmodus zurückzuspringen. 

Das Programm kostet 32 Euro 
und  läuft unter Windows und  
Mac OS X. Die knapp 80 Eu ro 
teure Professiona l-Version bietet 
zusätzl ich das Lightroom-Piug- in 
sowie ein ige Reg ler zur Feinein­
ste l l ung, etwa beim Entfernen 
von Geisterbi ldern. (atr) 

c'l: Testversion: ct.de/yqpk 

i Pad Air 2 und 
i Pad mini  3 

i 
, l .OS a op<1nul ....ewn 

1Phone 6 und 
iPhone 6 Plus 

Scrivener 
.... --

Das Mac-Buch für Senioren 
<! ., C o 
� 

Uthelm S echtel 

Helko Sichel Ch rist ian Fleischhauer Phiiip Kiefer 
IPhone 6 und Scrivener Das Mac-Buch filr 
IPhone 6 Plus Senioren 
Der umfassende Guide Roma ne, Sach- und App le-Computer 
zu Apples neuer iPhone- Dre h bücher p rofessionell gekonnt benut2en 
Generation mit iOS 8 ;  schreiben 
auch flir iPhone ss -
iPhone sc mit iOS 8 
2014, 288 Selten 2014, J12 Seiten 2014, 384 Seiten 
komplett in Farbe, Broschur Broschur komplett in Farbe, Broschur 
€ 19,9S (O) € 26,90 (0) € 2J,90 (0) 
ISBN 978-3-944165-14-1 ISBN 978-J-94416S-02-8 ISBN 978-J-86490-242-0 

SmartBooks 
E ine Edit ion der dpunkt.verlag GmbH · Wiebllnger Weg 17 · D-69123 Heldeiberg 
fon: o 62 21 I 14 83 40 fax: o 62 21 I 14 83 99 · e-mai l :  bestel lung@dpunkt.de 
www.smartbooks.de 

; 

I' 

���andbuch kompa kt 
5<1\nell und •lntach die Funkt..,..., 
von OS X  10.10Y�t• �nntn'� 

IPad Air 1 und iPad mlnl 3 
lOS 8 optima l  einsehen; 
auch für i Pad 2, iPad mini 
und neuere Modelle 
2014, J28 Seiten 
komplett in Farbe, BroKhur 
€ 24.90 {0) 
ISBN 978·]-8649G-246-8 

Michael Krimmer 

Mein Mac-Handbuch 
kompakt 
Schne l l  und einfach 
die Funktionen von 
OS X 10.10 Yosemite 
kennen lernen 

2014, J20 Seiten 
komplett in Farbe, Broschur 
€ 19,95 (0} 
ISBN 978-J-944165- 15-8 



Mindmaps mit 
SharePoint- Inhalten 

Mit M indManager Enterprise 
kann  man Mindmaps erste l l en  
und bearbeiten und g leichzeitig 
Dienste und I n ha lte eines vor­
handenen SharePoint-Servers in­
teg rieren. Herste l ler  Mindjet hat 
d ie  Funkt ionen von MindMana­
ger 1 5  im neuen Paket so erwei­
tert, dass man damit Mindmaps 
dynamisch a l s  Webparts über 
SharePoint veröffentl ichen kann .  
Betrachter müssen dafü r  keinen 
eigenen Viewer insta l l ieren. 

Aufgaben sol len sich auf dem 
SharePoint-Server und im Mind­
map-Kontext synchron ha lten las­
sen, sodass man etwa i n  einem 
Brainstorming ein Projekt in  Ein­
ze laufgaben g l iedern und d iese 
unmitte lbar auf der SharePoint­
I ntranetseite pub l izieren kann .  
Die Enterprise-Ausgabe des Pro­
g ramms sol l  sich künftig noch 

aktuel l  I Unternehmens-Anwendungen 
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MindManager Enterprise offeriert beim Mindmapping auch 
Funktionen eines angebundenen SharePoint-Servers. 

j 

enger mit Büroanwendungen wie 
Microsoft Office fü r Windows und 
Mac verzahnen, a l s  es die Stan­
da rd-Ausführung schon jetzt tut. 

Das Programm ist fü r netto 327 
Euro je Arbeitsplatz zu haben, 
man muss aber mindestens zehn 
Lizenzen erwerben. (hps) 

Unternehmensauskünfte Onl ine 

Unter der Adresse www.unter 
nehmensverzeichnis.org g ibt der 
Betreiber EB ID Service kosten lose 
Auskunft über a l l e  "wirtschafts­
aktiven" F i rmen in  Deutsch land.  
Die I nformationen - vor a l lem ak­
tue l le und ehema l ige Ad ressda­
ten - stammen zum Großteil aus  
den amtl ichen Handelsregistern. 
Außerdem betreibt EBID Service 

einen Webcrawler, der die Im­
pressum-Angaben auch solcher 
Unternehmen erfasst, d ie nicht 
amt l ich registriert s ind .  Gegen 
Gebühr  kann  man Schufa-Aus­
künfte über erfasste Betriebe ein­
holen, weitere Zusatzinformatio­
nen sind geplant. 

Jedem Unternehmen weist 
der Dienst eine eindeutige Ken-

Microsoft verschmi lzt Skype und Lync 

Microsoft wi l l  seinen Unified-Mes­
saging-Dienst Lync im ersten 
Ha lbjahr 201 5 du rch Skype for 
Bus iness ersetzen. Im  Verg leich 
zum aktue l l  verfügba ren Skype 
fü r Privatanwender soll die kos­
tenpfl ichtige Unternehmens-Aus­
gabe erweiterte Sicherheits­
Funktionen umfassen, etwa zur 
gesicherten E inbindung in  Unter­
nehmens-Netze und zum Einhal­
ten der innerbetriebl ichen Gover­
nance. Lync-Anwendern sol l  der 
neue Cl ient das Look & Feel von 
Skype vermitte ln  - wer bis lang 
aussch l ieß l ich Lync nutzt, wi rd 
sich a lso umgewöhnen müssen. 

Bereits im Dezember so l l  
Skype die Übertragung H .264-ko­
d ierter Videos lernen, sodass es 
Video-Streams von einem Lync­
Server wiedergeben kann .  Darü­
ber hinaus ergeben sich unter der 
Haube anscheinend keine grund­
legenden Änderungen aus der 

c 't 201 4, Heft 26 

Neuausrichtung.  Mit beiden 
Dienst-Va ria nten kann  man den 
Austausch von Dokumenten, 
Text- und Mu ltimed ia-Messages 
sowie Audio- und Videotelefonie 
aufs betriebsinterne Netz be­
schränken oder über dessen 
Grenzen hinweg zulassen. Soweit 
derzeit absehbar, wird sich d ie 
sogenannte Federation, a lso der 
Zugang ins weltweite Skype-Netz 
zunächst nur  pauschal fü r den 
ganzen Server und nicht für e in­
zelne Nutzer ein- oder ausscha l­
ten lassen. Wer Nutzerverzeich­
nisse und Präsenzinformationen 
nicht auf unbekannten Servern in  
der C loud ablegen mag,  kann  
Skype for Business genau wie bis­
her Lync auf einem loka len Server 
betreiben. Ansonsten wi l l  Micro­
soft auch Skype for Bus iness im 
Rahmen der Produktl in ie Office 
365 a ls  gehesteten Dienst anbie­
ten. (hps) 

nung zu, den sogenannten EB ID 
(European Bus iness ldentifier) .  
Da rüber sol len zum Beispie l  
CRM-Programme in  der Zukunft 
automatisch gepflegte Ad ress­
daten fü r ih re Stammdaten nach­
schlagen können, ohne dass d ie 
Nutzer den Umzug Kunden oder 
Geschäftspartners selbst e inpfle­
gen müssten. (hps) 

Der Cl ient zu Skype for 
Business tritt bei den Nutzern 
von Microsofts Kommunika­
tionsdiensten an  die Ste l le  des 
bisherigen Lync-Ci ients. 
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aktuel l  I Apple 

c't special Mac 

Das neue Sonderheft der c't in­
formiert a uf 1 80 Seiten rund um 
den Mac und  OS X. E ine g roße 
Kaufberatung h i lft bei der  An­
schaffu ng e ines neuen Apple­
Rechners, e in Upgrading-Ratge­
ber beim E inbau von SSDs und 
RAM in  ä ltere Mode l le .  Wi nd­
ows-Umsteigern werden d ie Un­
terschiede und  Vorzüge von 
OS X nähergebracht. Ausfü h r l i ­
che Praxisartikel füh ren anhand 
konkreter Beispie le i n  d ie Apple­
Programme Pages, Numbers, 
Keynote, iMovie, iTunes und Sys­
tem-Dienste wie Schl üsse lbund, 
iC ioud Drive und die Ki nder­
s icherung e in .  

ct-ifäc 
.............. .... . ··� .... -.... ..... 

Mac: Der bessere PC 
•. .., . . .. .  111. _111� Umsteigen von Wlndows 
150 Seiten Praxistipps 
�����. ��--�� 
-
11-.-.., 

....... ��� ....... ....... �:iiii:.�t�� SSD w - s,.ldl«  
Ahtn MM ht lilfrUJ.1n 
hm M!tft. wtfiM klemmt 
ZMin ... ... ,_,.. 
........... _..... ,__ 1'111- IIION 

Mac-Virtuose werden 
-

Au ßerdem widmet s ich das 
Heft dem aktue l l en  Mac-Be­
tr iebssystem und erk lärt d ie  
neuen Funkt ionen und  Ände­
rungen i n  OS X 1 0. 1 0 Yosemite. 
Darüber h inaus  verrät es jede 
Menge Kniffe, Tastenkü rzel und 
versteckte F unkt ionen, die das 
Arbeiten ebenso er leichtern wie 
bereitgeste l l te Skripte. Wem das 
nicht reicht, der ka nn  auch le r­
nen, das System per Komman­
dozei le im Termina l  zu bed ienen 
und so Dinge zu erreichen, die 
per Maus oder Menü nicht 
gehen. Au ßerdem zeigt ein 
Troub le-Shooting-Schwerpunkt, 
was zu tun ist, wenn OS X e inmal  
n icht rund lä uft. Die Meh rza h l  

Das  c't specia l Mac  beschäftigt 
sich auf 1 80 Seiten vorwiegend 
mit OS X und Apple-Software, 
aber auch mit Hardware-Tipps. 

@ Apple-Notizen 

der Art ike l  stammt aus der  
Mac & i und wurde von der Re­
daktion aufwendig auf Yosemite 
und neue Mac-Mode l le  hin a k­
tua l i s ie rt. Das c't specia l  Mac 
kostet 9,90 Euro und ist auch a ls  
d ig ita le  Ausgabe i n  den i Pad­
und  iPhone-Apps von c ' t  und  
Mac  & i erhä lt l ich .  Ues) 

c't Apps von Mac & i und c't: 
ct.de/y68c 

Demnächst können Accessoi re-Herste l ler  eine Lightning­
Buchse i n  i h re Geräte einbauen. Apple wi l l  ab  201 5 entsprechen­
de Lizenzen vergeben. 

Nach I nformationen der Mac & i wi rft Apple d rei Viertel der Pro­
dukte von Dritt-Herste l lern aus  seinen Ladengeschäften: Von 
den rund 1 000 Warenstücken eines g rößeren Apple-Store ver­
bleiben demzufolge ledig l ich 250 im Programm - vor a l lem 
iPhone- und i Pad-Zubehör. Die Gründe fü r den Sch ritt b l ieben 
zunächst unkla r. 

Apple hat eine Entwickl ungsumgebung fü r seine Computeruh r  
Apple Watch veröffentl icht. Das  Watch Kit-SDK i s t  übe r  Apples 
Developer-Angebot erhält l ich und steckt in Xcode 6.2, das aktu­
e l l  a l s  Beta zur Verfügung steht. 

Nachdem Microsoft eine abgespeckte Version seines Office fü r 
iOS kostenlos anbietet, können nun  365-Abonnenten auf 
Wunsch vorzeitig kündigen und erha lten ih r  vorausbezah l tes 
Geld zurück. 

Der Download-Button von kosten losen Programmen in den On­
l ine-Shops fü r iOS und OS X ist nach Krit ik von Behörden und 
Verbraucherschützern künftig nicht mehr mit "Gratis", sondern 
mit "Laden" besch riftet. So sol len Anwender nicht länger i rrtüm­
l ich annehmen, l n-App-Einkaufsmöglichkeiten seien komplett 
ausgeschlossen. 
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Bilder vom Browser in die iCioud 

Wer d ie iC ioud-Fotobib l iothek 
nutzt, kann  jetzt auch Fotos d i ­
rekt vom Browser hoch laden.  Zu 
finden ist der neue Dienst nach 
dem Log i n  im Bereich Fotos, 
wenn man sich i n  den System­
einste l l ungen eines iOS-Geräts 
zu Apples neuer iC ioud-Foto-

b ib l iothek angemeldet hat, d ie  
mit iOS 8 zunächst testweise ein­
gefüh rt wurde. Akzeptiert wer­
den derzeit JPEG-Dateien, aber 
zum Beispie l  keine PNG-Formate 
oder Videos. Betrachten lassen 
sich Bi lder auf iOS-Geräten sowie 
im Browser. (jes) 

Aktual isierte Betriebssysteme 

Apple hat g l eichzeit ig U pdates 
fü r Mac OS X und iOS bereitge­
ste l l t, die e in ige Feh ler abschaf­
fen wol len .  OS X 1 0 . 1  0 . 1  so l l  
WLAN-Probleme beheben, über 
d ie  Nutzer bereits seit E i nfüh­
rung von Yosemite klagen. Mehr 
Zuverlässigkeit verspricht Apple 
bei Verbindungen zu Exchange­
Servern sowie bei dem Versand 
von Nach richten über e in ige 
E-Ma i i -Anbieter. Weitere be­
hobene Feh ler  betreffen Back­
to-my-Mac-Verbi ndu ngen,  den 
Sch lafmodus von Mac-min i ­
Rechnern und Updates aus  dem 
Mac App Store, d ie  manchmal  
n icht  korrekt angezeigt wurden. 
l n  der Mitte i l u ngszentra le  und 
dem neuen Shar ing-Menü kam 
es manchmal zu Problemen mit 
der Da rste l l ung  und E inste l l un­
gen, d ie  e inen Neusta rt n icht 
über lebten. Unter OS X 1 0. 1 0 
wurden zudem ä l tere Time-Ma­
ch ine-Backups nicht angezeigt. 
Das Update schafft auch den 
Yosemite-Bug i n  kle inen Mac­
Netzen ab, bei dem in best imm­
ten Routerkonfigu rat ionen ein 
neuer Systemname du rch An­
hängen einer wechselnden Zah l  
generiert wurde. 

iOS 8 . 1 . 1  sol l  Abstü rze von 
iC ioud-Apps beseitigen .  Auch 
der Aufruf des Datei-Selektors in  
Apps wie Dropbox füh rte vor  
dem Update tei l s  zu lä ngeren 
Hängern .  Shar ing-, Action- und 
Foto-Erweiterungen haben sich 
unter Umständen ih re vom Nut­
zer festgelegte Sortierung nicht 
gemerkt, wenn e ine App been­
det wu rde. Nach der I nsta l lation 
des Updates berichten Nutzer 
über einen Zugewinn von bis zu 
e inem GByte Speicherplatz auf 
ih rem iOS-Gerät. Auf ä lteren Ge­
räten wie iPhone 4s und iPad 2 
verspr icht App le  e ine verbes­
serte Performa nce. iOS 8 . 1 . 1  
s o l l  zudem gegen Abstü rze au f  
iPhone 6 und iPhone 6 P l u s  mit 
64 oder 1 28 GByte Speicherplatz 
helfen. 

Außerdem sch l i eßen d ie  bei­
den kosten losen Updates insge­
samt zwölf S icherheits l ücken.  
Die Aktua l i s ierungen gehen 
auch Prob leme mit bestimmten 
WLAN-Bas isstationen an, so l len 
aber Berichten zufolge n icht  bei 
a l len Router-Konfiguration Erfo l­
ge br ingen. Ähn l ich sieht es bei 
Problemen mit OS-X-Grafi k­
treibern aus .  (jes) 

Docking-Station mit Thu nderbolt 2 
Nach Belk in hat nun  auch OWC 
e ine Docki ngstat ion mit  Thun­
derbo l t  2 vorgeste l l t . An d ie  
zwölf Buchsen so l l en  s i ch  bis zu  
78 Geräte a nsch l ießen lassen .  
Fünf USB-3.0-Ports (zwei mit er­
höhter Stromstä rke), e in  F i re­
Wi re-800-Ansch l u ss, e ine Giga­
bit-Ethernet-Buchse, e in  H DMI ­
Ausgang mit  4K-Unterstützu ng 
( 1 .4b mit  maxima l  30 Hertz), 

• •  

zwei Aud io-Ports und  zwei 
Thunderbolt-Buchsen stehen 
dafü r  bere i t .  Thu nderbo lt  2 i s t  
mit  20 GBit/s doppelt so schne l l  
wie der  Vorgänger, wenn n icht 
D isp lay- und Datenchanne l  
g l eichzeit ig gebraucht werden .  
Das OWC-Dock so l l  250 US­
Dol lar kosten und ab  Dezember 
i n  den USA ausge l iefert werden.  

(jes) 

Die Dockingstation von OWC beherrscht das bei neuen Macs 
übl iche Thunderbolt 2.  Zwei weitere USB-Buchsen befinden 
sich an  der Seite. 
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Debian: Stü hlerücken bei Grundsatzentscheidu ng ü ber Systemd 

Die Debian-Entwickler haben 
mehrheitl ich beschlossen, dass es 
keiner Grundsatzentscheidung 
im Umgang mit dem künftigen 
Standard-l n it-System Systemd 
der Linux-Distribution bedarf. Al­
lerdings legten im Verlauf der an­
läss l ich der Abstimmung erneut 
aufgeflammten heftigen Diskussi­
on um die Rol l e  von Systemd 
mehrere Debian-Entwickler ih re 
Ämter nieder. 

Das Technical Committee des 
Debian-Projekts hatte Systemd 
im Februar 201 4 zum künftigen 
Standard-l n it-System der Distri­
bution bestimmt. Im Oktober rief 
lan Jackson, sel bst Mitg l ied des 
Komitees, zu einer Grundsatzent­
scheidung über neue Regeln fü r 
Paketabhängigkeiten auf, damit 
techn isch nicht erforder l iche 
Paketabhängigkeiten zu Systemd 
a lternative l nit-Systeme nicht be­
hindern. Künftig sol lten nur noch 
l n it-Systeme sel bst sowie Pro­
g ramme zu deren Verwa ltung 
von l n it-Systemen abhängig sein 
dü rfen, Anwendungen und Desk­
tops hingegen nicht. 

Der Vorschlag Jacksons führte 
zu einem erneuten Aufflammen 
der Grundsatzdiskussion um Sys­
temd und d ie vom Technica l  
Committee getroffenen Entschei­
dung.  Auch der Zeitpunkt fü r die 
Grundsatzentscheidung befeuer­
te d ie Diskussion zusätzl ich: Der 
F reeze-Termin von Debian Jessie, 
bei dem Systemd a l s  Standard­
l n it-System vorgesehen ist, war 
fü r den 5. November angesetzt. 
Danach sind eigentl ich nur  noch 
Bugfixes er laubt. Die Abstim­
mung über d ie Grundsatzent-

Kernei-Patches 
ohne Neustart 

Beim Kernet der Server-Distri bu­
t ion Suse Linux Enterprise Ser­
ver 1 2  (SLES) lassen sich Sicher­
heitsa ktua l is ierungen künftig 
ohne Neusta rt im laufenden Be­
tr ieb e insp ie len .  Voraussetzu ng 
fü r d ie  Nutzung des Live-Pat­
ch ing-Angebots ist ein H igh­
Pr iority-Abo. Dabe i  wi l l  Suse 
sämtl iche Kernet-Vers ionen, d ie  
das Unternehmen fü r SLES 
herausg ibt, rund e in Jahr  l ang 
mit Live-Patches versorgen. Bis­
lang war nach Sicherheitsaktua­
l is ierungen des Kerneis e in Neu­
sta rt mit  e iner entsprechenden 
Ausfa l l zeit unabdingba r. (odi) 
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scheidung dauerte aber bis zum 
1 8. November. Man befü rchtete, 
dass die Entscheidung zu Ände­
rungen am bereits eingefrorenen 
Code führen und so die Entwick­
lung des nächsten Stable Release 
behindern könnte. 

Doch dazu kam es n icht. Gut 
ein Drittel der Debian-Entwickler 
war der Ansicht. es gebe keinen 
Anlass fü r e ine Grundsatzent-

scheidung .  Es b le ibt a l so a l les 
beim Alten - abgesehen davon, 
dass aufgrund von Anfeindungen 
und Zerwürfnissen innerha lb der 
Entwicklergemeinde mehrere 
Personen ih ren Rücktritt erklä r­
ten. Gleich d rei Entwickler verl ie­
ßen das achtköpfige Technica l 
Committe: l an Jackson, Col in 
Watson und Russ Al l bery. Zudem 
haben Tol lef Fog Heen, einer der 

Systemd-Mainta iner, und Joey 
Hess, ein Maintainer mehrerer Pa­
kete rund um APT, wegen der 
fortwährenden Diskussionen um 
Systemd hingeworfen. 

Unterdessen geht die Fertig­
stel lung von Debian Jessie voran 
- bei Redaktionssch l uss lag die 
Zahl  der Release Critica l Bugs be­
reits deutl ich unterha lb  der des 
aktuel len Stable Release. (mid) 

Auf der  Suche nach neuen Mögl ich keiten? 
Als 1 00%ige D a i m ler-Tochte r  ist IT  fü r u n s  n icht  

nur  Bus iness ,  sondern Le idensc h aft für spannende 
Proj ekte im  U mfe l d  e ines  g loba len Automob i lkonzerns.  

Ne ugierig? Da n n  entdecke n S ie  Da im ler TS S,  
den IT-Spezi a l i sten fü r D a i m l er! 

discover.da imler-tss.de 

201 4  
�·*' lllllllllllSIIII 
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Tilo, 2 9  Jahre,  
IT Service Manager 

• Da i m le r  TSS r. Enabl ing Exce l lence 



aktuel l  I Kometensonde 

U rs Mansma n n  

Kometen landung 
Mit der weichen Landung des Min i-Labors Ph i lae auf 
dem Kometen 67P/Tschurjumow-Gerass imenko betrat 
die ESA raumfahrttech n isches Neuland.  Wissenschaftler 
werden viele Jahre damit verbringen, al le gewonnenen 
Daten auszuwerten.  Die Ana lyse des Kometen er laubt 
e inen B l ick i n  die F rü hzeit des Sonnensystems. 

D er Komet Tschurjumow-Ge­
rassimenko, benannt nach 

seinen Entdeckern, war rund 500 
Mi l l ionen Ki lometer von der Erde 
entfernt, als s ich d ie  Sonde 
Phi lae von Rosetta löste und am 
1 2 . November 201 4 zum Lande­
manöver ansetzte. Mehr als zehn 
Jahre l iegt der Sta rt auf der Erde 
zurück; meh rere Manöver um 
Erde und Mars brachten sie auf 
einen Kurs zur  Annäherung an 
den Kometen. 

Zweiei nha lb  Jahre verbrachte 
Rosetta im Tiefschlaf, wei l d ie 
Energie der Sonnenzel len wegen 
der zu g roßen Entfernung von 
der Sonne nicht fü r den Normal­
betrieb ausreichte. Im  Januar  
201 4 erwachte s ie  programmge­
mäß wieder und manövrierte sich 
mit mehreren großen Bremsma­
növern in  die Nähe des Kometen. 
Rund 28 Minuten braucht derzeit 
ein Funksignal von Rosetta bis zur 
Erde; bis auf e ine Anfrage des 
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Kontro l lzentrums eine Antwort 
kommt, vergeht a l so fast e ine 
Stunde. Eine ferngesteuerte Lan­
dung aus dem Kontro l lzentrum 
der ESA in Darmstadt kam des­
ha lb nicht in  F rage: Das Sonden­
gespann  musste a l l e  zeitkriti­
schen Aufgaben autonom lösen. 

Die mögl ichen Landeplätze 
legte das Team erst fest, nach­
dem Rosetta den Kometen 
genau vermessen hatte. Das Ma­
növer, um die Landeeinheit Phi­
lae in die richtige Bahn  zu len­
ken, wa r spektaku l ä r: Rosetta 
g ing bei e iner sehr n iedr igen 
Relativgeschwindigkeit auf Kol l i­
s ionsku rs mit  dem Kometen, 
kl i nkte Phi lae aus und schwenk­
te anschl ießend wieder auf e ine 
Umlaufbahn  e in .  Ph i lae näherte 
sich dem Kometen in stunden­
langem freien Fa l l ,  erreichte aber 
ob der ger ingen Schwerkraft nur 
eine Geschwindigkeit von einem 
Meter pro Sekunde. 

Die Landung von Phi lae ver­
l ief a l lerd ings nicht wie geplant. 
E igent l ich sol lte e in Triebwerk 
die Sonde an  der Oberfläche fi­
xieren, damit Harpunen die Füße 
des Landers verankern konnten. 
Als d ie Düse versagte, hüpfte die 
Sonde Ph i lae wie ein F l ummi  in 
Zeit lupe über d ie Oberfläche des 
Kometen, bevor s ie zur Ruhe 
kam.  Du rch d ie  ger inge Masse 
des Kometen wirkt auf die Sonde 
mit rund 1 00 Ki logramm Masse 
nur e ine Gewichtskraft von 0,0 1 
Newton - sie wiegt a l so dort nu r  
rund  ein Gramm.  D ie  Sonde lan­
dete obendrein e in wenig un­
g l ückl ich auf der Seite und im 
Schatten um l iegender Anhöhen. 
Nach zwei Tagen waren die Bat­
terien des Landers desha l b  leer 
und d ie Sonde schaltete sich ab .  

Trotz d ieser Probleme sind die 
Rosetta-Miss ion und d ie Lan­
dung von Phi lae a l les andere a ls 
e in Fehlschlag. Mit dem Batterie­
strom gewann sie r ies ige Men­
gen Daten, d ie sie a l le per Funk 
an  Rosetta weiterreichen konnte, 
d ie sie wiederum zur Erde über­
trug .  Ph i l ae sondierte i h re Um­
gebung und  ste l lte fest, dass  
unter e iner 8 bis 20 Zentimeter 
d icken Staubschicht ha rtes Ma­
teria l l iegt. I nsgesamt zehn  Expe­
r imente an Bord der Sonde l i e­
ferten Daten über Struktu r  und  
Zusammensetzung des  Kome­
ten. S ie nutzten dazu Vibratio­
nen, Scha l lwel len oder Licht ver­
schiedener Wel len längen und  
a rbeiteten tei lweise mit Senso­
ren an  Bord von Rosetta zusam­
men. Auch e in Gas-Chromate­
g raf und ein Röntgenspektrome­
ter s ind an Bord von Phi lae .  

Auch das Experiment MUPUS 
(Mu l ti Pu rpose Sensor for Su r­
face and Sub-Su rface Science, 
Mehrzwecksensor fü r Oberflä­
chen- und Tiefenforschung) ge­
lang offenbar .  Es umfasst e inen 
Temperatu r- und Wä rmeleitfä­
h igkeitssensor (PEN), der 30 Zen­
timeter t ief in den Kometenbo­
den getrieben wu rde. Es soll den 
Temperaturhausha l t  des Kome­
ten i n  den kommenden Mona­
ten bei der  Annäherung an  d ie  
Sonne verfo lgen.  

Die feh lende Verankerung be­
reitete e in igen Exper imenten 

Bei der Annäherung an  den 
Kometen schoss die Sonde 
Rosetta aus 16 Ki lometern 
Entfernung dieses Bi ld .  
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erhebl iche Schwier igkeiten. So 
bl ieb zunächst unklar, ob das Ex­
per iment SD2 d ie  Aufgabe kor­
rekt ausfüh ren konnte - es sol lte 
eine Bodenprobe ana lys ieren. 
Der Bohrer kam zwa r zum E in­
satz, es gab aber keine  Erfo lgs­
kontro l l e, ob d ie  Entnahme der 
Probe und deren E in legen in 
einen Labor-Ofen tatsäch l ich 
k lappten. Die Materia lana lyse 
war zwa r erfo lg reich, die ana ly­
s ierte Probe könnte aber bei­
spie lsweise aus aufgewi rbeltem 
Materia l  von der Landung beste­
hen statt aus  der Bohrung.  Ob 
der Bohrer in  die Oberfläche ein­
d rang oder stattdessen die 
Sonde hochstemmte, ist eben­
fa l l s  unkla r. Es werden viele wei­
tere Ana lysen der vor l iegenden 
Daten notwendig sein .  

Immerh in ge lang bereits der 
Nachweis organischer Koh len-
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Stoffverbindungen auf dem Ko­
meten. Genauere Angaben über 
deren Art und Menge lagen 
bis zum Redaktionsschl uss noch 
nicht vor. Dem ersten Anschein 
nach enthä lt  d ie  ha rte Oberflä­
che g roße Mengen Eis. Das Ma­
teria l darunter ist porös; das spe­
zifische Gewicht des Kometen 
l iegt bei 0,4 Gramm pro Kubik­
zentimeter. 

Die Hauptsonde umkreist wei­
terh in den Kometen und wird 
mit der weiteren Annäherung an  
d ie Sonne  viele wertvol l e  Daten 
l iefern .  Es ist auch nicht ausge­
sch lossen, dass das Mi ni-Labor 
Phi lae wieder aufwacht, wenn 
die Sonneneinstrah lung kräftiger 
wird. Die Wissenschaft ler  ma­
növrierten die So larze l l en  der 
Sonde zum Absch luss der Arbei­
ten i n  eine mögl ichst günstige 
Posit ion, kurz bevor der Batterie-

aktuel l  I Kometensonde 

Im  I nternet 
kursierten 
zah l reiche 
Größenverg leiche 
des Kometen 
Tschurjumow­
Gerassimenko. 
Die ESA wäh lte 
dazu versch ie­
dene Städte auf 
der Erde. 

strom ausging.  Derzeit reicht die 
Energie von den So larze l l en  
n icht  e inma l  aus, um  d ie Batte­
rien auf Betriebstemperatur  fü r 
e ine Ladung zu br ingen.  E ine 
Rotat ion des Kometen dauert 
1 3  Stunden, Ph i l ae ist i n  jeder 
Per iode aber nu r  während 90 Mi­
nuten i n  der Sonne. 

Die derzeit nachte i l ige Posi­
t ion der Sonde könnte sich spä­
ter noch als Segen erweisen. 
Wenn der Komet der Sonne sehr 
nahe kommt, ist Phi lae die 
meiste Zeit im Schatten. Statt zu 
überh itzen, könnte die Sonde 
mit e in wenig G l ück länger a ls  
geplant Daten von der Kometen­
oberfläche gewinnen .  Die Wis­
senschaft ler  hoffen, dass Ph i l ae 
du rch se ine Lage sogar  bis zum 
Per ihel  du rchhä lt, der g rößten 
Annäherung an  die Sonne am 
1 3 . August 201 5 .  (uma) 

Eine Kamera 
an Bord von 
Rosetta hielt fest, 
wie der lander 
Phi lae minuten­
lang über die 
Oberfläche des 
Kometen hüpfte. 
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WhatsApp fü hrt 
Ende-zu-Ende-Verschlüsselu ng ein 

WhatsApp hat  damit  begonnen, 
die über den eigenen Dienst ver­
sendeten Ku rznachrichten besser 
zu versch lüssel n .  Dazu kommt 
nicht i rgendeine, sondern die re­
nommierte Ende-zu-Ende-Ver­
sch lüssel ung des von Experten 
und Datenschützern hoch ge­
schätzten Messengers TextSecure 
zum Einsatz. Diese stammt von 
Open Whisper Systems und 
schnitt im Verg leich verschiede­
ner Versch l üsse lungssysteme fü r 
Messenger in c't 8/1 4 in puncto 
Sicherheit als sehr empfehlens­
wert ab. l n  Kombination mit der 
einfachen Benutzba rkeit und der 
Anwenderbasis von WhatsApp 
ergibt das ein Dream-Team. 

WhatsApp ist woh l  d ie meist­
genutzte Messag i ng-App auf 
Smartphones und auf dem bes­
ten Weg, die SMS aufs verdiente 
Altente i l  zu schicken .  ln Bezug 
auf Sicherheit und Privatsphä re 
ger iet WhatsApp a l l e rd ings  

immer wieder i n  d ie Kriti k. I nsbe­
sondere die feh lende Verschl üs­
sel ung der Kommun ikat ion wa r 
Datenschützern und Sicherheits­
experten stets e in Dorn im Auge. 
Das so l l  s ich jetzt ändern.  Bereits 
seit e inem ha l ben Jah r  a rbeitet 
WhatsApp mit Open Whisper 
Systems zusammen, um die 
Krypta-l nfrastruktu r von TextSe­
cu re zu integrieren. Die Android­
Versionen sol len dessen Ende­
zu-Ende-Versch l üsse lung schon 
jetzt beherrschen und bereits 
M i l l ia rden versch lüsselte Nach­
r ichten am Tag austauschen. ln 
weiteren Ausbaustufen sol len 
versch lüsselte Gruppen-Chats 
und d ie anderen unterstützten 
Betriebssysteme folgen.  Ebenso 
wi l l  WhatsApp den Nutzern die 
Mög l ichkeit geben, gegenseit ig 
d ie Sch lüssel zu überprüfen, wie 
man es bereits von anderen ver­
sch l üsse lnden Messengern wie 
Threema kennt. Uu) 

Spezial-Scanner spürt Staatstrojaner auf 

Die Softwa re "Detekt" des Ver­
e ins Dig ita l e  Gese l l schaft e. V. 
so l l  acht verschiedene Staatstro­
janer aufspüren können .  Das 
Entfernen der Schäd l inge ist 
n icht vorgesehen.  Stattdessen 
empfeh len die Entwickler, sich 
die Unterstützung eines Exper­
ten zu sichern, fa l l s  das Tool tat­
säch l ich A larm sch lägt - im 
sch l immsten Fa l l  so l l e  man den  
betroffenen Rechner entsorgen. 
Amnesty I nternat iona l  und d ie  
EFF s ind be i  der I n itiative mit im 
Boot; Amnesty legt  den eigenen 
Aktivisten bereits nahe, d ie Soft­
ware einzusetzen .  Das que l loffe­
ne Python-Programm wurde von 

<f> DETEKT 

Claudio Gua rnieri von der Sicher­
heitsfi rma Rapid 7 program­
miert, der s i ch  bereits mit der 
Cuckoo-Sandbox und einer Ana­
lyse von F inFisher einen Namen 
machte. 

Es nutzt d ie Pattern Matehing 
Engine Ya ra, um  H inweise auf 
Staatstrojaner zu erschnüffe ln .  
Die Softwa re so l l  F inF i sher/ 
F inSpy, GhOst, das Remote-Con­
troi System des Hacking-Teams, 
B lackShades und weitere Schad­
softwa re entdecken. ln e inem 
ku rzen Test bei heise Secu rity 
gelang es der Software, bekann­
te Muster des F inSpy-Trojaners 
erfo lgreich zu entdecken. (fab) 
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Detekt sol l  
bekannte 
Staatstrojaner 
entdecken, 
etwa die 
Software der 
deutschen 
Firma 
F inF isher. 
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Microsoft kritisiert Anti-Viren-Herstel ler 

Auf de r  AVAR-201 4-Konferenz 
i n  Syd ney hat  Dennis Batche l ­
der von Microsoft e inen Vortrag 
über die Entwickl ung  des Anti­
Ma lware-Ökosystems geha l ten .  
Dabei kr it is ie rte er  d ie  Herstel­
le r  von Anti-Vi rus-Prog rammen .  
Fü r  i hn  s ieht  es so aus, a l s  wür­
den d i e  AV-F i rmen den  Kam pf 
gegen profess ione l l e  Vi ren­
schre iber  ver l i e ren,  da  immer 
mehr  Ma lware auf  den  Ma rkt 
d rä ngt .  Das hängt  se iner  Mei­
nung nach auch damit  zusam­
men, dass d ie  AV-Herste l l er s ich 
momentan sta rk untereinander  
bekriegen und  somit wertvo l l e  
Ressou rcen verschenken .  D ie  
F i rmen  würden weniger zusam­
mena rbeiten und Vi ren-Sam­
pies erst spät untereinander  tei­
len, sodass Kunden erst mit  Ver­
zögerung geschützt werden .  

I nsbesondere denken AV-Her­
ste l ler  laut Batchelder zu sta rk an  
die Umsätze statt an  d ie Kunden. 
So meinte er, dass bei e in igen 
AV-Prog rammen e ine ganze 
Menge Software mit auf der Plat­
te i nsta l l iert wird, d ie  eigent l ich 
schon a ls "potenzie l l  u ner­
wünscht" klassifiziert werden 
könnte; darunter Browser-Tool-

@ Sicherheits-Notizen 

bars .  Außerdem gäbe es zu viele 
Probleme mit dem F reemium­
Model l :  Vie le  AV-Prog ramme 
verbreiten seiner Meinung nach 
zu viel Werbung und nerven den 
Benutzer. Letzt l ich zum Nachtei l  
des Kunden: Der de insta l l i ert 
se ine AV-Lösung l ieber und  
b le ibt ungeschützt, so das  
Worst-Case-Szena rio. 

(Andreas Marx/fab) 

Dennis Batchelder von 
Microsoft geht hart mit den 
AV-Herstel lern ins Gericht. 

Avast 201 5 hatte Probleme mit dem Rol l up-Update fü r Win­
dows 8.1  vom 1 8. November (KB3000850). Wer das Patch-Paket 
bei laufendem Virenwächter e inspie lte, musste danach mit 
Abstü rzen des I nternet Explorer, der Systemsteuerung und des 
Windews-Explorers rechnen. Manche Systeme fuh ren nicht 
mehr herunter, andere hingen i n  e iner Boot-Sch leife fest. Avast 
hat sei ne Softwa re inzwischen aktua l i s iert und das Problem 
behoben. 

Microsoft musste das Windows-U pdate vom November-Patch­
day, welches eine krit ische Lücke i n  der Krypta- l nfrastruktur 
SChanne l  gestopft hatte, nachbessern und erneut aus l iefern.  
Es hatte i n  Zusammenhang mit SQL Server zu schweren Perfor­
mance-Problemen gefüh rt und d ie TLS-Versch l üssel ung auf 
Windows Server 2008 R2 und Server 201 2 tei lweise unbrauch­
bar gemacht. Betroffene Admin istratoren müssen das Update 
(KB299261 1 )  von Hand neu i nsta l l ieren, um die verbesserte Ver­
sion zu bekommen.  

Außerdem hat Microsoft e ine krit ische Lücke i n  Windows außer 
der Reihe geschlossen: Über das Authentifizierungssystem 
Kerberos kann  sich ein angemeldeter Benutzer auf a l len unter­
stützten Vers ionen von Windows Server Admin istrator-Rechte 
auf sämtl ichen Rechnern i n  e iner Domäne verschaffen .  Das öff­
net dem Angreifer das gesamte LAN fü r weitere Attacken.  A l le  
unterstützten Desktop-Versionen von Windows wurden eben­
fa l l s  gepatcht; dort stuft Microsoft das Update jedoch nur a l s  
vorbeugende Verteid igungsmaßnahme e in .  

c't 201 4, Heft 26 



SSL-Zertifikate von 
Mozi l la und der EFF 

U nter dem Namen "Let's En ­
crypt" wo l l en  Mozi l la ,  Aka mai ,  
C isco und d ie EFF e ine kosten lo­
se Zertifizie rungsste l l e  fü r SSL/ 
TLS-Zertifikate e in r ichten .  D ie 
neue Certificate Authority (CA) 
so l l  ab Sommer 201 5 an den 
Sta rt gehen und  dann kosten lo­
se Zertifi kate a n  Admin i strato­
ren vertei l en .  Anders a l s  bei 
sel bsts ign ierten Zertifi katen sol­
len Browser d iesen Zertifi katen 
vertra uen,  ohne dass der An­
wender mit  e iner Feh le rmel ­
dung konfront iert wü rde. Neu 
entwicke lte Softwa re so l l  es we­
sent l ich ei nfacher machen, Zer­
tifikate anzufordern und  zu er­
neuern .  Die Organ isatoren wol ­
l en  den Großte i l  der  Softwa re 
a l s  Open Sou rce öffent l ich zur  
Verfügung ste l len .  

Wenn d i e  Softwa re fertig i st, 
so l l  man  se inen L in ux-Server 
mit zwei e i nfachen Ze i len ent­
sprechend konfi g u rie ren u n d  
d ie  Seite ü b e r  HTTPS verfügbar  
machen können .  A l l es weitere, 
wie d i e  Verifiz ie ru ng  de r  Do­
ma in  und  d i e  E inste l l u ngen am 
Webserver, s o l l e n  a utomat isch 
vonstattengehen .  N icht  ma l  
e i ne  E-Ma i l - Bestäti gung  so l l  
nöt ig sein,  da  das Too l  a utoma­
t i sch gegenü ber  Let 's  Encrypt 
bestät igt, dass man Kontro l l e  
ü ber  den  entsprechenden Ser­
ver hat . D ie Softwa re kümmert 
s ich a uch u m  e ine  Ver l änge­
rung  des Zertifi kats, wod u rch 
Feh l e rme l du ngen  wegen ver­
säumter Zertifi katsver längerun­
gen  de r  Vergangenhei t  ange­
hören sol l en .  

D ie I dee, d u rch kosten lose 
Zertifi kate mehr Server-Betrei­
ber zum Versch l ü ssel n zu bewe­
gen, ist n icht neu .  ln der  Ver­
gangenheit hatten Anbieter wie 
CAcert a l lerd ings immer wieder 
Probleme, i n  d ie  Listen gängiger 
Browser aufgenommen zu wer­
den .  U nter a nderem hatte s ich 
h ier Mozi l l a  verweigert. E ine Al­
ternative bietet d ie  israe l i sche 
F i rma Sta rtSSL, d ie  ebenfa l l s  seit 
Jahren kostenlose Zertifikate an­
bietet. Diese funktionieren auch 
mit den meisten Browsern. Geld 
macht StartSSL mit Extended­
Va l idat ion- und Wi ldca rd-Zertifi­
katen.  Im Gegensatz dazu wi rd 
die von Mozi l l a  & Co. gegründe­
te I nternet Secu rity Resea rch 
Group ( ISRG) rein gemeinnützig 
auftreten .  (fab) 
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Zero-Day-Pol itik des BSI wird zu m Streitpu nkt 

Die Gese l l schaft fü r I nformatik 
(GI) hat den Umgang der Regie­
rung mit sogenannten Zero Day 
Exploits, bisher unveröffentl ich­
ten Sicherheits lücken, angepran­
gert. Nach dem Entwurf fü r das 
neue IT-Sicherheitsgesetz so l l  das 
Bundesamt fü r Sicherheit in  der 
I nformationstechn ik  (BS I )  d iese 
Sicherheits lücken zwar sammeln, 
muss sie aber nicht veröffentl i -

chen. Das ermögl icht es mutmaß­
lich anderen Behörden, Nutzer 
mit Hi lfe d ieses Wissens anzugrei­
fen - etwa um deren Computer 
zum Zwecke der Quel len-TKÜ mit 
Staatstrojanern zu infizieren. 

Ha rtmut Poh l ,  Sprecher des 
Arbeitskreises fü r Datenschutz 
und IT-S icherheit bei der G I ,  
s ieht i n  d iesem Vorgehen der  
Behörde e ine unnötige Belas-

aktuel l  I Sicherheit 

tung fü r d ie  Wi rtschaft. Die Ver­
öffent l i chung von bis dato u n­
bekannten Lücken sei unver­
zichtba r, um d iese zu sch l ießen 
und  s ich so nachha l tig  gegen 
Angriffe schützen zu können .  
Krim ine l le  verd ienten du rch das  
Ausnutzen so lcher  Lücken Mi l ­
l i a rden, wäh rend deutsche F i r­
men d ie  Ver l uste schu ltern 
müssten .  (fab) 

Qua lityHosting 

Hos ed Ex ge 
B u s i n ess a nywh e re, a nyt i m e ! 

Maximale Benutzer / Postflicher 25 

Postfachspeicher 15 GB 

Quallty FeaturePacks optlonal 
Verfilgbarkeit 99,9% 
Kostenfreie Nutzung gemäß Vertrag [ 

Hosted i n  Germany 
Cloud·Lösungen seit 1998 

unbegrenzt 
2 5 GB 

kostenfrei 
99,9% 

Die Qu•llty FeaturePocks s i nd Integraler Best;ondtell 
der Produ kUinle Ente rprl5e und ken nen optlon•l zur 
Produ�tll nle Small Busfness h in•ugebu<ht werden 
Sie bieten exk l usive Quallty Exchange-F'tmktloni!n w 
den Themen Sicherheit, Rechtellerwalt ung, Adllilnced 
Spam· llr VI rensch utz  sowie User·, Gruppen·, Kontakt· 
und Backup-ManagemMt, die Ihre ttigl khe Kommun!· 

kation nac h h al�g gesichert optimieren. 

www.qua l ityhosti ng.de 



Wen n  Sie 
vo n M ü nchen 
nach Fra n k­
fu rt wol len, 
fliegen Sie 
ja auch n icht 
über Fort-
Meade, 
Maryland .  
Warum sol lte m a n  nicht auch beim 
Da tenaustausch den direkten Weg 

nehmen? In unserer in Deutschland 
gehasteten clo u D  komm un izieren 
virtuelle Server d irekt untereina nder 

oder mit Ihnen. Direkte Wege 
gehen heißt: Daten geschützt zur 
Verfügung  stellen. Oie Sicherheit 

von Daten in unserer clo u D  ist fü r 
uns selbstverständlich , weil es um 
I h re Da ten geht. Wir  stehen für Ihre 
Sicherheit .  

Das n e n nen wir  Hosting - sofe in 
Germany. 
fi loo.de/fortmeade 

member ofThomas-Krenn.Group 

kurz vorgestel lt  I Heizungssteuerung 

Fern(steuer)heizung 

Auch in Wohnungen m it Zentra l­
he izu ng m uss man auf e ine 
automatische Heizu ngssteuerung 
n icht verzichten. 

E in  portab ler  Contro l l e r  mit resistivem 
Touchscreen ist das Herzstück von Honey­
wel l s  Evohome-System.  Er hä l t  über e ine 
proprietäre Funkverbindung im 868-MHz­
Band Kontakt zu den rest l ichen Systemkom­
ponenten - in  unserem Fa l l  zu vier Heizkör­
perthermostaten. Ebenfa l l s  im Programm 
finden sich Komponenten zum E inb inden 
e iner Fußbodenheizung und  zusätzl iche 
Funkthermostate fü r d ie  Wandmontage. 
Für d ie  Verbindung zum loka len Netz und 
ins  I nternet sorgt das Evohome Gateway. 
Man kann Evohome auch ohne das Gateway 
betreiben, muss dann a l lerd ings  auf d ie  
Steuerung per  App verzichten. 

Die I nsta l lation der Heizkörperthermostate 
ist mit wenig Aufwand erledigt - Adapter fü r 
verschiedene Heizungstypen l iegen bei. Die 
Thermostate wi rken du rchdacht: E in neig­
bares LCD sorgt für gute Ablesba rkeit unab­
hängig von der jewei l igen Positionierung am 
Heizkörper. N immt man Änderungen der 
Temperatur über den Drehstel ler vor, leuch­
tet das Display kurz auf. Ei nziges Ärgernis :  
Man erhöht die Temperatur du rch eine 
Rechtsd rehung - das ist hierzu lande eher un­
üb l ich und wäre du rch ein F i rmwareupdate 
sicher l ich zu beheben. Die automatische 
Fensteröffnungserkennung funktionierte im 
Test eher sch lecht als recht. Systeme mit 
sepa raten Öffnungssensoren a rbeiten hier 
deut l ich präziser. Mit 85 Euro sind die funk­
vernetzten Thermostate zudem recht teuer. 

Zum einmal igen Anlernen muss man sich 
mit  der e inz igen Bedientaste zu nächst ein 
wenig du rchs Menü der Thermostate mor­
sen - spätestens nach dem zweiten Gerät ist 
auch das kein Problem. Sind a l l e  Thermosta­
te mit der Kontro l le inheit verbunden, füh rt 
e in gut gemachter Assistent du rch d ie Erst­
e in richtung .  Es lassen s ich bis zu zwölf 
Zonen ein richten, i n  denen sich auch meh­
rere Heizkörper befinden können .  Räume 
kann  man ind ividue l l  benennen - sechs von 
i h nen Jassen sich übersicht l ich auf dem 
Startscreen des Contro l lers da rste l len .  

Die E inrichtung des Web-Zugangs verläuft 
etwas holprig. Nach dem Erste l len eines Ac­
counts bei mytota lconnectcomfort.com muss 
das Gateway durch Angabe der Seriennum­
mer und eines zusätzl ichen Freigabe-Codes 
aktiviert werden. Die ersten Kopplungsversu­
che scheiterten, le ider ohne eine s innvo l le  
Fehlermeldung durch das  System. Einen Tag 
später l ieß es sich dann problemlos mit dem 
Onl ine-Account verbinden. Auch das Gate­
way hä lt  über die proprietä re Funkstrecke 
Kontakt zum Contro l ler, mit dem Heimnetz ist 
es per Ethernet verbunden. 

Die Programmierung des Systems erledigt 
man am einfachsten über den Contro l le r, 
dabei nervt die oft etwas zähe Eingabe über 
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das resistive Touch-Display. Es gibt auch eine 
App für iOS und Android, sie bietet a l lerd ings 
nicht einmal den vol len Funktionsumfang des 
Contro l lers. Nur über ihn Jassen sich neben 
den übl ichen zeitl ichen Prog rammierungen 
auch sogenannte "Aktionen" h inter legen: 
Economy, Abwesend und Ausnahmetag sind 
bereits vorbelegt, e in weiteres Sonderpro­
gramm lässt sich manuel l  an legen. Die Aktio­
nen kann  man d i rekt über den Sta rtscreen 
des Contro l ler  ausführen - Economy bei­
spie lsweise regelt d ie Temperatur i n  a l len 
Räumen um jewei ls 5 Grad herunter. 

Für iOS und Android bietet Honeywel l  mit 
"Comfort" eine App an, d ie das Steuern der 
Heizung mit dem Smartphone er laubt. Sie 
bietet Zugriff auf einzelne Räume oder Aktio­
nen und erlaubt in der jüngsten Version 2 . 1  
zumindest das Ed itieren der Programmierung 
einzel ner Zonen. An den Komfort der Zentra l ­
e inheit kommt sie dabei n icht heran .  Nutzer 
eines iPads dürften zudem verwi rrt sein - mit 
der i Pad-App "Tota l Connect Comfort" hat 
Honeywel l  eine schicke Tablet-App im Store, 
die a l lerdings den in den USA verkauften Sys­
temen vorbehalten ble ibt. Die hierzu lande 
verfügbare Comfort-App ist  nu r  fü rs iPhone 
ausgelegt und bietet n icht e inmal  e inen 
Landscape-Modus - der fehlt auch unter An­
d roid .  Bedenkt man, dass man die Anmel­
dung bei mytota lconnectcomfort.com nu r  
m i t  de r  kompletten Postad resse absch l ießen 
kann, bekommt man im Gegenzug nur  wenig 
geboten. 

Das Zusammenspie l  von Contro l l e r  und  
Thermostaten funktioniert perfekt, d ie Pro­
g rammierung ist etwas u mständ l ich .  Das 
Gateway braucht man nur zum Einscha lten 
der Heizung von unterwegs - also eigentl ich 
fast nie . Wer nicht p lant, sich bei I FTTT aus­
zutoben, kann sich das Evohome beim der­
zeitigen Stand von Webseite und Apps ei­
gentl ich auch ohne I nternetgateway zu le­
gen .  So l l te s ich etwas daran ändern, kann  
man  e s  - wie andere Evahorne-Komponen­
ten auch - einfach nachrüsten. (sha) 

Evohome 
Heizungssteuerung 

Herstel ler 

Standby-Verbrauch 

Kommunikation 

Preis 

Honeywell, www.honeywel l .com 

2,3 Watt (Zentrale), 1 ,9 Watt (Gateway) 

Ethernet, proprietär 868 MHz 

ab 300 € 
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kurz vorgestel lt  I Smartmeter nachrüsten, vernetzter Rauchmelder 

Zählerknipse 

Die EnergyCam erfasst Energie­
kosten d i rekt am Zäh ler. 

Wer sei nen aktue l len Strom-, Gas- oder 
Wasserverbrauch im B l ick haben möchte, 
steht oft vor e inem Problem: Die Zäh le r  
hängen im Kel le r  oder  an  unzugängl ichen 
Ste l l en  - an  eine l angfri stige Verbrauchs­
ana lyse ist nicht zu denken. Die EnergyCam 
der Fastforward AG fotografiert den Zäh ler­
stand und wandelt i hn  über eine integ rierte 
OCR-Software in einen Zah lenwert. 

Die I nsta l lation ist denkba r ei nfach: Die 
EnergyCam wird einfach auf den Zähler ge­
klebt. Die Kamera fotografiert dank eines 
kle inen Spiegels "über Bande", sodass das 
Rol lenwerk des Zäh lers auch nach der I nsta l­
lation di rekt ablesba r  bleibt. Bei der E inrich­
tung hi lft ein Assistent: Hat man die richtige 
Position erreicht, leuchtet eine grüne LED 
und man kann die Kamera festkleben. 

Das Batteriefach nimmt zur Konfiguration 
am PC auch das USB-Adapterkabel auf. Mit 
der mitgel ieferten Windows-Software lässt 
sich die EnergyCam einstel len und auslesen 
- man kann  die Zäh lerstände auf Wunsch 
jede Minute oder nur jede Stunde erfassen. 
ln der ei nfachsten Va riante nutzt man d ie 
EnergyCam a ls  Daten logger. Sie kann bis zu 
1 0 000 Datensätze speichern, die man dann 
per USB mit dem PC aus l iest. Alternativ g ibt 
die Kamera die Zählerstände auch kabel los 
über wireless M-Bus aus. Auf der Gegenseite 
kann  zum Beispiel ein L inux-betriebener 
Raspberry Pi stehen, der mit einem entspre­
chenden Funk-Stick (in unserem Fa l le  e in 
Amber Wireless) zum Empfänger wird - die 
E inrichtung ist a l lerd ings nur  etwas fü r bas­
teifreudige Zeitgenossen. 

Die F unkübertragung und Live-E inb in­
d ung von Zäh le rständen s ind be i  der  
EnergyCam zwar kompl iziert, wer seinen 
Strom-, Gas- oder Wasserverbrauch kon­
tro l l i e ren und optimieren möchte, kommt 
a l lerd ings schon mit der Datenlogger-Va ri­
ante auf recht bequeme Art zum Ziel. {sha) 

EnergyCam 
Zählerkamera 

Herstel ler 

Kommunikation 

Preis 

Fastforward AG, www.fastforward.ag 

USB, (wireless) M·Bus 

ab 200 € 
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Nestschutz 

Der vernetzte Rauchmelder von Nest 
lässt sich auch hierzu lande nutzen.  

Fü r  e inen Rauchmelder i s t  der Nest Smoke 
außergewöhn l ich g roß und schwer - und 
außergewöhn l ich schick. l n  der Mitte des  in  
schwarzem oder  weißem Kunststoff erhä lt­
l ichen Smoke befindet sich ein mit fa rbigen 
LEDs eingerahmter Bed ienknopf, den man 
zur Not auch mit dem Besenstiel betätigen 
kann, ohne dass man den Melder von der 
Decke n immt. Wir testeten d ie  batterie­
betriebene Vers ion. Mit sechs AA-Batterien 
sol l  s ie immerhin zwei Jahre auskommen. 

Zur  E in richtung benöt igt man Sma rt­
phone oder Tab let und  e inen Nest-Ac­
count. Über die Nest-App fü r Android oder 
iOS wird der Melder anschl ießend mit dem 
Account verknüpft. Um Energie zu spa ren, 
ist der batteriebetriebene Smoke nicht dau­
erhaft mit dem Heimnetz verbunden, son­
dern setzt täg l ich nu r  e ine Statusmeldung 
ab.  Mehrere Smokes kommun izieren unter­
e inander im 868-MHz-Band.  

Fü r  d ie  Montage l i egt e ine stab i l e  Fas­
sung bei ,  mit der s ich der  Smoke an  der 
Wand oder Decke befestigen lässt. Die 
Wah l  des richtigen Ortes fä l l t  schwer, da im 
Gerät zusätzl ich ein Kohlenmonoxid-Sensor 
steckt. Rauch steigt auf, CO s inkt ab  - man 
wäh l t  also entweder eine "Kompromiss­
höhe" an  der Wand oder positioniert ihn a l s  
Rauchmelder an  der Decke. Der Smoke 
spr icht Eng l isch oder F ranzösisch. Die 
freund l iche Stimme unterstützt einen beim 
Setup, g ibt Auskunft über den Batterie­
status und ist dem üb l ichen Piezo-Feuer­
a la rm vorgeschaltet - bevor es böse piepst, 
weist der Melder mit angenehmer Stimme 
auf steigende CO-Werte oder d ie  erhöhte 
Rauchpart ikelmenge in der Luft h in .  

Ku rze Batter ie laufzeit, ungünstige Sen­
sor-Kombination und voluminöses Gehäu­
se machen den Smoke nicht gerade zum 
praktischsten Rauchmelder am Ma rkt. Der 
freund l ichste ist er a l lemal .  {sha) 

Nest Smoke 
Rauch· und CO-Melder 

Herstel ler 

Kommunikation 

Energie 

Preis 

Nest, www.nest.com 

WLAN, proprietär 868 MHz 

6 Batterien AA 

l OO US·$ 
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PLUG & 
V ABBA 
DABBA DOO! 
Die neue USB 3 u Eye XC -

automatisch perfekte Bi lder 

Erfahren S1e mehr über die neue uEye XC 
unter www.ids-imaging.de/usb3 

• 5 • 

I • 
• 

kurz vorgestel lt  I Thunderbolt-Ra id, Outdoor-AP 

Datentank 

Das Thunderbolt-2-Raid von 
G-Technology bringt 8 Terabyte 
an Daten unter. 

Im I n neren des rund l ichen Gehäuses ste­
cken zwei nach oben herausnehmba re 3,5-
Zoi i -Festplatten vom Typ HGST HUS724040 
mit 7200 Umdrehungen pro Minute. S ie 
s ind mit e inem Ha rdware-Contro l le r  fest zu 
einem schne l len Raid 0 verbunden und mit 
H FS+ vorformatiert Die Medien lassen sich 
vom Festplatten-Dienstprog ramm weder 
einze ln  ansprechen noch in  einem anderen 
RAI D-Level konfigu rieren. Dank  zweier 
Buchsen kann  das Thunderbolt-2-S igna l  
vom G-Ra id Studio an  e in  weiteres Gerät 
du rchgeleitet werden.  

Nach dem Einscha lten bekamen wir e in 
vernehml iches Lüfterra uschen zu hören, 
d ie  Schreib-Lese-Köpfe produzierten bei 
manchen Zugriffen unangenehme Kratzge­
räusche. Der Venti lator d rehte le ider auch 
weiter, wenn wir den Mac Pro in den Ruhe­
zustand schickten oder ausscha lteten .  
Dafü r bootete der Mac von dem a l lzeit 
bereiten G-Ra id Stud io i n  37  Sekunden -
andere Mehrplattensysteme benötigen hier 
mehr Zeit. Das Dup l izieren e ines 6,46-
GByte-Ordners mit F i lm-Dateien wa r i n  
42 Sekunden er ledigt, d ie Transferraten mit 
dem dd-Kommando lagen beim Lesen und 
Schreiben bei  320 MByte/s. 

Vom Design  und  prei s l ich passt das 
G-Raid Studio zum Mac Pro, le ider fo lgt es 
i hm nicht i n  den Ruhezustand .  Die Ge­
schwind igkeit ist fü r e in Zwei-Platten-Sys­
tem gut. Wer auch andere Konfigurations­
mögl ichkeiten als Ra id-Level 0 braucht, 
muss e in  anderes System kaufen.  Die 20 
Gigabit/s von Thunderbolt 2 kann  das 
G-Raid Studio nicht ausnutzen, jedoch wird 
das S igna l  beim Durchleiten nicht wie bei 
ä lteren Geräten auf Thunderbolt- 1 -N iveau 
gebremst. (jes) 

G-Raid Studio 
Thunderbolt·2-Raid 

Herstel ler G-Technology, www.g-technology.com 

Systemanforderung Thunderbolt 

Anschlüsse 2 x Thunderbolt 2 

Preis 7SO € (mit 8 TByte) 

56 

Richtfunker 

Die WLAN-Basis SXTG-SH PacD von 
Mikrotik überträgt Daten m it bis zu 
867 MBit/s brutto und lässt sich 
fü r den Richtfu nkeinsatz d raußen 
montieren.  

Das im AP steckende Routerboard a rbeitet 
a l s  Access-Point, C l ient-Br idge, Point-to­
Point-Bridge oder WISP-Basis. Dank  der ein­
gebauten, g leichzeitig mit horizonta ler und 
vert ika le r  Polar is ierung a rbeitenden Richt­
antenne überträgt das mit  dem Qua l ­
comm-Ch ip QCA9557 bestückte Gerät 
gemäß I EEE 802.1 1 ac zwei MIMO-Streams. 
Mikrotik verspricht bis zu 540 MBit/s netto. 

Im PTP-Modus kann  man mit zwei Gerä­
ten beispielsweise die LANs zweier Gebäu­
de über e in ige hundert Meter koppel n .  Mit 
der  F i rmware 6.22 kamen wir im  Ver lags­
ke l le r  über 20 Meter du rch eine dämpfende 
Mauer auf 1 48 MBit/s; bei meh reren TCP­
Streams wa ren es 2 1 3 MBit/s. Über 1 00 
Meter aus dem Verlagsgebäude zur Gegen­
ste l l e  auf einem Hausdach flossen nu r  95 
MBit/s, was wahrschein l ich am querschie­
ßenden Ver lags-WLAN und einem be­
schichteten Fenster im Weg lag. Damit Mul ­
ticast-I PTV gut  funkt ioniert, muss man i n  
den erweiterten WLAN-E inste l l ungen den 
"Mu lticast He lper" a uf ,,Fu l l "  umstel len.  

Da sich das Gerät mit dem bei l iegenden 
I njektor oder mittels standard isiertem PoE 
übers LAN-Kabel speisen lässt, braucht man 
am Montagepunkt nur e inen LAN-An­
sch luss. Mit 1 00 Euro ist das SXTG-SHPacD 
trotz der mäßigen Performance im Test fü r 
e inen Outdoor-AP ein Schnäppchen. (ea) 

SXTG-SH PacD 
Outdoor-WLAN-Basis 

Herstel ler Mikrotik, www.mikrotik.com 

Vertrieb Varia System GmbH, www. varia.org 

Bedienelemente Reset-Taster, Anzeigen: 5-stufig Signal­
stärke, Power, LAN 

Anschlüsse 1 x RJ45 (Gigabit-Ethernet, PoE IEEE 
802.3af), 1 x USB 2.0, integrierte 
Doppelantenne ( 16  dBi) 

WLAN 20m lndoor 1 I 1 48 I 213  MBitls 
1 2 TCP-Streams 
1 00 m Outdoor 95 MBitls 

Leistungsaufnahme 4,3 I 3,1 Watt (idle, NetzteiiiPoE am Kabel) 

Preis 93 € 
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kurz vorgestel lt  I Tastatur mit Touchpad, Notebook-Akkus 

Fiepsende Nobeltastatur 

Die schnurlose "Beleuchtete Touch­
Tastatu r" E9090P von Rapoo lädt s ich 
induktiv auf. 

Mit Ober- und Unterseiten aus  gebü rste­
tem Al um in i um macht d ie  E9090P e inen 
noblen E ind ruck. Das Mu l titouch-Pad be­
herrscht ganz ohne Tre iber d iverse Win­
dows-Gesten fü r zwei bis vier F inger, die 
e in Beipackzettel erklä rt. 

Zum Lieferumfang gehören ein USB­
Transceiver-Stummel sowie ein kleines, kon­
taktloses Ladegerät samt USB-Kabel .  Um die 
Tastatur aufzu laden, muss man sie auf den 
Ladekei l  legen. So n immt die schnu rlose 
E9090P zwei USB-Ports in  Anspruch. 

Die Tastatur verwendet Scherentechn ik 
und besitzt e inen sehr angenehmen An­
sch lag - besser a l s  be i  anderen Rapoo­
Model len. Unten rechts geht es eng zu: Die 
Kontextmenü-Taste l iegt neben dem Binde­
strich, Pfei l -hoch macht der rechten Um­
schalttaste den Platz streitig. E ine Fn-Taste 
zwischen Strg und Windows aktiviert die Se­
kundä rbelegung der Pfe i l - und Funktions­
tasten. Die Tasten der obersten Reihe s ind 
kü rzer und schmaler a l s  d ie im Hauptblock. 

Bei der Nutzung der Pfei ltasten kam der 
rechte kle ine F inger im Test immer wieder 
ku rz auf das Touchpad. Im besten Fal l ver­
schob sich nu r  der Mauszeiger, im 
sch l immsten verlor das  aktive Fenster den  
Fokus. Bei zwei Testgeräten fiepte das  Lade­
dock erbärml ich, soba ld die Tastatur d rauf­
lag .  Das ständig wechse lnde Quäken und 
B lubbern eri nnert an  den Dichtungsr ing 
einer überstrapazierten Thermoskanne. 

Die H i nterg rundbeleuchtung kommt 
sel bst i n  e inem stockdunklen Bü ro kaum 
zum Tragen: Auch bei de r  höchsten He l l ig­
keitsstufe leuchten d ie  Buchstaben nur 
matt, d ie Tastenränder h i ngegen unange­
nehm gre l l .  (ghi) 

Beleuchtete Touch-Tastatu r  
E9090P 

Sdlnurlose Tastatur mit Touchpad 

Herstel ler Rapoo, www.rapoo.com 

technische Daten 39,7 cm x 1 5,1 cm x 1,8 cm; 7 19  g 
(ohne Receiver und Ladekeil) 

Preis 90 € 
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Energie für Sparsame 

Für  Business-Notebocks von Lenovo 
g ibt es Akkus von zig An bietern. 
Sol lte man einen Origina l-Akku 
kaufen oder reicht e in  Nach bau? 

Die Th inkPads der Bau reihen T41 0  bis T430 
und T5 1 0 bis T530 gehören zu den bel ieb­
testen Bus iness-Notebooks.  Die meisten 
s ind nun seit d rei bis fünf Jahren im Ei nsatz 
- und i h re Akkus entsprechend ausge­
l utscht Darum haben wir d rei Ersatz-Akkus 
ausprobiert: ein Orig ina l  von Lenovo und  
zwei Nachbauten.  S ie passen i n  a l l e  ge­
nannten ThinkPads der T-Reihe und auch in  
v ie le  Model le der W- und L-Reihen. 

Getestet haben wir s ie i n  e inem T41 0i .  
I m  Laufzeit-Benchmark h ie l t  der Lenovo­
Akku am längsten du rch (4,6 Stunden) . Im  
Lenovo-Shop kostet er 1 O S  Eu ro, bei ande­
ren Händ lern bekommt man ihn fü r 60 bis 
80 Euro. Der Nachbau von GRS mit identi­
schen Abmessungen schaffte 3,7 Stunden ­
angesichts des Preises von nu r  35 Euro 
nicht sch lecht. 

Trade Shop verkauft fü r 29 Eu ro e inen 
Hochkapazitätsakku, der schwerer i st  a l s  d ie 
beiden anderen und ungefähr  2,5 Zentime­
ter aus dem Notebook herausragt. ln unse­
rem Test l ief er aber am kü rzesten (3,2 Stun­
den). Dem Ent ladeverha lten nach könnte 
das an ein igen schwachen Zel len l iegen. 

Der Test l iefert das zu erwartende Ergeb­
nis :  Wer einen bi l l igen Akku kauft, muss frü­
her wieder an  d ie  Steckdose. Wenn die 
Laufzeit nicht so wichtig ist, tut es auch der 
Nachbau von GRS. Ob d ie Nachbau-Akkus 
schne l le r  a ltern als das Orig ina l  und i h re 
Qua l ität in der Serienfert igung  stä rker 
schwankt, konnten wir nicht testen - be­
fü rchten muss man es aber. (cwo) 

Akkus fü r Lenovo 
Th i n kPad T41 0 

Akkus 
Herstel ler Preis Laufzeit WLAN­

Surfen [h] 1 b�s" • 

Lenovo, lenovo.de 60 € - 4,6 h 

GRS, grs-trading.de 35 € - 3,7 h 

Trade-Shop, trade-shop-online.de 29 € - 3,2 h 
1 Abruf einer Standard-Webseite a l le 30 Sekunden, 
Display-Hel l i  keit 200 cd/m2 
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E I N FAC H ­
M O D U LAR ! 
Panei -PC oder Mon itor: 
Spectra PowerTwi n 

Display wählen: 

8,4 "  bis 1 9 " M u ltitouch oder res ist iv 

Modu l  wählen: 
Panei-PC oder Mon itor 

Klicken u nd sta rten: 

Modul  einfach am Display e inrasten 

www.spectra .de/PowerTwin 

Spectra GmbH & Co. KG 
Telefon +49 (0) 71 21 - 143 21  • 0 
Internet www.spectra.de 
Niederlassung Österreich 
Telefon +43 (0) 72  40 • 20 1 90 
Internet www.spectra-austria.at 
Spectra (Schweiz) AG 
Telefon +4 1 (0) 43 · 277 1 0  50 
I nternet www.spectra.ch 

kurz vorgestel lt  I B i ldverwa ltung 

Vernetzter Bildverwalter 

Photo Supreme wi l l  kein  Al l - in-ane­
Paket wie Lig htroom sein, eher e ine 
gut vernetzte Steuerzentrale fü r Fotos 
und Videos. Dafü r knü pft die Medien­
verwaltu ng enge Bande zu den 
wichtigsten Foto-Anwendungen.  

Die d reigetei lte Photo-Supreme-Oberfläche 
präsentiert d ie B i ldübersicht beziehungswei­
se Einzel b i lder mittig in  e inem großen Fens­
ter, l i nks und rechts flankiert von zwei brei­
ten Leisten. Die l i nke ist fü r B i ldauswah l  und 
-suche zuständig, wobei der Nutzer d ie Ord­
nungsstruktur  va r i ieren kann .  Photo Su­
preme l i stet den Bestand wah lweise nach 
Verzeichn ish ierarchie, Jah r/Monat, Fa rbeti­
ketten, Bewertungen, Dateityp, selbst ange­
legten Samm lungen oder dem Bearbei­
tungsstatus .  So lassen s ich auch nicht ver­
sch lagwartete oder ähn l iche B i lder  zutage 
fördern. 

Der rechte Bereich erledigt Bea rbeitun­
gen a l ler Art .  Auf Knopfdruck zeigt er sämt­
l iche EXI F-, I PTC- und XMP-Felder, präsen­
tiert eine gesonderte Eingabemaske fü r Geo­
daten mit kleiner Ka rte, e inen Baukasten fü r 
Stapelvera rbeitungs-Aktionen oder e inen 
rudimentären B i lded itor. Dass die Stichwör­
ter in der rechten Leiste nicht zwangsläufig 
identisch mit den Kata log-Kategorien l i nks 
s ind,  ersch l ießt s ich dem Betrachter n icht 
sofort. Die rechte Leiste bezieht s ich vie l­
mehr d i rekt auf d ie  Metadaten-Fe lder  der 
Datei, während der Kategor ienbaum zu­
nächst nur datenbankintern a rbeitet. Damit 
d ie  h ier  zugewiesenen Labels auch i n  den 
S i ld-Metadaten landen,  muss man i n  den 
Ei nstel l ungen erst d ie passenden Synchroni­
sations-Optionen aktivieren. 

Die neue Gesichtserkennung markiert Ge­
sichter im B i ld automatisch mit einem recht­
eckigen Rahmen.  Der Anwender weist da­
raufh in  den Namen zu, indem er den Bereich 
mit der Maus auf einen Ei ntrag im Katego­
r ienbaum zieht. Die so gewonnenen Infor­
mationen synchronis iert Photo Supreme 
vorbi ld l ich mit den Foto-Metadaten: Das Er­
gebnis der Gesichtserkennung - a lso Bereich 
p lus  Name - la ndet komplett im XMP-Re-
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g ion-Metadatenfe ld ,  wie 
es d ie Metadata Working 
Group empfieh l t; zusätz­
l ich verewigt sich der 
Name a l s  I PTC-Stichwort. 
Auf d iesem Weg lassen 
s ich Face Tags mit ge­
sichtserkennungs-fäh igen 
Anwendungen wie Pica­
sa komplett austauschen. 
Norma le B i ldverwa lter 
oder -browser können 
immerh in das Stichwort 
verwerten. 

Verg l ichen mit der Pi­
casa-Gesichtserkennung 
ist das Verfah ren a l le r-
d ings etwas umständ l ich. 

Picasa scannt beim Import sämtl iche Bi lder 
nach Personen und lernt d iese mit der Zeit 
sel bstständig zu unterscheiden - Photo Su­
preme setzt nur die Markierungen. Hier zeigt 
sich ein genere l les Problem kle inerer Bi ldda­
tenbank-Schmieden: Gesichtserkennung ist 
derzeit fest in  den Händen von Großkonzer­
nen wie Goog le, Facebook oder Microsoft, 
d ie  vielversprechende Techn ik  ku rzerhand 
aufkaufen. 

An anderer Stel le  besch leunigen zah l rei­
che gute Workflow- ldeen das Arbeiten: 
Suchanfragen kann  man per Drag & Drop 
aus untersch ied l ichen F i ltern konstru ieren 
oder sel bst deta i l l ie rt formu l ieren. Neu i st, 
dass sich im Hauptfenster Tabs h interei nan­
der schichten lassen, wodurch mehrere Bi ld­
Se lektionen g le ichzeit ig geöffnet b le i ben 
dü rfen .  Die gängigen Foto-Ed itoren oder 
Raw-Konverter integ riert Photo Supreme au­
tomatisch als Scha ltflächen oberha lb  der 
rechten Bearbeitungsleiste. Ausgewählte Bi l ­
der übergibt es dann komplett a l s  Projekt an 
Captu re One, DxO Optics Pro oder Photo 
N inja .  Das ebenfa l l s  datenbankgestützte 
Lightroom h ingegen ver langt einen Import. 

Von Captu re One, DxO Optics Pro und  
Lightroom versucht Photo Supreme auch  
d ie  n icht-destruktiven Bearbeitungseinstel­
l u ngen zu i nterpretieren, um bearbeitete 
Fotos näherungsweise korrekt darzuste l len .  
Das kann  und so l l  n icht exakt se in ,  h i l ft aber 
enorm. Im  Test leitete Photo Supreme bei­
sp ie lsweise aus  L ightroom-Metadaten den 
korrekten Ausschn itt ab  und  vermittelte 
einen E ind ruck von Sättigung, Be l ichtung 
sowie Schwarz-Weiß-Umsetzung.  

Fazit: Photo Supreme bietet komfortable 
Bedienung, eine kla re Oberfläche, sauberes 
Metadaten-Hand l ing und vernetzt sich gern. 
Das versetzt Anwender i n  d ie  Lage, einen 
straffen Workflow aufzubauen - auch außer­
ha lb des Adobe- lmper iums. (atr) 

c't Testversion :  ct.de/yzhx 

Photo Supreme 3 
Bildverwaltung 

Herstel ler IDimager, www.idimager.com 

Systemanforderungen Windows ab XP, Mac OS X ab 1 0.6.8 

Preis 64 € (Server-Version: 1 60 €) 
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Bewegte Fotoshows 

AquaShoft DiaShow erste l l t  aus 
Fotos hochaufgelöste Videos und 
und g ibt dabe i  vol le  Kontro l le  ü ber 
Animation sowie Effekte. 

DiaShow 9 kombiniert Fotos, Videos, Musik 
und Texttitel zu Fotoshows und exportiert 
diese für die Präsentation am Fernseher oder 
PC. Es dauert einige Zeit, bis man sich an die 
Bedienoberfläche gewöhnt hat, denn g roße 
Modu le für unterschied l iche Aufgaben sind 
bei AquaSoft noch nicht angekommen - der 
Nutzer muss sich den Weg vom Import über 
die Bea rbeitung bis zur Ausgabe selbst su­
chen. Immerhin weist d ie Symbol leiste den 
Weg mit Abkürzungen zum H inzufügen von 
Medien oder zum Export. 

DiaShow erste l l t  zusätzl ich Animationen 
anhand von Pfaden. Vorgefertigte Live- und 
Objekt-Effekte erleichtern die Anwendung. 
Ohne vie le Vorkenntnisse kl ickt man s ich an­
sehn l i che Reiserouten-Animationen, Dau­
menkino-Effekte oder eingeblendete Sprech­
blasen zusammen. Jedes Bi ld br ingt einen 
unsichtbaren Rahmen mit, der s ich mit einem 
Texttitel fü l l en  und bei Beda rf an imieren 
lässt. Auch Übergangseffekte werden zufä l l ig 
zugewiesen. Man sol lte s ich bei der Auswah l  
aber sta rk besch ränken, da die Show sonst 
visue l l  überladen wirkt. Das Resu l tat brennt 
Diashow auf DVD beziehungsweise B lu-ray 
oder exportiert es als ausführbare Datei im 
Paket mit den Orig ina lfotos. Videodateien 
g ibt das Programm bis zu 4K und H .265-ko­
d ie rt in d iversen Formaten aus, daru nter 
MP4, MOV und MKV. 

DiaShow bringt a l l e  Voraussetzungen fü r 
gute Fotopräsentat ionen mit, lä uft stab i l  
und ist  technisch auf dem neuesten Stand.  
Während Apple und Adobe i h ren Pro­
dukten ansprechende Des igns mit l iefern, 
braucht der Nutzer bei DiaShow aber außer­
dem ein gesta lterisches Händchen. (akr) 

ct: Testversion :  ct.de/yg8n 

AquaSoft DiaShow 9 U ltimate 
Fotoshow-Software 

Herstel ler AquaSoft, www.aquasoft.de 

Systemanforderungen Windows ab 7 (64 Bit) 

Preis 80 € 
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kurz vorgestel lt  I Fotoshows, Raw-Entwickler 

Fotos korrigieren lassen 

Waru m Raws selbst entwicke ln?  
Optics Pro korrigiert automatisch 
Linsenfeh ler  sowie Bel ichtu ng und 
rechnet Dunst aus dem Foto. 

DxO Optics Pro sieht aus wie jeder andere 
Raw-Entwickler auch:  Unter "Organisieren" 
wählt man seine Fotos aus, unter "Bearbei­
ten" verwandelt man Raws in  hübsche Bi l ­
der. Die Korrektur von Weißabgleich, Bel ich­
tung, Kontrast und Sättigung funkt ioniert 
wie in Lightroom oder Captu re One. 

Den Unterschied machen Automati k­
Funktionen: Objektivverzerrung, Vignettie­
rung, Farbsäume und nun auch Schärfe-Ab­
fa l l  am B i ldrand korrigiert Optics Pro ohne 
Zutun des Anwenders. DxO hat dafü r  im 
Labor nach eigenen Angaben 20 000 Kame­
ra-Objektiv-Kombinationen vermessen und 
auf d ieser Grundlage Korrekturprofi le  er­
stel lt. Je besser das Objektiv, desto geringer 
fä l l t  a l lerdings die Korrektur aus. 

Zwei Modu le  verbessern das Bi ld unab­
hängig von der Kameraopti k. Smart 
L ight ing hat das Potenzia l ,  dem Bel ich­
tungsreg ler den Rang abzu laufen. Je nach 
B i ld hel lt es Schatten auf oder dunkelt s ie 
ab, schützt dabei die Lichter und erhält auch 
bei extremen Einstel l ungen einen ausgewo­
genen Kontrast. C learView ana lysiert d ie 
Dicke e ines vorhandenen Grauschleiers, de­
finiert unterschied l ich weit entfernte B i ldre­
gionen und behandelt sie sepa rat. Das Re­
su l tat s ind spektaku lä r  dunstfreie Fotos 
nach einem Handgriff. Die Rauschminde­
rung namens Pr ime so l l  schne l ler  a rbeiten 
als beim Vorgänger, erzie lt aber ansonsten 
weiterhin keine befriedigenden Resu l tate. 

DxO Optics Pro hat seine Nische i n  der 
Autokorrektur gefunden. E in Programm wie 
Lightroom kann  es n icht ersetzen, aber 
s innvo l l  ergänzen. Version 1 0  hat dafü r e i­
n ige gute Funktionen zu bieten. (akr) 

c't: Testversion: ct.de/yaqu  

DxO Optics Pro 1 0 
Fotokorrekturprogramm 

Herstel ler DxO, www.dxo.com/de 

Systemanforderungen Windows ab 7 (64 Bit), Mac OS X ab 1 0.8 

Preis 130 €/200 € (je nach Kameramodell) 
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Heise Homepages 

Verl ·ebt ·n  
die eigene 
Homepage? 
Das kann Ihnen auch 
passieren - mit einer 
Heise Hornepage 
Denn Heise Homepages sind hand­
made in Germany und immer am 
Puls der Zeit. Natürlich sind sie auch 
Smartphone tauglich , Goog le opti­
miert und überzeugen m it modern­

ster Technik. Auf Wunsch sogar mit 
Shopsystem. 

Wechse ln  Sie jetzt zu Heise Home­
pages: Wir bieten Ihnen e ine bezahl­

bare Hornepage m it Rundu m-sorg­
los-Service, in die Sie sich verlieben 

werden. 

Rufen Sie uns an. 
051 1 I 51 51 99 70. 
Wir freuen uns auf Sie! • . 

. 
www.heise-homepages .de 

rJ Heise Media Service 

kurz vorgestel lt  I Handy-Navigation, E inkaufszettel 

Pfadfinder 

Skobbler behau ptet von der 
neuesten Version seiner  Navi-App 
Scout, sie sei auf Augenhöhe mit 
den viel teureren Programmen von 
TomTom und Navigon.  

Nach I nsta l lation der kosten losen Navi-App 
lädt man die Ka rte eines Landes zur Offl ine­
Nutzung aufs Handy. Außerha l b  dieses Lan­
des wird das fü r e ine Route benötigte Ka r­
tenmaterla i  on l ine nachgeladen. Oder man 
kauft weitere Länder nach, um sie bei Be­
darf zu insta l l ieren. Die Gratis-App enthält 
auch ei nfache Verkehrsme ldungen und 
wa rnt vor stat ionären B l itzern .  Man kann  
Echtzeit-Verkehrs i nformationen von  l n rix 
und das vol le  Prog ramm von B l itzer.de 
nachkaufen .  Die App wa rnte uns danach 
zuverlässig vor Radarfa l l en  und ha lf, Staus 
auszuweichen.  Al lerdings wol lte s ie auch 
e inen nicht existierenden Stau umfah ren 
und ignorierte einen, der l n rix bekannt war. 

Beim Test unter Android feh lte die Ver­
keh rszeichenerkennung, die wir daher mit 
dem iPhone 5 ausprobierten. Sie so l l  über 
d ie  Handykamera Geschwind igkeitsbe­
g renzungen und Überho lverbote erken­
nen. Die B i lderkennung arbeitete zwar gut, 
i nsgesamt aber doch zu unzuverlässig. 

Die Eingabe von Adressen gelang besser 
als mit anderen Gratis-Apps. Scout ste l l t  d rei 
flott berechnete Routen zur Wahl , die sich in 
der Ka rtenda rste l l ung le ider kaum unter­
scheiden lassen. Bei der Routenberechnung 
vermied Scout etl iche Feh ler, d ie  wir von 
Navis mit OpenStreetMap-Karten kennen -
aber nicht a l l e. Die Sprachführung war ge­
legent l ich zu unpräzise. Aus unserer Sicht 
unverzeih l ich: Die App führte uns nach Ein­
gabe der aktue l len Adresse des Heise-Ver­
lags zu dem Gebäude, aus  dem wir vor 
zweie inha lb  Jahren ausgezogen s ind .  Das 
passierte TomTom oder Navigon nicht. (ad) 

c'l: L inks zu Skobbler Scout: ct.de/yl k7 

G PS Navigation & Maps - Scout 
Navigations-App mit OpenStreetMap-Karten 

Herstel ler Skobbler, www.skobbler.de 

Systemanforderungen Android oder iOS 

Preis kostenlos bis 18 € (für Feature-Paket 
"Traffic + Blitzer + Alle Karten") 
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Familieneinkauf 
organisieren 

Buy Me A Pie g leicht E in kaufszettel 
u nter mehreren Nutzern ab, wen n  
d iese e i n  Android- oder iOS-Gerät 
besitzen.  

Tippt man den ersten Buchstaben ins E in­
gabefeld, b lendet Buy Me A Pie passende 
und bereits gekaufte Artikel e in .  Wer einen 
vorgeschlagenen Eintrag auswählt, braucht 
nu r  noch die Menge zu ergänzen ("Äpfe l :  
2 kg"). Noch schnel ler gehts, wenn man d ie  
E i nträge nacheinander i n  e iner  Liste an­
kreuzt; dann muss man aber auf Mengen­
angaben verzichten. Feh lende E i nträge 
s ind kurzerhand nachgetragen. Weist man 
Artike ln  eine von s ieben Fa rben zu, werden 
sie später beim E inkaufen gruppiert. Das ist 
h i lfreich, um beispie lsweise erst die Obst­
und dann die Konservenabte i lung aufzusu­
chen. Bis h ierh in kann a l les auch die Gratis­
App. 

ln der Pro-Version lassen sich meh rere 
Listen pflegen, per E-Ma i l  oder SMS weiter­
geben und mit F reunden und Fami l ienmit­
g l i edern synchronis ieren:  Wer auf se inem 
Gerät einen Artikel antippt, markiert ihn  a l s  
gekauft, dann wi rd er be i  a l len Nutzern der 
L iste du rchgestr ichen und ans  Ende ver­
frachtet. Im Test klappte das tade l los bin­
nen weniger Sekunden, auch über die Platt­
formgrenze h inweg. A l le  Bete i l igten benö­
tigen e in kosten loses Nutzerkonto beim 
Anbieter, a uf dessen Webseite man d ie Lis­
ten nach dem Ein loggen ebenfa l l s  einsehen 
und bearbeiten kann .  Al lerdings haben wir 
es n icht geschafft, Nutzer wieder aus der 
Tei len-Liste zu entfernen. 

Wünschenswert wä re obendrein eine 
Vor lagefunktion fü r immer den g leichen 
Wocheneinkauf, doch auch so sparen Fami­
l ien beim Organ isieren ih rer Shopping-Tou­
ren viel Zeit . (se) 

c'l: Down load der App: ct.de/yqka 

Buy Me A Pie 
Einkaufsliste 

Herstel ler 

Systemanforderungen 

Preis 

Skript, LLC., buymeapie.com 

iOS 7 oder Android 

2,69 € (iOS), 1 ,86 € (Android) 
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kurz vorgestel lt  I Web-Editor, Audio-Mastering-Suite 

Flexibler Coder 

Adobes Brackets bringt (n icht nu r) 
Webentwicklern e ine innovative 
Entwicklungsumgebung.  

Das i n  Version 1 .0 vol l ständig deutsch loka­
l is ierte Brackets hä lt sich bei der Zurschau­
stel l ung seiner Fäh igkeiten angenehm zu­
rück. E ine davon ist "Schne l l  bearbeiten": 
Damit bea rbeitet man beispielsweise exter­
nes Stylesheet, ohne d ie davon betroffene 
HTML-Datei zu verlassen. Ähn l ich funktio­
n iert d ie Schne l l -Dokumentation, d ie (55-
Eigenschaften nachschlägt. Beide Featu res 
gelten auch fü r die bel iebten CSS-Präpro­
zessoren Less und Sass. 

Weitere Profi-Funktionen s ind Code-Ver­
vol lständ igung fü r zirka 30 Sprachen, e ine 
Projektverwa l tung, g l eichzeit ige Bearbei­
tung mehrerer Textstel len und eine geteilte 
Ansicht. Bi lder i n  den üb l ichen Grafikforma­
ten ste l l t  der Editor selbst dar, ansonsten ist 
er fü r eine Live-Vorschau auf eine externe 
Chrome-Insta l lat ion angewiesen, der e in in 
Brackets eingebauter loka ler  Webserver zu­
arbeitet. 

E rweiterungen lassen sich im la ufenden 
Betrieb i nsta l l ieren; a n  d ie 600 l i stet der Er­
weiteru ngs-Manager  a uf. Wie der Ed itor 
sel bst s ind Erweiterungen i n  JavaScript ge­
schr ieben, sodass e in routi n ierter Webent­
wickl er le icht sel bst Hand an legen kann .  

Be i  Prob lemen lä sst s i ch  der  Ed itor 
se l bst debuggen - und zwa r, wie es s ich 
fü r e ine JavaScri pt-Anwendung  gehört, 
über  d ie  Entwicklerwerkzeuge von Goog le 
Chrome. E inste l l u ngen fü r e inze lne  Spra­
chen, P rojekte, Tastatu rkü rzel oder die 
Software i nsgesamt edit iert man im  JSON­
Format .  

Brackets g leicht der Entwickl ungsumge­
bung Edge Code aus Adobes Creative 
C loud.  Die a rbeitet besser mit anderen Pro­
grammen der Su ite zusammen. Doch Bra­
ckets ist in  der neuen Version 1 .0 insgesamt 
le istungsfähiger. (Herbert Braun/ja) 

c't: Download: ct.de/yetf 

Brackets 1 .0 
Code-Editor 

Herstel ler 

Systemanforderungen 

Preis 
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Adobe, www.brackets.io 

Windows, Mac OS, Linux 

kostenlos (Open Source) 

Musikpolitur 

l n  Ozone 6 verpasst iZotope seiner 
Audio-Mastering-Su ite e ine neue 
Bed ienoberfläche. 

Ozone 6 bietet E i nsteigern und Fortge­
sch rittenen, d ie ih re eigene Musik aufpo l ie­
ren wol l en, e ine nütz l iche Grundausrüs­
tung zum Mastern .  E rstma ls  lässt s ich das 
Paket nicht nu r  a l s  P lug- in i n  e ine DAW ein­
b inden, sondern auch a l le ine starten .  A ls  
Host n immt das Prog ramm dann wiederum 
andere P l ug- ins zum Mastern mit auf. Die 
zah l reichen Presets übertreiben d ie Effekte 
meistens, wesha l b  man d ie E instel l u ngen 
besser sel bst vorn immt. Mit dem phasen­
l inea ren EQ kann man per Verg leichsfunk­
tion die Klangcharakteristik an einen ande­
ren Song ang leichen. Der Mu lt iband-Kom­
presser ver le iht ansch l ießend der Kick­
Drum mehr Wumms und verd ichtet davon 
unabhäng ig Mitten und Höhen .  Wenn es 
muffig kl i ngt, fügt man per Mu lt iband-Exci­
ter psycheakustische Verzerrungen h inzu 
und verbreitert d ie Stereo-Basis, bevor man 
mit dem Limiter d ie fi na le Lautstä rke fest­
legt. Dabei hi lft der i ntegrierte Ana lyzer, der 
d ie Lautheit auf Wunsch in  Loudness Un its 
sowie True Peaks anzeigt. 

Gegenüber dem Vorgänger hat sich ab­
seits der neu gesta lteten Bed ienoberfläche 
wenig getan .  Praktisch ist d ie automatische 
Lautstä rke-Anpassung fü r den K lang­
verg le ich im Bypass-Modus .  Das oftma ls  
sowieso ungenutzte Reverb-Modu l  von 
Ozone 5 wurde ersatzlos gestrichen.  ln  
puncto Klangqua l ität übertrifft Ozone typi­
sche mitgel ieferte P l ug-ins in  DA Ws und l ie­
fert zum kle inen Preis einen guten Gegen­
wert, wenn d ie Modu le  auch fre i l ich nicht 
an  teu rere Spezia l i sten herankommen. Die 
Advanced-Vers ion bringt zusätzl ich e inen 
dynamischen EQ mit, der wie e in Mu lt i­
band-Kompressor ohne Kompression a rbei­
tet. Ihr l iegt zudem die Analyse-Software ln­
s ight be i ,  d ie uns aber nicht so recht über­
zeugen konnte. Dafü r scheint uns der saf­
tige Aufpreis dann doch zu hoch. (hag) 

Ozone 6 
Audio·Mastering-Suite 

Herstel ler iZotope, www.izotope.com 

Betriebssysteme Windows 7/8, OS X ab 1 0.8 VST, AU, RTAS, AAX 

Preise Ozone 6: 1 80 €, Ozone 6 Advanced: 750 € 
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Prüfstand I Action-Cams 

-

HERD4 

Joac h i m  Sauer 

Aktionsd uel l 
GoPro Hero4 B lack gegen Sony H DR-AZ1 

Ob 4K-Auflösung oder aufwendiger B i ldstabi l isator: Die Action-Cams 
legen an techn ischer Leistungsfäh igkeit zu. Dabei  beherrscht GoPro 
den Markt gegen etabl ierte Kamera-Produzenten, die m it Know-how 
und ausgefei lten Bedienkonzepten dagegen ha lten. 

D ass d ie  Action-Cams inzwischen gut SO 
Prozent der Camcorder-Verkaufszah len 

ausmachen, damit  hätte woh l  auch be i  
GoPro niemand gerechnet. Der F i rmenname 
ist zum Synonym fü r e ine Kameraklasse ge­
worden - die GoPros sprechen Kunden an, 
die sich nicht unbedingt als F i lmer  verste­
hen, und haben damit  die Z ie lgruppe fü r 
Camcorder erweitert. Diesen Ku ndenkreis 
möchte auch Sony ansprechen; vor gut zwei 
Jahren hat der japan ische Konzern d ie Auf­
ho ljagd begonnen und setzt a uf e in eigen­
ständiges Design und reich l ich Erfah rung im 
Kamerasegment 

Die weiße HDR-AZ1 - ähn l ich kompakt 
wie eine Hero - zeichnet in HD auf. Sie wartet 
mit einem elektron ischen Bi ldstab i l i sator auf 
und kommt je nach Paket mit einer Fernbe­
d ienung daher, die ans  Handge lenk passt 
und auf dem eigenen Display das Vorschau­
bi ld der Kamera anzeigt. Auch ohne Schutz­
gehäuse ist d ie  AZ 1 spr itzwassergeschützt; 

Vorschaubi ld am Handgelenk: 
Die Sony AZ1 kommt mit einer 
praktischen Fernbedienung.  
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im Gehäuse eignet sie s ich fü r Tauchgänge 
bis 5 Meter Wassertiefe. Die Hero4 Black da­
gegen übersteht im Schutzgehäuse bis 
40 Meter tiefes Wasser und fi lmt neben HD 
auch i n  4K. 

Erster B l ick 

Beide Kameras bieten e ine  tadel los Vera rbei­
tungsqua l ität Die kl e ine Bauform schränkt 
d ie Zah l  mögl icher Bed ienelemente ein und 
begrenzt d ie Größe der Displays. Be i  der AZ1 
hat Sony auf das kle ine monochrome Display 
verzichtet, das bei den Vorgängermodel len 
d ie Menüs anzeigte. Bed ient wird d ie Action­
Cam mit dem Ein-/ Ausscha l ter, der  Wi-Fi­
Taste, mit der man vom Foto- i n  den Video­
und I nterva l l-Modus wechselt, und der Auf­
nahmetaste. Schon ein Druck darauf scha ltet 
die Kamera ein und sta rtet die Aufnahme. 
Eine Verriege lu ngsmechan ik  schützt vor 
Feh lbed ienungen. 

Diese Eintastenbed ienung kennt auch d ie 
GoPro, doch bei  i h r  muss man sie erst über 
das Menü aktivieren .  Die Hero4 Black ähnelt 
auf den ersten Bl ick ih ren ä lteren Geschwis­
tern; an  der Seite des monochromen Front­
Disp lays befinden sich nun die Kontro i i-LEDs 
fü r WLAN und Aufnahme. Die Menüs im Sta­
tusdisp lay - kle iner und übersicht l icher a l s  
be i  den Vorgängermodel len - lassen s ich 
leichter bedienen, denn eine Menüebene ist 
ra usgefa l len :  E in ku rzer Druck auf d ie bis lang 
fü r d ie WLAN-Aktivierung zuständige seit l i ­
che Taste füh rt nun ins  Aufnahme-Pa rame­
ter-Menü des aktue l l  gewählten Modus .  
Drückt man länger darauf, scha ltet s ich das 
WLAN ein. A l le rd ings wird d ie  erste Kopp­
l ung  mit einem Smartphone - im Test das 
iPhone 6 P lus - immer noch umständ l ich, d ie 
Verbi ndung nicht stab i l .  Für d ie  Steuerung 

aus der Distanz eignet s ich eher d ie Fernbe­
d ienung, die es fü r 80 Euro zusätzl ich g ibt. 

Für 349 Eu ro, also 1 30 Euro günstiger a l s  
d ie GoPro, verkauft Sony seine AZ1 - mitsamt 
der Fernbedienung, d ie im Test über Entfer­
nungen von bis zu etwa 20 Metern anzeigte, 
was die Kamera gerade "sieht" und aufnimmt 
- einsch l ießl ich der Menüs, auf die man über 
d ie  Fernbed ienung zug reifen kann .  A l ler­
d ings gab es auch hier Probleme bei der ers­
ten Kopp lung mit der Kamera. Das B i ld auf 
dem Disp lay der Fernbed ienung fä l l t  relativ 
dunkel aus, was eine Kontro l le  im g leißenden 
Sonnen l icht erschwert. Dennoch ist d ie Ka­
mera damit besser zu steuern a l s  mit einem 
Smartphone. 

Wer sich bei der GoPro das Gefummel in  
Smartphone-Menüs ersparen wi l l ,  ohne auf 
eine Vorschau zu verzichten, muss 80 Euro fü r 
das optiona le Touch-Display ausgeben. Es 
zeigt ein hel leres Bi ld a ls das Sony-Display. Die 
großen lastflächen bed ingen, dass man mehr 
scrol len muss, um a l le  Menüpunkte zu errei­
chen. Dabei wäre ein gedrucktes Handbuch 
wi l l kommen. E in H inweis aufs I nternet h i lft 
wenig weiter, wenn man im Ni rgendwo ohne 
Netzanb indung seine Kamera verku rbelt 
hat . . .  

Ausstattung 

Sony bietet d ie  HDR-AZ1 ab  249 Euro mit 
dem Schutzgehäuse (5 m wasserdicht) an .  
D ie  Fernbed ienung g ibt es  ab dem 349 Euro 
teuren Paket HDR-AZ1 VR. Fü r  weitere SO Euro 
bekommt man das für Radsportler ausgeleg­
te Paket (HDR-AZ1 VB) oder das Wearable-Kit 
(HDR-AZ1 VW). 

Ähn l ich ausgestattete Pakete kosten bei 
Go Pro du rchweg 480 Euro. Die Unterschiede 
zwischen Standardpaket und der Su rf- be­
ziehungsweise Music-Ed it ion s ind klein; der 
Adapter mit dem 1 /4-Zo i i -Stativgewinde 
l i egt nu r  der Mus ic-Version bei .  Ansonsten 
setzt GoPro auf d ie  üb l i chen Action-Cam­
Ha lterungen, d ie es auch von vielen Drittan­
bietern g ibt. 

Erfreu l ich fü r Besitzer ä l terer GoPros: Das 
Schutzgehäuse ist dank g leich positionierter 
Tasten identisch zu dem der Hero3+, a ußer­
dem passt die Hero4 in das schwerere, bis 
60 Meter wasserdichte Gehäuse der Hero3. 

Sony bietet fü r d ie AZ1 derzeit kein  Tauch­
gehäuse fü r mehr a l s  fünf Meter Tiefe an; hier 
kommt nur d ie  techn isch verwandte HDR­
AS1 00 in F rage.  Das mit der  AZ1 ge l ieferte 
Zubehör fä l l t  etwas reichhalt iger aus  a l s  bei 
GoPro und bietet das klassische Foto-Stativ­
Gewinde. E ingespart hat Sony den H DMI ­
Ausgang (be i  der GoPro vorhanden) und  -
wesentl ich ä rger l icher - den Kl i nkeneingang 
fü r e in Mikrofon .  Der feh l t  auch der GoPro, 
d ie  man aber  über e inen 1 0  Eu ro teu ren 
Kabeladapter (USB/Ki inke) mit einem Stereo­
s igna l  versorgen kann .  Auch wenn der Her­
ste l l e r  d ie  Aud ioaufnahme verbessert hat: 
H i F i-Ton darf man nicht erwarten .  

E ine Action-Cam so l l  ei nfach aufnehmen, 
was vor der Linse geschieht, ohne dass man 
etwas verpasst. Gefragt s ind a l so Akkus mit 
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hoher Kapazität - und trotzdem kompakten 
Abmessungen bei ger ingem Gewicht. Die 
Akku laufzeit hat s ich im Verg le ich mit dem 
Vorgängermodel l  weder bei Sony noch bei 
GoPro maßgebl ich verändert. Al lerdings pas­
sen Go Pro-Akkus ä l terer Mode l le  nicht i n  die 
Hero4, wei l  der Herste l le r  d ie  Gehäuseform 
verändert hat. Der neue Akku wi rd i n  den 
Boden eingeschoben und verschwindet h in­
ter einer Klappe. 

Die Akku laufzeit ermitte ln  wir unter Maxi­
ma lbed ingungen im Aufnahmemodus .  Da­
bei sind a l l e  vorhandenen Funkt ionen wie 
WLAN und GPS angescha ltet. 

Der neue GoPro-Akku weist e ine rund 
1 0 Prozent höhere Kapazität auf; dennoch ist 
die Akku laufzeit bei bester B i ldqua l ität - 4K 
mit 30 Vol l bi ldern/s (NTSC) - gesunken und 
reicht fü r e ine gute ha lbe Stunde; a uch bei 
Zeit lupenaufnahmen in  Fu l l  HO mit 1 20 Bi l ­
dern/s hält der Akku nur  wenige Minuten län­
ger. ln 1 080p50 (Fu i i -HD mit 50 B i ldern/s) 
n immt die Hero4 Black 92 Minuten auf, etwas 
länger a l s  die Hero3+ (82 min) .  Viel Energie 
verbrät der B i ldprozessor, der das Gehäuse 
mehr a ls  handwarm aufheizt Immerhin kann 
auf der Kamerarückseite der (optiona le) 
Akku-BackPack weiter genutzt werden. 

Die Sony schafft mit einer Akku ladung in  
Fu l l  H O  gerade ma l  68 Minuten, mit  und  
ohne B i ldstab i l isator. Dabei wurde  der  
stromfressende GPS-Empfänger in  die Fern­
bed ienung ausgelagert. Die überdauert die 
Laufzeit von knapp zwei Akkus in  der Kame­
ra; einen Ersatz-Akku so l l te man a lso g leich 
mit ordern. Wenn man auf d ie  Fernbed ie-

Aktuelle Action-Cams 

Prüfstand I Action-Cams 

nung und das WLAN verzichtet, erreicht man 
etwa 1 00 Minuten Aufnahmezeit 

Pixel u n d  Formate 

Neben den Video-Modi Fu l l  HO  (bis zu zeit­
l upentaug l ichen 1 20 Vol lbi ldern !), 2K7 und 4K 
bietet die Hero4 eine 1 2-MPixei-Foto- und 
eine Zeitraffer-Funktion. Dagegen ste l l t  d ie 
Sony AZ1 e ine Foto-Auflösung von 1 6,8 MPi­
xeln  und ebenfa l l s  einen Zeitraffer-Modus be­
reit; auf eine dafü r  optimierte Bi ldwiederhol­
rate in Ful l HD muss man verzichten: 60 Vol l ­
bi lder/s (NTSC) oder 50 (PAL) - das wars. 

Da das WLAN der Hero4 etwas schne l le r  
lä uft a l s  be i  der GoPro3+, s ieht  d ie Vorschau 
auf dem Smartphone fl üss iger aus .  Die 
Schä rfe des Vorschaubi ldes überzeugte 
n icht, zur Kontro l le  des B i ldausschnitts reicht 
es aber aus. 

P raktisch ist bei der  Hero4 d ie Ma rkie­
rungsfunktion, mit der man gel ungene Sze­
nen schon wäh rend der Aufnahme kenn­
zeichnen kann .  Im  Test klappte das n icht  
du rchgängig; oft fror d ie Vorschau zu einem 
Standbi ld e in und zeigte erst bei der nächs­
ten Aufnahme wieder e in la ufendes Video. 
Die Markierungen wertet d ie  kosten lose 
GoPro-Software Protunes aus .  

Sony ste l l t  e ine App sowie eine Desktop­
Software zum Schneiden bereit. Die App 
kooperiert mit a l len Sony-Kameras, dann mit 
jewei ls  angepasstem Funktionsumfang .  Die 
AZl lässt sich damit konfigu rieren und aus  
der Fe rne steuern.  Die Schnittsoftware fü r 
Windows wertet auch d ie  im Video ab-

GoPro Hero4 Sony H DR-AZ 1 VW 

Videoauflösung 

Bildfrequenz 

Videoformat 

Sensorgröße/Sensorauflösung 

Daten rate/ Aufnahmedauer pro Gigabyte 

Objektiv drehbar /Ü berkopf-Korrektur 

GPS-Empfänger!WLAN 

Status/Kontrol l-Display (Diagonale) 

eindeutig erkennbare Record-Funktion 

Anzeige für vollgeladenen Akku 

Foto-Auflösung/lntervai i -Fotofunktion 

integriertes Mikro/Mikrofonanschluss 

Laden über USB /Ladegerät mitgeliefert 

Spritzwasserschutz/Unterwassergehäuse verfügbar 

im Schutzgehäuse wasserdicht bis 

Slot für Speicherkarte 

Anschlüsse 

mitgelieferte Befestigungsmöglichkeiten 

Größe (L x B x H)/Gewicht 

Messwerte 

Akkulaufzeit 

Bildwinkel 

Bewertung 

Bildqualität außen/innen 

Bildqualität Lowlight/Fahraufnahme 

Ton/ Ausstattung/Bedienung 

Preis 
1 siehe Text 

1 920 X 1 080, 3840 X 2160 

50/60/1 20p, bei 4k: 30/25/24p 

MPEG-4/H.264 

k. A./1 2 MPixel 

60,1 MBit/s I 2 min 

- lv 

- lv 

v /optional (3,9 cm) 

V 
V 
1 2 MPixel /v 

Mono/v 

v / -

- lv 

40 m 

Micro-SDHC 

USB/HDMI 

Klebehalterung 

6 cm x 7 cm x 4,8 cm/1 52 g 

92 Minuten 

1 24 Grad 

®I® 

$/$ 

01$10 
480 € 

1 920 X 1 080 

50/60p 

MPEG-4/H.264/XAVC S 

1 /2,3 Zoll/1 6,8 MPixel 

5 1 ,5 MBit/s 1 2  min 

- lv 

v iv 

v iv (3,8 cm) 

V 
V 
1 6,8 Megapixel I v 

Stereo/ -

V -
v iv 

S m  

Micro-SDHC/Memorystick 

USB 

Klebehalterung, Kopfbügel, Stativ-
gewinde, weitere Halterungen 
8 cm x 3,5 cm x 5,4 cm/1 22 g 

68 Minuten 

138 Grad 

®I® 

01$$ 

$101$ 
399 € 1 

®$ sehr gut $ gut 0 zufriedenstel lend 0 schle<ht 00 sehr schle<ht v vorhanden - nicht vorhanden k. A. keine Angabe 
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Prüfstand I Action-Cams 

Die Aufnahmen der Hero4 sehen im weitwinkel igen 
Superview-Modus am ruhigsten aus. Die Farben wi rken 
recht ausgewogen, doch die Verzeichnungen nehmen 
zum Rand zu. 

Der Bi ldstabi l i sator der Sony AZ1 verringert die Weitwinkel­
wirkung, hält aber die Aufnahmen recht ruhig. Al lerdings 
kommt es zu eindeutig sichtbaren Ro l l ing-Shutter-Effekten. 
Das Farbprofi l ist unspektaku lär flach. 

Go Pro hat den Modus fü r wenig Licht übera rbeitet und die 
Bi ldrate reduziert. Das führt bei vie l  Bewegung zu verwischten 
Bi ldern (Lampe). Die Fa rbstimmung tendiert ins Grün l iche. 

Die AZ1 zeigt das schärfere Bi ld, doch dunkle Bereiche 
"saufen" eher ab  und das Bi ldrauschen ist etwas höher ­
dennoch für Action-Cams ein ansehnl iches Ergebnis. 

gelegten GPS-I nformationen aus und blendet 
auf Wunsch Geschwindigkeit, Höheninforma­
tionen oder Fahrtroute ins Video ein. 

Typisch fü r eine Action-Cam ist e in mög­
l ichst g roßer WeitwinkeL Daher versprechen 
fast a l l e  Herste l ler  einen B l ickwinkel von 1 70 
Grad. Tatsächl ich bietet d ie Hero4 unverän­
dert 1 24 Grad Weitwi nkel  im SuperView­
Modus - der begrenzt d ie Bi ldwiederho l rate 
auf 80 Vol lb i lder/s. Im g leichen B l ickwinkel 
fi lmt GoPro i n  4K. Die "normale" F u i i -HD­
Aufzeichnung ohne SuperView erfasst etwa 
5 Grad weniger, bietet aber mit Normal und 
Nah zwei weitere Perspektiven; im 4K-Modus 
kann  man nur zwischen zwei B l ickwi nke ln  
wählen .  Unabhängig von der Auflösung ent­
stehen im SuperView- und Weitwinkel -Be­
reich deutl iche Verzeichnungen, die man mit 
der Ei nstel l ung "Normal" vermeiden kann .  

Die AZ1 bietet mit 1 38 Grad derzeit den 
g rößten B l ickwinkel unter den Action-Cams 
und übertrumpft damit auch d ie Hero4 -
wenn auch mit deut l ichen Verzeichnungen. 
Scha ltet man den Bi ldstabi l isator ein, redu­
ziert d ies den B l ickwinkel auf 97 Grad, auch 
die Verzeichnungen nehmen deutl ich ab. Der 
Stabi sorgt selbst auf holpriger Piste fü r relativ 
ruhige Bi lder, aber auch fü r deutl ichere Rol­
l i ng-Shutter-Fehler als bei der Hero4 Black. Die 
bringt keine eingebaute Stab i l is ierung mit, 
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bietet aber mit der höheren Auflösung des 
2,7K-Modus Spie l raum fü r eine ver lustfreie 
Stabi l is ierung in  der Nachbearbeitung. 

Die AZ1 reagiert etwas träge auf schne l le 
He l l igkeitswechsel - anders a l s  be i  der Go Pro 
säuft das Bild der AZ1 im Schwarzen ab. Das 
kann  die automatische Rege lung der Hero4 
Black besser, obwohl  sie im Gegenl icht etwas 
zu schne l l  und vor a l lem sehr hart reagiert ­
und letztendl ich oft unterbe l ichtet. 

Der bei der AZ1 zuschaltbare Vivid-Modus 
d reht die sehr gute neutra le Farbda rste l lung 
ins deut l ich Buntere. Das weniger peppige, 
fa rblosere Profi l  bietet in der Nachbearbei­
tung aber mehr Korrektu rspie l raum.  Bei 
Kunstl icht wi rken die Farben im Normalmo­
dus etwas mi lch ig .  Die Hero4 Black macht 
auch bei Kunst- und bei Tagesl icht ein gutes 
Bi ld .  Die Fa rbdarste l lung ist schön neutra l .  

l n  Sachen Lowl ight arbeitet d ie Hero4 mit  
e iner  reduzierten B i ld rate, um dank der län­
geren Be l ichtungszeit mehr  L icht  auf den 
Sensor zu bekommen.  Das k lappt bei ruh i ­
gen Aufnahmen gut; sel bst be i  nächt l ichen 
Action-Aufnahmen l i efert der Lowlight­
Modus noch recht ordent l iche Aufnahmen, 
auch wenn d ie etwas i n  Grün l iche kippen. 

Beide Kameras erzeugen i n  schne l len 
Fahraufnahmen zwa r B i ldfeh ler, d ie  man 
aber  erst  bei genauem H i nsehen bemerkt. 

Anders a l s  erwartet, profit iert die Sony von 
der höheren Daten rate nicht wirkl ich. Die 4K­
Aufnahmen der  Hero4 B lack zeigen pri nzi­
piel l e ine gute Auflösung, doch bei viel Ac­
t ion vor der L inse reichen d ie  30 B i lder/s 
kaum fü r e ine fl üss ige Da rste l l ung  aus .  
Panoramaaufnahmen dagegen sehen per­
fekt aus, selbst auf Fu l l  HD  runterska l iert. 

Fazit 

Für einen breiten Ei nsatzbereich eignet sich 
d ie teu rere GoPro Hero4 Black - dank einer 
guten B i ldsteuerung und dem guten auto­
matischen Lowlight-Modus. Auch der Mikro­
Eingang und das bessere Unterwassergehäu­
se sprechen fü r d ie GoPro. Dagegen ist d ie 
Sony AZ1 bei bewegungsreichen Akt ionen 
du rch den B i ldstabi l i sator im Vortei l - zudem 
l iefert s ie auch ohne Zusatzmikrofon den 
besseren, wei l  Stereo-Ton. Größter P luspunkt 
der Sony ist i h re gute Fernbedienung; dank 
des Vorschaubi ldes am Handge lenk i s t  d iese 
Action-Cam so le icht und zie ls icher zu 
steuern wie derzeit keine andere. 

Wer bereit ist, fü r eine Action-Cam recht 
t ief i n  die Tasche zu g reifen, fi ndet i n  den 
beiden getesteten Model len derzeit d ie  at­
tra ktivsten Model le .  Nu r  die Akku laufzeiten 
sind bei beiden zu ku rz. (uh) c'l: 
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re i c h e lf.de 
e l e ktro n i k 

./ 45 Jah re Erfahrung 

./ schnel ler 24-Stunden-Versand 

./ über 50.000 Produkte am Lager 

./ kein Mindermengenzuschlag 

Duai-SIM-Smartohone 
• Ouai-Core Prozessor (m it 1 GHz) 
• Touchscreen-Oisplay, 8,9 cm (3,5ft) 
• Android 4.2 Jel ly Bean 
• 5 1 2 M B  RAM • 4 GB interner Spe icher 
• m icro-SO-Siot (bis zu 32 GB) 

• Dual SI M (2 SIM-Karten gleichzeitig nutzbar) 
• 2 MP Kamera 
• 1 300 mAh U-lan-Akku 

I 
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Prüfstand I Audio-l nterfaces 

Apol lo Twin Duo 

Hartmut Giese lmann 

Don nerboxen 
A u d io- l n terfaces m it T h u nderbolt 

Das Apol lo Twi n  Duo von U n iversa l Audio und 
TAC-2 von Zoom locken Profi-Musiker am Mac dank 
Thunderbolt-Ansch luss mit ku rzen Latenzen.  

Wer  mit  den relativ hohen 
Latenzen externer Aud io­

l nterfaces mit USB-Ansch l uss un­
zufr ieden ist, kann  an  neueren 
Mac-Rechnern auf Thunderbolt 
ausweichen. Al lerdings muss 
man fü r passende I nterfaces 
noch immer tief in die Tasche 
g reifen: Als günstigster Anbieter 
verlangt Zoom fü r sei n TAC-2 
stolze 370 Eu ro. Bei Un iversa l 
Audio muss man fü r das Apo l lo  
Twin  gar  840 Euro berappen. 
Dafü r legt der US-Herste l le r  sei­
nem Desktop- I nterface noch 1 3  
hochwert ige Softwa re-P i ug- ins 
bei ,  d ie den ana logen Klang a lter 
Studio-Ha rdware s imu l ieren. 

Bei den Ansch lü ssen be­
schränkt s ich das Zoom TAC-2 
auf das Nötigste: Zwei symmetri­
sche Kl i nken-Ausgänge sowie 
zwei E ingänge mit XLR-Ki i nken­
Kombibuchsen (fü r Mikrofone 
mit Phantomspeisung oder Une­
Pegel) so l len dem Anwender ge­
nügen .  Die Kopfhörerbuchse 
und der  F ront-Ei ngang fü r Gi­
tarre/Bass lassen sich nicht sepa­
rat besch icken. Für DJs, die ih ren 
Mix vorhören wol len, ist das zu 
wen ig .  Zudem spie lt  der Kopf­
hörer-Ausgang kaum la uter a l s  
der i nterne e ines  Mac auf. Wei l  
Zoom auf ein sepa rates Netztei l  
verzichtet, vera rbeiten d ie  E in­
und Ausgänge nur Pegel bis 
3,7 Volt. 

Das Apol lo Twin kommt dank 
mitgel iefertem Netztei l  (dessen 
Stecker über eine leicht zu über­
sehende, d rehba re Sicherung 
fixiert wird) h i ngegen auf bis zu 
8 Volt. Auch hier muss man mit 
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nur  zwei XLR-Ki inken-Aufnahme­
buchsen auskommen, die Buchse 
fü r Gita rre/Bass spielt auf dem 
g leichen Kana l .  Immerhin lassen 
sich per ADAT-Verbindung bis zu 
acht Eingänge aufstocken. Neben 
dem Monitor-Ausgang findet 
man auf der Rückseite zwei wei­
tere symmetrische Kl i nken-Aus­
gänge und kann  die Kopfhörer­
Buchse sepa rat beschicken. 

Dynam isch auf Zack 

Bei der  Dynamik  spielen beide 
I nterfaces exze l lent  a uf: Zooms 
TAC-2 erreicht bei der  Wieder­
gabe - 1 1 4,2 dB (A) und  bei 
der Aufnahme - 1 1 1 ,7 dB(A) (bei 
24 Bit/96 kHz mit 0 dB  Verstä r­
kung) .  Das Apol lo  Twin erreicht 
ä hn l i che Werte: - 1 1 3,S dB (A) 
bei der Wiedergabe und  -
1 1 3,6 dB (A) bei der Aufnahme.  
Be i  maxima ler  Verstä rkung von 
65 dB  s inkt die E ingangsdynamik 
des Apo l lo  indes auf -62 dB(A). 

Große Untersch iede fanden 
wir beim F requenzgang:  Der des 
Apo l lo  Twin  verläuft abso lut  
g latt. Das Zoom Tac-2 hebt 
jedoch F requenzen zwischen 
300 Hz und 700 Hz bei der Wie­
dergabe um 0,7 dB an .  Aufnah­
men des TAC-2 fa l l en  zusätzl ich 
im Bassbereich zwischen 1 00 
und 30 Hz um ein ha lbes Dezibel 
ab .  Für gelegent l iche Probeauf­
nahmen mag eine solche Abwei­
chung tolerierba r sein, zum Mas­
tern genügt sie nicht. 

Dank Thunderbolt beträgt die 
Verzögerung bei beiden I nter­
faces ledigl ich eine Mi l l isekunde -

aber nur  wenn man das Aufnah­
mesignal  d i rekt über den mitge­
l ieferten Software-Mixer abhört. 
Schleift man das S igna l  du rch 
eine DAW (hier Ableton Live 9 auf 
einem Macbook Retina 201 2), so 
hatte das TAC-2 bei 44, 1 kHz 
(64 Sample-Puffer) mit 4 ms Ge­
samtlatenz gegenüber dem Apol­
lo Twin mit 5 ms die Nase leicht 
vorn. Bei 96 kHz (256 Sample-Puf­
fer) wechselte d ie Reihenfolge: 
Das Tac-2 kam auf ? ms, das Apol­
lo Twin auf 6 ms Gesamtlatenz -
beides immer noch sehr gute 
Werte, die nur sehr wenige USB­
Model le schaffen. 

Stud io-Schätzchen 

Zoom l iefert a l s  Softwa re- I nter­
face ein rudimentä res Mischpult  
mit, dessen zuscha ltba re i nte­
gr ierte Mon itor-Effekte a l l enfa l l s  
Spielzeug s ind.  

Das Apo l lo  Twin spie l t  mit sei­
nem ausgewachsenen Software­
Mixer i nkl u sive virtue l le r  und 
Send/Retu rn-Spuren in  e iner  an­
deren L iga .  Das  Besondere s ind 
die hochpreisigen, ede l  kl i ngen­
den P lug- ins, d ie  s ich i n  den 
Mixer und i n  andere Hosts ein­
binden lassen. Sie laufen auf den 
DSPs der Apo l lo-Ha rdware ohne 
d ie CPU des Rechners zu belas­
ten. A l le rd ings starten s ie auch 
nu r, wenn das I nterface ange­
schlossen ist. 

Un iversa l Audio legt einen be­
achtl ichen Grundstock an Amps, 
Channei-Strips, EQs, Kompresso­
ren, L im itern und Reverb-P iug­
ins  bei .  Die Softwa re-Pre-Amps 
UA 6 1  0-A und B kl ingen wa rm 

und angenehm, wenn  sie auch 
messtechnisch be i  der Dynamik 
und  dem F requenzgang le icht 
abfa l len und du rch harmonische 
Verzerrungen den sonst nicht 
messbaren Kl i r r  auf  bis zu 
0,44 Prozent steigern. 

Die zwei Sha rc-DSPs des Apol­
lo  Twin  Duo s ind bereits mit vier 
bis fünf Stereo-P i ug- ins gut  be­
schäftigt. Die um 1 40 Euro güns­
t igere Vers ion Apol lo  Twin Solo 
ist mit nu r  einem DSP offensicht­
l ich untermotoris iert. Sie dü rfte 
vor a l l em mit den recheninten­
siven Reverb- und Echo-Effekten 
überfordert sein .  

Fazit 

Zooms TAC-2 überzeugt mit ku r­
zer Latenz und kna l l iger Dyna­
mik. Doch du rch d ie a l lzu knap­
pe Anzah l  an Ausgängen und  
den verbogenen F requenzgang 
wirkt das vermei nt l iche Thun­
derbolt-Schnäppchen etwas un­
ausgegoren. 

Das Apo l lo  Twin  unterstützt 
OS X 1 0.1 0 zwar noch nicht offi­
zie l l ,  bereitete im Test aber keine 
Probleme und l ieferte auch sonst 
eine tade l lose Vorste l l ung  ab .  
Vera rbeitung, Klang, Softwa re­
Ausstattung und Bed ienkonzept, 
wirken ausgereift und du rch­
dacht. Die Software-Piug-ins spie­
len auf höchstem N iveau, so­
woh l  was i h ren K lang als auch 
ih ren Preis angeht. Be lohnt wird 
der tiefe Griff ins Portemonnaie 
mit der naht losen E inb indungs­
mögl ichkeit von Ha rdwa re- In­
strumenten und  Mikrofonen i n  
e ine  DAW. (hag) 

Aud io-l nterfaces m it Thunderbolt 
Modell TAC·2 

Herstel ler Zoom, www.zoom-na.com 

Anschluss Thunderbolt (Kabel inklusive) 

Eingänge 2 XLR/Kiinke, Gitarre/Bass-Klinke 

Ausgänge 2 Klinke (sym.), 6,3-mm-Kopfhörer 

Software Mixer 

Systeme OS X 1 0.8 / 1 0.9 / 10 . 1 0  

Preise 370 € 

Apollo Twin Duo 

Universal Audio, www.uaudio.com 

Thunderbolt (Kabel nicht inklusive) 

2 XLR/Kiinke, Gitarre/Bass-Klinke, 8-Kanai-ADAT 

4 Klinke (sym.). 6,3-mm-Kopfhörer 

Mixer, Plug-ins ( Realtime Analog Classics 
Bundle, EMT 140) 
OS X 1 0.8 / 1 0.9 / ( 10 . 10) 

840 € c'l: 
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Prüfstand I B i ldbearbeitung 

Andre Kramer 

Der Herausforderer 
Retusche und Verfremdung mit der Perfeet Photo Suite 9 

Für  Profi-Bi ldbearbeiter ist d ie Welt ü berschau bar, denn jenseits 
von Adobe g ibt es wenig nennenswerte Software. Ein Lichtbl ick ist 
d ie Perfeet Photo Su ite 9 von onOne, die weiterh in a ls  P lug- in fü r 
Photoshop und Lightroom gute Dienste leistet, sich a ls  eigenständige 
Anwendung aber immer mehr  von den Mutterschiffen emanzipiert. 

D ie Perfeet Photo Su ite 9 versammelt die 
Bi ldverwa ltung Browse, das Kompositi­

ons-Tool Layers, den Bi ldoptimierer Enhance, 
den Porträtoptimierer Portra it, das Verfrem­
dungswerkzeug Effects, d ie  Schwa rzweiß­
Umsetzung B&W und den B i ldska l ierer Re­
size. Letzterer ist seit Jahren unverändert und 
hat den Status e ines mitt lerwei le obsoleten 
Anhängsels . 

Das Auswah lwerkzeug Perfeet Mask ist in  
Version 9 kein  iso l iertes P lug- in mehr, son­
dern steht modu l überg reifend zur Verfü­
gung.  Der verbesserte Maskierungspinsei rea­
giert träge, bringt aber eine exze l lente Kan­
tenerkennung mit. 

Die intel l igenten H i lfsmittel Perfeet Eraser 
und der Retusche-Pi nsel rekonstruieren mar­
kierte B i ldbereiche. Letzterer bedient s ich 
aus der Umgebung; der Eraser zieht auch die 
Textur  des markierten Bereichs heran .  Beide 
helfen beim Entfernen von Stromleitungen, 
Mü l l  oder ähn l ichen Deta i l s, d ie im Foto Auf­
merksamkeit heischen wol len .  Die Werkzeu­
ge stehen i n  Layers, Enhance und Portra it 
zur Verfügu ng, i n  Effects und B&W a l l e r­
d ings  n icht. Übera l l  die g le iche Werkzeug­
palette zu haben würde d ie Handhabung er­
leichtern. 

Die e inze lnen Modu le  a rbeiten als P lug­
ins  eng mit Photoshop und  L ightroom 
zusa mmen.  Bei der  Ü bergabe e ines Fotos 
aus L ightroom erzeugen s ie eine Kopie 
a l s  T IFF ,  PSD oder J PEG. l n  Photoshop 
stehen s ie im Automatis ieren-Menü bereit 
und re import ierten Änderungen a ls neue 
Ebene. 

Die Su ite läuft aber auch e igenständ ig .  
Anders a l s  der von Goog le gekaufte Konkur­
rent N ik  hat onOne seiner Su ite e ine e inheit­
l iche Oberfläche verpasst. Die P l ug- ins s ind 
a ls  Modu l e  mite inander  verbunden, zwi­
schen denen man munter h in- und hersprin­
gen kann,  um etwa zwei Bi ldtei le i n  Layers 
zu kombin ieren und  in Enhance fa rb l ieh 
anzupassen .  

Be i  a l lem Fortsch ritt steht die Verbindung 
der Modu le  zu e inem Ganzen noch am An­
fang.  Be i  jedem Wechsel erinnert e in  Fort­
schr ittsba l ken daran ,  dass nun  ein anderes 
Programm geladen wird. Ständig muss eine 
Änderung qu ittiert oder verworfen werden, 
sel bst wenn man nur das Modu l  gewechselt, 
aber  keinen Reg ler  angefasst hat. Jeder 
Wechsel führt dazu, dass d ie Su ite neue Ebe­
nen an legt und speichert - viel n utzlose 
Rechnerei . Es wäre schön, wenn das g leiche 

Dokument über d ie Modu lg renzen geladen 
bl iebe und nur auf Nutzerwunsch gespei­
chert würde. 

Browse 
Die B i ldverwa l tung Browse g lä nzt in Ver­
s ion 9 mit e iner schne l len Raw-Vorschau, 
ze igt Metadaten an, br ingt einen I PTC-Editor 
mit  und verg ibt Bewertungen sowie Fa rb­
eti ketten per Zah lentasten .  Änderungen lan­
den ohne Umschweife sofort in  e inem XMP­
Beg leiter; Lightroom integriert sie nach Syn­
chron isat ion in seine Datenbank. Neben 
Fotos von der  Festplatte i nteg riert Browse 
auch solche i n  Verzeichn issen von Goog le 
Drive, Dropbox, OneDrive und  aus  dem 
iCioud-Fotostream. 

Bei den Tastenkombinat ionen or ient iert 
s ich onOne an  Photoshop und  L ightroom. 
Zum benutzerfreund l ichen Verg leich behält 
das Programm den e ingeste l lten Zoom-Fak­
tor beim B i lderwechsel bei .  Von Browse 
kann  man B i lder  n icht nu r  i n  a l l e  anderen 
Modu l e  schicken, sondern auch zu Photo­
shop, Photoshop E lements oder Lightroom. 
E ine Sta pelvera rbeitung bea rbeitet Fotos 
unter E inbeziehung  eines oder meh rerer 
Modu le .  

Layers 

Im Komposit ions-Tool Layers macht sich d ie  
I nteg rat ion des F reiste l l -Werkzeugs bezah l t, 
wei l  es B i ldkomposit ionen er le ichtert. Beim 
Wechse l  zu Layers erste l l t  das Programm 
e in PSD-Dokument auf Grund lage de s  aktu­
e l l en  Fotos und i nteg r iert a l l e  danach ge­
öffneten Bi lder a ls neue Ebene.  Mit  der  
Maus  ka nn  man d ie  Reihenfo lge  ä ndern 
und  d ie  Ebenen mit Modi wie Mu lt ip l i kat i­
on, Weiches L icht oder Lum inanz verrech­
nen. E in  Transformat ionswerkzeug ändert 
d ie  B i ldgröße, fa l l s  H i nterg rund und freige­
ste l l tes Motiv nicht die g l e iche Auflösung 
besitzen .  

Perfeet Mask ist n icht mehr eigenständig, sondern in  das 
Modu l  Layers integriert. Dank präziser Kantenerkennung 
entstehen damit nach wenigen Handgriffen überzeugende 
Kompositionen. 

Enhance erzielt bei der Korrektur von Hel l igkeit und 
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Farbe gute Ergebnisse. Das ist i nnerha lb der Su ite praktisch, 
bietet aber kaum Vortei le gegenüber Lightroom und 
Camera Raw. 
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Prüfstand I B i ldbearbeitung 

Mit dem Retusche-Pinsel und dem Magie 
Eraser sowie mit Klonstempel, Rote-Augen­
Werkzeug und Maskenweichzeichner kann  
man d ie Komposit ion nachbearbeiten .  E s  
feh l t  a l lerdings e in ganz  einfacher Pinsel , um  
d ie Maske m i t  schwa rzer und weißer Farbe 
zu verbessern. Für derart trivia le, aber essen­
zie l l e  Aufgaben braucht man nach wie vor 
Photoshop oder Photoshop E lements. 

Enha nce 

Nu r  mit  sauberem F reistel len und Über­
einander legen ist es bei e iner Komposit ion 
nicht getan .  Fa rben und He l l igkeitswerte der 
E i nzeltei l e  müssen angeg l ichen werden, 
wofü r das Modu l  Enhance prädesti n iert ist. 
Man kann es d i rekt erreichen oder aus Lay­
ers dorth in  wechse ln .  l n  d iesem Fa l l  bearbei­
tet Enhance die zu l etzt in Layers a ktive 
Ebene. 

Für Ku rzentsch lossene stehen auf der l i n ­
ken Seite Presets mit  Vorschauansichten fü r 
versch iedene Bearbeitu ngszustände bereit. 
Auf der rechten Seite zeigt die Pa l ette 
"schne l le  Repa ratu ren" Werkzeuge fü r He l ­
l i gkeit, Kontrast, Dynamik, Schatten, Lichter, 
Rauschen, Deta i l s  und Vignettierung, deren 
Wirkung sich mit P lus- und Minus-Symbolen 
anpassen lässt. Weitere Dia loge bieten dif­
ferenzierte E inste l l ungen fü r d ie  genannten 
Pa rameter an. D ie B i l dvera rbeitung ist 
hochwertig und überzeugt im  Resu l tat, En­
hance kann  aber  n icht mehr a l s  L ightroom 
oder das Photoshop- lmport-P iug- in Camera 
Raw, sodass es a l s  P lug- in  kaum Mehrwert 
bietet. 

Portrait 

Im  Modu l  Portrait kommt d ie automatische 
B i ldvera rbeitung von onOne zum Tragen .  
Be im Aufruf versucht das Programm, abge­
bi ldete Gesichter zu erkennen, was aber nu r  
l e id l i ch  funkt ioniert. Über Bezier-Ku rven 
kann man Mund und Augen manue l l  ma rkie-

ren. Presets fü r Kinder, Männer, F rauen und 
Gruppen he lfen be im Einste l len e ines Looks. 

Per Reg ler  lässt man Hautun re in heiten 
verschwinden, retuschiert Glanz l ichter, he l l t  
d ie  Augen auf und g ibt den L ippen mehr 
Fa rbe. Retusche-Werkzeuge wie der  Magie 
Eraser nehmen sich Picke ln  an .  Perfeet Por­
trait er ledigt Porträtretusche schne l le r  a l s  
Photoshop und - abhängig von  den gewäh l ­
ten Einste l l ungen - in der Tendenz mit natür­
l icherem Resu ltat a l s  Portrait Pro 1 2 . 

Effects 

Al les, was d ie bisher besch riebenen Modu le 
le isten, bekommt man auch mit Photoshop 
h in .  Effects bringt h i ngegen echten Mehr­
wert. F i l ter wie Anti k, B le ichaus lassung, 
Cross-Entwickl ung, Dynamischer Kontrast, 
Grunge, Linsenreflex, Sonnenschein, Vignet­
te und Vi ntage lassen s ich zu unzäh l igen 
Effekten kombin ieren. I n sgesamt stehen 
25 Effekte i n  vie len Presets zur Verfügung, 
d ie sich je mit einem ind ividue l len Reg ler-Set 
bearbeiten lassen. 

l n  Version 9 lassen sich d ie übere inander­
geschichteten F i lter nun jederzeit nachjustie­
ren. So kann  man im F i lte rstapel zu früher 
h i nzugefügten Effekten zurückkehren und 
an  deren E inste l l ungen schrauben. 

B&W 

Auch das Schwa rzwei ß-Modu l  B&W ka nn  
gegenüber Photoshop und  L ightroom d ie  
Mehrwert-Ka rte spie len.  Zwar kümmern sich 
auch d ie Adebe-Programme um das Thema 
Schwarzweiß, aber längst nicht so deta i l l iert 
wie B&W. Als Presets fi nden sich hier et l iche 
Kategorien mit Fantasie-Bezeichnungen wie 
1 9. Jahrhundert oder H ighspeed-Dokumen­
tat ion. Sie lassen erahnen, ob h ier eher ver­
b lasst und  getönt oder mit kü nst l ichem 
F i lmkorn und  sta rkem Kontrast versehen 
wird .  D ie Kategor ie "Echter F i lm" ste l l t  
Schwa rzweißfi lme von Fuji , l l ford und Kodak 

zur Wah l .  onOne bietet gute Voreinste l l un­
gen an, kann  aber mit den im Labor vermes­
senen F i l mtypen des DxO F i lmpack n icht 
mithalten. 

Anders a l s  im Modu l  Effects lohnt sich hier 
d ie Justage mit den Reg lern auf der rechten 
Seite. Anhand von Pa l etten fü r Fa rbfi l ter, 
Gradationskurve, Leuchten, F i lmkorn, Tonung, 
Vignettie rung ,  Rah men, Schä rfe und  B i ld ­
ra uschen kann man s i ch  seinen ind ividue l len 
Schwarzweiß look mit ei nfachen Mitte ln  zu­
sammenkl icken .  

Fazit 

Das Zusammenwachsen einer bloßen An­
samm lung von H i lfsmitte l n  fü r Photoshop­
per zu einem eigenständigen Programm hat 
fü r den Anwender viele Vorte i le .  Eine B i ld­
idee kann in  der Perfeet Photo Su ite gedei­
hen, ohne dass Photoshop auch nur geöffnet 
wird. A l l erd ings so l lte onOne d ie Modu le  
dafü r  besser miteinander verzahnen.  

l n  Sachen Vera rbeitungsqua l ität und Viel­
seitigkeit hat kein  P lug-in-Zul ieferer der Per­
feet Photo Su ite etwas entgegenzusetzen .  
Verg leichbar im Funktionsumfang i s t  nu r  die 
N ik  Co l lection, d ie  Goog le jedoch seit dem 
Kauf kaum weiterentwickelt hat und anschei­
nend sterben lassen wi l l .  Ähn l ichen Arten­
reichtum an  Foto-Looks bietet Exposure 6 
von Al ien Skin, das aber längst nicht so breit 
aufgeste l l t  ist wie die onOne-Suite. 

Kombin ieren und Optimieren geht auch 
a l l e in  mit  Adobe - Porträtretusche, Fa rb­
effekte und Schwarzweißumsetzung sind die 
Trümpfe, mit denen onOne Photoshop- und 
Lightroom-Nutzer fü r s ich begeistern kann .  

(akr) 

Literatu r  

[ 1 ]  Andre Kra mer, Effekte za u bern, N i k  Col lection 
vs. onOne Perfeet Photo Su ite, c't 2/1 4, S. 1 22 

c't Testversion :  ct.de/ys1 e 

Perfeet Effects bietet et l iche Voreinste l lungen und 
25 Fi lter zur Verfremdung an .  Auch bei  mehreren 
angewendeten Fi ltern kann  man jeden nachträg l ich 
einze ln justieren. 

Im  Modu l  B&W lässt sich ein eigener Schwarzweiß-Look 
mit klar  gegliederten Paletten für Fa rbfi lter, Tonung, 
Rahmen und anderen Parametern deta i l l iert zusammen­
ste l len .  
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Professionelle Qualität zu attraktiven Preisen! 

rei c h e ll.de 
y"' 45 Jahre Erfahrung 

�schneller 24-Stunden-Versand 

�über 50.000 Produkte am Lager 

� kern Mindermengenzuschlag 

IJ 
Synrlogy 

0 einwandfreie Softwareintegration 

0 außergewöhnliche Geschwindigkeit 

0 beschleunlote Datenverschlüsselung 
0 bis m 24 TB Speicherkapazität 

• Intel Atom TM 2.4 Ghz Quad-Core Prozessor 
• AES-NI Hardware-Verschlusselungs-Eng1ne 
• Gleitkommaeinheit • 2 GB DDR3 RAM 
• USB 3.0-, USB 2.0- und eSATA-Anschlusse 

sowie duale LAN-Ports 
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Die passenden Festplanen 
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Schalten Sie Ihre Geräte einfach per APP! 

.............. 
4110/100 MBIIIS·llii-Pons 

• 2 feste Rundstrahlantennen 
• umfangreiche VerschiOsselungsstandards ,..WMiii�llll 
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namen· und MAC Adressfllterung ---..., 
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Mit der EDIMU Sm1n Plug sp1ren Sie Zelt und Strom! 
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• verwalten S1e Gerate 1n Ihrem Haus 
von Uberall und zu teder Zelt 

• "teum n Sie Geräte über 1Phona, 
IPad. Andr04d 

• milnuella oder geplante Steuerung 
• E' Ma11 Benachnchtlgungen 

Erweitern Sie Ihr WlAN per Knopfdruck 
WWI-Rinae-htender, 300 MBit/s 

• m • �ch ..... te für Ihr WLAN-Netz 
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Report I Smartphone-Statistiken 

Ch ristian Wöl bert 

Der Smartphone 
Planet 
Die mobile Revolution in Za h len 

Jeder dr itte Argentinier hat eins, jeder zweite Deutsche 
und vier von fünf Südkoreanern:  Das Smartphone hat in 
Rekordzeit d ie Welt erobert. 

D ieses Jahr werden weltweit voraussichtlich 
1 35 Mi l l ionen Menschen geboren - und 

1 ,25 Mi l l ia rden Smartphones verkauft, rund 
400 Mi l l ionen a l le in in  China .  Und der Markt 
wächst weiter: ln den nächsten Jahren werden 
hunderte Mi l l ionen Afrikaner und I nder zum 
ersten Mal onl ine gehen. Nicht mit einem PC, 
sondern mit einem Android-Smartphone für 50 
Dol lar. Die Weltbank erwartet, dass die zuneh­
mende Vernetzung das Wirtschaftswachstum 
in diesen Ländern beschleunigt. 

ln den Industrienationen warnen Experten 
h i ngegen schon vor Nebenwi rkungen:  

Prod u ktion und Verkauf 

"Smartphone-Nutzer unterbrechen i h re 
t igkeiten sehr häufig und zwingen sich zu in­
effizientem Mu l titaski ng", sagt Alexander  
Markowetz. Der Forscher l eitet an  der Un i  
Bonn eine Studie mit 5000 vorwiegend jun­
gen Tei lnehmern, d ie im Schnitt 55-mal  pro 
Tag ihr Smartphone entsperren. 

Deutsche Verkeh rsbetriebe testen sogar 
schon kna l l bunte und b l inkende Wa rnhin­
weise auf dem Boden vor Straßenbahnüber­
gängen, weil imrner mehr Menschen ständig 
auf ih r  Handy starren - und wie in Trance vor 
die Bahn laufen. (cwo) 

Verkaufte Geräte weltweit: Smartphones boomen, 
PCs und Tablets stagnieren. 1 252 

Marktanteile 201 4: Chinesische Hersteller wie Xiaomi 
und Lenovo wachsen zurzeit besonders schnell. 
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Nutzung 

() 
Smartphone-Verbreitung 

0-1 9 %  der Bevö lkerung 
haben e in Smartphone 
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IJ keine Daten 

Tägliche Online-Zeit: 
Wer ein Smartphone oder 
Tablet hat, surft länger. 

Tägl iche Online-Zeit 
im Jahresverg leich: 

Erreichbarkeit von Ange­
stel lten nach Feierabend: 

Wir surfen immer mehr. Die Hälfte liest Mails. 
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Georg Sch n u rer  

Moderne Zeiten 
Wen n  d ie  Telekom trotz Glasfaseranschl uss n u r  DSL 1 6000 l iefert 

Wer Glück in Sachen I nternet-Zugang hat, lebt in e inem VDSL-Ausbaugebiet. 
Wer seh r  viel G lück hat, darf sich sogar  ü ber FTTH freuen, a lso e inen 
eigenen Glasfaseransch luss. B löd nu r, wen n  d ie Telekom trotzdem nur  
e ine langsame DSL-Leitung scha ltet. 

higte ihn: Das sei nur die Bezeich­
nung des Ta rifs; tatsächl ich 
würde er e inen auf 16 MBit/s 
gedrosselten Glasfaseransch l uss 
erhalten. Moment, merkte der 
Kunde an :  Seines Wissens nach 
l ief der Glasfaseransch l uss noch 
bis zum 30. Apr i l  auf den Vorbe­
sitzer. Doch auch da sah die Tele­
fonverkäufer in kein  H indernis . 
Sch l ießl ich würde der Vertrag des 
Vorbesitzers am 7. Apri l beendet, 
da könne Jochen S. ihn problem­
los zum 1 0. Apri l übernehmen. 

Al les to l l !  

Nun  denn, Jochen S. wa r zufrie­
den und nickte den neuen Ver­
trag ab. Leichte I rritat ionen ent­
standen a l lerd ings ku rze Zeit 
später, als er d ie Auftragsbestäti­
gung  der Telekom in Händen 
h ie l t :  Da war an  keiner Ste l le  von 
.,DSL via G lasfaser" zu lesen. 
Stattdessen stand da nur etwas 
von .,Enterta i n  Comfort I P" und  
.,DSL 16  P lus  (Komplettpaket)". 
Zur Sicherheit rief er noch e in­
ma l  bei der Telefon-Hotl ine der 
Telekom an .  Doch dort beruhig­
te man ihn :  Mit dem Auftrag sei  
so weit a l l es in  Ordnung .  

So zog Fami l ie  S. am 1 0. Apri l  
um,  d ie  vorkonfigu r ierte Fr itz­
Box wurde kurzerhand mit den 
a lten Zugangsdaten an  das Glas­
faser-Modem im Haus  ange­
schlossen und schon waren Tele­
fon und I nternetzugang be­
tr iebsbereit. Von der angebl ich 
vorhandenen Drosse lung auf 
16 MBit/s bemerkte Herr S. frei­
l ich n ichts. Der neue Ansch l uss 
l i eferte je nach Tageszeit hohe 
Down loadraten von 35 bis 
60 MBit/s. 

Al les tot! 

A l s  Jochen S. Anfang April mit 
seiner Fami l ie  i nnerha lb  von 

F riedrichsdorf i n  e in neues Haus 
zog,  so l l te das n icht nu r  mehr 
P latz fü r a l le  br ingen,  sondern 
auch e ine deut l iche Verbesse­
rung der l n ternet-Anb indung :  
Das  neue Domizi l  lag näml ich in  
e inem Glasfaser-Ausbaugebiet. 
FTIH (F iber to the Horne) oder 
.,G iganet", wie es d ie  Telekom 
nennt, ste l l t  Downloadraten von 
bis zu 200 MBit/s und einen Up­
stream von maximal  1 00 MBit/s 
in Aussicht. Das versprach e in 
deut l ich flotteres Su rfen a l s  der 
bis dato i n  der  a lten Wohnung 
genutzte DSL  - 1 6000-Ansch l uss 
der Telekom. 

Damit a l les reibungs los klap­
pen sol lte, ste l lte Herr S. am 1 8. 
März einen Umzugsantrag beim 
Kundenservice der Telekom. 
Zum 1 0. Apr i l  so l lte sein a lter 
Vertrag erst einmal unverändert 
umziehen, damit es keine Unter­
brechung der Telefon- und I nter­
net-Versorgung g ibt. Doch d ie 
Dame beim Umzugsservice un­
terbreitete ihm ein Umsteigeran­
gebot: Am neuen Wohnort sei ja 
G lasfaser vorhanden, da sei e in  
klassischer DSL-Zugang n icht  
mehr mög l ich .  Stattdessen sol lte 
Fami l ie S . .,T-Enterta in  Comfort IP 
DSL 1 6000 via Glas" erha lten.  l n  
d e n  ersten sechs Monaten 
werde der Zugang 34,95 Eu ro 

kosten, danach seien 
39,95 Eu ro monat­
l ich zu zah len .  Die 
e inma l igen Bereit­
ste l l u ngskosten i n  
Höhe  von 69,95 
Euro würden zwa r 
berechnet, doch 
später wieder gut  
geschrieben, ver-

VoR 
SiCHT 
KUNDE I 

Die Freude über den 
schne l len Zugang h ie l t  
exakt bis zum 1 .  Mai 
201 4. Dann  wa r d ie  Lei­
tung tot .  Am Glasfaser­
modem b l inkte die gelbe 
., F iber"-Lampe, was an­
scheinend eine unterbro­
chene Leitung s igna l is ier­
te. Ab dem frühen Vormit-

74 

sprach die Berate-
rin. H inzu kämen noch e inmal ig 
49,95 Eu ro fü r den T-Enterta in­
Receiver. 

Jochen S. war etwas i rr it iert 
und merkte an, dass seiner Kennt­
nis nach DSL via Glasfaser tech­
nisch gar nicht mögl ich sei. Doch 
die Telekom-Mitarbeiterin beru-

tag versuchte Jochen S., 
die Störung bei der Tele­

kom zu melden, doch dort lan­
dete er immer nu r  i n  einer War­
tesch le ife. E rst am Abend er­
reichte er e inen Telekom-Mitar­
beiter, der den Feh ler  aufnahm 
und ba ld ige Abhi lfe versprach. 

Als Telefon und I nternet auch 
d rei Tage später noch immer 
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Energ ieverschwendung 
erkennen und stoppen 
Struxu reWa re for Data Centers Softwa re red u z iert 

Betr ie bskosten d u rch i ntel l igentes Energ iema nagement 

Energiel<osten erfassen und verwalten 

Mit der Software-Suite Struxu reWare"' for Data Centers von Schneider 8ectri.c" 
können Sie genau erfassen, wofür I hre Energie im Datacenter genutzt wird (u nd 
wo sie möglicherweise verschwendet wird) - von Gebäudesystemen bis zum 
IT-Raum. Diese Erkenntnisse können Sie leicht nutzen, um die Energiekosten zu 
senken und die Nachhaltigkelt Ihres Unternehmens zu verbessern. 

Die richtigen Informationen zur richtigen Zeit 

Die Überwach ung des Energieverbrauchs ist ein wichtiger Schritt. um die Effizienz 

zu verbessern. Die Optimierung des Datacenter-Betriebs ist der nächste Schrttt. 
Unsere integrierte Software liefert Ihnen die richtigen Informationen zur richtigen 
Zeit. Dadurch können Sie fundierte strategische Entscheidungen zur Kapazitäts­
und Ressou rcenoptimierung so schnell treffen, wie es Ihr Unternehmen erfordert .  

Durch das verbesserte Management Ihrer technischen Datacenter-lnfrastruktur 
können Sie Ihr Datacenter länger n utzen und dadurch hohe Investitionen auf 
einen späteren Zeitpunkt verschieben. 

Transparenz im Datace nter-Betrieb = erfolgreiches Unternehmen 

Unsere einzigartige Software für Datacenter-lnfrastrukturmanagement (DCIM) 
bietet Ihnen den umfassenden Überblick, den Sie benötigen, um Ihr Datacenter 
optimal zu nutzen. Die DCIM-Lösung vereinfacht Planung und Betrieb, erhöht die 
Ausfallsicherheit und reduziert den Energ ieverbrauch - heute und in Zukunft. 

Business-wise, Future-driven.� 

--
==-� 

Laden Sie das White Paper uHow Data Center lnfrastructure 

Management Software lmproves Planning a nd Cuts 

Operational CostsN herunter und GEWINNEN S I E  mit etwas 

G l ück ein Sa m s u ng Galaxy Gear"'! 

Besuchen Sie www.SEn!i]ly.com Schlüsselcode 51 755p ein. 
Deutschland: 0800 101 0067 

t}truxureWare 
Software, die Ihre Unternehmensab läufe 
optim iert 
> Verbessert die Energieeffizienz und senkt 

Energiekosten für IT-Systeme und Gebäude. 

> Liefert Echtzeit-Daten zu Ressourcen und 
Kapazität zur U nterstützung betrieblicher 
Entscheidungen. 

> Verbessert die Ausfa!lsicherheit. 

> Optimiert den Nutzen I hres Oatacenters und s part 
Investitionen und Betriebskosten. 
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Report I Service & Support 

außer Gefecht wa ren, me ldete 
sich Jochen S. erneut bei der Stö­
rungsste l l e  der Telekom. Der 
Mita rbeiter füh rte mehrere Tests 
du rch, konnte aber keinen Fehler 
fi nden .  Also schickte er einen 
Techniker zum Kunden. 

Das klappte sogar noch am sel­
ben Tag, doch wirkl ich helfen 
konnte der Mann von der Tele­
kom nicht. Er war auf einen funk­
tionslosen DSL -Ansch luss vorbe­
reitet und zeigte sich bass er­
staunt, als er im Hause der Fami l ie 
S. den Glasfaseransch luss ent­
deckte. Schnel l  machte er einige 
Fotos und überprüfte d iverse Da­
ten auf seinem Notebook. Nach 
einem Telefonat mit einem Kol le­
gen zog er unverrichteter Dinge 
von dannen. Hier könne nur  der 
FTIH-Vertrieb weiterhelfen. 

Für Herrn S. fo lgte ein telefo­
nischer Hü rden lauf du rch ver­
schiedene Abtei l ungen des Tele­
kom-Service. Letzt l ich stel lte sich 
heraus, dass man ihm - anders 
a l s  vereinbart - keinen FTIH-An­
sch luss  verkauft hatte, sondern 
e inen ganz normalen DSL-An­
sch luss. Die Glasfaser hatte beim 
Einzug nur funktioniert, weil der 
Vertrag des Vorbesitzers noch 
bis zum 30. Apri l  l ief. Mit Ablauf 
des Vertrags wa r d ie  Leitu ng 
sch l i cht abgescha ltet worden.  
Die von der Telekom-Verkäuferin 
versprochene "gedrosselte Glas­
faserleitung" gebe es a l s  Produkt 
gar n icht, l ieß man den Kunden 
noch wissen. 

Sel bsth i lfe 

Mit dem Wissen, dass es im  
neuen  Haus  neben dem G las­
fa sera nsch l u ss doch i rgendwo 
e inen k lass ischen Kupferan­
sch luss fü r Telefon und I nternet 
geben musste, begab sich Jochen 
S. auf die Suche nach passenden 
Kabel n .  Tatsächl ich entdeckte er 
im Kel le r  noch einen Telekom­
Kabelstrang .  Auf gut G lück ver­
band er ein Aderpaar mit seiner 
F ritzBox - und hatte p lötzl ich 
wieder Telefon und I nternet. 

So richtig zufrieden war Fami­
l i e  5. mit der Situat ion fre i l ich 
nicht. Sch l ieß l ich gab es im Haus 
e inen flotten FTIH-Zugang, der 
offensichtl ich auch funktion ieren 
wü rde, wenn  i hn  die Telekom 
einfach wieder einscha lten wür­
de. Also verfasste Jochen S. am 
4 .  Mai e i nen  langen Brief an  d ie  
Telekom, sch i lderte dar in  seine 
bisher ige Odyssee und  bat um 
schne l l stmögl iche Umscha ltung 
auf d ie Glasfaser. 
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Mit Ad leraugen lesen 

Nach Absch l uss e ines DSL- oder Telefon-Vertrags per Telefon, 
aber auch bei jeder Vertrags- oder Wohnortänderung über die 
Hot l ine ist höchste Vorsicht geboten.  Telefonverkäufer haben in  
der Regel vor  a l lem ein I nteresse: züg ig zum Abschl uss kommen. 
Da werden gerne g roßzügige Angebote gemacht und mitunter 
auch die wi ldesten Versprechen abgegeben. Sch l ieß l ich kann 
der Kunde später kaum beweisen, was ihm am Telefon zuge­
sichert wurde. 

Um in  dieser Situation nicht später mit dem fa lschen Vertrag 
oder mit sch lechteren Kondit ionen dazustehen, muss man d ie 
üb l icherweise verschickte Auftragsbestätigung genauestens 
lesen. Besonderes Augenmerk gi lt h ier den zugesicherten Ein­
oder Umscha ltterminen, den Kosten und der schrift l ich fixierten 
Vertragsart Steht auf dem Papier nicht genau das, was telefo­
nisch besprochen und zugesichert wurde, heißt es, unverzüg l ich 
aktiv zu werden und sch rift l ich zu protestieren. 

Per Hotl ine vorgetragene Proteste s ind zwar schne l l  er ledigt, 
lassen sich aber später schlecht belegen. Um nicht auf dem fa l­
schen Vertrag sitzen zu bleiben, muss der Widerspruch gegen 
d ie abweichenden Kondit ionen i n  jedem Fal l  nachweisbar erfol­
gen. Das geht i n  der Regel nu r  per Fax (mit qua l ifiziertem Sende­
beleg) oder per Ei nschreiben. 

Gerade bei den Auftragsbestätigungen von I nternet-Zugangs­
anbietern schleichen sich gern Fehler bei der Vertragsa rt ein. Um 
Ärger z u  vermeiden, h i lft es, frühzeitig a u f  Missverständn isse 
oder Ähn l iches h inzuweisen. 

Doch so schne l l  so l l te das 
nicht klappen: Die FTIH-Hotl ine 
tei lte dem Kunden zunächst mit, 
das e ine Glasfaserleitu ng nu r  ge­
scha l tet werden könne, wenn 
zuvor der bestehende Ansch l uss 
vom Typ "DSL 1 6  P l us" i n  die Ver­
s ion "DSL 1 6  TV ohne Sp l itter" 
umgescha ltet worden sei. E ine 
entsprechende Auftragsbestä­
tigung  erh ie l t  Fami l i e  S .  am  
1 S .  Ma i .  A l le rd ings klappte d i e  
Umscha ltung nicht sofort: Zuerst 
setzte die Te lekom den neuen 
Ansch l usstyp auf d ie  fa lsche 
Doppelader, wesha l b  Fami l i e  S .  
sich erneut an  die Störungsste l le  
wenden musste. Im  zweiten An­
lauf fand die Te lekom-Techn ik  
dann d ie richtige Leitung.  

H i lfl os 

Dann endl ich, am 9. Ju l i, keimte 
Hoffnung auf: Die Te lekom 
schickte e ine Auftragsbestäti­
gung fü r den Wechsel zu "F iber 
50 TV". Die Umscha l tung so l l te 
am 30. Ju l i  erfo lgen.  Am Stichtag 
war die DSL-Leitu ng von Fami l ie  
S. ku rz unterbrochen, doch wei­
ter tat sich n ichts .  Die ge lbe 
Störungs leuchte am G lasfaser­
Modem s igna l i s ie rte u nverän­
dert e ine unterbrochene Zu lei­
tung. E rst auf Nachfrage erfuh r  

Jochen S . ,  dass  der Auftrag " in  
e inen Feh ler gelaufen" sei . 

Wieder war es der Kunde, der 
du rch wiederholte Anrufe versu­
chen musste, die Telekom zum 
Handeln zu bewegen. Doch das 
schien nicht viel zu he lfen .  Es 
gebe, so d ie  Telekom-Hot l i ne, 
einen Feh ler im FTIH-Buchungs­
system. Derzeit seien im gesam­
ten Raum Bad Hornburg keine  
G lasfaserbuchungen mögl ich, 
h ieß es lap idar. Man werde ein 
Fehlerticket erste l len .  

A ls  auch am 2 1 . September 
noch immer n ichts passiert war, 
schr ieb Jochen S. erneut e inen 
Br ief an  d ie  Te lekom. Er  setzte 
dem Unternehmen e ine F rist 
von 1 4  Tagen, um ihm schriftl ich 
zu erklä ren, warum die Telekom 
seit Mai 201 4 nicht in der Lage 
sei ,  den im Apri l  noch funktion ie­
renden Glasfaseransch luss  zu 
reaktivieren. 

Die geforderte Erklärung bl ieb 
d ie  Te lekom fre i l i ch schu ld ig .  
Stattdessen trudelte am 27. Ok­
tober d ie nächste Auftragsbestä­
tig ung ins Haus .  Dieses Ma l  
wurde d ie Umschaltung fü r den 
1 5 . November avis iert. Doch 
auch d iesen Termin l ies d ie Tele­
kom ohne Erklä rung p latzen .  
Am 3 .  November brachte d ie  
Post die nächste Auftragsbestäti-

gung, d iesmal  mit dem Um­
scha lttermin 22. November 201 4. 
Zwei Tage später besann  sich die 
Te lekom erneut und schickte 
Auftragsbestät i gung  Nummer  
sechs i n  d ieser Angelegenheit . 
Jetzt, las Jochen S., werde die 
Umscha ltung am 26. November 
201 4 erfo lgen.  

So dauervertröstet wandte 
s ich Jochen S. an  d ie  c't-Redak­
t ion. Es sei doch ein Trauerspiel, 
das er im Apri l  d i rekt nach dem 
Umzug problemlos den im Hause 
vorha ndenen FTTH-Ansch l uss 
nutzen konnte und nun seit bei­
nahe sieben Monaten von der 
Telekom immer wieder vertrös­
tet werde. Zudem, so schrieb er 
uns  i n  sei ner E-Ma i l ,  ä rgere er  
s ich über das unmögl iche Kam­
mun ikat ionsverhalten des Ex­
Monopol isten .  Wa rum brachte 
es d ie Telekom in  den vielen ver­
gangenen Monaten nicht e inmal 
fertig, ihn aktiv über  den Fort­
gang seines nun wirkl ich nicht so 
komp l izierten Wechsela uftrags 
zu informieren? 

Nachgefragt 

Wi r baten Georg von Wagner, 
Pressesprecher bei der Telekom, 
uns zu erklä ren, wa rum es den 
Unternehmen seit nunmehr gut 
sechs Monaten nicht ge l i ngt, 
e inen vorhandenen und tech­
nisch e inwandfrei a rbeitenden 
FTIH-Zugang zu reaktivieren. 
Zudem wol lten wir wissen, wa­
rum man dem Kunden über­
haupt e inen DSL-Ansch l uss ver­
kauft hatte, wo es im Hause doch 
einen Glasfaserzugang gab. 

Es sei ,  rä umte Pressesprecher 
von Wagner  unumwunden ein, 
i n  der Angelegenheit des Kun­
den zu einer bedauer l ichen Serie 
von i nternen Feh lern gekom­
men.  Daher sei der Ansch l uss 
über lange Zeit h i nweg i nner­
ha lb  der Telekom nie buchbar 
gewesen. Dies sei auch der 
Grund, wa rum Herr  S. immer 
wieder neu Auftragsbestätig un­
gen und Terminverschiebungen 
erha lten hätte. "Wi r haben das 
Problem erkannt und  a rbeiten 
mit Hochdruck an  einer Lösung.  
Wir können derzeit keinen Zeit­
punkt nennen, wann Herr S. mit 
e inem ei nwandfrei funkt ion ie­
renden Glasfaser-Ansch luss rech­
nen kann"  fügte von Wagner  
noch h inzu .  D ie  Telekom sichert 
aber  schon heute zu, dass s ie 
se lbstverständ l ich a l l e  entstan­
denen Kosten fü r Herrn S. erstat­
ten werde. (gs) c'l: 
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· H P Proliant Dl320e GenS 

· I ntel Xeon E3- 1 230v2,  1 x 4 Core 

· 1 6 GB D D R3 RAM 

· 2x 2 TB SATA I I-Festpiatten (7.2k) oder 
NEU : 2x 1 2 8 GB  SSDs (1 00.000 IOPs) 

· Traffic-Fiatrate ( 1 00 Mbit/s) 

N u r  bis 3 1 . Dezember 201 4: 6 9� 
Keine Ei n richtu ngsgrbü h r !  1 -

All� Pr�ist on Euro pro Monat lnU 19C!b M....Sl 

J etzt i n form i e re n : 
Te l .  0800 1 00 408 2  
www.se rve r l  oft .d  e 

PerfeetServer XL Xeon 4. 1 

· HP Proli a nt D l.320e GenS 

· Intel Xeon E3- 1 230v2, 1 x 4 Core 

· 3 2 G B  D DR3-ECC Registered RAM 

. H P  DLJ20e GenS Profi-Server 

. I nte l Xeon Server-CPU 

. 2x 2 TB Festpl atten od er  

2x 1 28 G B  SSDs 

Traffic-Fiatrate 

· 2x 4 TB SATA I I-Festp iatten (7.2k) oder 
N E U :  2x 256 GB  SSDs ( 1 00.000 IOPs) 

Tra ffi c  ohne Kosten risi ko ! 

Im Ra hmen des 

Fa i r-Use- Prinzips ist e ine 

unbeg renzte Menge Traffic 

ink l usive. 
· Traffic-Fiatrate (1 Gbit/s) 

N u r bis 31 . Dezember 201 4 .  9 9�,- ­
Keine Ei n richtungsgebü h r !  

1 Gbit/s 
Port 

--

s rver l oft 
SERVER FU R PROF IS  



Für Wissenshungrige 
Ausgewählte Fachl iteratur 

Rut h Suehle, Tom Callaway 

Hacks für Raspberry Pi 
l n  Raspben y Pi Hacks wird das sesamte 
Einsatzspektrum des Single-Board-Computers 
Raspbeny Pi dargestellt. ln 65 a usführlichen 
Hacks wird die optimale Konfiguration des 
Mikrocontrollers behandelt, die bestmögl iche 
Linux-Lauffähigkeit , der Raspberry Pi i n  der 
Hau sautomation sowie I m  Mullimedia-EJ nsatz. 

Auch als eBoo k erhältl ich! 

ISBN 978395561 6328 
shop.heise.de/raspbenypl 

J Org Rech 

Ethernet - Technologien und Protokolle 
für die Compu tentemetzung 

Sowo hl in Firmen als auch i n  Privathaushalten 
bilden Computemetzweri(e einen grund· 
legenden Bestandteil der IT-l..andsct>aft. 
Insbesondere moderne U nternehmen sind 
heute o hne etn Local Area Networ k (tAN) 
praktisch nicht mehr vorstellbar. 

Auch als eBoo k  erhältlich! 

ISBN 9783944099040 
shop.hei se.de/ethemet 

Exklusive Sonderhefte 

- - --- - ·  
rd ' . . . . . .  

c't  wissen 3D- Druck 
Auf über 1 20 Seiten gibt das Sonder hell einen 
Über blick über wrciltige 3D-Druck-Techniken 
sowie Online -Dienslleister; und bietet Test­
berichte zu elf aktuellen 3D-Druckern. 
Dazu kommen viele praktische lipps und 
Anleitungen , auch für Einsterger. 

Auch als eBook erhältlich! 

shop.heise.de/ct-Wlssen-3d 

c't  Dig itale Fotografie Spezial 
Entdecken Sie in der neuen Ausgabe 
c't  Digitale Fotografie Spezial die ganze Vielfait 
der Fotografie. Unsere besten Kreativ­
Workshops zergen. wie Ihnen außergewöhn· 
liehe Aufnahmen a bseits des Ü bl ichen gelingen. 
lnkl. DVD mit spannenden Vldeo -l utortals. 

Auch als eBook erhältl ich! 

s hop. helse.d e/ct-fotospezial 

Die� J Wrll rit 
, Arduino 

tntdetkcn 

· - ­
· - --

Erik Bartmann 

Die elektron ische Welt mit 
Arduino entdecken , 2. Auflage 
Dieses Buch hat bereits i n  der ersten Auflage 
alle Rekorde und Super:ative geschallt, die i n  
diesem Bereich möglich sind. U n d  jetzt legt der 
Autor mit seiner zweiten Auflage noch einen 
drauf: Er hat sein Buch auf U:Jer 1 .000 Seiten 
erweitert und stellt zahl reiche neue Projekte vor. 

Auch als eBook erhältlich! 

ISBN 97839556 1 1 1 56 
shop.helse.de/ardulno 

Kathnn Passig , Johannes Jander 

Weniger schlecht programmieren 
Kathnn Passig gi lt  a ls Meisterin des 
unorthodoxen Blickwtn kels, und wenn sie sich 
zusammen tut mit einem gestandenen 
Entwickler, um ern Programmierbuch zu 
schreiben, darf man gespannt sem. 

Auch als eBook erhä ltlich! 

ISBN 97838972 1 5672 
shop.heise.de/ 
ws-programmi eren 

c't  Umstieg auf L inux 
Umsteigen auf U nux - warum nicht? IJnux 
bietet eine Menge Vorteile - nicht nur für 
XP-Anwender, die demnächst keine 
Sicherheits-Fixes von Microsoft mehr er halten. 
Das neue Sonderheft der c't-Aedaklion hilft 
beim sarrtlen Umstieg von Windows aut Unux. 
lnkl . DVD mrt Unux-Komplet tpaket 32- u n d  
64-Bit-Version 

Auch als eBook erfläl tllch! 

shop.heise.delllnux-umstieg -.....:=-----

c't  Programmieren 201 4 
Ist Programmieren ein Handweri( oder eine 
Kunst? Wie Handwerker müssen Programmie· 
rer i hre Werkzeuge kennen und beherrschen , 
auf der anderen Seite ist das Erstellen von 
Programmen ein kreativer Prozess. Eine 
aktuelle Rundumschau des Themas in 201 4 .  

Auch als eBoo k erhältl ich! 

s hop.heise.d e/programmieren201 4 



Achten Sie auf dieses Symbol und sichern Sie sich I hre 

Vorteilspreise - exklusiv fü r I n haber der c't-Netzwerkka rte. 
· shop.heise.de ' 

und Bastelfreaks !  
Nützliche Gadgets und Tools 

Raspberry P i  
Model 8+ 
Starterset G 
Im S et enthalten ist :  
Raspbery Pi Model B+ 
5 1 2 M B  RAM , Made 
in UK",  passgenaues, 
schwarzes G ehäuse 
aus Kunststoff, 
Samsung 8 GB SDHC 

Karte mit vorinstalli ertem "Noobs", leistungs­
fähiges Steckem etzl eil ErP 
micro USB, 5Volt. 2A. 

sugru -
sei bsthärtender 
Sil ikongummi 
Der unglaubliche und neue 
sei bsthärtende Sil ikongummi 
zum Reparieren und 
Verbessern unserer Alltags­
g egenstände,  um die Ding e 
unseren Bedürfniss en 
anzupassen. Hält auf last 
jedem Material. 

shop.helse.de/raspl-set sho p.he lse. de/sugru 

� 
Badehand­
tuch Monkey 
lsland 
Der berühmte 
Knobei-P1rat in 
Pixeln auf einem 

Bad ehandtuch. Das M onkey lsland Badhandtuch 
ist g enau das Richtig e für Dich. 
Bringe das Point-and-Ciick-Grübeln zurück an die 
Strände und in Dein Badezimmer! 

Cyber Clean® 
Horne & Office 
Oie patenti erte R eini­
g u ngsmasse !Or noch 
mehr Hygiene in Ihrem 
Alltagsl eben. 
Cyber Clean reinigt Ihre 
Tastaturen und weiteres 
PC-Zubehör äußerst 
effizient. 

shop.holse.de/monk y- ls land shop. heise.de/cyber- clean 

Spannende Lernpakete 

Spiegelreflexkamera selber bauen 
Fotografieren macht Spaß, einen Fotoappa­
rat selbst zu bau en umso mehr. Mit diesem 
Kompl ettbausatz wird dar.ws ein Kinderspiel: 
Auch ohne \lof kenntnisse zaubern Sie mit den 
enthaltenen Bauteil en in kürzes1er Zeit etne voll 
funktionsfahige Kaml!l'a im Stil der legendären 
zweiaugigen Spiegelreflexkamefa Aotleiftex. 

shop.hetse.de/splege lreflex 
• 

� 
Werkzeugset 
53 in 1 
Das Werkzeugset 
besteht aus 53 
kl einen präzise 
gefertigten Bits für 
nahezu jeden 
AnwendungsfalL 

Das S et eignet sich ideal für das Öffn en von 
Mobiltelefon en, Com putern .  L aptops, POAs, 
PSPs, M P3-Piayem und 
vielem mehr. 

shop.helse.de/werkzeugbox 

T-Shirt 
So mething 
went terribly 
wrang 
Jüngste Forschun­
gen haben ergeben, 
dass der homo sapi­

ens nicht mehr das Ende der Evolution m arkiert. 
Von nun an gilt der homo geekensis als die letzte 
Stufe in der Entwicklung des Menschen. Das Shirt 
ist in den Größen M ,  L und XL 
erhältlich. 

shop. helse.de/sh irt- swtw 

. -

Fritzing Creator Kit 
mit Arduino UNO 
Deutsche Edition 
Das Fritzing Creator Kit ermöglicht 
emen schnellen, e1nfachen und vor 
al lem unteshahsamen Einstieg in 
die Wett der interak11vern El ektronik 

Statt � jetz:t shop.helse.de/frltzlng-creator-k it  

[!]�[!] -=�·r·-.; 
� . 
[!] . . . . 

Alle aktuellen Zeitschriften des Heise Verlages, ausgewählte Fachbücher, eBooks 
und dig itale Magazine ab 1 5  € oder für Helse-Abonnenten versandkostenfrei 





Tab lets s ind e ine to l l e  E rfi ndung .  E iner­
seits s ind s ie anspruchs los, wei l s ie unter­

wegs wie daheim wenig P latz wegnehmen, 
s ich ohne Umstände vom Bett auf d ie  Couch 
mitnehmen lassen; und a l s  E ingabegerät d ie  
F inger  reichen .  Andererseits s ind Ta blets 
mächtig, da sie g leichzeit ig die Ro l l en  von 
Notebooks, Smartphones, eBook-Reader  
und  gedruckten Zeitsch riften übernehmen 
können .  

Wie gut  s ie das tun,  hängt jedoch von 
i h rer Größe, der Performance und dem Be­
tr iebssystem ab. Ein k le ines Kind ie  F i re H D  
mit 6-Zoi i-Display u n d  langsamem ARM-Pro­
zessor spielt in einer anderen Liga als der 1 S­
Zo i i -Kiotz HP Envy 1 S x2 mit Core M (siehe 
S. 1 02). Um Oma d ie Fotos vom letzten U r­
l aub zu zeigen und die B luetooth-Lautspre­
cher zu füttern, reicht vie l l eicht schon e in 
kle ines, b i l l iges Tablet vom Grabbeltisch. Wer 
mehr damit anste l len wi l l ,  dem s ind Eigen­
schaften wie Ausdauer und Prozessor le is­
tung wichtiger. 

Dabei s ind Tablets nicht fü r jede Aufgabe 
d ie richtige Lösung.  l n  e in igen Bereichen l ie­
gen spezia l i s ierte Geräte vorn: Wer haupt­
sächl ich Bücher l iest, der wird womögl ich mit 
e inem eBook-Reader g l ückl icher - der ist 
le ichter und ausdauernder a l s  jedes Tab let. 
Wer sowoh l  zu Hause als auch unterwegs 
hauptsächl ich schreibt, der weiß d ie Tastatu r 
e ines Notebocks zu schätzen, sel bst wenn  
s i e  manchmal  im Weg i s t  und da s  Gewicht 
erhöht. Für Tab lets spricht vor a l lem, dass sie 
mehrere Rol len  übernehmen können; dank 
des stetig wachsenden Angebots an  Apps 
und Zubehör lernen sie sogar neue dazu. 

Was darfs sei n ?  

Um unterwegs zu  lesen oder z u  spie len, bie­
ten sich leichte, kompakte Tablets an: Geräte 
mit weniger als 300 Gramm Gewicht und Dis­
p lays unter 1 0 Zol l .  Auch fü r d ie Bett lektüre 
s ind s ie praktisch, da d ie  Arme beim Lesen 
oder Videoschauen nicht so schne l l  l ahm 
werden.  

Auf 1 0-Zo i i -D isp lays im 4:3-Format kom­
men Zeitsch riften und D I N-A4-Dokumente 
besser zur Geltung; Webseiten passen gut  
lesbar i n  vol le r  Breite auf den Sch i rm. Auch 
das Ansehen der Ur l aubsfotos macht so 
mehr Spaß. Möchte man auf dem Tablet häu­
figer F i lme schauen, s ind dagegen Breitbi ld­
schi rme von Vorte i l ,  d ie  mehr B i ld  zeigen 
und weniger schwa rze Ba l ken .  Damit auch 
das Gucken auf der  Couch bequem ble ibt, 
besorgt man sich eine Hü l l e  mit integrierter 
Stütze oder verbindet das Tab let d i rekt mit 
dem Fernseher . Viele Geräte u nterstützen 
eine d raht lose Übertragung an moderne 
Sma rt-TVs; d ie  Ausgabe über HDMI klappt 
häufig nu r  mit einem zusätzl ichen Adapter. 

Zum Arbeiten sind g rößere B i ldschirme 
h i lfreich. Mit zusätzl ichem Standfuß  und 
Tastatur  geben d ie g roßen Tablets e inen 
adäquaten Notebook-Ersatz ab .  Geräte mit 
Displays über 1 1  Zo l l  s ind zwar zu unhand­
l ich, um  sie unterwegs dauerhaft ohne Ab­
lage zu verwenden. Trotzdem eignen sie sich 
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Bi l l ige Tablets 

l n  der Vorweihnachtszeit locken Händler 
stets mit besonders günstigen Geräten. Da 
kommt die Frage auf, ob nicht 40 Euro für 
ein Android-Tablet reichen und 80 Euro für 
ein Model l mit Windows genug sind. Die 
Antwort hängt vor allem von der Leidensfä­
higkeit des Anwenders ab. Auch diese Bi l l ig­
heimer erfü l len alle Grundfunktionen eines 
Tablets: im Netz surfen, Bi lder anschauen 
und Musik hören klappt eigentlich immer. 

Die Ha rdware d ieser Geräte ste l l t  aber 
wi rkl ich nur das absolute Min imum an 
Leistung bereit . Entsprechend braucht 
man viel Gedu ld, bis sich e ine App öffnet 
und das System reagiert. Die B i ldschirme 
s ind blass und pixel ig; d ie Vera rbeitung ist 
bi l l ig .  Für d iese Geräte darf man keine Up­
dates erwarten; d ie e in oder d ie andere 
App wi rd auf den meist exotischen Prozes­
soren gar nicht laufen. 

E ine weitere Spaßbremse ste l l t  der meist 
sehr kle ine i nterne F lash-Speicher dar :  Bei 

besser als ein Laptop, um schne l l  mal was 
nachzuschauen. 

Der Übergang zwischen Tablet und Note­
bock ist mitt lerwei le  fl ießend: E inerseits 
haben sich Tablets mit Tastatu rdock etabl iert. 
Hier wird der Bi ldschirm so auf ein Keyboard 
gesteckt, dass beide eine feste E inheit bi lden. 
Damit kann man dann auch auf dem Schoß 
tippen. Das System erlaubt keine große Auf­
klappwinkel, behält ohne Tastatur aber nor­
ma le Tab let-Maße. Bei Convert ib les ist d ie 
Tastatur zwar fest mit dem Gerät verbunden, 
lässt sich aber h inter den Bi ldschirm klappen. 
Convertibles s ind schwerer und d icker als ein 
herkömml iches Ta biet, reichen aber, um Kun­
den e in Projekt zu zeigen.  Geräte mit 360-
Grad-Schan ieren wie das Lenovo Yoga be­
nutzen die Tastatur soga r als flexible Stütze. 

Ein wichtiges Kriteri um beim Tablet-Kauf 
ist die B i ldsch i rmqua l ität. B i l l i ge  Model le  
haben oft sch lechte Disp lays mit  n iedr iger 
Auflösung, schwachem Kontrast und hoher 
B l ickwinke labhäng igkeit Das strengt zum 
e inen d ie Augen an  und verh indert zum an­
deren den gemeinsamen Bl ick aufs Display. 
Dabei ist der Aufpreis fü r e ine brauchba re 
Anzeige eher niedr ig .  Damit Sch rift knackig 
scha rf wird und nicht ausfranst, so l l te d ie  
Pixe ld ichte über 200 dpi  betragen. Be i  7 Zol l  
entspricht da s  e iner Auflösung ab  1 280 x 
720 Pixe ln ;  1 0-Zo i i -Disp lays so l l ten 1 920 x 
1 080 Pixel br ingen. Richtig scharf wird es ab  
etwa 250 dp i .  Das  erreichen 1 2-Zö l le r  m i t  
2560 x 1 600 gerade so, be i  Fu i i -HD l iegen sie 
schon unter der 200-dpi-Grenze. Zum Tippen 
reicht das aber  immer noch, da man dabei 
mehr Abstand zum Tablet hat. 

Bei der Auswah l  sol lte man darauf achten, 
dass das Gerät aus reichend i nternen Spei­
cher bietet. Dieser Speicher läuft schne l le r  
vol l, a l s  man g laubt. Unter Android und iOS 

Report I Tablet-Kaufberatung 

And roid-Geräten mit 4 und weniger GByte 
oder Windows-Tablets mit 1 6  GByte reicht 
das gerade so eben fü r das System und 
ein paa r  Apps .  Wer n icht dauernd Daten 
löschen möchte, muss eine MicroSD-Ka rte 
dazukaufen - der dafü r  passende S lot ist 
meist vorhanden. Bei ä l teren Android-Ver­
s ionen lassen sich Apps auf d ie SO-Ka rte 
aus lagern. l n  der N ied rigpreisreg ion tum­
meln sich noch viele Geräte mit Android 
4.2 und niedr iger, bei denen das funktio­
niert. Auch der Arbeitsspeicher ist knapp 
bemessen: Weniger a l s  1 GByte reichen 
nur fü r weniger anspruchsvo l le  Apps. 

Wer e ine herbe Enttäuschung vermeiden 
wi l l ,  g reift l ieber etwas tiefer in  die Tasche. 
Gute kle ine Tablets mit Android g ibt es 
schon fü r 1 30 Eu ro, 1 0-Zö l ler  ab etwa 
1 80 Euro. Wer bei Windows auf der Ka­
cheloberfläche bleiben wi l l ,  wird ebenfa l l s  
ab  1 30 Euro fündig; Windows-Geräte mit 
2 GByte Arbeitsspeicher g ibt es ab 
1 80 Euro. 

sind 1 6  GByte das komfortab le M in imum.  
Lässt s i ch  der Speicher n i ch t  pe r  SO-Ka rte 
ausbauen und wi l l  man viel Mus ik und Bi lder 
vorhalten, so l lte man 32 GByte oder mehr 
veransch lagen.  Windows und  dessen An­
wendungen brauchen s ign ifi kant mehr Platz 
a l s  Apps fü r Android und iOS. H ier kann  man 
erst ab  64 GByte entspannt e in paar Pro­
g ramme mehr insta l l ieren. 

Performa nce 

Wie vie l  Leistung e in Tab let mitbr ingen 
muss, hängt ganz vom Einsatzgebiet ab .  Für 
einfache Aufgaben reichen auch b i l l ige Tab­
lets: Browser, HD-Videospieler und einfache 
Apps laufen schon auf lahmen Prozessoren 
rund.  Für ku rze Ladezeiten, ruckelfreie Bedie­
nung und CPUs mit Reserven muss man tie­
fer in  die Tasche g reifen. E in aktuel les System 
mit Android und  iOS so l l te mindestens 
1 GByte Arbeitsspeicher bereitste l len .  Kom­
plexe Projekte wie Stape l -B i ldbea rbeitung 
und g roße Tabel len benötigen ausgewach­
sene Notebook-Ha rdwa re. Keiner der  spar­
samen ARM- und Atom-Chips kommt an die 
Rechen leistung eines Core i heran .  

A l le in  d ie  Zah l  der CPU-Kerne und d ie 
Taktrate sagt wenig über d ie Leistungsfäh ig­
keit aus. Vorsicht ist bei And roid-Tablets ge­
boten, deren Herste l ler  nur generische Anga­
ben wie "Cortex-A8" machen oder aus­
sch l ießl ich Kerne und Taktrate aufzäh len .  Das 
g ibt nur g robe H inweise auf die Leistung, die 
Performance hängt d i rekt vom Prozessor­
model l ab .  

Bei Wi ndows-Geräten s ind m indestens 
e in  a ktue l le r  Atom-Prozessor (Z37xx) und  
2 GByte RAM s innvo l l , sonst reag iert der  
Desktop nu r  zäh .  F ü r  anspruchsvo l l e  Soft­
ware ist ein I ntel Core i besser gewappnet, 
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Tablets g ibt es in zah l reichen Größen, vom 6-Zoi i -Zwerg bis zum 1 5-Zo i i-Riesen.  

doch der muss meist be lüftet werden.  Je 
nach Ausstattung sprengen solche Geräte 
schne l l  die 1 000-Eu ro-Ma rke - dafü r  steckt 
potente Notebook-Techn ik d rin, an die kein  
konventionel les Tablet herankommt. 

S impel ist die Lage auch bei Apple: Dort 
hat stets die neueste i Pad-Ausgabe den 
schne l l sten Prozessor. E in  bis zwei Genera­
tionen a lte Mode l le  fa l len im Al ltag kaum ab. 
Fü r  a l le Betriebssysteme lässt sich aber ver­
ei nfacht sagen: Jede neue Vers ion braucht 
mehr Ressou rcen; Apps und Spie le werden 
anspruchsvo l ler, höhere Auflösungen fressen 
mehr Leistung.  

Um auch unterwegs on l ine gehen zu kön­
nen, werden viele Tablets i n  einer Mobi lfunk­
vers ion angeboten.  Tablets mit UMTS-Funk 
g ibt es  schon fü r unter 1 50 Eu ro, mit L TE kos­
ten sie mindestens 200 Euro. E in ige Tablets 
können über das Mobi lfunknetz auch telefo­
nieren und ersetzen damit das Smartphone. 
Schne l les  1 1  ac-WLAN und Unterstützung 
von 5-GHz-Netzen finden nu r  langsam ih ren 
Weg in  b i l l ige Geräte. 

Viele Geräte betten eine Kamera i n  d ie  
Rückseite e in .  Gehobene Ansprüche erfü l len 
d iese Knipsen se lten. Die Qua l ität re icht aber 
fü r Nahaufnahmen, etwa um Dokumente 
einzuscannen - sofern d ie Kamera einen ein­
ste l l ba ren Fokus hat. Sel bst teure Geräte wie 
das Su rface Pro 3 von Microsoft knipsen im 
Nahbereich nu r  unscha rf, we i l  d ie  Kameras 
einen fixen Fokus haben. 

Wasser, Dreck und Stü rze übersteht e in 
normales Tablet n icht unbeschadet. Nu r  we­
nige Herste l ler  wie Sony schützen i h re Gerä­
te vor Wasser und Staub.  Ob man es auch in 
die Badewanne mitnehmen kann, verrät die 
I P-Schutzklasse: I P67 bedeutet Schutz vor 
e indringendem Staub  (I P6x) plus Schutz bei 
Untertauchen i n  Wasser (1 Px7). Je höher die 
Ziffer, desto besser der Schutz. Bei Stü rzen 
helfen robuste Spezia l konstrukt ionen, d ie  
s ich jedoch meist an  F i rmenkunden richten 
und teuer sind [ 1 ] .  E in ige bel iebte Tablets 
wie das iPad lassen sich mit Hü l len vor Stu rz 
und Wassereinbruch schützen. 

Android gegen iOS 

Die Wahrnehmung des Tablets in  seiner heu­
tigen Form wurde pr imär du rch d ie Betriebs-
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systeme von Goog le  und Apple geprägt. 
Dort funktioniert das Konzept bis heute am 
besten, bequem kle ine spezia l i s ierte Apps 
aus e inem Shop zu beziehen.  Im Laufe der 
Zeit haben s ich d ie beiden Systeme immer 
weiter angenähert: Goog le hat be i  And roid 
das Design und die Bed ienung aufpo l ie rt, 
Apple ein ige praktische Funktionen des Kon­
kurrenten nachgerüstet. Desha lb  ist d ie Wah l  
eher Geschmackssache und e ine Entschei­
dung, ob man sich ans Apple- oder Google­
Un iversum binden wi l l .  Amazon ste l l t  mit sei­
nen Kind le-Fi re-Tablets eine der wenigen Al­
ternativen zur Auswahl ;  s ie laufen auf einem 
abgewandelten Android. F i re-Geräte s ind 
komplett auf das Angebot von Amazon aus­
gerichtet: Google-Funktionen feh len und die 
App-Auswah l  ist reduziert. Andererseits bie­
ten sie den bequemsten Weg, um die d ig ita­
len Angebote von Amazon auf einem Tablet 
zu nutzen. 

Nach wie vor erschl ießt s ich iOS leichter a ls  
d ie Konku rrenz. Apple n immt dem Nutzer 
viele lästige Entscheidungen ab und kennt 
meist nur  einen Weg, um etwas zu erledigen. 
Wer den einmal gelernt hat, kommt damit 
auch drei Updates später noch zu recht. Goo­
gle baut dagegen häufig das System um, 
schmeißt Design und Arbeitsweisen über den 
Haufen und bietet fü r Aufgaben mehrere 
Wege an - das Ergebnis ist sowohl für Anwen­
der als auch Entwickler schwierig zu du rch­
schauen. Android er laubt aber auch mehr 
Freiheiten bei  der Größe der Geräte, bei  der 
Gesta ltung der überfläche und beim Umgang 
mit den eigenen Daten. Wo Apple mit iTunes 
nervt, schmeißt man seine Bi lder und Musik 
bei  Android einfach per USB auf das Gerät. 

Im App Store von Apple fi ndet man häufi­
ger auf Tab lets optimierte Programme. Die 
sehen nicht nur  schicker aus, sondern nutzen 
auch den zusätzl ichen P latz besser. Bei Breite 
und Qua l ität des App-Angebots nehmen 
sich d ie  Systeme ansonsten nicht vie l .  Pro­
gramme fü r professionel le  B i ldbea rbeitung, 
Mus ikproduktion und Textvera rbeitung g ibt 
es bei beiden, wenn  auch noch nicht mit 
dem Funkt ionsumfang ausgewachsener 
Mac- und Windows-Anwendungen. Hier l iegt 
der g roße Vortei l  der Windows-Tablets: 
Theoretisch laufen dort a l l e  Desktop-Pro­
g ramme wie auf normalen PCs. 

Wi ndows u n d  Tablets 

Microsoft tut sich immer noch schwer, mit 
den auf das Wesentl iche reduzierten Konku r­
renten mitzuhalten. Der unsch lagba re Vortei l  
von Windows ble ibt der Desktop-Modus, der  
a uf a l l en  Tab lets mit x86-Prozessoren läuft. 
Das vielfä lt ige Software-Angebot reicht von 
kle inen Helfer le in bis weit über professionel­
le  B i ldvera rbeitung hinaus. Der Desktop ist 
jedoch nicht auf F ingerbed ienung optimiert; 
auf Geräten unter 1 0  Zol l  ist d ie Oberfläche 
fummel ig .  

Mit  sei ner Kacheloberfläche bietet Win­
dows 8 e ine bessere Unterstützung fü r 
Touchscreens. Das funktioniert auf e inem 7-
Zo i i -Tab let ebenso gut  wie beim 1 3-Zo i i ­
Gerät; zudem ste l l t  d ie  Oberfläche weniger 
Ansprüche an  d ie  Ha rdwa re. Im Kachel­
modus la ufen auch d ie  b i l l igen Windows­
Tablets ohne Hakler. Mit dem Windows Store 
bietet Microsoft ein Ökosystem fü r Apps, 
ähn l ich wie der App Store von iOS und 
Goog le P l ay  fü r Android. Dennoch ble ibt das  
Angebot an  spezie l len Touch-Anwendungen 
bei Wi ndows immer noch h i nter dem der  
Konku rrenten zurück und  i s t  kein  trift iges 
Kaufargument 

Gesch macksfrage 

Fü r  welches Tablet man s ich letzt l ich ent­
scheidet: Es g ibt derzeit keinen perfekten 
Kompromiss, der sich fü r a l le Aufgaben g lei­
chermaßen eignet. Auf Dauer hat man je­
doch mehr Spaß an einem Gerät, das e ine 
bestimmte Ro l l e  r icht ig gut  erfü l l t, a l s  an 
e inem Tab let, das vie l  kann, aber n ichts 
davon richtig. Auf den folgenden Seiten stel­
len wir e in ige Tablets vor, die sich gut fü r 
unterwegs, d ie  Couch oder zum Arbeiten 
eignen. Das s ind a l lerdings nur g robe Richt­
l i n ien: Viel leicht bietet ja e in Model l aus einer 
anderen Kategorie genau d ie  Ausstattung,  
d ie  es fü r I h re e igenen Ansprüche perfekt 
macht. (asp) 

Literatu r  

[ 1 )  A lexa nder Spier, Ta b lets fürs G robe, Robuste 
Windows-Ta blets m it 8- Und 1 2-Zoi i -Display, c't 
25/1 4, 5. 96 
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Anzeige 

02 Car Conn ecti o n  macht 
Autofahren s icherer u n d  sparsamer 
Die Connected Car Technologie bietet völlig neue Möglichkeiten für die A nalyse von 

Fa hrzeugda ten und Fahrverhalten. Und m it 02 Car Connection von Telef6nica in Deut�ch/and 

können jetzt sogar Fahrer älterer Pkw da von profitieren. 

Wo i m mer es derzeit um Autos, I nternet oder Mobi lfunk geht, steht 
das Thema .. Connected Car" ganz oben auf der Agenda. Und dabei geht 
es längst nicht mehr nur um Zukunftsvisionen: Der Service 02 Car 
Connection von Telefonica i n  Deutschland beispielsweise ist seit der 
IAA 2014 verfügbar. Damit sind Autofahrer in  der Lage, per 
Smartphone Daten über den Zustand des Fahrzeugs 
a uszulesen und i hren eigenen Fahrstil zu analysie­
ren - und den anderer Perso nen, die das Auto 
ben utzen. Das Service-Paket beinhaltet 
• ein Hardware- Modul zur Überm ittlung vo n 

Fahrt- und Fahrzeugdaten per Mobilfunk, 
• eine App, die auf dem Smartphone des Fahrers 

i nstalliert wird, sowie 
• die mobile Datenübertragung. 
Damit lassen sich auch Fu nktionen wie 
der Fahrzeugfi nder und das Logbuch via 
Smartphone nutzen. 

Auto und Smartphone wachsen 

zusammen 

Peter Ra mpl ing, M a naging Director B2 C 
bei Telef6nica in Deutschla nd, beschreibt 
den neuen Dienst zusa mmenfassend so : 
"Mehr als 75 Prozent der Bu ndesbürger 
gehen n icht mehr ohne Handy aus dem 
Haus  - und das Auto ist des Deutschen 
l iebstes Kind. 0� Car Connection bringt d iese beiden Trends zusam­
men: das Smartphone ist stets mit dem Fahrzeug verbunden und man 
hat sein Auto jederzeit mobil i m  Gri ff." Wie gefragt solche Services 
si nd, belegt der .. Connected Car l nd ustry Report 2014" von Telefonica, 
für den mehr als 5000 Autofahrer in  fünf M ärkten befragt wurden:  
Deutlich über zwei Drittel der Befragten (71  Prozent) gaben an,  dass 
sie solche Dienste bereits nutzen oder daran interessiert sind. 

App erklärt Einrichtung und Bedienung selbst 

Der Einsatz der 02 Car Connection erfordert eine Wartu ngsschnittstel­
le zur On Board Diagnose gemäß OBD I i-Standard. Diese ist in Fahr­
zeugen ab dem Baujahr 2006 in der Regel serienmäßig vorhanden. Sie 
befindet sich zumeist i n  Reichweite des Fahrers, häufig u nterhalb des 
Armaturenbretts unter einer Kunststoffabdeckung. H i lfestellung beim 
Finden der Schnittstelle in  u nterschiedlichen Fa hrzeugtypen liefert 
die Smartphone App, die im Applestore (für Geräte mit iOS 6+) und 
Google Play (für Android 4+) kostenlos verfügbar ist. Auch der Kauf 
des Hardware Moduls inklusive zwölfmonatiger N utzung sowie die 
Aktivierung des Dienstes lassen sich aus der App heraus erledigen, 
ebenso wie die Freigabe der N u tzung des Moduls für unterschiedl iche 
Ben utzer und Gruppen. 

Prakti scher Fah rzeugfinder 

Ist das Modul einmal aktiviert. kann der Besitzer unter anderem sei n  
Fahrzeug m i t  d e m  integrierten Fahrze ugfinder per Ha ndy orten. Das 

sorgt für wertvolle Zeitersparnis etwa dann, we n n  der Fahrer keinen 
festen Stellplatz besitzt und das Auto von mehreren Personen gefah­
ren wird: Der Standort des Fa hrzeugs wird dem Fahrer jederzeit auf 
e iner Karte a ngezeigt. Auch i m  Falle eines Diebstahls ist der Fahrzeug-

finder hi lfreich, denn der Benutzer kann fest­
legen, dass er benachrichtigt wird, wenn sein 
Fa hrzeug einen bestimmten Bereich verlässt 
{Geofencing). Und falls der Dieb das Modul 
entfernt, erhält der Besitzer ebenfalls eine 
automatische Benachrichtigung. 

Wissen, was los ist 

Die Fa hrzeugdiagnose liefert dem Anwender 
jederzeit  aktuelle Informationen in Echtzeit 
über wichtige Fahrzeugdaten wie mögl iche 
Fehlercodes, Batteriestand, Motorprobleme 
und ähnl iches.  So kö nnen A u tobesi tzer 
Sicherheitsris iken info lge unbemerkter Pro­
bleme vermeiden, Reparaturkosten sparen 
und gleichzeitig die Verfügbarkeit ihres Fahr­
zeugs erhöhen. 

Fahrercoaching mit Fahrstilanalyse 

und Logbuch 

Ökologische und ökono mische Nachhaltigkeit 
gewi n n t  i m  Straßenverke hr ständig an 

Bedeutu ng. 02 Car Con nection inform iert Autobesitzer deshalb detail­
l iert über ihre Fahrweise - und die anderer Benutzer. Dabei analysiert 
d ie  App nicht nur die Verbrauchsdaten, sondern auch das Fahrverhal­
ten, das per Beschleunigungssensor erfasst wird. So werden die Aus­
wirkungen e i ner aggressiven Fahrweise mit häufigem starkem 
Beschleunigen und heftigem Abbremsen in Form von erhöhtem Sprit­
verbra uch deutlich sichtbar. Darüber hinaus erhalten die Benutzer 
konkrete H i nweise auf Mögl ichkeiten zur Senkung der Treibsto ffko­
sten durch spritsparendes Fahren. Die AufZeichnung aller Daten i m  
digitalen Fa hrtenbuch (Logbuch) ermöglicht d i e  Beobachtung vo n 
E ntwicklungen über einen längeren Zeitra u m  und den Vergleich mit 
den Daten anderer Benutzer. Dazu kann der Besitzer des o, Car 
Connection- Moduls seine Daten sowohl für weitere Benutzer des eige­
nen als auch für d ie  Inhaber a nderer Kontos freigeben. 

Unterschiedliche Bezugsmodelle - ein Preis 
0 1  Car Connection i s t  sowoh l in den 0 1  S h ops a l s  auch über verschiedene 
Onl ine·Hän d ler u n d  bei o2online erh ä l t llch . l n teresse nten können wählen,  
ob sie einma lig 149 Euro za h le n  oder d i e  Finanzierung übe r 02 My Handy 
n u tze n. Dabei zahlen sie zunächst 29 Euro Anza h lung und d a n n  ze h n  
Monatsraten il t  0 E uro. l n  jedem Fall endet d i e  M itgliedschaft a u to matisch,  
we n n  d e r  Benutzer das Abonnement nicht aktiv verlängert. Bei Fortset­
zung des Abos betragen d i e  monatl ichen Kosten fiinf Euro. Für die Nutzung 
der App i m  Aus la nd fallen zusätzliche Roaming·Gebü h ren j e  nach Datenta· 

rif des Benutters bei seinem Mobilfunkanbieter a n. 

Mehr Informationen u nter www.o2.defcar-connection 



Report I Tablet-Kaufberatung 

Tablets fü r u nterwegs 

Ob fü r d ie Lektü re im Bus, a l s  Zeitvertreib im 
Strandu rl aub  oder a l s  l mmer-dabei-Tablet: 
Kleine und kompakte Geräte bis 8-Zo l l  s ind 
d ie  Taschenbücher unter den Tablets. S ie 
s ind schne l l  verstaut, nehmen i n  der Tasche 
wenig P latz weg und fa l len nicht so auf wie 
die g roßen Geräte. l n  keiner Kategorie ist das 
Angebot an  Tab lets jedoch so umfangreich 
und unübersicht l ich. Hier tummeln sich be­
sonders viele b i l l ige Android-Geräte und zu­
nehmend auch Windows-Tablets. 

Es lohnt sich, mehr als das absol ute Min i­
mum auszugeben. Auf scha rfen B i ldsch i r­
men macht das Lesen mehr Spaß, schne l lere 
Prozessoren ersparen e inem zähe Wa rte­
zeiten .  Windows kann in  d ieser Größe seine 
Stä rken und F lexibi l ität nicht ausspielen. Hier 
kommen g leich d rei Bremsklötze zusammen:  
d ie  l ahmen Atom-Prozessoren, d ie  fumme­
l ige F ingerbed ienung des Desktops und das 
schwache App-Angebot fü r d ie  Kachel­
oberfläche. 

Andro id und iOS schlagen s ich bei den 
Kleinen aufgrund der unkompl izierten Bedie­
nung und der g roßen App-Auswah l  besser. 
Wie g roß ein k le ines Tab let fü r unterwegs 
sein da rf, b le ibt Geschmackssache. Dank  
immer kl e inerer Disp lay-Ränder  s ind sel bst 
8,4-Zo i i -Geräte noch verg le ichsweise kom­
pakt. Bei g rößeren Model len fä l l t  es schwer, 
d ie Rückseite mit e iner Hand sicher zu um­
fassen. Dann  muss man es an  den Seiten ha l­
ten, was im Hochformat bei schmalen Rän­
dern zu versehentl ichen E ingaben oder ver­
krampften Händen füh ren kann .  

Mit  dem H u awei MediaPad Xl 7 . 0  hat  
man keine Größenprobleme, d ie  winzigen 
Ränder rund ums Display machen es äußerst 
kompakt. Zur  Not passt es wie e in  Sma rt­
phone in die Hosentasche. Die Ausstattung 
ist hervorragend:  E in  schne l le r  Quad-eore­
Prozessor sorgt auf dem sehr scha rfen Dis­
play ( 1 920 x 1 200) fü r ruckelfreies Android .  
Auf der Rückseite g ibt es gar e ine 1 3  Mega­
pixel-Kamera; über das L TE-Mobi lfunk­
modem kann man auch telefon ieren. Trotz­
dem ist das Gerät nu r  7 Mi l l imeter dick und 
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239 Gramm schwer. Huawei wi l l  dafü r  ange­
messene 320 Euro haben. 

An d ieser Ste l l e  sei auch das günstigere 
Google Nexus 7 (20 1 3) erwähnt .  Obwoh l  
das Gerät über e in  Jah r  a l t  ist, b le ibt seine 
Ha rdware immer noch attraktiv. Abgesehen 
vom H uawei sind so scha rfe B i ldsch i rme 
selten; d ie Performance reicht locker fü r a l le 
aktue l len Apps .  Le ider bietet es Goog le nicht 
mehr an, und auch sonst g ibt es kaum noch 
Neugeräte fü r 230 Euro. F indet man es güns­
tig gebraucht, bekommt man aber eines der 
besten 7-Zo i i -Tablets. 

Wer weniger Geld ausgeben wi l l ,  findet im 
Deli Venue 7 fü r 1 30 Euro einen sol iden Be­
g leiter. Der B i ldschirm ist he l l  und kontrast­
reich, der Prozessor ausreichend schne l l  und 
die Verarbeitungsqual ität gut .  Das dü rfte vie­
len Nutzern im Al ltag reichen, auch wenn ein 
Wow-Effekt fehlt .  Fü r  200 Euro g ibt es e ine 
Va riante mit L TE-Modem. 

Noch günstiger ist das Asus MeMO Pad 
H O  7 ab  1 00 Eu ro, das einen ähn l ich guten 
Bi ldschirm wie das Deli besitzt. Der Preis geht 
jedoch zu Lasten des Prozessors, der mit an­
spruchsvol len Apps etwas kämpft. Der inter­
ne Speicher ist nu r  8 GByte g roß. Zudem darf 
man h ier  keine Updates auf e ine neue An­
d roid-Vers ion erwarten .  

Derzeit geht der Trend zum 8-Zo i i -Tablet. 
H ier  g ibt es mehr H igh-End-Geräte mit 
hohen Display-Auflösungen, fl i nken Prozes­
soren und  genere l l  hochwertiger Vera rbei­
tung. Eines der  ersten g roßen Kle inen wa r 
das Apple iPad min i, das es mitt lerwei le  i n  
de r  d ritten Auflage g ibt (s iehe S.  88). Doch 
auch wenn Bi ldschirm und Geschwindigkeit 
keinen Grund zum Klagen geben, sind d ie  
Preise ab  390 Euro im Verg le ich hoch. Das 
A p p l e  i Pad mini  2 i s t  mit se inem Nachfolger 
aber nahezu identisch und kommt den An­
d roid-Tablets prei s l ich deut l ich näher. Fü r  
290 Euro ist e s  kein  Schnäppchen, aber wer 
Apple und iOS den Vorzug g ibt, findet h ier 
e in gutes Verhältnis aus Preis und Leistung.  

Mit  se inem bunten und kontrastreichen 
Display weiß das Sony Z3 Tablet Com pact 

auf Anh ieb zu überzeugen.  Das Gerät ist 
nicht nu r  sehr leicht und kompakt, sondern 
sogar  wasserdicht. Für das derzeit beste 
8-Zoi i -Tablet muss man mit 370 Euro jedoch 
t ief i n  die Tasche g reifen (mehr im Test ab  
S. 88). 

Günst iger ist das Samsung Galaxy 
Tab S 8.4. Das Tablet mit schickem AMOLED­
Disp lay kostet rund 320 Eu ro, wofü r man 
aber lange Laufzeiten und e inen schne l len 
Prozessor bekommt. Unterwegs i s t  es e in un­
auffä l l iger Beg leiter mit unter 7 M i l l imetern 
Dicke und weniger als 300 Gramm Gewicht. 
Zur umfangreichen Ausstattung gehören 
sogar  e in I nfra rotsender und e in  F inger­
abdruckscanner. Fü r  nu r  230 Euro zeigt das 
Samsung Galaxy Ta bPro ebenfa l l s  eine 
scha rfe Auflösung von 2560 x 1 600 Pixe ln;  es 
ist sehr schne l l  und bietet e ine ähn l ich gute 
Ausstattung .  Die E inschränkungen gegen­
über  dem Tab S fa l l en  im Al ltag kaum auf: 
Das Disp lay ist n icht ganz so bunt, der Ar­
beitsspeicher weniger üppig und der Sensor 
fü r den F ingerahruck feh lt. 

Das Acer lconia Tab 8 A 1 -840 F H D  mit 
Fu i i -HD-Display bietet fü r nu r  200 Euro aus­
reichend Schä rfe. Die Ausstattung ist gut; das 
Meta l lgehäuse verle iht Stabi l ität. I n nen 
steckt e in I ntel Atom, der mit den schnel len 
ARM-CPUs mitha lten kann .  Beim Kauf sol l te 
man darauf achten, d ie  r icht ige Version zu 
erwischen: Unter dem Label Tab 8 verkauft 
Acer auch Geräte mit n iedr iger Auflösung 
und la ngsamen Prozessoren. 

Tablets mit Stifteingabe g ibt es i n  d ieser 
Größe nur wenige. Die Wah l  beschränkt sich 
auf das Asus VivoTa b Note 8 mit Windows 
fü r 220 Euro und das Sams u n g  Galaxy 
Note 8 mit Android fü r 250 Euro. Abgesehen 
vom Stift s ind s ie du rchschn itt l iche Vertreter 
i h rer Klasse. Die B i ldsch i rme s ind noch 
ausreichend hoch aufgelöst ( 1 280 x 800), der 
Prozessor ist den meisten Aufgaben noch 
gewachsen. Weder bei der Rechen leistung 
noch be i  der Schä rfe können sie jedoch mit  
den Smartphones mit Stifteingabe oder  grö­
ßeren Tablets mithalten. 

Für  unterwegs müssen 
Tablets handl ich und 
leicht sein.  Auf schicke 
Bi ldschirme und Rechen­
leistung muss man 
desha lb  n icht verzichten. 

c't 201 4, Heft 26 



> Intel Celeron Gl610 

> 4 GB RAM 

> 2x 500GB HDD 

> Software Raldl 

> 100 Mbit Trafflc Flatrate 

> Intel XEON E3-124Sv3 

> 32 GB RAM 

> 2x 3000GB HDD 

lOx 1Pv4 + IPv6 
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E U S E R V. D E  

> Intel XEON E3-1230v2 

> 32 GB ECC RAM 

> 2x 2000GB HDD 24x7 

> lOx IPv4 + IPv6 

> 200 Mbit Trafflc Flatrate 

> Intel XEON E3-1230 

> 16 GB ECC RAM 

> 4x 4000GB HDD 24x7 

> 10x lPv4 + 1Pv6 

> 500 Mbit Traffic Flatrate 

> Intel XEON ES-1650v2 

> 64 GB ECC RAM 

> Hardware Raidl 

> 2x 2000GB HDD 24x7 

500 Mbit Traffic Flatrate 

> Intel XEON E5-1650v2 

64GB ECC RAM 

Hardware RaidS 

Bx 4000GB HDD 24x7 



Report I Tablet-Kaufberatung 

Tablets fü r d ie Couch 

l n  d en  e igenen vier Wänden darf e s  gerne 
etwas mehr Tab let sein .  Auf Geräte mit B i ld­
sch i rmen um 1 0  Zo l l  Diagona le  passen Zeit­
sch riften und  Webseiten in vo l l e r  Größe -
ohne scro l len  oder zoomen zu müssen. E in 
1 0-Zo i i -Tab let ersetzt be im Su rfen, Ma i l en  
und  Videoschauen du rcha us  den he im i ­
schen Rechner oder  zumindest das o l l e  Net­
book, das noch i rgendwo im Schrank  steht. 

Die g rößeren Disp lays machen die 1 0-
Zo i i -Tablets etwas schwerer und  unhand l i ­
cher a l s  d ie  7-Zö l ler .  Trotzdem kann  man sie 
a uch fü r l ä ngere Zeit beq uem mit  e iner  
Hand ha lten und  zur  U nterha l tung unter­
wegs mitnehmen .  Am besten e ignen sie 
s ich dennoch zum Lümmeln  auf der Couch.  
Dort kann  man das Gerät auch ma l  beiseite­
legen, wenn die Arme müde werden .  

l n  d ieser Kategorie s ind a l le  d rei großen 
Betr iebssysteme mit  zah l re ichen Geräten 
vertreten, wobei Android und iOS dominie­
ren. Trotzdem lohnt s ich e in  B l ick über den 
Te l l er rand .  Da Windows erst mit  Tastatur  
und  Touchpad zur  Hochform a uflä uft, l i e­
fern v ie le Herste l l e r  d iese g l e ich mit oder 
bieten s ie a l s  Zubehör an .  Die unter "Tab lets 
zum Arbeiten" vorgeste l l ten Windows-Ge­
räte wie das le ichte Acer Switch 1 0  oder 
das schne l l e  Microsoft S u rface Pro e ige­
nen s ich besser zum Arbeiten a l s  v ie le An­
d ro id-Ta b lets, entspannen a ber  auch zum 
Feierabend mit vo l l em Videogenuss .  

l n  d ie  Gegenrichtung klappt der Wechsel 
zwischen den Weiten aber auch .  Apps fü r 
Android und iOS bieten immer mehr Funk­
t ionen an, d ie  früher g roßen Notebooks und 
PCs  mit  Windows vorbeha lten wa ren.  Das  
kommt vom rasanten Anstieg der  Rechen­
le istu ng i n  den letzten Jah ren, d ie  Ta b lets 
immer mehr zu Al l roundern macht. 

Aktue l l l i efern s ich Apple iPad Air  2 und 
Google Nexus 9 den Kampf um d ie Perfor­
mance-Krone. Im Test auf Seite 88 hängen 
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sie i h re Mitbewerber bei Grafik le istung und  
CPU-Performance deut l ich ab  und  b le iben 
dabei trotzdem sch l ank  und  le icht .  Auf 
i h ren scha rfen B i ldsch i rmen kommen Text 
und Grafi k  gut  zur  Geltung .  

Leicht, sch l ank  und scharf s ind auch d ie  
And roid-Tablets Sony Xperia Z2 und Sam­
sung Galaxy Ta b S 1 0 .5 .  Deren Perfo r­
mance kann  zwa r n icht mit dem Nexus und  
dem iPad  mitha lten, fü r aktue l le  Apps  und 
Sp ie le  bieten s ie aber mehr a l s  genug Leis­
tung .  Auch hier beei ndrucken die Disp lays 
mit  kräft igen Farben und  e inem sehr hohen 
Kontrast. Das AMOLED-Disp lay vom Sam­
sung hat d ie  höchste Farbraumabdecku ng 
a l ler b isher von uns  getesteten Tablets (an­
nähernd AdobeRGB) .  Das wasserdichte 
Sony darf auch ma l  e in paar M inuten u nter­
ta uchen .  Auch die La ufzeiten können s ich 
sehen l assen - h ie r  l iegen beide meist 
vor den schne l l eren Konku rrenten.  Das 
Sony-Ta b let kostet i n kl u sive Ladestat ion 
420 Eu ro; so viel wi l l  Samsung auch fü r das 
Tab S. 

F ü r  380 Eu ro erreicht das Amazon Ki nd­
le F i re H DX 8.9 ähn l i che Leistungswerte. 
Amazon setzt dabe i  a uf sein von Andro id 
abgele itetes Betriebssystem F i re OS,  das vor 
a l l em mit der engen Anb indung an das 
Amazon-Angebot aus  Büchern ,  F i lmen und  
Mus ik  g lä nzt. De r  Shop i s t  stets i n  Reichwei­
te, das System g i bt a l l entha l ben Empfeh­
l u ngen fü r weitere I n ha lte. D ie Bed ienung 
i s t  s impe l  und  aufs Nöt igste reduz iert. l n  
Verbi ndung  mit  e inem kostenpfl i cht igen 
Amazon-Pr ime-Abo ist das F i re H DX u nter 
a l l en  Tablets d ie  konsequenteste Unterha l ­
tungsmasch ine .  I m  Amazon Store ist d ie  
App-Auswah l  zwa r besch ränkt; über Umwe­
ge lassen sich aber  auch And roid-Apps aus  
anderen Que l l en  insta l l ieren. 

Es g ibt auch günstigere Geräte mit scha r­
fen Disp lays und guten Ideen:  Beim Lenovo 

Yoga 1 0  H D+ gefä l l t  u nter anderem der ins  
Gehäuse i ntegr ierte Sta ndfu ß. E r  hä l t  das 
And roid-Tablet s icher i n  u ntersch ied l ichen 
Aufste l lwinke ln  fest; so kann  man das Gerät 
auch ohne Zubehör auf dem Tisch stel len .  
Der d icke Fuß  bietet P latz fü r e inen sta rken 
Akku, was in d ieser Klasse zu konku rrenz­
losen Laufzeiten füh rt. Das F u i i -HD-Disp lay 
sorgt fü r scha rfe B i lder; der  Prozessor reicht 
fü r die meisten Aufgaben.  A l le rd ings b le ibt 
das 250 Eu ro teu re Tab let woh l  n icht mehr 
l ange im  Hande l :  Vor Ku rzem hat Lenovo 
das Yoga Ta blet 2 mit schne l lerem Prozes­
sor veröffent l i cht. H ie r  ist der Sta ndfu ß  so 
flexibel , dass s ich das Tab let an  einer inte­
g rierten Öse an  die Wand hängen lässt. Die­
ses Tab let wird auch mit Windows 8 und an­
sonsten ident ischer Ausstattung a ngebo­
ten; e ine Funktastatur  g i bts a ls Zubehör. 

Beim 300 Eu ro teu ren Asus Tra nsfo rmer 
T F 3 0 3 K  gehört eine andockbare Tastatu r  
g l e ich zum L ieferumfang .  Damit  l ä s s t  s i ch  
das Andro id-Tab let zum ei nfachen Note­
book umbauen .  F ü r  ge legent l i che Texte 
reicht d ie  Tastatu r  - sie ä hne l t  qua l itativ 
den gü nstigen Windows-Kombi nat ionen .  
Mit Fu i i -H D-Display und Quad-eore-Prozes­
sor a rbeitet es sich unter Android a l le rd ings 
geschmeidiger a l s  a uf den Atom-Tablets mit  
Windows-Ba l l a st. Ohne Tastatur  g ibt es das 
Transformer fü r 250 Eu ro. 

Wer fü r Zeichnu ngen oder handsch rift­
l iche Notizen ein Gerät mit Stift sucht, wird 
beim S a m s u n g  Galaxy Note 1 0. 1  2 0 1 4 
fü nd ig .  F ü r  340 Eu ro g l ä nzt das And roid­
Tablet mit  e iner sehr hohen Auflösung von 
2560 x 1 600 Pixe ln, e inem schne l len Prozes­
sor und e iner üppigen Ausstattung .  Das Ga­
laxy Ta bPro 1 0 . 1  kostet genauso v ie l  und  
bietet e i ne  verg le ichba re Ausstattung,  aber  
keinen Stift. 

Auch ein 8-Zo i i -Ta b let passt i n  d ie  
Couch-Kategor ie :  Zwa r ta ugt das  Nvidia 
S h ield Ta blet mit Andro id auch fü r die 
Bahnfah rt, sei ne Vorzüge spie l t  es aber erst 
zu Hause a us .  Mit se inem Prozessor 
Teg ra K1 hat Nvidia das erste r ichtig schnel­
le  Spie le-Tab iet gebaut .  Daheim lassen s ich 
vom PC aus auch aktue l l e  Spie le auf das 
F u i i -H D-Ta blet streamen, denen das Gerät 
sonst nicht gewachsen wäre. Nvidia wi l l  
demnächst e inen Streaming-Service anbie­
ten, der  Sp ie le d i rekt aus dem Netz holt -
das setzt jedoch e ine schne l l e  I nternet-Ver­
b indung voraus .  

Schnel l, flach und z ieml ich scharf 
sind die besten 1 0-Zoi i -Tablets. Man 
kann  sie auch unterwegs benutzen, 
doch am bequemsten sind sie zu 
Hause auf der Couch. 
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Tablets zu m Arbeiten 

Grundsätzl ich s i nd  d ie Ansprüche an  ein Tab­
let zum Arbeiten d ie  g l eichen wie in den 
anderen Kategorien. Sie müssen zumindest 
transportabel sein, so l len trotz g rößerem 
B i ldsch i rm mögl ichst wenig P latz wegneh­
men und auch ohne Tastatur und Maus gut 
bedienbar sein .  im  Unterschied zu den ande­
ren Kategorien geben d iese Punkte h ier  
jedoch n icht den Aussch lag .  

E in  Tab let mit reich l ich P latz fü r Doku­
mente, Tabel len und Grafiken auf dem Bi ld­
schirm eignet sich ohnehin kaum, um es in 
der Bahn  zum Lesen zu benutzen. Darüber 
h inaus bedeutet v ie l  Rechenleistung zum Ar­
beiten mehr Gewicht und d ickere Gehäuse: 
Die Abwärme ver langt nach massiven Küh l ­
körpern. E in solches Gerät holt man eher am 
Zie lort aus der Tasche, um es  dort auch  ma l  
h inzulegen und m i t  einer Tastatu r darauf zu  
schreiben. Mit c leveren Docking-Lösungen 
kann  man auch bequem auf dem Schoß 
schreiben. Mit Tastatur wird das Tablet aber 
dann so dick und schwer wie ein U ltrabook. 

Arbeits-Tab lets lassen sich in zwei Grup­
pen e inordnen :  Auf der e inen Seite stehen 
d ie günstigen Geräte mit I ntel-Atom- oder 
ARM-Prozessor, wie sie auch in  k le ineren Mo­
del len stecken. Die CPUs s ind sparsam und 
brauchen wenig Küh lung, wesha lb  die Geräte 
flach und leicht s ind. A l lerd ings rechnen sie 
lahm - zum Mitschreiben an der Un i, fü r Mai ls 
und Word-Dokumente reichts, aber rechen­
intensive Windows-Prog ramme erfordern viel 
Gedu ld .  

Auf der anderen Seite stehen Tablets mi t  
schne l le r  Notebook-Techn ik. Die können 
zwa r mehr Aufgaben übernehmen, fa l len 
aber teuer und  schwer aus .  Diese Geräte 
ersetzen einen potenten Laptop, ohne d ie 
Vorzüge eines Tablets e inzubüßen.  Wer 
handschrift l ich notieren und anmerken oder 
zeichnen wi l l ,  n immt ein Model l  mit e inem 
ins  Display i ntegrierten Dig itizer und präzi­
sem Eingabestift, das die Vorte i le von Touch­
und Stiftbedienung vereint. 

Zu den günstigen Ge­
räten i n  d iesem Bereich 
gehört das schicke Acer 
Switch 1 0  ab  320 Euro. Als 
Tablet ist es du rch sein Dis­
play mit 1 0  Zo l l  Diagona le  
e in igermaßen hand l ich und 
kommt mit e inem Keyboard­
Dock. E in Handgriff verwandelt 
es zum Netbook, mit dem man 
dahe im und unterwegs auch 
gut  t ippen kann .  Das Dock lässt 
sich auch zur Disp laystütze um­
funktionieren, indem man es um­
ged reht ans Tablet steckt. Der Bi ld­
schirm zeigt bemerkenswert kräfti­
ge Fa rben und hohen Kontrast, d ie  

das Switch von anderen Tab lets i n  der Preis­
klasse abheben. Die Auflösung könnte höher 
sein, fü r 30 Euro mehr bietet Acer auch eine 
Fu i i -HD-Version an. 

E in I ntel Core i steckt in  den teu reren Vari­
anten des Deli Venue 1 1  Pro. Es hat ein Fu i i ­
HD-Display und schnel len SSD-Speicher und 
reagiert deut l ich flotter a l s  d ie Model le mit 
Atom.  Trotzdem besitzt das 640 Euro teu re 
Gerät noch kompakte Abmessungen und ist 
mit etwas über 700 Gramm nicht a l lzu 
schwer. Der Akku lässt sich wechse ln  - das 
geht bei Tab lets se lten. Als Zubehör bietet 
Del i  e ine andockbare Tastatur fü r 1 20 Euro 
an, d ie  dank integriertem Akku d ie Laufzeit 
des Tab lets ver längert. Zusammen wiegen 
die beiden Tei le so viel wie ein flaches Note­
bock. Ein präziser Eingabestift ist optional . lm  
Handel ist d a s  Tablet noch m i t  dem Core i zu 
fi nden, Deli wi l l  s ie aber ba ld mit einem spar­
sameren Core-M-Prozessor ersetzen. 

Das Microsoft S u rface Pro 3 bricht mit 
Tablet-Trad it ionen:  Im  Unterschied zu den 
meisten anderen Geräten besitzt der 1 2-Zo i i ­
B i ldschirm kein  Breitformat, sondern ein Sei­
tenverhä ltnis von 3:2 . Das ist beim Arbeiten 
auf dem Windows-Desktop sehr angenehm. 
i n  der Höhe passt deut l ich mehr I nha l t  auf 
den Schirm; man scro l l t  weniger. Dank Digi­
t izer und Eingabestift kann  man auch d i rekt 
in Dokumente schreiben. Der praktische 
i ntegrierte Klappständer lässt sich stufenlos 
verste l l en  und sorgt auf Schreibtisch wie 
Schoß fü r den richtigen Aufste l lwinkeL Zu 
bemänge ln s ind nu r  d ie du rchschnitt l ichen 
Laufzeiten und der  Umstand, dass das Tip­
pen auf der flachen Tastatur irgendwann un­
bequem wird. Trotzdem ist das Su rface der­
zeit der beste Kompromiss aus  U ltrabook 
und Ta b iet. Die kleinste Ausgabe des Su rface 
Pro 3 mit  langsamem Core i3 und nu r  

Mit  g roßen Bi ldsch irmen, ansteckbaren 
Tastaturen oder Stifteingabe kann man 

auf Tablets auch gut a rbeiten .  
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Report I Tablet-Kaufberatung 

64 GByte SSD-Speicher kostet 800 Eu ro. Fü r  
e inen flotten Core i7  und 5 1 2 GByte Speicher 
werden fast 2000 Euro fä l l ig; die Tastatur­
hü l l e  kostet weitere 1 30 Euro. 

I st eine hochwertige Tastatur wichtiger a l s  
d ie Vorzüge e ines Tablets, i s t  vie l l e icht das 
Convert ib le Lenovo ThinkPad Yoga viel­
leicht die r ichtige Wah l .  Auf dessen präziser 
Tastatur fä l l t  das Tippen leichter als auf einem 
flachen Keyboard zum Dranstecken. Den Bi ld­
sch irm kann man über e in flexibles Scha rnier 
h i nter d ie  Tastatur  klappen. Das macht aus  
dem ThinkPad Yoga ein 1 ,58 Ki logramm 
schweres Tablet m i t  reich l ich Rechenleistung 
und g roßem Akku. Dieser Modus eignet sich 
besonders, um ungestört Notizen mit dem 
mitgel ieferten Stift zu machen oder in  Ruhe 
ein Dokument zu lesen. Die Straßenpreise fü r 
das Th inkPad Yoga beginnen bei 1 050 Euro. 

Eine interessante Alternative zu den Win­
dews-Geräten ist das Samsung Galaxy Note­
Pro 1 2.2 ab 420 Eu ro. Zwa r feh len d ie  fü r 
Windows typischen klassischen Desktop-An­
wendungen, dafü r  bietet es aber reich l ich 
Platz fü r Notizen und zum Zeichnen mit dem 
mitgel ieferten präzisen Stift. Dieser lässt s ich 
im Gehäuse versenken, wodu rch man i hn  
le icht wiederfindet. De r  fa rbkräft ige B i ld­
sch i rm zeigt 2560 x 1 600 Pixel, mehr a l s  bei 
den meisten Windows-Konku rrenten. Insge­
samt füh l t  sich das Gerät flotter an  als b i l l ige 
Windows-Tablets. Abgesehen vom großen 
B i ldsch i rm ist das NotePro e in  normales 
And roid-Tablet mit angepasster Samsung­
Oberfläche; entsprechend vielfä l t ig i s t  das 
App-Angebot. Die nutzen den zusätz l ichen 
Platz nur  selten; dafü r  bietet das NotePro d ie 
Mögl ichkeit, zwei Apps nebene inander zu 
öffnen. Wer sich bei Samsung registriert, be­
kommt eine umfassende Office-Lösung von 
Hancom zum Gratis-Down Ioad. (asp) c'l: 
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Alexander Spier 

Macht sie platt 
Hig h-End-Ta blets von Apple, Goog le und Sony 
zwischen 8 und 1 0  Zol l im Test 

Die schne l len Tablets Apple iPad Air 2 und Goog le Nexus 9 käm pfen um 
den  Poka l  de r  besten Grafikleistung.  Das Sony Xperia Z3  Tablet Com pact 
ist klein, flott, wasserdicht - und konkurriert so mit dem iPad min i  3. Das 
Rennen um das beste Tablet ist so hoch karätig besetzt wie n ie. 

Tab l et, was bist du  flach geworden !  
Obwoh l  d ie  Leistung der  mob i l en  F l un ­

de rn  immer  weiter steigt, werden i h re Ge­
häuse le ichter und flacher .  Die d ü nnsten 
messen nur noch 6 M i l l imeter. Dabei han­
de l t  es s ich woh lgemerkt n icht um auf kom­
pakte Maße getr immte Spezia lmodel le, son­
dern um aktue l le  H igh-End-Geräte mit den 
schne l l sten Prozessoren und den besten 
Disp lays. 

Bei den g rößeren Tab lets treffen Apple 
i Pad Air 2 und Goog le Nexus 9 aufeinander. 
Apple verwendet weiterh in das klass ische 
9,7-Zoi i -Display i n  e inem nur noch knapp 
über  6 M i l l imeter d icken Gehäuse, Goog le 
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setzt zum ersten Mal  e in 9-Zoi i -Display im  
4:3-Format e i n .  D i e  Grenzen zwischen den 
klassischen 7-Zo l l - und 1 0-Zo i i -Tablets ver­
schwimmen weiter. Auf dem Papier ist der  
Abstand zu den 8 Zol l  g roßen Geräten Sony 
Xperia Z3 Tab let Compact und iPad mini 3 
n icht mehr g roß, dennoch s ind d ie  beiden 
kle inen Model le  fü r unterwegs d ie  bessere 
Wah l .  Zur Not passen s ie auch noch i n  d ie  
Jackentasche. Dort stören sie kaum, das 
Sony-Gerät i st  mit 270 Gramm das le ichteste 
Tab let überhaupt. 

Um dünne  und dennoch stab i le  Geräte 
bauen zu können, verwenden a l l e  Herste l le r  
Meta l l .  Davon s ieht man untersch iedl ich viel :  

Die Rückseite der i Pad ist nach wie vor kom­
plett aus Alu, beim Nexus 9 zieht sich e in  
Meta l l rahmen rund um den B i ldschirm und 
be im Xperia Z3 s ieht  man das Meta l l  nu r  an  
den Ecken. Den  größten P latz im Tablet-Ge­
häuse n immt der Akku ein, jede Sch rumpfku r 
geht fo lg l ich zu Lasten des Energiespeichers. 
Desha l b  haben wir genau darauf geachtet, 
ob d ie  Geräte d ie  von den Herste l lern ver­
sprochenen langen Laufzeiten auch tatsäch­
l ich e inha lten. 

Apple ver langt fü r das iPad Air 2 mindes­
tens 490 Eu ro. Das Nexus 9 kostet in der  
klei nsten Speicherva riante 390 Euro. Das er­
scheint fü r e in  Nexus-Gerät ungewöhn l ich 
hoch, entspricht aber dem Preis des Vorgän­
gers Nexus 1 0. Die 8-Zoi i -Tablets fa l len n icht 
wesentl ich günstiger aus :  Das Xper ia Z3 Tab­
let Compact kostet im Handel  350 Eu ro; fü r 
e in i Pad min i  3 wi l l  Apple 390 Euro. A l le  vier 
Geräte g ibt es auch mit L TE-Mobi lfunk. Mit 
dem Xperia Z3 kann man auch telefonieren; 
der Rest schickt nur Daten über die Mobi l ­
funknetze. 

Mit e iner Speicherka rte erweitern kann  
man nu r  da s  Sony-Tablet. Es n immt  Mi­
croSDXC-Ka rten mit bis zu 1 28 GByte auf. 
Auf den Geräten von Apple und Goog le läuft 
d ie aktue l le Version des jewei l igen Betriebs­
systems. Android 5.0 und iOS 8 sind bereits 
auf 64 Bit ausge legt. Sony verwendet noch 
Android 4.4 und passt das System seinen 
e igenen Vorste l l ungen an.  
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Apple i Pad Air 2 

Beim neuen ARM-Prozessor A8X im iPad Air 2 
lässt sich Apple nicht in d ie Ka rten schauen, 
nicht e inmal  d ie Existenz eines d ritten Kerns 
ist offizie l l .  Die Testergebn isse lassen aber  
keinen Zweife l  daran :  Höhere Taktraten und 
verbesserte Architektur a l le ine erklären den 
deut l ichen Sprung der Rechenleistung nicht. 
Du rch den d ritten Kern schl ießt Apple auch 
bei mehreren para l le len Aufgaben zu den 
And roid-Tablets mit vier und mehr Kernen 
auf. Die S ing le-Th read-Leistung ist wie ge­
wohnt sehr hoch, erreicht aber nicht die des 
deut l ich höher getakteten Nvidia Tegra K1 
im Nexus 9. Mit der zusätzl ichen Prozessor­
leistung und dem auf 2 GByte verdoppelten 
Arbeitsspeicher laden Apps sehr schne l l .  Die 
iOS-Oberfläche ist geschmeidig; es kommt 
zu keinen Rucklern. 

Neu ist auch der Grafi kch ip, offenbar e in 
von Apple abgewandeltes Design  auf Bas is 
der PowerVR-GPU im Apple A7 mit doppelt 
so v ie len Ausfüh rungsei nheiten. Bei der 
Grafi kle istung l i efert s ich der A8X e in Kopf­
an-Kopf-Rennen mit dem Teg ra K1 . Je nach 
Benchmark-Test l iegt ma l  der e ine vorn, mal 
der andere. Beide erreichen i n  einigen Sze­
nar ios die d reifache B i l d rate anderer H igh­
End-Chips. Besonders i n  komplexen Szenen 
spie len s ie i h re Stä rke aus .  B isher profit iert 
kei n  Spie l  deut l i ch von der  Mehr le istung, 
das Geschehen wirkt a ber  stets sehr ge­
schmeidig .  Auch beim Spie len auf dem Air 2 
wa ren n ie  Ruckler oder Verzögerungen zu 
sehen. 

Am erfo lg reichen Grundkonzept seines 
Tablets hat Apple wenig geändert; das i Pad 
Ai r  2 br ingt aber  e in ige Deta i lverbesserun­
gen mit .  Das rund 6 Mi l l imeter dünne Gehäu­
se ist immer noch vol l ständig aus Meta l l  und 
füh lt  sich weiterhin sol ider an  a l s  d ie Plastik­
gehäuse anderer Tablets - und das, obwoh l  
Apple gegenüber dem ersten Ai r  noch mal  
1 A Mi l l imeter abgefei l t  hat .  So l iegt das i Pad 
besser i n  der Hand und  wiegt mit 450 
Gramm kaum mehr a l s  eine Zeitsch rift. Beim 
Anfassen im Hochformat ignoriert das Tablet 
i rrtüm l iche E ingaben am Rand, wesha l b  
beim Ha lten de r  dünne Disp lay-Rand nicht 
stört. Bei And roid-Tab lets werden aufs Dis­
play rutschende Daumen immer noch a ls 
E ingabe erkannt. 

Die Diät geht a l le rd ings zu Lasten der 
strukture l len Stabi l ität. Schon mit wenig Auf­
wand lässt sich die Rückseite so sta rk e indrü­
cken, dass auf dem Display unschöne Schl ie­
ren entstehen. Diese sieht man auch, wenn 
man fester auf d ie  F rontseite drückt. Beide 
Phänomene stören den E indruck der ansons­
ten einwandfreien Vera rbeitungsqua l ität. 
fa l l en im Al ltag aber  kaum auf. Dauerhaft 
verbiegen lässt sich das iPad nu r  mit massi­
ver Krafteinwirkung.  

Durch d ie auf 20 Nanometer geschrumpf­
te Strukturbreite ist der A8X-Chip ähn l ich 
spa rsam wie der noch i n  28 nm gefertigte A7 
- trotz deut l ich gestiegener Rechenleistung 
und TransistorenzahL Andererseits ist d ie Ak­
kukapazität gegenüber dem Vorgänger-
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Apple hat das g roße iPad Air 2 
gründ l ich übera rbeitet. Dabei wurde 
es n icht nur sch lanker, sondern auch 
deutl ich schnel ler .  

model l um  rund 1 5  Prozent gefa l len .  Die ge­
messenen Laufzeiten s ind daher du rchweg 
kü rzer als beim Ur-Air. S ie bleiben insgesamt 
guter Du rchschnitt: Reich l ichen 1 2  Stunden 
Videowiedergabe stehen magere 9 Stunden 
beim WLAN-Su rfen gegenüber. 

Um das Gerät dünner zu bekommen, hat 
Apple auch das Display umgebaut.  Dessen 
Schichten s ind nun ohne Zwischenräume di­
rekt mitei nander verklebt. An den Eckdaten 
ändert das n ichts; der  9,7 Zol l g roße B i ld ­
sch i rm s ieht weiterh in  sehr gut  a us .  D ie 
hohe Auflösung macht das Lesen auf  dem 
Tablet angenehm, d ie  Sch riftda rste l l ung  ist 
sauber. B i lder und Videos erscheinen mit na­
tür l ichen Farben .  Kontrast ( 1 1 00: 1 ) und  
Farbraum-Abdeckung (sRGB) entsprechen 
den Ansprüchen der Oberklasse, ohne s ich 
besonders abzuheben.  Die H i nterg rund be­
leuchtung ist fü r den Außenei nsatz he l l  
genug .  E ine zusätz l iche Schicht im Disp lay 
red uziert Refl exionen und  erhöht d ie  Les­
barkeit, wenn Sonnen l icht und La mpen 
d raufscheinen. Spiege lungen s ind weiterh in 
vorhanden, aber dezenter a l s  bei den ande­
ren Kand idaten. 

l n  den Menü-Knopf hat Apple e inen Fin­
gerabruck-Scanner  i nteg riert. Damit kann  
der Anwender das Gerät pe r  F inger entsper­
ren, sodass er zur Versch l üssel ung ohne g ro­
ßen Komfortver lust ein komplexes Passwort 
wäh len kann .  Die F ingererkennung funktio­
niert wie bei Apple gewohnt zuverlässig und 
ohne Fummelei .  Der TouchiD-Sensor i st  auch 
Voraussetzung fü r das Bezah l system Apple 
Pay, über das man per F ingerabdruck zah len 
kann - zumindest on l ine. Im  Laden geht das 
nur mit einem iPhone. 

Verbessert hat Apple d ie Kamera auf der 
Rückseite. Sie macht etwas schä rfere B i lder  
und ra uscht weniger be i  schwachem Licht. 
Für e in Tablet ist d ie B i ldqua l ität gut; ansehn­
l iche Schnappschüsse ge l ingen aber auch 
hier nu r  be i  ausreichend Tagesl icht. Die Laut­
sprecher kl ingen sauber und  differenziert; 
Bässe feh len und bei hohen Lautstä rken 
scheppern die Boxen. 

Prüfstand I Tablets 

Am Apple iPad mini 3 ist nur der F inger­
abdruck-Scanner neu, ansonsten ist die 
Neuauflage kaum vom Vorjahresmodel l 
zu unterscheiden. 

Apple i Pad m i n i  3 

Das iPad min i  3 muss sich nicht vor der Kon­
kurrenz verstecken, doch d ie Neuauflage des 
kle inen i Pad steht im Schatten seines g roßen 
Bruders Ai r  2 .  Im  Verg le ich zum Vorgänger 
hat s ich wenig getan;  d ie  e inz ige g roße 
Neuerung ist der in  den Horne-Button i nte­
g rierte F i ngerabdruck-Scanner. Der arbeitet 
ebenso prob lemlos wie bei anderen Apple­
Geräten. 

Das seit d rei Generationen unveränderte 
Design  ist weiterh in gefä l l ig, doch im Ver­
g le ich zum Air 2 und  den neuen iPhones 
wirkt das min i  3 e in wenig pummel ig .  Äußer­
l ich unterscheidet s ich d ie  Neuauflage nu r  
du rch den neuen  Menü-Knopf; d ie  Maße 
s ind identisch. Der Sti l l stand hat einen Vor­
tei l :  H ier g ibt es noch den praktischen Sperr­
scha lter, der beim g roßen Tablet wegrationa­
l is iert wurde. Gewohnt stabi l  und hochwertig 
ist das Meta l lgehäuse, das es nun zusätzl ich 
in  Gold g ibt. 

Da auch das I nnen leben nahezu identisch 
zum Vormodel l  ist, stagn iert d ie Leistung auf 
hohem N iveau .  Bei der S ing le-Th read-Leis­
tung im CPU-Benchmark l iegt es auf Augen­
höhe mit dem Xperia Z3 Ta biet; bei mehr als 
zwei pa ra l l e len Rechenaufgaben ist der 
Quad-Care-Prozessor im Sony kla r  im Vorte i l .  
Bei der Grafikleistung nehmen sich d ie bei­
den Geräte n ichts. F ü r  den Al ltag ist das 
mini 3 angemessen ausgestattet: Die Ober­
fläche ruckelt nicht und d ie Ladezeiten s ind 
angenehm ku rz. Im  d i rekten Verg le ich rea­
giert das Air 2 aber einen Tick schne l ler  und 
hä l t  im doppe l t  so g roßen Arbeitsspeicher 
länger Apps vor. 

Auf dem scha rfen Display sind keine ein­
ze lnen Pixel zu erkennen; Sch rift erscheint 
sehr sauber und ohne F ransen. Der Kontrast­
wert ist mit weniger a l s  1 000: 1 nu r  du rch­
schnittl ich, der Bi ldschirm schafft den sRGB­
Farbraum nicht. Im d i rekten Verg leich sehen 
B i lder  und Videos etwas blass aus. Die 
H i nterg rundbeleuchtung schafft he l le  
350 cd/m2, wodu rch man auch im F reien 
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Das Google Nexus 9 ist sch l icht 
geha lten, dafür steckt der schnel lste 
Tablet-Prozessor dr in .  

noch etwas auf dem spiege lnden Disp lay er­
kennt. Drückt man fest a uf das Display, b i l ­
den sich auch hier deut l iche Sch l ieren, was 
den ansonsten hochwertigen E ind ruck trübt. 

Die Akku la ufzeit beim Su rfen ist nu r  
Du rchschn itt, l änger h ä l t  d a s  Tab let bei 
Videos und Spielen du rch. Für Schnapp­
schüsse bei Tagesl icht reicht d ie rückwärtige 
Kamera du rchaus. Bei wenig Licht rauschen 
d ie B i lder, Deta i l s  bleiben aber weitgehend 
erhalten. 

Größter Knackpunkt des mini 3 ist, dass es 
1 00 Euro mehr kostet als das weiter erhä lt­
l iche i Pad min i  2 (vorma ls min i  Reti na) . Das 
Vormode l l  ist i n  keinem Punkt sch l echter; 
Käufer müssen led ig l ich auf d ie  Sicherheit 
und Bequeml ichkeit des F i ngerabd ruck­
Scanners und damit auf Apple Pay verzich­
ten. l n  Deutsch land ist der Bezah ld ienst fü r 

Benchma rks 
Modell Coremark Single-Thread 

[Punkte] b�sser ..-

Apple iPad Air 2 9809 
Apple iPad mini 3 7295 
Google Nexus 9 1 0923 
Sony Xperia Z3 Tablet Compact 7645 
Apple iPad Air 7754 

Nvidia Shield Tablet 7294 

Samsung Galaxy Tab S 1 0.5 - 6344 
Werte gemessen mit 64 Bit fa l ls  verfügbar 1 2 Threads pro Rechenkern 

Laufzeiten 

Für das Sony Xperia Z3 Tablet sprechen 
sein sch lankes, wasserdichtes Äußeres 
und der schicke Bi ldschirm. 

Onl ine-Käufe aber noch gar nicht gesta rtet ­
dessen Sta rttermin ist a uch nicht abzusehen. 

Goog le Nexus 9 

Mit dem Nexus 9 betritt Goog le g leich mehr­
fach Neu land.  Es ist das erste Android-Tab let 
mit  64-Bit-Prozesor und 64-Bit-Betriebssys­
tem, das erste Goog le-Tablet mit 4:3-Display 
und das erste i n  der Zwischengröße 9 Zol l .  
Hergeste l l t  wird es von  HTC - auch das ist 
ungewöhn l ich, da d ie Ta iwaner kaum Erfah­
rung mit Tablets haben.  Dennoch ist das 
Gerät e in typisches Nexus geworden: Es i st  
schl icht geha lten und abgesehen vom Pro­
zessor feh len teure Superlative auf der Aus­
stattungs l iste. 

F ü r  das Gehäuse verwendet HTC e inen 
stabi len Meta l l rahmen und eine besch ichte-

Coremark Multi-Thread1 Coremark Multi-Thread 
nach 15 Durchläufen' 

[Punkte] besser -.. [Punkte] b.".. .. 

29697 

- 14806 

22547 - 1 7937 (-20 %) 

30685 24578 ( -20 %) 

- 1 61 1 2  

29372 29328 (0 %) 

22741 - 18142 (-20 %) 
2 nicht möglich mit iPad 

te Rückseite aus Kunststoff. Die fasst sich an­
genehm weich an, zieht aber auch schwer zu 
beseitigende F ingerabd rücke an .  Die le icht 
überstehenden Seiten verl e ihen dem an­
sonsten unauffä l l igen Nexus etwas Profi l .  An 
das aus einem sol iden Stück Meta l l  gefräste 
i Pad-Gehäuse kommt d ie Nexus-Außenhaut 
optisch und haptisch nicht heran, trotz der 
guten Vera rbeitung wirkt s ie p lump. Der mi­
nimal über das Displayg las herausstehende 
und nicht abgerundete Gehäuserand stört -
man füh lt  i hm bei jedem F ingerstreich über 
den Rand h inaus. l n  d iesen Kanten sammelt 
sich zudem Dreck, der zwischen Display-G las 
und Rahmen hängen ble ibt. 

Der E i nschalter und die Lautstä rketasten 
sind so flach, dass man sie b l ind nur schwer 
erwischt. Immerhin reagieren sie zuverlässig 
ohne g roße Kraftanstrengung.  Zum Wecken 
des Geräts aus  dem Standby kann  man auch 
zweimal  auf das ausgescha ltete Display tip­
pen. Zwei Lautsprecher auf der F rontseite 
sorgen fü r einen dünnen, aber klaren Klang. 

Die 64-Bit-Version des Prozessors Nvidia 
Tegra K1 feiert im Nexus 9 seine Premiere. Die 
modernere ARM-Architektur sorgt fü r einen 
kräft igen Leistungsschub:  Das System rea­
giert insgesamt sehr schnel l  und kommt auch 
bei anspruchsvol len Anwendungen nicht ins 
Schwitzen. Im Coremark mit einem Thread er­
reicht es den höchsten Wert a l le r  Tablets. Mit 
2 GByte Arbeitsspeicher ist das Tablet ange­
messen ausgestattet; e inmal geöffnete Apps 
müssen selten neu geladen werden. 

Noch ergibt sich aus den 64 Bit kein  mess­
barer Vorte i l :  Die 32-Bit- und 64-Bit-Versio­
nen unseres vorkompi l ierten Benchmarks l ie­
fen g leich schne l l .  Das überrascht du rchaus, 
da der 64-Bit-Umstieg bei Apple rund 1 0  Pro­
zent mehr Leistung brachte. Mögl icherweise 
l i egt das aber am C-Compi le r  im Android 
NDK. Mit der Umstel l ung des von den meis-

GFXBench 2.7 T-Rex H O  GFXBench 2.7 T-Rex H O  
(offscreen, 1 080p) (Display-Aufiösung) 
[fps] b.".. .. [fps] b""' .. 

70,5 52,3 

- 28,6 - 22,7 

61,6 47,9 

- 27,5 - 27,9 

- 27 - 21 

55 55,8 

- 21,9 - 13,8 

Modell Video (normale Hel l igkeit) 
[h] bessec .. 

Video (max. Hel l igkeit) 3 D-Spiel (normale Hel l igkeit) WLAN-Surfen (normale Hel l igkeit) 

Apple iPad Air 2 

Apple iPad mini 3 

Google Nexus 9 

Sony Xperia Z3 Tablet Compact 

Apple iPad Air 

Nvidia Shield Tablet 7,1 

1 1 ,8 

1 1 ,6 

1 1 ,2 

1 3,8 

1 3,4 

Samsung Galaxy Tab S 1 0.5 1 3,5 

[h] b5ser _. 

normale Hel l igkeit: 200 cd/m2, Spiel: Reckless Racing 2, Surfen: Abruf einer Standard-Webseite a l le 30 s 
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8,8 

8,4 

8,6 

7,3 

9,4 

6,2 

[h] besser ..,_ [h] besseo .. 

7,1 

6,9 9,2 

5,9 1 2,3 

3,9 13,1  

7,7 9,5 

3,8 8,3 

1 0,6 5,6 6,6 
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ten Apps genutzten Java-Compi lers von Da l­
v ik auf ART la ufen Apps genere l l  etwas 
schne l ler, unabhängig von der Bitbreite des 
Prozessors. 

Obwoh l  die Benchma rk-Ergebnisse sehr 
gut ausfa l len und der Chip den High-End-An­
spruch erfü l l t, füh l t  sich das Nexus 9 hin und 
wieder träge an .  Trotz nomine l l  schne l le rer 
CPU hängt es e in Nexus 7 (20 1 3) im Al ltag 
nicht spürbar ab .  Ma l  hakt e ine einfache Ani­
mation, ma l  braucht der Taskmanager Be­
denkzeit, bevor er d ie offenen Apps aufl istet. 

Prog ramme wie der Chrome-Browser sta r­
ten mit deut l icher Verzögerung, wenn s ie 
nicht im Speicher l iegen. Auch ein ige Spie le 
rucke ln  beim Nach laden .  Läuft e in  Task im 
H interg rund, hakt das System ebenfa l l s  gele­
gentl ich, was bei e inem neu eingerichteten 
Gerät besonders hervorstach. Diese Schön­
heitsfeh ler plagten auch schon den Vorgän­
ger-Prozessor Tegra 4 und wurden nu r  tei l ­
weise mit Updates beseitigt. 

Die Grafi ke in heit überzeugt h ingegen 
komplett: Mit 1 92 Kernen gehört der Nvidia 
Kep ler  zu den schne l l sten Grafi kch ips fü r 
Tablets; da kann nu r  d ie GPU im Apple ASX 
mithalten. Spiele laufen fl üssig und reag ieren 
ohne Verzögerung.  Bisher nutzt aber kaum 
ein Spiel d ie Roh leistung aus .  Anspruchsvo l le  
Titel wie Half-Life 2 und Trine 2 s ind exkl usiv 
an das Nvidia Sh ie ld Tab let gebunden, in 
dem der g leiche Grafi kch ip steckt (siehe c't 
22/1 4, s. 1 04). 

Keine B löße g ibt sich Goog le  beim Dis­
play. Das hat die g leiche Auflösung wie der 
Apple-Sch i rm; du rch die kleinere Diagona le  
i s t  das Nexus mit 290 dp i  min ima l  schä rfer. 
Die kl e inere F läche des 9-Zo i i -B i ldsch i rms 
stört kaum, Zoomen ist se l ten erforder l ich .  
Das 4:3-Seitenverhä ltn is  ist idea l  fü r Web­
seiten, Dokumente und Zeitsch riften im  

Display-Messungen 
Modell iPad Air 2 

Hochformat. Bei F i lmen im Querformat s ind 
schwarze Ba l ken unausweich l ich .  Der sRGB­
Farbraum bedeutet dezentere Fa rbtöne a l s  
be im LCD des Sony oder  be i  AMOLED-Dis­
p lays. Zusammen mit dem hohen Kontrast 
sehen Fotos und Videos angenehm natür l ich 
aus .  Auch die He l l igkeit ist gut und reicht fü r 
den Außeneinsatz. 

Obwohl  Goog le fü r Android 5.0 mehr Ak­
ku laufzeit verspricht, ist das Nexus 9 kei n  
ausgesprochener Lang Iäufer. M i t  weniger a l s  
1 0  Stunden im Video-Test l i egt da s  Tab let 
unter dem Durchschnitt seiner Größenklasse. 
Beim Spie len und Su rfen über WLAN hä l t  
mit  6 respektive 1 2  Stunden du rch. I rr it ie­
rend ist das Fehlen einer expl iziten Akkuwar­
nung, wie man sie bei And roid 4 und iOS 
kennt. Sie taucht nur noch als ku rze Benach­
richtigung auf. H i l freich ist der Energiespa r­
modus, den man in den E instel l u ngen ma­
nuel l  aktivieren kann  und der beim Aufladen 
automatisch beendet wird. 

Die Kamera auf der Rückseite ist e ine typi­
sche Tablet-Kn ipse. Bei Sonnen l icht macht 
s ie gute Schnappschüsse; wenn  es dunkler  
wi rd ,  rauscht s ie .  Fa rbwiedergabe und De­
ta i l s  gehen insgesamt in  Ordnung .  Ein LED­
Bi itz bringt Licht ins Dunke l .  Die Kamera­
Software von Goog le hat noch weniger E in­
ste l lmögl ichkeiten a l s  d ie von Apple. Für 1 30 
Eu ro verkauft Goog le e ine passende Hü l l e  
m i t  Tastatur; e inen Schutzdeckel fü rs Display 
mit Standfunktion g ibt es fü r 40 Euro. Keine 
der beiden Ergänzungen wa r zum Testzeit­
punkt verfügbar .  

Sony Xperia Z3 Tablet Com pact 

Mit seinem bunten und scha rfen ! PS-Bi ld­
sch i rm macht das Xperia Z3 Tablet einen her­
vorragenden ersten E ind ruck. Das Disp lay 

iPad mini 3 Nexus 9 

Durch dick und dünn :  
Mit  8 Mi l l imetern ist 
das Nexus 9 a l les 
andere dick, doch 
iPad Air 2 und 
Xperia Z3 Tablet 
Compact s ind nur  
6 Mi l l imeter dünn .  

hat mit Abstand den höchsten Kontrast 
( 1 600: 1 ) im Test und deckt den größten Fa rb­
ra um ab. Solche Farbwerte schaffen sonst 
nu r  Tablets mit AMOLED-Anzeige. Die leuch­
tenden Fa rben lassen sich ein wenig herun­
terrege ln; Fotos und Videos wi rken dennoch 
kna l l i g  und tei l s  überbetont. Auf dem sehr 
he l len Disp lay ist  selbst draußen im Sonnen­
l icht noch genug zu erkennen. 

Das Xperia Z3 Tablet Compact ist das 
erste kl e inere Sony-Tablet und  - vom 
Namen ma l  a bgesehen - tatsäch l i ch kom­
pakt. Es ist nur knapp über 6 M i l l imeter dick 
und dank des 1 6: 1  0-Displays schmal  genug, 
um d ie Rückseite bequem mit e iner Hand zu 
umfassen. So lässt es s ich länger s icher und 
ermüdungsfrei ha l ten a l s  das iPad min i .  M i t  
nu r  270 Gramm Gewicht i s t  es das le ichteste 
Ta blet auf dem Markt, was l ängere Lese­
abende ermög l icht. Die können auch in der 
Badewa nne stattfinden :  Das Gehäuse ist  
gegen das E indringen von Staub  und Was­
ser geschützt (Schutzklassen I P65 und I P68). 
Bis zu 1 ,5 Meter darf das Z3-Tablet untertau­
chen, und das e ine ha lbe Stunde lang - a l ­
le rd ings  funkt ioniert dort der  Touchscreen 
nicht. Aktivie rt man den entsprechenden 
Modus, kann  man es dafü r mit  Handschu­
hen bedienen.  Das i n  Schwa rz oder Weiß er­
hä l t l i che Gehäuse besteht vorwiegend aus  
Kunststoff; d ie  weiße Rückseite z ieht a l l e r­
d ings Dreck an  und lässt s ich nu r  mit Mühe 
säubern.  

Sony setzt auf den Quad-eore-Prozessor 
Qualcomm Snapdragon 801 . Mit ihm landet 
das Z3 Tab let in Benchma rks meist h i nter 
dem Air 2 und dem Nexus 9. Langsam ist d ie 
CPU trotzdem n icht; fü r a l le aktue l len Apps 
und Aufgaben hat sie mehr a l s  genug Leis­
tung.  Dank  üppigen 3 GByte RAM geht auch 
der Wechsel zwischen Apps sehr schne l l .  

Xperia Z3 Tablet Compact 

Technik I Größe (Diagonale) LCD ( I  PS) I 1 4,8 cm x 1 9,7 cm (9,7 Zoll) 

Aufiösung I Seitenverhältnis 1 536 x 2048 Pixel (265 dpi) I 4:3 

LCD ( I  PS) I 12 cm x 16 cm (7,9 Zol l) 

1 536 X 2048 Pixel (325 dpi) I 4:3 

LCD (I PS) I 1 3,5 cm x 18 cm (8,9 Zoll) 

1 536 X 2048 Pixel (289 dpi) I 4:3 

LCD (I PS) I 1 0,8 cm x 1 7,3 cm (8 Zoll) 

1 200 X 1 920 Pixel (282 dpi) I 16 : 10  

1 3  . . .  488 cdlm2 I 85 % Hel l igkeitsregelbereich I Ausleuchtung 4 . . .  333 cdlm2 I 88 % 

Kontrast I Farbraum 1 1 1 7: 1  I sRGB 

Blickwinkelabhängigkeit Die runden Dia­
gramme geben die Winkelabhängigkeit 
des Kontrasts wieder. Blaue Farbanteile 
stehen für niedrige, rötliche für hohe Kon­
traste. Kreise markieren die Bl ickwinkel in 
20-Grad-Schritten. lm Idealfa l l  wäre das 
ganze Bild pink. 
winkelabhäng iger Kontrast: 
Krei� im 20°-Abstand 
...... "..1!1111!1111!111111 
0 2110 400 600 

92 

7 . . .  347 cdlm2 I 89 % 8 . . .  367 cdlm2 1 91 % 

946:1 I RGB 1 1 23 : 1  I sRGB 1 642:1 I >sRGB 
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Hänger  wie beim Nexus 9 wa ren n icht zu 
beobachten. 

Angesichts des kle inen Akkus sind die 
Laufzeiten hervorragend:  Beim Video­
schauen hält das Tab let bis zu 1 4  Stunden 
du rch .  Damit l iegt es auf dem N iveau des 
Samsung Galaxy Tab S, das dank se ines spar­
samen AMOLED-Displays bei den Videolauf­
zeiten bisher vor a l len Konku rrenten lag .  Da 
Sony e in  I PS-LCD verwendet, brechen d ie 
Laufzeiten des Z3 Tablet be i  weißen H inter­
gründen wie auf Webseiten nicht ein. Rund 
1 3  Stunden beim Su rfen s ind in  dieser Klasse 
ein Spitzenwert 

Besitzer einer P layStation 4 können Spie le 
von der Konsole auf das Tablet streamen und 
so auch abseits des Fernsehers zocken, wenn 
s ich be ide Geräte im g leichen WLAN befin­
den. Zur  Steuerung verbindet man das PS4-
Gamepad per B luetooth mit dem Tablet Eine 
als Zubehör angebotene Ha l terung kom­
bin iert Contro l le r  und Tablet zur  tragba ren 
Spie lekonsole .  Nvidia bietet auf se inem 
Shie ld-Tablet eine verg le ichbare Streaming­
Funktion fü r PC-Spiele an .  

Sony hat Android 4.4 optisch sta rk verän­
dert und um eine ganze Reihe an  Funktionen 
erweitert. Für viele Goog le-Apps wie Ka ien­
der, Foto-Ga ler ie und Media-P iayer bietet 
Sony pa ra l le l  eigene Prog ramme an. Zah l rei­
che weitere Apps und Dienste sind vorinsta l ­
l i e rt, darunter e ine TV-Programmübersicht 
und eine Office-Su ite. Der I nha l t  des Fü l l ­
horns ist du rchwachsen: Viele de r  Sony-Apps 
nehmen sich umfangreiche Rechte und wer­
ben gern mit Benachr icht ig ungen fü r s ich 
und den Herstel ler . Die mitgel ieferten Apps 
lassen s ich zwa r abscha lten, aber nicht de­
insta l l ieren. 

Praktisch s ind a l lerd ings Ergänzungen wie 
der USB-Massenspeichermodus, den sonst 
kaum noch ein Tablet anbietet. Bei der Mo­
bi l funkversion lassen sich keine  Profi l e  fü r 
weitere Nutzer a uf dem Gerät an legen - eine 
ä rger l iche E inschränkung, wenn das Gerät 
von einer Fami l ie gemeinsam genutzt wird. 
Fü r  Anfang 201 5 hat Sony ein Update auf das 
gerade veröffent l ichte Android 5.0 angekün­
digt; e ine Testversion ohne d ie Sony-Anpas­
sungen g ibt es bereits. 

Mit der Kamera lassen sich gute Schnapp­
schüsse schießen; zah l reiche Modi und Ein­
ste l l ungen laden zum Ausprobieren ein .  Bei 
schwachem Licht ist auch d iese Tab let­
Kamera überfordert; die aggressive Rausch­
unterd rückung erzeugt an  feinen Deta i l s  un­
schöne Artefakte. Zwei Lautsprecher auf der 
Front sorgen fü r guten Klang, wenn auch 
ohne Bass. 

Fazit 

Das Apple i Pad Air 2 und das Goog le Nexus 9 
machen E ind ruck. Sie zeigen, wie leistungs­
fäh ig Mobi l -Prozessoren geworden s ind -
und dass d ie  Reise in den nächsten Jah ren 
noch viel stä rker i n  Richtung Grafi k-Perfor­
mance gehen wird. Auf d iesen Tablets rückt 
die viel beschworene Konsoleng rafik in greif­
ba re Nähe. Schon jetzt profitiert der Anwen-
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der von den schne l l eren Prozessoren und  
zah l reichen neuen Funktionen der Betriebs­
systeme. 

Beeindruckenderweise passen d ie  Leis­
tungsprotze in  immer flachere und leichtere 
Gehäuse; Apple setzt in d ieser H i nsicht 
Maßstäbe. Verbesserungspotenzia l  g ibt es 
trotzdem: Beim iPad Air 2 hat das flache 
Gehäuse weniger Stabi l ität und kü rzere 
Akku laufzeiten zur Fo lge, auf dem Nexus 9 
hakt d ie Softwa re gelegent l ich. 

tung und d ie pol ierte Software. Doch der Ab­
stand zwischen den beiden schrumpft. Die 
Systeme nähern sich weiter an; nu r  bei spe­
zie l l  aufs Tablet angepassten Apps hat iOS 
noch einen wesentl ichen Vorsprung. 

Zwar macht Goog le viele Dinge anders a l s  
zuvor; d ie Ro l lenverte i lung ble ibt trotzdem: 
Fü r  das Nexus 9 spr icht der günstigere Preis, 
fü r das i Pad Air 2 die hochwertige Vera rbei-

Bei den kleineren und unterwegs prakti­
schen 8-Zoi i -Tab lets legt Sony e in hervor­
ragendes Debüt hin. Das Z3 Tablet Compact 
überzeugt mit schickem Display, kompaktem 
Gehäuse und langen Laufzeiten. Soll es ein 
iPad i n  der g leichen Größe sein, lohnt eher 
der B l ick auf den 1 00 Euro günstigeren Vor­
gänger als auf das neue min i  3 .  Fü r  290 Euro 
ist das iPad min i  2 schon fast e in Schnäpp­
chen. �s� 

Hig h-End-Tablets 
Modell 

Herstel ler 

iPad Air 2  

Apple. www.apple.de 

iPad mini 3 

Apple, www.apple.de 

Nexus 9 

GoogleiHTC. 
google.delnexus 
Netzteil, USB-Kabel, 
Kurzanleitung 
Android 5.0 I -

Xperia Z3 Tablet Compact 

Sony, www.sony.de 

Lieferumfang 

Betriebssystem I 
Bedienoberfläche 
Ausstattung 

Prozessor I Kerne I 
Takt 

Netzteil, USB-Lightning­
Kabel, Kurzanleitung 
iOS 8 . 1 1 -

Apple A8X 1 3 1 1,5 GHz 

Grafik PowerVR 

RAM I Flash-Speicher 2 GByte 1 1 28 GByte 
(frei) (1 1 3  GByte) 
Wechselspeicher I mit- -
geliefert I maximal 

Netzteil, USB-Lightning­
Kabel, Kurzan leitung 
iOS 8.1 1 -

Apple A7 / 2 1 1 ,3 GHz 

PowerVR G6430 

1 GByte I 1 28 GByte 
(1 1 3  GByte) 

Nvidia Tegra K1 / 2 1  
2.3 GHz 
Nvidia Kepler 1 92 

2 GByte 1 1 6  GByte 
(9,3 GByte) 

Schnittstel len Lightning, 3,5-mm-Headset Lightning, 3,5-mm-Headset MicroUSB 2.0, 3,5-mm­
Headset 

WLAN I Dual-Band I IEEE 802. 1 1  a/b/g/n-300/ IEEE 802.1 1 a/b/g/n-300 I IEEE 802. 1 1  a/b/g/ 
a l le 5-GHz-Bänder ac-867 /v /v v / v  n-300/ac-867 /v / v  

Bluetooth I NFC / GPS 4.0 I - I - (nur l TE­
Version) 

4.0 I - I - (nur LTE­
Version) 

4.1 1v lv 

Netzteil, USB-Kabel, 
Kurzanleitung 
Android 4.4.4 I Sony 

Qualcomm Snapdragon 
801 I 4 I 2,5 GHz 
Qualcomm Adreno 330 

3 GByte I 16 GByte 
(9,8 GByte) 
v I - / 1 28 GByte 

MicroUSB 2.0, MHL 3.0, 
3,5-mm-Headset 

IEEE 802. 1 1  a/b/g/ 
n-300/ac-867 /v /v 

4.0 /v /v 

mobile optional :  LTE (150 MBit/s 
Datenverbindung1 Down, 50 MBit/s Up), HSPA 

(42,2 MBit/s Down, 

optional: LTE ( 1 00 MBit/s 
Down, 50 MBit/s Up), HSPA 
(42,2 MBit/s Down, 

optional :  LTE (150 MBit/s 
Down, 50 MBit/s Up), HSPA 
(42,2 MBit/s Down, 

optional: LTE (150 MBit/s 
Down, 50 MBit/s Up), HSPA 
(42,2 MBitls Down, 

5,7 MBitls Up) 5,7 MBit/s Up) 5,7 MBit/s Up) 5,7 MBitls Up) 
Akku I austauschbar I 27,3 Wh I - I - 23,8 Wh 1 - I - 25,5 Wh 1 - 1 - 1 7,1 Wh 1 - I -
drahtlos ladbar 
Abmessungen 
(H x B x T) 

24 cm x 17 cm x 0,61 cm 20 cm x 1 3,5 cm x 0,75 cm 22,8 cm x 1 5,4 cm x 0,8 on 21 ,3 cm x 1 2,4 cm x 0,64 on 

272 g Gewicht 

Besonderheiten 

447 g 

Fingerabdrucksensor 

340 g 

Fingerabdrucksensor 

426 g 

Frontlautsprecher staub- I wasserdicht 
( I P65/68), Frontlautsprecher 

Kamera, Multimedia 

Kamera-Auflösung 3264 x 2448 (8 MPixel) I 2592 x 1 936 (5 MPixel) I 
Fotos I Video 1 920 x 1 080 1 920 x 1 080 

Auto- / Touchfokus l  v iv / - v l v / -
Fotoleuchte (Anzahl) 

3280 x 2460 (8, 1 MPixel) I 3264 X 2448 (8 MPixel) I 
1 920 x 1 080 1 920 x 1 080 

v lv /v ( 1 )  v / v  I -

Selbstauslöser / HDR / v /v /v v / v  / v  - I - / v  v / v  /v 
Panorama 

Frontkamera-Auf- 1 280 X 960 I 1 280 X 720 1 280 X 960 I 1 280 X 720 1472 X 1 1 04 1 1 280 X 720 1 920 X 1 080 1 1 920 X 1 080 
Iösung Fotos I Video 
Bewertung 

Bedienung I ®® I ®® 
Performance 
Ausstattung ®® I ®® 
Software I Hardware 

Display ®® 

Laufzeit 

Varianten, Preise und Garantie 

Farben Silber, Gold, Grau 

Garantie 

Aufpreis Mobilfunk 

Straßenpreis 

1 Herstel lerangabe 

1 Jahr 

1 20 € 

490 € ( 16  GByte), 
590 € (64 GByte), 
690 € ( 128 GByte) 

®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend 

®® I ® 

Silber, Gold, Grau 

1 Jahr 

1 20 € 

390 € ( 16  GByte), 
490 € (64 GByte), 
590 € ( 128 GByte) 

Schwarz, Weiß, Sand 

2 Jahre 

80 € (nur 32 GByte) 

390 € ( 16  GByte), 
480 € (32 GByte) 

e schlecht 88 sehr schlecht v vorhanden 

®I ® 

Schwarz, Weiß 

2 Jahre 

80 € (nur 1 6  GByte) 

370 € ( 16  GByte), 
430 € (32 GByte) 

- nicht vorhanden 
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Prüfstand I Günstige TVs 

Jan-Keno Janssen, Stefa n Porteck 

Riesen bi ld fü r wen ig Geld 
Günstige Fernseher getestet und mit einfachen Mitteln optimiert 

1 ,40 Meter Bi ldschirmdiagonale fü r 700 Euro? Das g ibts tatsäch l ich - und das sieht 
sogar  gut aus. Obend re in beherrschen die aktuel len B i l l ig-TVs sogar 3 D, Streaming 
und die Bedienung per Smartphone. Wir haben bei  acht  Geräten geprüft, ob es 
Haken g ibt - und wie man ihnen aus dem Weg gehen kann .  
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E s wi rd nicht mehr lange dauern, da sucht 
man den Fernseher nicht mehr nach dem 

Loch in  der Schrankwand aus, sondern ersetzt 
das o l le Ding g leich komplett durch eine F l im­
merkiste. LCD statt Gelsenki rchener Ba rock: 
Von der Größe her d ringen die Herste l ler so 
langsam in  Komplettwanddimensionen vor. 
A l les ab einer Diagona le von 6S Zoll ( 1 ,65 
Meter) ist zwar immer noch sehr teuer, aber 
55-Zo l l -Geräte ( 1  ,40 Meter) bekommt man 
schon für 700 Euro. Die 47 /48-Zoi i-Kiasse (rund 
1 ,20 Meter) - früher der u ltimative Giganto­
manen-Traum - gibt es schon fü r 450 Euro. 

Wi r wol l ten wissen, was solche B i l l iggeräte 
taugen - und s ind auf E inkaufstou r  gegan­
gen .  Unsere Preisg renzen wa ren dabei k lar 
abgesteckt: Die 55er-Model le du rften maxi­
mal 800 Euro kosten, die 47er und 48er ma­
xima l  550 Eu ro. E in ige Funkt ionen setzten 
wir voraus: So musste jedes Gerät einen HO­
fäh igen Dig ita l tuner  mitbr ingen (DVB-C 
und/oder DVB-S2}, Videos, Fotos und Mus ik 
von USB-Datenträger und aus dem Netzwerk 
(DLNA-Standard) abspielen sowie den Video­
text-Nachfolger HbbTV unterstützen. Letzte­
res ist bereits "smart", zumindest nach unse­
rer Defin it ion. Schl ießl ich handelt es sich bei 
HbbTV um n ichts anderes a l s  HTML5-Web­
seiten .  Kann  der Fernseher HbbTV, bietet er 
gewöhn l ich auch einen Web-Browser sowie 
TV-Apps wie Maxdome oder Netfl ix. 

Außerdem erwarteten wir, dass die Fernse­
her das TV-Programm auf USB-Datenträger 
aufzeichnen können.  H ier wurden wir a l ler­
d ings aufs Glatteis gefüh rt: Obwohl  der 
48FZ5633 von Thomson auf der Herste l lersei­
te mit "USB-Record ing + Timeshift" beworben 
wi rd, feh lte die Funktion beim von uns ge­
kauften Gerät - und tatsächl ich war auch im 
Datenblatt keine Rede davon. Bei Tosh ibas 
48L3443DG vertrauten wir den Angaben 
zweier Preissuchmaschinen - doch auch die­
ses Gerät kann  nicht aufzeichnen. Wer be­
stimmte Funktionen unbedingt benötigt, sol l­
te sich a lso nicht auf Suchmaschinen, Händ­
lerangaben oder Webshops verlassen; d ie 
beste I nformationsquel le sind die PDF-Daten­
blätter im Download-Bereich des Herste l lers. 

Außerdem empfehlen wir, auf die exakte 
Typbezeichnung zu achten. Wer im Netz 
zum Beispiel nach dem 55K390 von H isense 
sucht, fi ndet häufig den "55K390PAD" mit 
Android-TV-Betriebssystem, unter anderem 
in  Preissuchmaschinen. Bei den hierzu lande 
unter d ieser Bezeichnung gel isteten Geräten 

Prüfstand I Günstige TVs 

Beim Design seiner 3D-Bri l le  l ieß sich Hisense (rechts) ein wenig 
vom Samsung-Model l  inspi rieren - man beachte auch das "3D"-Logo 
auf der Verpackung.  Ebenfa l l s  auffä l l ig :  Die Smart-Menüs von H isense sehen 
aus wie bei ä lteren Samsung-Geräten. 

handelt  es s ich aber aussch l ieß l ich um den 
"55K390XWSEU" ohne Google-Funktionen -
das Android-Mode l l  b le ibt b is lang Austra­
l iern vorbehalten. 

Bi ldqua l ität 

Das Wichtigste zuerst: Die Bi ldqua l ität kann 
s ich be i  a l len acht  Geräten sehen lassen - und 
das gi l t  sowoh l  fü r den TV-Betrieb a ls  auch für 
a l l es, was per HDMI  ankommt. Die Da rste l­
lung ist zwar d i rekt nach dem ersten Einschal­
ten zum Fü rchten - kna l l bunt und über­
schärft -, soba ld man aber eine andere Vor­
einstel lung wählt  (meist "Kino" oder "F i lm"), 
wird es deutl ich besser. Wir haben unsere Ge­
räte im Test per Colorimeter und Mess-Soft­
ware zusätzl ich an die Video-Farbnorm ange­
passt. l n  der Tabel le unten finden Sie die von 
uns ermitte lten Korrektu rwerte. Die Werte 
beziehen sich ausschl ießl ich auf die geteste­
ten Geräte. Während die von uns empfohle­
nen Presets mit g roßer Wahrschein l i chkeit 
bei al len Geräten das beste Bi ld herausholen, 
muss man wegen der Serienstreuung bei den 

Korrekturparametern des Weißabgleichs vor­
sichtig sein .  Aber ausprobieren kostet ja 
n ichts - sieht es nachher sch lechter aus, kehrt 
man einfach zur S i ld-Grundeinste l l ung zu­
rück. Bei den abged ruckten Werten be­
schränken wir uns auf d ie korrekte Farbmi­
schung fü r den Weißabgleich: Die Korrektur 
der einzelnen Farborte im Farbraum kann die 
Da rste l l ung schon bei kleinen Fehlern kom­
plett zerschießen. 

Ka l ibriert konnten die Bi l l ig-TVs in  puncto 
Farbdarste l l ung sogar dem Verg leich zu 
Samsungs 6000 Euro teurem 4K-Edelgerät 
HU78UE8590 standha lten, das während des 
Tests mit l ief. Ledig l ich das Gerät von H isense 
zeigte auch nach der Ka l ibrierung noch einen 
leichten Farbstich; die Fernseher von Thomson 
und Toshiba ließen sich gar nicht ka l ibrieren. 

Wer a l lergisch auf Bi ld ruckeln reagiert, sol l­
te die hier getesteten Fernseher von Hisense, 
Ph i l ips, Thomson, Toshiba sowie Samsungs 
48-Zöl ler meiden: Bei ihnen haben die Herstel­
ler d ie Zwischenbi ldberechnung eingespa rt. 
Gerade bei Kameraschwenks ruckelt und zu­
ckelt es dadurch wie im Kino - was von vielen 

weiter auf Seite 99 

E m pfohlene Einstel lu ngen unserer Testgeräte 
Gerät 47LBS80V UE48HSS70 48FZS633 48L3443DG LTDNSSK3 90XWSEU3 0 SSLB6SOV SSPFKSS09 UESSH6270 

Herstel ler LG Samsung Thomson Toshiba Hisense LG Phil ips Samsung 

Einstellungen 

Bildpreset isfl Fi lm Kino Kino Kino isfl Fi lm Film 

Bild- / Farb- Menü I Bild I Experten- Einstel lungen I Bild I Einstel lungen I Mehr Menü I Bild I Bi ldanpas- Einste l lungen / Bild I Einstel lungen I Bild I 
einstel Iungen einstel Jungen / Weiß- Erweiterte Einstel lun- Einstel lungen I Bi ld sung I Expertensteue- Bildeinstei lungen I Fi lm Erweiterte Einstel lun-

abgleich 1 2  Punkte I gen I Weißabgleich I Modus Kino I Erweiterte rung I Weißabgleich I I Erweitert I Farbe I gen I Weißabgleich I 2 
Tief: Rot 1, Grün -1 ,  Blau-Offset - 12, Rot- Einstel lungen I Farbtem- Verfahren: 2 Punkte I Personalisierte Farb- Punkte I Rot-Offset 
Blau 2; Hoch: Rot 2, Gain +7, Grün-Gain -3, peratur Warm I Weißab- Schritt: N iedrig I Rot 5, temperatur I Rot 255, +3, Blau-Offset -14, 
Grün -3, Blau 1 3  Blau-Gain +5  gleich: Rot-Gain 230, Grün -2, Blau -6; Schritt: Grün 2 10, Blau 1 40 Rot -Ga in +8, Grün-

Grün-Gain 1 1 6, Blau- Hoch I Rot 4, Grün -3, Gain -2, Blau-Gain + 13 
Gain 70 Blau 1 7  

Ka librierung mit Windows-Freeware HCFR 3 . 1 .6  und Colorimeter 5pyder 4 Elite v vorhanden nicht vorhanden 
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G ü nstige 47-/48-Zoi i-Fernseher 

LG 47LBS80V 

Der günstigste Fernseher im Test ist auch 
der schne l l ste: Be i  keinem anderen Gerät 
fl uppte die Bedienung so wie beim LG­
Gerät fü r 470 Euro. Statt der charmanten 
WebOS-Oberfläche wie bei LGs 55-Zö l le r  
g ibt es aber nu r  das Standarddesign der 
Koreaner - das zumindest schne l l  und sehr 
funktiona l  ist .  So lassen sich beispielsweise 
lV-Aufnahmen d i rekt am Fernseher schnei­
den. Die Fernbed ienungs-App fü r Android 
und iOS holt sogar das aktue l le  TV-Pro­
g ramm aufs Mobi lgerät Der TV-Stream 
ruckelte auf unserem iPad 4, auf dem 

Samsung U E48HSS70 

Das Smart-Menü des 550 Euro teuren Sam­
sung-Fernsehers kann  sich sehen lassen: Es 
wirkt zwar zieml ich verspielt, bietet aber 
auch sehr viele Funktionen - und zwar 
genau so viele wie deut l ich teu rere Model­
le  des Herste l lers. Mit einer Latenz von 
rund vier Frames l iegt das Gerät im Mittel ­
feld - anspruchsvo l le  Spie ler a ktivieren den 
Spie lemodus. H ier l iegt d ie Latenz bei 
e inem Frame. Die Fernbedienungs-App 
g ibt es fü r iOS und ein ige Android-Mobi l­
geräte - und zwar wenig überraschend 
aussch l ieß l ich fü r Galaxy-Smartphones und 

Nexus 5 l ief er fl üssig. Für Spie ler ä rger l ich: 
Das B i ld erscheint grundsätzl ich mit e iner 
Verzögerung von neun Frames. Die auto­
matische Sendersortierung funktionierte 
nur  bei Sate l l itensendern s innvo l l .  

Merkmale 

0 g ute Smart- F u n ktionen 
0 hohe Latenz 

-Tablets von Samsung. Dafü r holt "Smart 
View 2.0" auch das laufende Fernsehpro­
g ramm aufs Mobi ld isp lay. S innvo l l  vorsor­
tiert wurden nu r  Sate l l itensender. 

Merkmale 

0 g ute Smart- F u n ktionen 
0 keine Zwischenbi ld berec h n u n g  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Thomson 48FZ5633 

Trotz seines recht hohen Preises von 560 
Euro macht der Thomson-Fernseher vieles 
fa lsch. So g ibt es zum Beispiel kein  USB­
Record ing .  Am nervigsten fanden wir d ie 
Komplett-Abstü rze, d ie während des Tests 
mehrfach vorkamen.  Oft half nu r, den Ste­
cker zu ziehen. I nsgesamt kann die Bed ien­
oberfläche nicht mit LG und Samsung mit­
halten. Das e ingebaute LCD-Panel gefie l 
uns h ingegen gut: Es ist sehr g le ichmäßig 
ausgeleuchtet und zeigt einen Kontrast 
von mehr als 2000: 1 . Wi r haben ledig l ich 
e ine Latenz von knapp vier F rames gemes-

Toshiba 48L3443 DG 

Der Toshiba-Fernseher kostet zwar nu r  490 
Eu ro, er eignet sich aber auch nu r  fü r reine 
TV-Gucker: Die Trägheit der Smart-lV­
Funktionen nervt gewalt ig .  Di rekt nach 
dem Einschalten verg ing eine satte ha l be 
Minute vom Tastendruck bis zum komplet­
ten Aufbau des Sma rt-TV-Menüs. l n  Sachen 
B i ldqua l ität störte uns i n  dunklen Szenen 
d ie ung le ichmäßige Ausleuchtung.  Positiv 
dagegen: Der to l l e  Kontrast von über 
4000: 1  (Test-Rekord) und d ie fast perfekt 
vorsortierte Kana l l iste bei Sate l l it und 
Kabel .  Led ig l ich dem Kabei-RTL wies Toshi-

96 

sen - ein akzeptabler Wert. Die Kabel­
Sender werden ordentl ich vorsortiert, e in 
Sate l l iten-Tuner fehlt .  E ine passende Fern­
bedienungs-App haben wir nur  fü r iOS 
gefunden, nicht fü r Android .  Der Medien­
player verhält sich manchmal sehr selt­
sam:  Beim Abspielen von MOV und VOB 
über DLNA kann  man die Wiedergabe 
nicht beenden. 

Merkmale 

0 hoher Kontrast 
0 kei n  USB-Record ing 

ba den undankbaren Platz 267 zu. Die La­
tenz ist mit rund d rei Frames niedr ig. Mög­
l icherweise nervig fü r Sensible: Die d rei­
stufige H interg rundbeleuchtung brummt 
ab  Stufe 2 hörbar. 

Merkmale 

0 seh r  hoher Kontrast 
0 seh r  lah mes Smart-1V-Menü 
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A nzei ge 

U nser  u lti mativer  Sch utz.  
I h r u lti mativer O n l i n e- Ko mfort. 
Kaspe rs ky Tota l Secu rity - M u lt i -Device 

bietet u mfa sse n d e n  u n d  beq u e men Sch u tz 

fü r j ed e  K o m bi n at ion a u s  PC, M a c, An d ro i d ­

Ta b l et u n d  -S martphone - m it n u r  ei ner  Lizenz .  

Bei Bed a rf ü bertragen Sie I h ren Sch utz ei nfach 

a uf ei n anderes Gerät U lti mative S icherh eit a u f  

meh re re n G e räte n .  

Sch ützt Ihre digita le Welt gegen d ie  neuesten Bedro h u ngen 
aus dem I nternet Die innovativen Technologien von Kaspersky 
Lab sch ützen Sie. I h re Privatsphäre, I h r  Geld . I h re digitale Iden­
tität, Ihre vertrau l ichen Daten und I h re Kinder - wo immer Sie 

auch sind. a uf jedem Gerät. 

Hält neugierige Bli cke von außen fern - keine Chance für 
Webeam-Spione u n d  a ndere Sch nüffler Kaspersky Tota l  Secu­
rity - Mu lti-Device verh indert jeden unbefugten Zugriff auf I h re 

Webcam und gi bt Ihnen damit die beruh igende Gewissheit. vor 
den Bl icken anderer geschützt und vor Bespitzel u ng i n  I h rer 
Umgebung sicher zu sein.  

Schützt Ihr Geld beim Online-Banking und -Sh o ppi ng Unsere 
einzigartige .. Safe Money" ·Tech nologie bietet zusätzl iche Sicher­
heit beim Online-Banking und beim Onl ine-Shopping - egal .  ob 
Sie an I h rem PC sitzen oder I h rem Mac. 

Verhindert den Diebsta h l  I h rer d igita len Identität: sch ützt Fo­
tos, Musik.  Dateien und andere digita le I nhalte I h re kostba ren 
Erinneru ngen und wertvol len Dokumente benötigen sicheren 
Schutz - Kasperskylatal Security - Mu lti-Device h i lft ihnen dabei . 

Schützt Ihre Kinder vor den Gefah1en aus dem Internet - immer 
und überal l  Kaspersky Total Secu rity - Multi -Device hllft I h nen,  
I h re Ki nder vor  Sexualstraftätern zu schützen.  den Zugriff auf 
a nstößige I nhalte zu sperren,  Ei nkäufe im App Store zu verh in­
dern . den Zuga ng zu Spiele· und Socia i -Networki ngWebsites 
zu überwachen und die Weiterga be von persönl ichen Daten zu 
unterbinden. 

Al le Ri s iken sicher im G riff - die Verwaltu ng al ler Gel'äte ka nn 

so einfach sein  Mit  I h rem kostenlosen Zugang zum My-Kas­
persky-Webportal ,  können Sie den Schutzstatus I h rer einzelnen 
Geräte überprüfen. die Sicherheitsfunktion auf den Geräten akti­
vieren .  Ihre Uzenz verwa lten. 

Kombi n i ert Schutz mit Effiz ienz Bei der E ntwickl u ng u nserer 
Produ kte haben wir dara uf geachtet, Schutz mit Effizienz zu 

kombi n ieren und damit für optimale Leistung I h rer Geräte zu 
sorgen. 

On l i n e  erh ä ltl ich u nter www. kaspersky.de/ct 

od er i m  Handel .  

SICHER HEIT ZÄH LT. I MM ER. 
ZÄH LEN SIE AU F UNS.  
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G ü nstige 55-Zol l-Fernseher 

H isense L TDNSSK390XWSEU30 

Der  750  Euro teure 55-Zö l ler  des  staats­
eigenen chinesischen Unternehmens 
H isense ist nicht nur vom Namen her lang­
atmig, sondern auch beim ersten Sta rt der 
Sma rt-Oberfläche: Bis sie nach dem Ein­
schalten zum ersten Mal  auftaucht, dauerte 
es geschlagene 24 Sekunden.  Danach 
braucht der Fernseher fü r den Aufruf des 
Smart-Menüs g l ückl icherweise nur noch 
eine Sekunde. Darin finden sich viele TV­
Apps, doch d ie in Deutsch land wichtigsten 
Vertreter wie Netfl ix, Maxdome und Wateh­
ever feh len .  Hauttöne ste l l t  H isense leicht 
rotstichig dar. Im  Test neigte das Gerät zu 
Abstü rzen. Für Spie ler ist es nicht geeignet, 

LG SSLB650V 

Die Tester waren sich e in ig :  Die WebOS­
Oberfläche des 740 Euro teuren TV-Geräts 
ist die am besten gesta ltete, die wir jema ls  
auf e inem Fernseher gesehen haben .  Statt 
kitschiger Farbverläufe g ibt es moderne Ty­
pographie, charmante Deta i l s  (d ie an imier­
te Erste inrichtung, die e lastischen lcons) 
und ein intu itives Bed ienkonzept Einziger 
Wermutstropfen: Auf E ingaben könnte der 
Fernseher etwas flotter reagieren - auch 
wenn er n icht so fuß lahm ist wie der Phi­
l ips. Gut gefa l len hat uns das passive Polfi l ­
ter-3D (es werden zwei Bri l l en mitgel iefert, 
ansonsten funktionieren auch d ie Rea iD-

Phi l ips SSPFK5509 

Bei dem 7 1  0 Euro teuren Fernseher ist vie­
les gut gemeint: So kann  man sich ein ex­
trem übersichtl iches Programmschema 
aufs Smartphone oder Tablet holen ( iOS 
und Android) - aber le ider stü rzte das lV­
Gerät dabei i n  unseren Tests gelegentl ich 
ab, sodass nur noch Steckerziehen ha lf. Mit 
36 Sekunden dauerte der Start des Smart­
lV-Menüs d i rekt nach dem Einschalten 
unter al len Testkand idaten am längsten. 
Danach s ind es immer noch fünf Sekunden.  

Samsung U ESSH6270 

Der 700 Euro teure ZE55H6270 hat e in 
wenig mehr auf dem Kasten a l s  das eben­
fa l l s  getestete Samsung-TV der 5er-Serie. 
Augenfä l l igste Unterschiede sind d ie Zwi­
schenbi ldberechnung sowie d ie 3D-Kom­
pat ib i l ität. Leider neigt der Fernseher im 
3D-Betrieb zu leichten Geisterbi ldern; das 
kann  das Thomson-Gerät besser. Punkte 
sammelt Samsung wiederum mit seinem 
flotten TV- und Smart-Menü.  Für an­
spruchsvo l le  Spie ler problematisch: Wir  
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wir haben eine Latenz von zehn  Frames 
gemessen. Im  3D-Betrieb brummt d ie Br i l ­
le; außerdem stören Geisterbi lder. Die 
zieml ich hässl iche Fernbed ienungs-App 
g ibt es nur fü r And roid, nicht fü r iOS. Tol l  
h i ngegen: D i e  lV-Aufnahmen au f  USB­
Datenträger lassen sich am PC lesen - bei 
a l len anderen Testkand idaten sind d ie 
Daten versch lüsselt. 

Merkmale 

0 Aufnahmen lassen sich auf den PC kopieren 
0 VOO-Oienste wie Netfl ix feh len 

Einwegtei le  aus dem Kino). Die fü r An­
d roid und iOS erhält l iche Fernbedie­
nungs-App funktioniert prima, eine Strea­
mingfunktion zum Mobi lgerät feh l t  a l ler­
d ings .  Weitere Kritikpunkte: der ger inge 
Kontrast sowie das Feh len der Mögl ich­
keit, in  aus dem Netz gestreamten DLNA­
Videos zu spu len .  Außerdem werden nu r  
Sat-Sender s innvol l  vorsortiert 

Merkmale 

0 h ü bscheste zu rzeit erhält l iche TV-Oberfläche 
0 n iedriger Kontrast 

I nsgesamt reagiert der Fernseher sehr 
träge auf a l le E ingaben. Schwarz wird sehr 
he l l  dargeste l l t .  Gut gefa l len haben uns 
die s innvol l  vorsortierte Programml iste 
(Sat und Kabel) sowie die ger inge Latenz 
von nu r  zwei F rames. 

Merkmale 

0 geringe Latenz 
0 n iedriger Kontrast 

haben im Standardpreset e ine Latenz von 
rund sechs F rames gemessen; im Spie le­
modus wa r es bei etwas schlechterer 
B i ldqua l ität nur e in F rame. Während die 
Sat-Kana l l i ste s innvo l l  vorsortiert ist, muss 
man d ie Kabelprog ramme aufwendig 
manuel l  umordnen.  

Merkmale 

0 30 und Zwischenbi ldberech nung 
0 3 0  mit Geisterbi ldern 
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Prüfstand I Günstige TVs 

LANDERERKENNUNG ERFOLGRE ICH ! 

Im  WebOS-Fernseher SSLB6SOV von LG steckt viel Liebe zum Deta i l .  So wird die komplette Erstein richtung von an imierten Cartoons 
untermalt ( l inks). Das TV-Bedienungsmenü sieht nicht nur schick aus, sondern lässt sich auch intu itiv bedienen (rechts). 

Menschen so auch gewünscht wird; denn Zwi­
schenbi ldberechnung ist reine Geschmacks­
sache: Zwar geraten Bewegungen damit ge­
schmeidiger und feine Strukturen sind besser 
zu erkennen, aber F i lme sehen mit Glättung 
nicht mehr aus wie Kinofilme, sondern wie Sei­
fenopern aus dem Vorabendprogramm. 

Aufnahmefu n ktionen & Bed i e n u n g  

Mi t  Ausnahme der Fernseher von  Thomson 
und Tosh iba eignen s ich unsere Testkand i -

U nterstützte Formate 
Gerät 47LB580V UE48H5570 

Herstel ler LG Samsung 

Über USB 

Foto 

J PG I BMP I G I F  v l - 1 - v lv I -

PNG / TIFF  - 1 - v / -
Musik 

MP3 I OGG I AAC v /v I - v /v iv 
WAV I FLAC / WMA v ! - fv v !v /v 
Videos 

MPEG-4: AVI (Xvid) I AVI (DivX) v iv v iv 

daten a uch a l s  d ig ita l e  Videorecorder. D ie 
Sendungen speichern s ie auf angesch losse­
nen USB-Sticks oder -Festplatten. Beim ers­
ten Anstecken fo rmat ieren a l l e  TVs den 
Datenträger .  Danach l assen s ich Aufnah­
men d i rekt mit  den Buttons auf  der  Fern­
bed ienung sta rten oder  mit  e inem Knopf­
d ruck au s  der  e lektronischen Progra mm­
zeitsch rift der TVs zur  Aufnahme program­
mieren. 

Wer s ich mit  der Aufnahmefunktion bei­
sp ie l sweise eine Ser ienstaffe l a rchiv ieren 

48FZ5633 48L34430G LTDN55K390XWSE 
U30 

Thomson Toshiba Hisense 

v !v I - v /v I - v /v iv 
v l - v / - v / -

v !  - lv v !  - lv v !  - lv 
v !v !v v ! - lv v /v iv 

v iv - lv v iv 
H.264: MP4 / MKV I MOV I M2TS v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v 
MJPEG: AVI /MOV v iv v iv v iv v iv v iv 
MPEG-2: MPG I VOB I TS I M2TS v !v lv lv v /v /v iv v I - !v /v v !v !v !v v !v lv !v 
WMV: ASF / WMV - lv v iv - lv v iv - lv 
Untertitel: Eingebettet I SRT v iv v iv v iv v iv v iv 
Über DLNA1 

Foto 

J PG I BMP I G I F  v l - 1 - v !v I - v lv I - v iv ! - v iv ! -
PNG / TIFF  - 1 - v I - v I - v I - v I -

Musik 

MP3 / OGG I AAC v iv ! - v !v !v v l - lv v !v !v v ! - lv 
WAV I FLAC / WMA v I - /v v /v iv v /v iv v l  - lv v /v iv 
Videos 

MPEG-4: AVI (Xvid) I AVI (DivX) v iv v iv - 1 - - lv - I -

H.264: MP4 I MKV I MOV I M2TS v /v /v iv v /v /v iv v / - 2 /v /v v /v /v iv - 2 1 - 1 - 2 /v 
MJPEG: AVI /MOV v iv v / - - 1 - v iv - I -

MPEG-2: MPG I VOB / TS I M2TS v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v 
WMV: ASF / WMV - lv v iv - lv v iv - lv 
Untertitel: Eingebettet I SRT v l - v l - - 1 - - I - v / -
Spulen über DLNA v (nicht in MKVs) v v v 
Unterstützung von MKVs mit v v v v (nur lokale) v 
zwei Tonspuren 
1 getestet mit Fritzbox 3270 2 stürzt beim Abspielen ab 

v vorhanden - nicht vorhanden 
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wi l l ,  wird mit u nseren Fernsehern wenig 
Freude haben :  Fast a l le  Testkand idaten 
fo rmat ieren d ie  Datenträger  mit  e inem 
propr ietä ren Format, sodass  man a m  PC 
n icht  mehr an  d ie  Aufnahmen herankommt. 

E in  weiteres Ärgernis, d ie  umständ l iche 
Senderl istenbea rbeitung mit der Fernbedie­
nung, kann  man leicht umgehen:  Bei den 
meisten Fernsehern lassen sich d ie Listen am 
PC editieren (s iehe Tabe l le  auf Seite 1 00), 
zum Beispiel mit der Windows-F reewa re 
ChanSort 

55 LB650V 55PFK5509 UE55H6270 

LG Philips Samsung 

v I - I - v /v iv v iv ! -
- 1 - v l - v l -

v iv ! - v I - !v v /v iv 
v ! - !v v ! - !v v !v !v 

v iv v I - v iv 
v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v 
v iv v iv v iv 
v !v lv /v v !v !v !v v /v /v iv 
v iv - lv v iv 
v iv v iv v iv 

v 1 - I - v lv I - v iv ! -
- 1 - v I - v l -

v 1 - lv v ! - lv v !v !v 
v I - lv v /v iv v /v iv 

v iv v l - v iv 
v /v /v iv v / - 2 /v lv v /v /v iv 
- 1 - v iv v l -
v !v !v l - v !v !v !v v !v !v !v 
v iv - lv v iv 
v ! - - 1 - v l -

v v (n icht in MKVs) 

v v v 
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Prüfstand I Günstige TVs 

Fazit 

Die Herstel ler bieten erstaun l ich viel fürs Geld; 
auch die günstigsten Model le sind a l les ande­
re a l s  abspeckte Rudimentär-Fernseher. Be­
sonders positiv ist uns LGs 55-Zöl ler aufgefa l­
len:  Er bietet nicht nu r  Zwischenbi ldberech-

nung und 3D-Da rste l lung, sondern gefä l l t  vor 
a l lem bei der Bedienung. Von der Ästhetik her 
ist die WebOS-Oberfläche der Konku rrenz 
mei lenweit voraus  - so hübsche TV-Menüs 
hatten wir noch n ie im Testlabor. E iner der 
wenigen Schwachpunkte des LG-TVs ist d ie 
fleckige Darste l lung in sehr dunklen Szenen. 

Was d ie Bedienung und vor a l lem die 
Smart-TV-Funktionen angeht, haben uns auch 
das kleinere LG-Gerät (statt WebOS- mit Stan­
dardoberfläche) sowie die Samsung-Fern­
seher gut gefa l len. Ph i l ips und Tosh iba fa l len 
i n  dieser H insicht deut l ich ab  - ih re Smart­
Funktionen machen wegen ih rer Trägheit 

G ü n stige Smart-TVs 
Gerät 

Herstel ler 

Auflösung I dpi 

sichtbare Bildfläche I Diagonale I Paneltyp 

Backlight I Local Dimming 

Bewegtbildoptimierung lt. Herstel ler I Zwischen­
bildberechnung 
Gerätemaße mit Fuß (B x H x T) I Gewicht 

Display-Dicke I Rahmenbreite 

TV-Tuner: Art / Anzahl 

3D (T e<:hnik) I Bri l len mitgeliefert (Anzahl) 

getestete Firmware-Version 

Sonstiges 

Eingänge 

Composite/5-Video/Komponente/Scart (Anzahl )  

HDMINGA (Anzahl )  I CEC 

Audio analog-in/ Audio-out/Kopfhörer (Anzahl )  

USB (Anzahl) I LAN I WLAN 

CI-Pius-Siot für Smartcards 

TV·Funktionen 

Sende rl i steiF avoriten I i ste 

PayTV-Sender ausblenden 

Programmplätze verschieben I tauschen 

Senderlisten am PC editieren 

Aufnahme auf Festplatte I Timeshift 

Aufnahmeprogrammierung manuel l I aus EPG I 
Serien 
Messungen 

Umschaltzeiten TV digital 

Hel l igkeitsbereich/Ausleuchtung 

Kontrast minimales Blickfeld1 /proz. Abweichung 

Kontrast erweitertes Blickfeld1/proz. Abweichung 

Leistungsaufnahme Aus/Standby/Betrieb 
(bei Hel l igkeit) 
Latenz 

Blickwinkelabhängigkeit: die runden 
Diagramme geben die Winkelabhängigkeit 
des Kontrasts wieder. Blaue Farbanteile stehen 
für niedrige, rötliche für hohe Kontraste. Kreise 
markieren die Bl ickwinkel in 20-Grad-Schritten. 
Im Idealfa l l  ist das ganze Bild pink. 

winkelabhängiger Kontrast: Kreise im lO"-Abstand 
.... . ! ill!iiii!iiii!i 
0 200 400 600 
Smart·TV·Funktionen 

populäre Video-on-Demand-Dienste 

Social Networks 

Internetfunktionen / Webbrowser I HbbTV 

Streaming (DLNA) von Audio/FotoNideo 

Mediaplayer (USB) für Audio/FotoNideo 

Fernbedienungs-App lOS I Android 

Bewertung 

subjektiver Bi ldeindruck 

Klangeindruck 

Ausstattung I Medienfunktionen 

3D-Wiedergabe 

Bedienung 

Straßen preis 

41·148 Zoll (1,20 Bilddiagonale) 

47LB580V 

LG 

1 920 X 1 080 I 47 dpi 

1 04 cm x 58,4 cm I 1 1 9  cm (47") I I PS 

Direct LED /v 

1 00 Hz MCI / v 
1 07 cm x 67 cm x 27 cm I 1 6  kg 

UE48H5570 

Samsung 

1 920 X 1 080 I 48 dpi 

1 05 cm x 59 cm I 121 cm (48") I VA 

Edge LED I -

1 00 Hz CMR I -

1 08 cm x 67 cm x 20 cm / 1 2  kg 

5,8 cm I seit l .  u. oben 1,7 cm, unten 2,2 cm 4,9 cm I seit l .  u. oben 1 cm, unten 1,9 cm 

analog Kabel, DVB-C, -T, -52 1 2  

- / -

43135 

Miracast, WiDi, MHL 

1 / 0 / 1  I 1 

3 1 0 / v 

1 x Cinch I 1 x optisch I 1 x Klinke 

3 / v l v  

v 

v iv 
v 
v I -

v 
v iv 
v /v iv 

1 ,8 s 

15 . . .  247 cd/m2/ 65,6 % 

688: 1 / 44,8 % 

399:1 / 86 %  

0,2 W / 0,2 W / 74 W (244 cd/m2) 

rund 9 Frames 

Maxdome, Watchever, Netflix 

v !v lv 
v /v iv 
v /v iv 
v z lv z 

O '  
0 
® I ® 

® 
470 € 

analog Kabel, DVB-C, -T, -52 1 2  

- / -

V2120 

Hel l igkeitssensor 

1 / 0 / 1  I 1 

3 1 0 /v 

1 x Cinch I 1 x optisch I 1 x Klinke 

2 / v  !v 
v 

v iv 

- lv 
v 
v iv 
v /v iv 

1 ,9 s 

17 . .  305 cd/m2/ 65,9 % 

1 3 1 1 : 1  / 70,7 % 

663:1 / 1 1 6 %  

0,3 W I 0,3 W I 77 W (220 cd/m2) 

rund 1 Frame 

Maxdome, Watchever, Netflix 

Facebook, Twitter 

v !v lv 
v /v iv 
v /v iv 
v 1 ! v 1•3 

0 

0 
® / ® 

0 
550 € 

1 mehr ist besser 2 mit Live-Streaming-Funktion 3 nur Galaxy-Geräte 4 abgewertet wg. Ausleuchtung 5 alter Client 

48FZ5633 

Thomson 

1 920 X 1 080 I 48 dpi 

1 05 cm x 59 cm / 12 1  cm (48") / VA 

Edge LED I -

1 00 Hz CMI / -

1 09 c m  x 68 c m  x 2 0  c m  I 1 9  kg 

7,8 cm I rundum 1,8 cm 

analog Kabel, DVB·C, -T / 2  

v (Shutter) I 0 

V8-MTS1 F01-LF1V465 

Miracast 

0 1 0 / 1  1 1  

3 / 0 /v 

1 x Cinch I 1 x optisch I 1 x Klinke 

2 /v /v 
v 

v iv 
v 
v iv 

- 1 -

- 1 - 1 -

3,5 s 

77 . . .  375 cd/m1/ 72,3 % 

2064:1 / 78,6 % 

1 0 1 7: 1  I 1 28,5 % 

0,3 W I 0,3 W I 93 W (358 cd/m2) 

rund 4 Frames 

Netflix5 

Facebook, Twitter 

v /v iv 
v /v iv 
v /v iv 
v l -

0 

e 
0 1 0 
® 

0 
560 € 

®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend 8 schlecht 00 sehr schlecht v vorhanden - nicht vorhanden k. A. keine Angabe 

1 00 

48l3443DG 

Toshiba 

1 920 X 1 080 I 48 dpi 

l OS em x 59 cm / 12 1  cm (48") / VA 

Edge LED I -

200 Hz Active Motion Rate I -

1 09 cm x 70 cm x 24 cm I 1 7,6 kg 

3,8 cm I seitl . u. oben 1,9 cm, 
unten 3 cm 
analog Kabel, DVB-C, -T, -52 / 2  

- / -

V.2.2.4X 

1 / 0 / 1  I 1 

3 / 1 /v 

1 x Cinch I 1 x Cinch / 1  x Klinke 

1 /v lv 
v 

v I -

- lv 
v 
- / -

- 1 - 1 -

2 s  

1 23 . 2 10  cd/m2/ 76,9 % 

4165:1 I 80,7 % 

2024:1 I 133 % 

0,5 W I 0,5 W I 40 W (208 cd/m2) 

rund 3 Frames 

Maxdome, Netflix5 

v !v lv 
v /v iv 
v /v iv 
- 1 -

0 
00 
0 1 0 

0 
490 € 
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deutl ich weniger Spaß. Bei H isense fehlen die 
Apps von VoD-Anbietern wie Netfl ix oder 
Maxdome. 

Für r ichtiges Kino-Fee l ing sol lte man bei 
jedem der Fernseher e in Su rround-System 
oder zumindest eine Soundbar ansch l ießen: 

Wer a l le rd ings nur TV g lotzen wi l l ,  kann  
m i t  a l len Geräten g l ückl ich werden - Toshi­
ba, H isense und Thomson haben sogar die 
kontraststä rksten LCD-Panels eingebaut. 

Keines der e ingebauten Soundsysteme l i e­
ferte mehr a l s  befriedigenden Klang; d ie Ton­
qua l ität von Tosh iba und Thomson empfan­
den wir sogar a l s  mangelhaft. 

Hisense 

1 920 X 1 080 I 40 dpi 

121 cm x 68 cm / 140 cm (55' ') / VA 

Edge LED I -
200 Hz Smart Motion I -

1 24 cm x 76 cm x 26 cm I 21 ,3 kg 

4,1 cm I seit l .  u. oben 1 ,3 cm, unten 2,2 cm 

analog Kabel, DVB-C, -T, -52 / 2  

v (Shutter) 1 2  

V00.01 .00a. E0430 

MHL 

1 / 0 / 1  I 1 
4 / 1 /v 

1 x Cinch I 1 x optisch I 1 x Klinke 

3 /v /v 

v 

v iv 

- lv 

v 

v iv 

v /v iv 

2,8 s 

12 1  . . .  352 cd/m2/ 76,7 % 

2670:1 / 63 % 

1403:1 I 1 09,4 % 

0,3 W I 03 W I 77 W (206 cd/m2) 

rund 10 Frames 

Facebook, Twitter 

v /v iv 

v /v iv 

v /v iv 

- lv 

0 
0 
® I ® 
0 
0 
750 € 
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SS LB6SOV 

LG 

1 920 X 1 080 I 40 dpi 

1 2 1  cm x 68 cm / 1 40 cm (55") I IPS 

Direct LED I v 

500 Hz MCI / v 

1 24 cm x 78 cm x 27 cm / 1 6,2 kg 

5,6 cm I seitl. u. oben 1.7 cm, unten 2,8 cm 

analog Kabel, DVB-C. -T, -52 / 2  

v (Polfilter) I 2 

04.32.20; WebOS TV 1 .3.1 -3220 

Miracast, MHL 

1 / 0 / 1 / 1  

3 / 0 / v  

1 x Cinch I 1 x optisch I 1 x Klinke 

3 / v / v  

v 

v i v 

v I -
v 

v i v 

v / v i v 

2,1 s 

22 . .  300 cd/m2/ 57,1 % 

669:1  I 54,3 o/o 
389:1 I 95,9 o/o 
0,2 W I 0,2 W I 65 W (290 cd/m2) 

rund 6 Frames 

Maxdome, Watchever, Netflix 

Facebook, Twitter 

v / v i v 

v / v i v 

v / v i v 

v i v 

O' 
0 
®® I ® 
® 
®® 
740 € 

SSPFKSS09 

Philips 

1 920 x 1 080 / 40 dpi 

121 cm X 68 cm I 1 40 cm (55") I IPS 

Direct LED I v (Micro Dimming) 

200 Hz Perfeet Motion Rate I -

1 24 cm x 78 cm x 28 cm I 1 8,6 kg 

6,4 cm I rundum 1,8 cm 

analog Kabel, DVB-C. -T, -52 / 2  

- / -

TPN141 E_01 0.002.01 6. 1 28 

Miracast 

0 / 0  I 1 I 1 
2 / 0 /v 

1 x Cinch I 1 x optisch I 1 x Klinke 

2 /v l v  

v 

v iv 

- lv 

v 

v iv 

v /v I -

2,8 s 

1 40 . 2 14  cd/m2/ 54,6 % 

438:1 I 53,7 % 

255:1 I 94,5 % 

0,1 W I 0,1 W / 77 W (205 cd/m2) 

rund 2 Frames 

Maxdome, Watchever, Netflix 

Facebook, Twitter 

v /v iv 

v /v iv 

v /v iv 

v iv 

e 
0 
8 / ® 

0 
710 € 

Prüfstand I Günstige TVs 

E in  Extra lob g ibts fü r den Fernseher von 
H isense: Als einziges Testgerät verschl üsselt 
er d ie Aufzeichnungen auf USB-Datenträger 
n icht, sodass man im Free-TV aufgenomme­
ne Sendungen prob lemlos anderswo wie­
dergeben oder auf dem PC weiterverarbei­
ten kann .  (jkj/spo) 

UESSH6270 

Samsung 

1 920 X 1 080 I 40 dpi 

121 cm x 68 cm I 1 40 cm (55") / VA 

Edge LED I -
200 Hz CMR / v 

1 23 cm x 80 cm x 31 cm I 1 7,3 kg 

5,0 cm I seit l .  u. oben 1 cm, unten 2,6 cm 

analog Kabel, DVB-C. -T, -52 / 2  

v (Shutter) I -
V2120 

Hel l igkeitssensor, Bluetooth 

1 / 0 / 1  1 1  

4 / 0 /v 

1 x Cinch I 1 x optisch I 1 x Klinke 

2 / v l v  

v 

v i v 

- lv 

v 

v i v 

v / v iv 

2,2 s 

15 . . .  270 cd/m2/ 72,9 % 

1 380:1 I 78,7 % 

712 : 1  I 1 24,6 % 

0,1 W / 0,1 W / 1 04 W (200 cd/m2) 

unter 1 Frame 

Maxdome, Watchever, Netflix 

Facebook, Twitter 

v / v iv 

v / v iv 

v / v iv 

v l / v l.J 

0 
0 
®® I ® 
0 
0 
700 € 
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Prüfstand I Notebooks 

F lorian Müssig 

Erstl i nge 
H P  Envy 1 5  x2 u n d  Lenovo ldea Pad Yoga 3 Pro: 

N otebook-Ta blet-Hybride mit Core-M-CPU 

l ntels neueste Generation an leistungsstarken Prozessoren 
bekommt den Markennamen Core M. Sie debütiert in 
Hybrid-Geräten, d ie Notebock und Tablet zugleich sein 
wol len .  Wir haben die ersten erhält l ichen Core-M-Geräte 
ins c't-Labor geholt. 

F rüher ersch ienen neue Pro­
zessorengenerationen häufig 

zuerst in Servern, weil dort jedes 
Quäntchen an  zusätzl icher Leis­
tung zäh lte. Mitt lerwei le  ist e in 
mögl ichst n iedr iger Stromver­
brauch aber zu e inem noch 
wichtigeren Aspekt geworden -
und wo l ießen sich solche Fort­
sch ritte besser demonstrieren 
als bei akkubetr iebenen Mobi l ­
geräten? Ergo fi ndet man neue 
(PU-Generationen zuerst dort. 

Fü r  seine aktue l le  CPU-Gene­
rat ion, Codename Broadwel l ,  
br ingt I ntel e inen neuen Marken­
namen ins Spie l :  Die ersten Ver­
treter heißen nicht Core i, son­
dern Core M. Der Core M löst d ie 
V-Va rianten i nnerha l b  der Core­
i-Fami l ie  ab, ist also trotz seines 
potenten Kerns e in sehr energie­
sparender Prozessor. Deta i l s  zu 
Core-M-Performance und i h rer 
sta rken Abhäng igkeit vom je­
wei l igen Küh l system l iefert der 
Kasten auf Seite 1 OS. 

Die ersten erhält l ichen Geräte 
mit Core-M-Prozessoren s ind 
zwei Hybride zwischen Notebook 
und Tablet Lenovo füh rt mit 
dem ldeaPad Yoga 3 Pro ( 1 600 

1 02 

Eu ro) seine bewährte 360-Grad­
Scha rnier-Techn ik  i n  die d ritte 
Generation :  Das Notebook mu­
tiert weiterhin zum Tablet, indem 
man den Rumpf flach h inter den 
Bi ldschirm klappt - die Scharniere 
wurden a l lerd ings grund legend 
übera rbeitet. HPs Envy 1 S x2 (800 
Eu ro) ist h ingegen ein 1 5-Zo i i ­
Tablet mit integ riertem Ständer, 
welches zum Notebook wird, 
wenn man die bei l iegende B lue­
tooth-Tastatur ankl ippst. 

HP Envy 1 5 x2 

Das Envy 1 5  x2 von HP wandelt 
zwischen Kategor ien.  Auf den 
ersten Bl ick ist es e in besonders 
groß geratenes Tab let mit  1 5-
Zoi i -Touchscreen, doch sein Ge­
wicht von rund 1 ,8 Ki lo  schränkt 
d ie  Mobi l ität sta rk e in .  H i nzu 
kommt, dass im I nneren kein  
F lash-Speicher steckt, sondern 
eine Hybr id platte: Man sol lte das 
Gerät a l so l ieber behutsam ab­
ste l l en  und nicht unbedarft 
neben s ich aufs Sofa oder ins  
Bett werfen. Andere Ausstattungs­
va rianten, etwa mit SSD, g ibt es 
nicht. 

Immerhin kann man das Envy 
1 5 - dank des an der Rückseite in­
tegrierten Ständers - bequem vor 
sich aufstel len und muss den Bro­
cken nicht festhalten oder auf den 
Schenke ln balancieren. Der Nei­
gungswinkel ist ähn l ich wie bei 
Microsofts Surface 3 Pro stufenlos 
einste l lbar. Bei nahezu senkrech­
ter Aufste l lung ist Vorsicht ange­
sagt: Schon leichte Antipper i n  
de r  oberen Hä lfte lassen das  Gerät 
nach hinten umkippen. 

Die bei l iegende Tastatur mit 
Beleuchtung funkt per B luetooth. 
Ungewohnt: Das maustasten lose 
Touchpad hat Hochformat und 
befindet s ich zudem rechts 
neben der Tastatur statt mittig 
vor der Leertaste. Man kann  d ie 
Funktastatur losgelöst vom Tab-

Iet-Rumpf benutzen oder daran  
angedockt; i n  letzterem Modus 
wi rd ih r  Akku geladen. Zum 
Transport lässt s ie  sich a ls  Schutz 
vor das Display klappen, wo sie 
magnetisch arretiert. Das Ge­
samtpaket i nkl usive angedock­
ter Tastatur  lässt s ich wie e in 
Notebook bedienen,  s ieht sta rk 
danach aus und wiegt mit fast 
2,4 Ki lo auch so vie l .  

Das Envy 1 5  kommt ohne Lüf­
ter aus  und ble ibt lautlos. Die 
Rückseite aus massivem Alumini­
um reicht a us, um den Core M-
5Y1 0 zuverlässig zu küh len, ohne 
dass es unter Dauerlast zu Per­
formance-Einbrüchen kommen 
würde. Sie wird dabei n icht unan­
genehm heiß; d ie wärmste Ste l le 
sitzt i n  der oberen Hä lfte nahe 
des Einschaltknopfs. Den WLAN­
Antennen schmeckt das Meta l l ­
gehäuse hingegen nicht: Im Nah­
bereich haben wir ordentl iche 
Transferraten gemessen, auf unse­
rer übl ichen 20-Meter-Teststrecke 
kam hingegen kein Kontakt zum 
Access-Point mehr zustande. 

Der F u i i -HD-B i ldsch i rm ist 
b l ickwinkelstabi l ,  hat mit nur 2 1 0 
cd/m2 a l l erd ings e ine n iedr ige 
maximale He l l igkeit, sodass Spie­
ge lungen auf der g latten Touch­
screen-Oberfläche immer stören. 
Bei auf 1 00 cd/m2 reduzierter 
He l l igkeit s ind bis zu achteinha lb 
Stunden Laufzeit mögl ich, bei 
vo l l e r  He l l i gkeit zwei Stunden 
weniger . Im  Akkubetrieb leuch­
tet das Display mit höchstens 
1 80 cd/m2• 

HPs Riesentablet Envy 15 x2 hat einen 1 5,6-Zol l -Touchscreen mit 
Fu i i-HD-Auflösung, ist mit Festplatte statt SSD und rund 1 ,8 Ki lo 
Gewicht aber nicht sonder l ich mobi l .  Die Tastatur ist abnehmbar. 

c't 201 4, Heft 26 



L inks und rechts neben dem 
Bi ldschirm sitzen d ie Lautspre­
cher: Sie erreichen hohe Lautstär­
ken, von Bässen fehlt jedoch jede 
Spur - trotz bassversprechendem 
Beats-Logo. HP besch ränkt sich 
bei den Schnittste l len aufs nötige 
Min imum:  Ka rten leser, Audio­
buchse, zwei USB-3.0-Buchsen, 
HDMI-Ausgang, Lautstärke-Wippe. 

Lenovo ldea Pad 

Yoga 3 Pro 

Seit dem Markterfo lg der U l tra­
bocks hat das Auge sich zwar an  
flache Notebooks gewöhnt, doch 
beim ldeaPad Yoga 3 Pro fä l l t  be­
sonders auf, wie dünn es ist: Der 
Rumpf ist weniger als einen Zen­
t imeter dick, an den weiter ver­
jüngten Kanten steht gerade 
genug Höhe fü r eine USB-Buchse 
bereit. Das ist du rchaus beein­
d ruckend, wenn man bedenkt, 
dass im Rumpf sowoh l  d ie 
Hauptplatine samt Prozessor und 
SSD a l s  auch der Akku sitzen. 

Lenovos I ngen ieure haben 
der geringen Gehäusedicke a l l er­
d ings eine zu hohe Priorität ein­
geräumt: Das Küh lsystem samt 
aktivem Lüfter schafft es n icht, 
den Core M-5Y70 so zu küh len, 
dass er seine Tu rbostufen über 
längere Zeit ausfahren kann.  Da­
runter le idet d ie  Performance: 
Das Starten von Apps geht 
schne l l, doch bei anha ltender 
Last, etwa dem Konvertieren von 
mehreren Raw-Fotos h i nterei n­
ander, wird es immer zäher. Erst 
nach einer gewissen Abkl ingphase 
ohne Last steht ku rzfristig wieder 
eine höhere Leistung bereit. 

Wie Lenovo uns auf expl izite 
Nachfrage nach unseren du rch­
wachsenen Messergebnissen be­
stät igte, wurde uns kein  Vor­
seriengerät zugeschickt, sondern 
e in  nagel neues Gerät aus der 
Massenfertigung  mit fi na ler  
B IOS-Version - wenng le ich es 
s ich um ein Gerät mit US-Tasta-
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tur und -Netztei l  handelte. Die 
niedrigen Werte decken sich mit 
Testberichten anderer Magazine 
und Webseiten .  Ob Lenovo d ie  
Performance eventue l l  mit  
e inem B IOS-Update und geän­
derten Lüfterku rven steigern 
kann, war bei Redaktionsschl uss 
unkla r. Wei l  s ich am Gehäuse­
und Küh le rdes ign nachträg l i ch 
n ichts mehr ändern lässt, erwar­
ten wir aber selbst im besten Fa l l  
kei nen großen Leistungssprung.  

Statt der Doppelscharniere, d ie 
be i  Lenovos Yoga-Notebooks bis­
lang dafür  sorgten, dass man den 
Rumpf um vol le 360° h inter das 
Display klappen konnte, kommt 
hier gut sichtbar eine ungleich fil i­
granere Neuentwicklung zum Ein­
satz: sechs flache Mehrfachschar­
niere aus mehreren hundert Ein­
zeltei len. Der Deckel wippt nach 
einer Änderung des Aufklappwin­
kels nur wenig nach, doch schon 
bei vorsichtigem Tauchen in der 
oberen Hälfte weicht der Deckel 
nach hinten aus. 

Der Bi ldschirm überzeugt mit 
kräftigen Farben, ist aber nicht so 
knackscharf, wie die hohe Auflö­
sung von 3200 x 1 800 Pixel (276 
dpi) verspricht: Das verwendete 
Samsung-Panel nutzt zusätzl iche 
weiße Subpixel, um ohne großen 
Energieverbrauch eine höhere 
Hel l igkeit zu erzielen - wenngleich 
d iese absolut betrachtet mit 
knapp 240 cd/m2 (im Akkubetrieb 
bestenfa l l s  200 cd/m2) keinesfa l l s  
übermäßig hoch ausfä l lt . Dort, 
wo die weißen Zusatzpixel sitzen, 
kann sich aber kein  Farbpixel be­
finden, wesha lb  schwarze Schrift 
auf weißem Grund ausgefressen 
erscheint und g leichmäßige Farb­
flächen ein feines, aber sichtbares 
Raster aufweisen - ein bisschen 
so wie bei Penti l e-Matrix-Panels 
mancher Smartphon es, aber ohne 
die dort übl ichen Fa rbsäume. Die 
Da rstel l ung von Sch rift und Bi l ­
dern ist keinesfa l l s  sch lechter a ls  
be i  e inem Panel mit niedr iger 

Feinmechanik: 
Jedes der ins­
gesamt sechs 
Mehrfach­
scharniere 
des Yoga 3 Pro 
besteht aus 
unzäh l igen 
fi l igranen 
Einzeltei len. 

Auflösung, aber ha lt eben nicht 
so scha rf, wie man es sich von 
einem Hoch-DPI-B i ldschirm ver­
spricht. 

Die gummierte Handba l l en­
ablage sorgt beim Tippen fü r e in 
angenehmes Gefüh l  und bei 
zum Tab letständer u mgeklapp­
tem Rumpf fü r e inen s icheren 
Ha lt  a uf dem Tisch. Die beleuch­
tete Tastatu r bietet e in ordent l i ­
ches Tippgefüh l ,  d ie  üb l iche 
obere Reihe mit Funktionstasten 
feh l t  jedoch - man erreicht s ie 
stattdessen a l s  Kombination von 
Fn-Taste und  Nummernzei le .  
Wer häufig Tastenkombinat ion 
wie Alt-F4 nutzt, wird darüber 
fl uchen, denn er muss hier dafü r  
g le ich d rei  statt zwei Tasten 
g leichzeitig d rücken. Dem Touch­
pad feh len Maustasten; fü r phy­
sische Kl icks muss d ie  gesamte 
Sensorfläche heruntergedrückt 
werden. 
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Lenovos ldeaPad 
Yoga 3 Pro ist ein 

schickes und flaches 
Notebook, hat aber 

ein zu schwach 
dimensioniertes 

Küh lsystem. 

Bei der Stromversorgung be­
tritt Lenovo innovatives Neuland. 
Das Notebook hat keinen de­
d izierten Stromansch l uss mehr, 
stattdessen wird es über eine der 
d rei USB-Buchsen geladen - so 
etwas verspricht das USB-Stan­
da rd is ie rungsgrem i um USB- I F  
schon seit geraumer Zeit. Das 
Netztei l  bietet passend dazu 
einen USB-Ausgang, der wahl ­
weise auch Smartphones oder 
Tablets mit bis zu 1 0  Watt (5 Volt, 
2 Ampere) lädt. Fü r  Notebooks ist 
das a l lerd ings zu wenig:  Erkennt 
das Netztei l  das Yoga 3 Pro, so er­
höht es d ie Ausgangsspannung 
auf 20 Volt und l iefert dami t  bis 
zu 40 Watt. Dass Lenovo die 
Notebook-Seite des Ladekabels 
mit einem abgeänderten USB-A­
Stecker versieht, der nu r  in d ie 
zum Laden vorgesehene USB­
Buchse passt, ist s innvol l , solange 
USB-Laden nicht über bel iebige 

Das Yoga 3 Pro hat keinen dedizierten Stromanschl uss mehr, 
sondern lädt über eine der drei USB-Buchsen. Das Steckernetztei l  
hat  ebenfa l l s  eine USB-Buchse und lädt darüber wah lweise auch 
Smartphone & Co. 
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Buchsen funkt ioniert. E inziger 
Nachtei l  der USB-Lade-Lösung :  
Beim Betrieb auf dem Schreib­
tisch - a lso da, wo man am ehes­
ten viel Per ipherie ansch l ießen 
möchte - steht eine USB-Buchse 
weniger zur Verfügung.  

Fazit 

Das HP Envy 1 S x2 überzeugt 
mit laut losem und dennoch flot­
tem Betrieb, ist jedoch zu g roß 
und zu schwer, um  a l s  Tab let 
tagtäg l ich herumgetragen zu 
werden .  Sol l das Gerät aus­
sch l ieß l ich in den e igenen vier 
Wänden zum E insatz kommen, 
mag man darüber h i nweg sehen 
- zu mal es dank Andock-Tastatur 
e in Notebook vol lständ ig erset­
zen kann .  

Lenovos ldeaPad Yoga 3 Pro 
mit Premium-Preissch i ld und in­
novativem USB-Laden zeigt ein­
drucksvol l, wie flach und leicht 
sich ein schickes Notebook mit 
flottem x86-Prozessor mittlerweile 
bauen lässt. Al lerdings leidet die 
Performance unter der geringen 
Dicke: Je länger man Leistung 
braucht, desto weniger bekommt 
man, weil d ie Küh l ung überfor­
dert ist. Auch werden Sch riften 
und Bi lder nicht mit so feinen 
Deta i l s  da rgeste l l t  wie d ie hohe 
Bi ldschirmauflösung verspricht. 

Broadwe l l  a l s  Core M ist erst 
der Anfang :  G laubt man der 
Gerüchteküche, so stehen l eis­
tungsstä rkere Broadwei i -Va ria n­
ten mit höherer TDP fü r normale 
Notebocks und U ltrabocks be­
reits Anfang 201 5 vor der Tür -
dann übrigens wieder unter dem 
Core-i-Label .  Es b le ibt zu hoffen, 
dass d ie  Herste l l e r  n icht dem 
Magerwahn er l iegen und  i n  
ih ren damit bestückten Produk­
ten ausreichend d imension ierte 

Hybrid-Notebooks m it Core M 
Modell HP Envy 15 x2 

getestete Konfiguration K1 G96EA 

Lieferumfang Windows 8.1 64 Bit, Cyberl ink Media Suite 1 0, Netzteil 

Schnittstellen (V = vorne, H = hinten, L = links, R = rechts, U = unten) 

VGA I DVI I HDMI I DisplayPort i Kamera - I - I R I - l v  

USB 2.0 I USB 3.0 I LAN - 1 2  x R I -

Kartenleser I Strom I Docking-Anschluss L (SD) I R  I -

Ausstattung 

Display 

Prozessor 

Prozessor-Cache 

Prozessor-Taktrate 

Hauptspeicher 

Chipsatz I mit Hybridgrafik I Frontside-Bus 

Grafikchip (Speicher) 

Sound 

1 5,6 Zol l l 39,6 cm, 1 920 x 1 080, 1 6:9, 141  dpi, 
15 . . .  210 cdlm2, spiegelnd 
Intel Core M-5Y1 0 (2 Kerne mit HT) 

2 x 256 KByte L2-, 4 MByte L3-Cache 

0,8 GHz (2 GHz bei einem Thread) 

4 GByte PC3-1 2800 

Intel Broadwei i-ULT I - I -

int.: Intel HO 5300 (vom Hauptspeicher) 

HDA: Reallek ALC282 

lenovo ldeaPad Yoga 3 Pro 

US-Gerät 

Windows 8.1 64 Bit, Netzteil 

- I - I L (�HDMI) I - l v  

1 x L I 1 x L, 1 x R I -

L (SD) 1 - I -

13,3 Zoll I 33,7 cm, 3200 x 1 800, 1 6:9, 276 dpi, 
3 . . .  237 cdlm2, spiegelnd 
I ntel Core M-5Y70 (2 Kerne mit HT) 

2 x 256 KByte L2-, 4 MByte L3-Cache 

1,1 GHz (2,6 GHz bei einem Thread) 

8 GByte PC3-1 2800 

I ntel Broadwei i-ULT I - I -

int.: Intel HD  5300 (vom Hauptspeicher) 

HDA: Reallek ALC286 

WLAN 1 5  GHz I a l le 5-GHz-Kanäle 

Bluetooth I Stack 

PCie: Intel Wireless-AC 7265 (alblgln-3001ac-867) I v Iv PCie: Broadcom BCM4352 (alblgln-3001ac-867) I v I v 

Touchpad (Gesten) 

Massenspeicher 

Stromversorgung, Maße, Gewicht 

Akku I wechselbar I Ladestandsanzeige 

Netzteil 

Gewicht 

Größe I Dicke mit Füßen 

Tastaturhöhe I Tastenraster 

Leistungsaufnahme 

Suspend I ausgeschaltet 

ohne Last (Display aus 1 1 00 cdlm1 1 max) 

CPU-Last / Video / 3 D-Spiele (max. Hel l igkeit) 

max. Leistungsaufnahme I Netzteii-Powerfactor 

Messergehnisse 

Laufzeit ldle (1 00 cd/m2) I WLAN (200 cdfml) 

Laufzeit Video I 30 (max. Hel l igkeit) 

Ladezeit I Laufzeit nach 1 h Laden 

Geräusch ohne I mit Rechenlast 

Massenspeicher lesen I schreiben 

IOPS (4K) lesen I schreiben 

Leserate Speicherkarte (SD I xD I MS) 

WLAN 802.1 1 n 5 GHz I 2,4 GHz (20 m) 

Qualität Audioausgang I Dynamikumfang 

CineBench R1 1 .5 Rendering 32 / 64 Bit (n CPU) 

CoreMark Single-/Multi-Core I GLBench 

30Mark (Iee Storm I Cloud Gate I Sky Oiver I Fire Strike) 

Preis und Garantie 

Straßenpreis Testkonfiguration 

USB: lntel 4.0 I Microsoft USB: Broadcom 4.0 I Microsoft 

Bluetooth-H IO  (max. 2 Finger) 

SSHO:  WOC W05000M22K (500 GByte 1 5400 min-1) 

52 Wh Lithium-Ionen I - I -

RMIH ID :  Synaptics (max. 4 Finger) 

SSD: Samsung PM851 (256 GByte) 

43 Wh Lithium-Ionen I - I -

45 W, 298 g, 9 cm x 3,6 cm x 2,6 cm, Kleeblattstecker 40 W, 1 97 g, 6 cm x 6 cm x 3 cm, Steckernetzteil 

2,37 kg (mit Bluetooth-Tastatur) 1 , 1 9  kg 

41,2 cm x 24,3 cm l 2,1 cm 33 cm x 22,8 cm / 1 ,4 . .  1 ,6 cm 

0,6 cm 1 1 8,S mm x 1 8,5 mm 0,9 cm 1 1 8,5 mm x 1 8  mm 

0,3 W / 0,2 W 0,7 W / 0,6 W 

3,9 W / 7,3 W 1 9,1 W 4,1 W / 7,9 W 1 1 1  W 

1 8,9 w / 1 2,6 w / 21,8 w 30,3 W / 14,2 W / 3 1 ,9 W 

44,9 w / 0,53 46,7 W / 0,5 

8,5 h (6, 1 W) I 6,5 h (7,9 W) 6,9 h (6,2 W) / 5,7 h (7,5 W) 

5,4 h (9,5 W) I 3,4 h (1 5,4 W) 3,7 h (1 1 ,8 W) I 3.2 h (1 3,3 W) 

2,1 h 1 4,1 h 2 h 1 3,5 h 

0,1 Sone / 0,1 Sone 0,1 Sone I 0,2 Sone 

1 06,8 / 81,8 MByte/s 5 1 6,3 / 229,2 MByte/s 

1 64 1 1 82 88172 1 49992 

58,7 I - I - MByte/s 58,7 I - I - MByte/s 

0 I 0 MByte/s 24,3 / 9,5 MByte/s 

® / -94,2 dB(A) ® / -92,9 dB(A) 

1 ,86 / 2,02 1 ,47 / 1 ,84 

1 0 1 76 / 27987 / 220 fps 1 1352 / 20995 I 1 89 fps 

3871 5 1 3722 1 1 8 19 1 472 31 775 1 3289 1 1466 14 10  

800 € 1 600 € (mit 5 1 2er-SSO) 

Garantie 2 Jahre 2 Jahre 

®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend 8 schlecht 88 sehr schlecht v vorhanden - nicht vorhanden k. A. keine Angabe 

Videowa ll PC 
für 6x Fu i i -H D  Display 

Ultra-S 1 1m 
Quadcore Player 

Elnschub-PC fu r N EC, 
Samsung. Ph l l lps & LG 

Video-Wall ohne 
schwarze Rahmen 

Systeminteg ratoren erholten sehr  attraktive Einkoufskond itlonen . 
t= O N t=fr j:J T  
I N H A N i d l O N A L  G M S tl 



Thermische Performance 

Seit  I ntel be i  se inen Prozessoren Turbo 
Boost e ingefüh rt hat, ist es schwierig, die 
Leistungsfäh igkeit e ines Core-Prozessors 
genau anzugeben. Mitte ls Turbo Boost 
wi rd ein Prozessor mit F requenzen ober­
ha lb seines nomina len Takts betrieben, 
solange er sein vorgesehenes Abwärme­
Budget (TOP: Thermal Design Power) nicht 
übersch reitet und ausreichend küh l  b le ibt. 
Mehrkernprozessoren l iefern damit 
unabhängig davon, ob ein oder mehrere 
Kerne ausgelastet sind, immer ein 
Maximum an  Leistung.  

Gerade bei  flachen Notebooks und x86-
Tablets ist a lso das Kühlsystem der ent­
scheidende Faktor geworden: Der Prozessor 
l iefert nur  so lange die vol le Leistung, wie 
der Kühler die Abwärme abführen kann.  

Zudem ist  d ie TOP n icht a l s  fixer Wert der 
maxima len Stromaufnahme zu verstehen: 
E in Prozessor darf ku rzfristig du rchaus 
deut l ich mehr Energie aufnehmen, a l s  sein 
TOP-Wert suggeriert. Er nutzt dann die 
thermische Trägheit der Umgebung aus, 
a l so d ie Tatsache, dass sich S i l iz ium-Die, 
Hauptplat ine und Küh lkörper erst mit 
Verzögerung erwärmen. Erst wenn eine 
er laubte Temperatu rg renze erreicht wird, 
s inken Takt und Leistungsaufnahme. 

Bei den neuen Core-M-Prozessoren kommt 
nun  eine weitere Va riab le ins Spie l :  Statt 
einer fixen TOP-Einstufung g ibt es mehrere 
- von I ntel Configurab le  TOP oder cTDP ge­
nannt. Nomina l  haben Core-M-Prozessoren 
eine TOP von 4,5 Watt, doch der Geräte­
herste l ler  kann sie wah lweise auf 3,5 Watt 
oder 6 Watt einste l len - und das sogar dy­
namisch, etwa beim Wechsel zwischen 
Netz- und Akku betrieb. Je nach TOP-Stufe 
g ibt es andere Nomina l - und Turbo-Takte, 
was wiederum auf unterschied l iche Per­
formance-Werte h inaus läuft. Das Ganze 
ist e ine Blackbox: Wi r haben bis lang keine 
Mögl ichkeit gefunden, e inem Core-M-

System zu entlocken, welche TOP-Einstel­
l ung sein Herste l ler  wann  vorgesehen hat. 

Unsere Performance-Messungen der ersten 
Core-M-Geräte fanden unter denselben 
Rahmenbedingungen statt wie bei anderen 
Notebooks: bei Z immertemperatur am ein­
gesteckten Netztei l  mit vol lem Akku und 
unter dem Windows-Profi l "Ausba lanciert" 
der Herste l ler-Vori nsta l lation - a l so so, 
wie man ein Gerät üb l icherweise auf dem 
Sch reibtisch benutzt. 

Der Core M-SY1 0 im passiv geküh lten HP  
Envy 1 5  x2  erreichte im 3DMark Iee Storm 
rund 39 000 Punkte und im CineBench R1 5 
1 97 Punkte - und zwar reproduzierba r auch 
bei mehreren Durchläufen hintereinander. 
Diese Ergebnisse können sich du rchaus 
sehen lassen, denn ein Core i7-461 OY, e iner 
der effizientesten Model le der Vorgänger­
Generation Haswell , schafft trotz seiner 
höheren TOP von 1 1 ,5 Watt nur  wenig 
mehr: 40 000 beziehungsweise 2 1 5 Punkte. 
ln derselben Größenordnung liegt auch 
der 1 5-Watt-Haswel l  Core i5-4300U, wie er 
beispielsweise im Microsoft-Tablet Surface 3 
Pro und vielen U ltrabocks zum Einsatz 
kommt. Trotz der geringen Abwärme l iefert 
der Core M-5Y1 0 a lso effektiv dieselbe Leis-

Core M mit Kühlsystem: Wenn letzteres 
nicht ausreicht, knickt die Performance ein. 
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tung ab, und sie reicht fü r a l le  Anwendungs­
zwecke abseits von 3D-Spielen locker aus .  
Deut l ich mehr l iefern erst d ie d icken Vier­
kern-CPUs mit satten 45 Watt TOP. 

Das Datenblatt des Core M-SY70, der in 
Lenovos ldeaPad Yoga 3 Pro zum Einsatz 
kommt, verspricht mit höheren Basistakt­
und Turboraten mehr Leistung a l s  fü r den 
5Y1 0. Zudem wi rd der Prozessor h ier aktiv 
geküh l t, was der Performance entgegen­
kommen sol l te. P ikanterweise ist genau 
das Gegentei l der Fa l l ,  denn bei der 
Entwickl ung des Küh lsystems lag Lenovos 
Fokus auf einem ger ingen Gewicht und 
einem besonders flachen Rumpf - und 
n icht  auf e iner  mögl ichst hohen (PU­
Performance. 

Konnte das Notebook über Nacht aus­
küh len, so s ind nach dem Booten im 
CineBench 1 8 1 Punkte mögl ich - bereits 
weniger als beim vermeint l ich schwäche­
ren 5Y1 0 im HP-Gerät. Ein d i rekt danach 
angeworfener zweiter Durchlauf erreicht 
d ieses N iveau schon nicht mehr, sondern 
landet nur noch bei 1 70 Punkten. Mit wei­
teren Durchläufen und sich aufheizendem 
Gehäuse s inken die Ergebnisse immer 
weiter bis h inab zu 1 44 Punkten. Zum 
Verg leich: Der i n  B i l l ignotebooks anzutref­
fende Celeron N2930 mit vier Atom-Kernen 
(Bay Tra i l )  schafft bereits 1 34 Punkte. 
Im 3DMark wa r dassel be Verhalten zu 
beobachten: Die Ergebnisse schwankten 
zwischen 37 000 und 22 000 Punkten. 

Ein anderes Gerät mit Core M-SY70 ist der­
zeit auf dem deutschen Markt nicht verfüg­
ba r, sodass wir konkrete Zah len, wie vie l 
d ieser Prozessor mit ausreichender Küh lung 
leisten mag, vorerst schu ld ig bleiben müs­
sen. Im  3DMark sol lten aber beispielsweise 
locker mehr als 40 000 Punkte mögl ich sein. 
I ntel-Prototypen mit 5Y70, d ie auf dem 
IDF ausgeste l l t  waren, kratzten - perfekt 
geküh l t - sogar an der 50 OOOer Marke. 
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Praxis I Notfa i i-Windows 

Stephan Bäcker, Peter Sier ing 

Das c't-Notfa i i-Wi ndows 20 1 4 
Mit wenigen Klicks zum Rettungsmedium 

Wen n  eine Windows- lnsta l lation von 
Schäd l ingen befa l len ist, n icht mehr  
starten mag oder  auch nu r  Dateien 
sicherzuste l len s ind, bieten sich viele 
Helfer an .  Am besten aber h i lft das 
Orig ina l :  Unsere auf Windows PE 
aufbauende Umgebung i ntegriert 
a l le  nötigen Werkzeuge, um sie auf 
e inem mobi len Datenträger stets 
parat zu haben. 

A ktue l l e  Windows-Vers ionen l iefern mit 
e inem Assistenten zum Erste l l en  e ines 

Wiederherste l l ungsdatenträgers zwar e in na­
tives Rettungsmed ium fü r Windows auf Basis 
von Microsofts PE (Preinsta l lat ion Environ­
ment), aber d ie Ausstattung ist spa rtan isch. 
Sch l ieß l ich ist sie dafü r gedacht, Windows zu 
i nsta l l ieren oder a ufzufrischen. Andererseits 
haben ChrisR und viele F reiwi l l ige aus dem 
Forum "theoven.org" e ine statt l iche Alter­
native herangezüchtet Mit i h rem Win8.1  SE 
lässt sich eine von USB-Stick oder optischem 
Datenträger sta rtende Windows-Umgebung 
herste l l en, deren Funkt ionsumfang das 
Or ig ina i -PE weit in  den Schatten stel lt . 

Der Vortei l  einer echten Windows-Lösung 
gegenüber den gängigen L inux-Rettungs­
systemen macht s ich spätestens dann be­
zah l t, wenn spezie l le  Featu res gefragt s ind .  
E in paar Beispie le : Bit locker-Laufwerke l iest 
nu r  Windows. Auch mit Speicherplätzen 
(Storage Spaces), a l so dem modernen Ver­
fah ren, Festplatten zu e inem redundanten 
Laufwerk zusammenzufassen, kommt es kla r, 
während L inux auch dort passen muss. Un­
term Strich ist  es a uch e in besseres Gefüh l ,  
wenn man mit offizie l lem Werkzeug auf die 
Reg istry losgeht a l s  mit e inem Linux-Cione. 
Zu guter Letzt bedient s ich e in Windows 
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eben auch wie ein Windows - was in Krisen 
gewa ltig die Nerven schont. 

Wie auch schon i n  den Jahren zuvor 
haben wir auf den Errungenschaften des 
vom einstigen Winbu i lder  weiterentwickel­
ten Win8. 1 SE aufgebaut und es um ein ige 
Extras ergänzt: Das so entstandene c't-Not­
fa i i-Windows fi nden Sie als ZI P-Archiv auf der 
Heft-DVD. Es enthält unter anderem fünf ver­
schiedene Programme, um Schäd l inge zu su­
chen und zu entfernen. Was im Deta i l  dr in­
steckt, beschreibt der nächste Art ikel in  d ie­
sem Heft (ab Seite 1 1  0). Im  Folgenden geht 
es darum, wie Sie mithi lfe des ZI P-Archivs die 
Notfa l l -Umgebung bauen und auf e inen 
transportablen Datenträger aufbri ngen. Das 
ist mit  wenigen Mauskl icks, e iner I n ternet­
Verbindung und etwas Gedu ld ganz einfach. 

Vorgeplä n kel  

Bevor S ie  loslegen, müssen S ie  ein paa r Dinge 
wissen, um sich fü r den "r ichtigen" Weg zu 
entscheiden. Zunächst: Aufgrund der l izenz­
rechtl ichen Gegebenheiten können wir nicht 
al le Software, d ie notwendig und nützl ich ist, 
a uf der Heft-DVD mit l iefern.  Win8.1 SE, der 
Lesba rkeit ha lber ab  jetzt ei nfach "Winbu i l ­
der", l ädt  desha lb  e ine Reihe von Komponen-

ten automatisch aus dem Netz herunter. Bei 
maximalem Funktionsumfang s ind das rund 
400 MByte. Es kann du rchaus sein, dass mal 
einer der dafü r aufgesuchten Server n icht er­
reichba r ist. Wenn es pa rtout nicht weiter­
geht, hi lft Abwarten und ein frischer Anlauf. 

Außerdem benötigen Sie e ine regu l ä re 
l nsta l lations-DVD von Windows 8.1 . E ine ISO­
Datei, wie man sie neuerd ings (siehe S. 44) 
zum Down load bekommt, h i lft n icht; d ie Da­
teien darauf sind in  einem nicht lesba ren For­
mat abge legt. Wer keine solche DVD zur  
Hand hat, kann  s ich mit der Enterprise-Test­
version von Windows 8.1 behelfen. Die ste l l t  
Microsoft kosten los zum Download bereit. 
Der erfordert unter Umständen die Anmel­
dung mit einem Microsoft-Konto. Be i  Redak­
tionsschl uss funktionstüchtige anmeldefreie 
Down load-Adressen finden Sie über den c't­
L ink am Ende des Arti ke ls .  

S ie müssen sich entscheiden, ob Sie eine 
32- oder 64-Bit-Notfa i i -Umgebung bauen 
wol len.  Der Winbui lder wählt automatisch, je 
nachdem, welche Fassung Sie ihm zur Ver­
wertung bereitste l len. Empfehlenswert ist die 
32-Bit-Variante, weil sie auch auf 64-Bit-Syste­
men läuft - umgekehrt geht das nicht. Sie ist 
um einiges sch lanker und läuft daher auch auf 
Rechnern mit wenig Arbeitsspeicher. Mit nur  

c't 201 4, Heft 26 



1 GByte RAM läuft das 32-Bit Notfa i i -Windows 
noch problemlos, wogegen die 64-Bit-Va rian­
te dann im Praxiseinsatz auch mal ein schwar­
zes Bi ld auf dem Monitor h interlässt. 

Mit den Werkzeugen der 32-Bit-Version 
lässt sich auch eine 64-Bit-Windows- lnsta l la­
t ion repa rieren. Was nicht geht :  l n  einer 32-
Bit-Umgebung 64-Bit-Software ausfüh ren .  
Anders a l s  d ie Microsoft-eigene PE-Umge­
bung auf einem Wiederherste l l ungslaufwerk 
kann die mit Win8.1 SE erzeugte 64-Bit-Umge­
bung sehr woh l  32-Bit-Code ausfüh ren - das 
ist aber noch entfernt von perfekt und hakt 
mitunter. Was letztl ich die Empfeh lung stä rkt, 
im Zweifel d ie 32-Bit-Version zu bauen. Das 
Bauen des Notfa i i -Windows gelingt mit jeder 
Windows-Fassung ab Windows 7, ega l ob 32-
oder 64-bittig .  

Zusa m m e n ba u  

De r  Winbu i lder  steckt im Archiv ctnotw1 4. 
zip, das Sie auf der DVD-Seite finden, die im 
I nnenrand mit "c't-Notfa i i -Windows" (und 
"The Book of Unwritten Ta les") besch riftet ist. 
Entpacken Sie die Dateien in  ein frisch ange­
legtes Verzeichn is, das d i rekt im Wu rzelver­
zeichnis des Laufwerks angesiedelt ist (zum 
Beispiel c:\ctnot1 4 - natür l ich auch jedes an­
dere Laufwerk). Wenn Sie das Archiv du rchs 
Netz schieben oder irgendwo herunterladen, 
achten Sie darauf, dass Windows den Zugriff 
nicht b lockie rt. Über e inen Rechtskl ick und 
Auswah l  von Eigenschaften sol lten S ie  d ie ln­
ha lte des Archivs dann a l s  vertrauenswü rd ig 
e instufen ("Zu lassen"), sonst würde jeder der 
zah l reichen Programmaufrufe aus dem Win­
bu i lder heraus i n  e ine Warnung münden. 

Auf der Projektseite zum c't-Notfa i i -Win­
dows fi nden Sie womög l ich Updates. Bisher 
ist das ledigl ich e ine Korrektur fü r das Explo­
rer-Kontextmenü (Deta i l s  zu den Änderun­
gen stehen auf der  Projektseite, s iehe c't­
L ink) .  Zum E inbauen der Updates laden Sie 
d ie  ZI P-Dateien herunter und kopieren Sie 
deren I nha l t  i n  das Verzeichnis, i n  das Sie das 
u rsprüng l iche ZI P-Archiv von der Heft-DVD 
entpackt haben. Im Fa l l  von Aktua l is ierungen 
sol l ten dabei ei nzel ne Skript-Dateien ersetzt 
werden - entsprechende Wa rnungen s ind 
a l so norma l .  

Anschl ießend legen Sie e in weiteres Ver­
zeichnis an (zum Beispiel c:\win81 ins), in das 
Sie d ie Dateien von einem Insta l lations­
medium von Windows 8.1 kopieren. Liegt das 
nur a l s  ISO-Datei vor, können Sie d ie Datei 
unter Windows 8 mit einem Doppelkl ick als 
Laufwerk einbinden. Unter Windows 7 gel ingt 
das nur  mit speziel len Tools. Um sich deren I n­
sta l lat ion zu spa ren, g ibt es einen Trick: Sie 
nutzen einfach das im ZIP-Archiv enthaltene 
7Zip: Kopieren Sie in  das zuvor angelegte Ver­
zeichnis in einer Eingabeaufforderung mit copy 
c:\ctnot14\Projects\ Tools\Win8.1 SE\7z.* c:\win81 ins) seine 

Wenn Sie das ZI P-Archiv entpackt haben 
und die I nsta l lationsdateien von Windows 

8.1  vorl iegen, genügen drei Klicks zum 
Bauen des Notfa i i-Windows. 
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Eig enschaften von ctnotw14 

Dateityp: ZIP-komplimierter Ordner (.zip) 

Öffnen rril:: a W�ndows-Explorer Alldem . . .  

Ort: 

Größe: 

Grö ße auf 
Dateriräger: 

C:\ 

291 MB (305.446.049 Byles) 

291 MB (305.446.912 Byles) 

Emel�: 
Geändert: 

Letzter 
Zugrtl: 

Domerstag, 30. Oktober 2014, 1 3 : 1 0:51 

Domerstag . 30. Oktober 201 4. 1 3 : 1 1 :47 

Domerstag . 30. Oktober 2014.  1 3 : 1 0:51 

Mribute: D Schrei>geschützt 

0 Versteckt 

Sicherheit Oie Datei stammt von einem 
anderen Computer. Der Zugnff 
w1..rde aus Sicherlleitsgründen 
eventuell blockiert. 

Zulas"Sen"] 

0 K I .Abbrechen Obemehmen 

Programmdateien, wechsel n Sie in das Ver­
zeichnis cd c\win81ins und packen dann mit Hi lfe 
von 7Zip das ISO aus 7z x c:\daten\win81 .iso. Die 
Pfade müssen Sie frei l ich anpassen. 

Nun können Sie aus dem Verzeichn is, in 
das Sie das ZIP-Archiv von der DVD entpackt 
haben (c:\ctnot1 4) per Doppelkl ick auf 
Win81 SE82_Bu i lder.exe den eigentl ichen 
Winbui lder sta rten. Die Nachfrage der Benut­
zerkontensteuerung, ob das Programm Ände­
rungen vornehmen da rf, müssen Sie positiv 
beantworten. Auf Systemen, die Mitg l ied in 
einer Windows-Domäne sind, kommt an­
schl ießend eine weitere Warnung, dass Sie 
Admin istrator-Rechte benötigen; solange 
aber Ihr Domänen-Konto Mitgl ied in  der loka­
len Gruppe der Administratoren ist, läuft die 
Software unserer Erfahrung nach einwandfrei. 

Win8. 1 S E TheOven.org I Cooking With Codes ] 

W i n B u i l d E=l r  

Praxis I Notfa i i-Windows 

Wenn Windows das ZI P-Archiv für nicht 
vertrauenswürdig hält, stockt das Bauen 
einer Notfa l l-Umgebung durch zah l reiche 
Fehlermeldungen. Klicken Sie gegebenen­
fa l l s  auf "Zulassen" vor dem Entpacken.  

Auf den ersten Bl ick s ieht e in frisch gestar­
teter Winbu i lder  komp l iz iert aus, aber S ie 
brauchen meist nur  einen Bruchtei l der Op­
tionen. Die l i nke Spalte zeigt a l le Skripte, aus 
denen das Paket besteht, und d ie  rechte 
Spalte I nformationen und Optionen zum 
ausgewählten Skript. Beim Erste l l en  la ufen 
dann a l l e  mit e inem Haken versehenen 
Skripte der Reihe nach du rch. Der Winbui lder 
ist  so weit vorkonfigu riert, dass d rei Sch ritte 
genügen, um den Bau des Notfa i i-Windows 
anzustoßen. 

Kl icken Sie zunächst auf d ie  Schaltfläche 
"Sou rce" und dann auf das Ordner-Symbol 
unter "Sou rce Di rectory". Im  neuen Fenster 
geben Sie das Verzeichn is  an, i n  dem die 
I nsta l lationsdateien von Windows 8.1  l iegen 
und bestät igen mit O.K. die Auswah l .  Jetzt 
können Sie mit dem blauen "Piay"-Knopf den 
Bauprozess anstoßen. 

Per Fortsch rittsanzeige s igna l is iert Win­
bui lder seine Aktivität. Gelegent l ich erschei­
nen weitere Fenster, wenn der Prozess ande­
re Programme fernsteuert. Idea lerweise las­
sen Sie den Rechner während des Bauens in  
Ruhe, um n icht  versehentl ich dazwischenzu­
funken. Ist der Prozess abgeschlossen, steht 
das Fenster wieder wie zu Beg inn  da. Am 
Ende erscheint zwa r eine Erfo lgsme ldung, 
d ie a l lerd ings nach ein igen Sekunden von al­
le ine verschwindet. 

Auf einem nicht du rchaktua l i sierten Win­
dows 7 treten beim Bauen unter Umständen, 
d ie  wir n icht näher ergründet haben, Wa r­
nungen auf, dass ein Prog ramm nicht richtig 
insta l l iert worden sei . Wenn Sie d ie mit "Das 

- Ll 

s u o L o  v o u •  E N v o o o N M E N r  
l .  Sch ritt 

.::r::, 4 Script (I;. Source) Code Box [ (!)R� Tools Download 

8· [7 <!P W in8 . !SE f .. . [7 8 M.., Conftguration p h 
3. Sch ritt 

: .. . [7 8 Images conftguration at 5 
�--·· � Share Soipts Piease note that these setmgs only apply to the a.rrently selected project. Read careMy the 

ffl . . r7'Cl BliJd nstructions nside each project to better IJ'lderstand whidl sourc.e IS requred. 0/..SaseO!r% is a �- -[71() Shell 
variable Mlich represents the same fulder from where this program is executed. 

ffi---1'7CJ Components 
8J . . . [7€::J Tweaks 

lil f7 Apps 8J [7ii:) Drivers 

liJi t:::l OtherOS 8J [7it:J Finals 
ilJ. r b V•tuaiTest 
ffi-- -r WriteMedia 

t!l- - Utils 

1 1..0 Work d.ectories [ [7 Rules J 
5elected project SOurce directory (0/oSourceDirD/o) 

� WinB . ISE ( 2. Sch ritt 

Sour-ce directoryis the fotder !Tom Hflere your fiks wlbe copiedcndt..JSedc.s 
support for bulding your {X"Oject. 

Target dl-ectory (o/oTargetDir%) 

0/obaseDlro/o \ Ta rg et\Win8.1SE 

Wna. lSE' project s:upports 
W�r�S. 1 RTM version x86 
and x64. 

Torgel Dlrectory is tile folder where y()(Jf scripts H'l be applied. In most projects 
it's the place whefe your buid fies .-..il be p!aced. 

WnB . lSE' uses ADK fur WinS . 1, tt is l.l1fortunately 
not compatible .,.,;th 
Wll'ldows XP, 2003 and 
V"rsta HostOS . 

ISO tile (%ISOfile%) 
%baseDirO/o \150\WinB.lSE.iso 

Thlsis the li/e lnage usedby C0"!1Wburners to aeate boot disks 
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Praxis I Notfa i i-Windows 

Solche Warnungen treten beim Bauen 
unter Windows 7 womögl ich auf, stören 

den Prozess aber nicht. 

Programm wurde richtig insta l l iert" beant­
worten, baut der Winbu i lder  I h r  Notfa i i ­
Windows ungerüh rt weiter. Während unse­
rer Tests ersch ien e inmal  die Meldung "Out 
of System Resou rces". Das passiert bei größe­
ren Skriptzusammenstel l ungen wohl spora­
disch. Die Meldung lässt sich einfach mit O.K. 
wegklicken und beeinfl usste i n  unserem Fa l l  
den Bauprozess nicht. 

Ausl ieferung 

Dass das  Notfa i i -Windows erfo lgreich gebaut 
worden ist, erkennen Sie an  der dadurch ent­
standenen I SO-Datei im Unterordner " ISO" 
(notwin_x64.iso oder notwin_x86.iso) - dem 
Abbi ld des fertigen Notfa i i -Wi ndows. Sie 
können nun wah lweise einen optischen Da­
tenträger damit bespie len oder die Dateien 
auf einen USB-Stick übertragen, der bei die­
ser Gelegenheit bootfäh ig formatiert wird. 

Empfehlenswert ist der USB-Stick. Im  von 
uns vorgewäh lten Umfang muss der g rößer 
als 1 GByte sei n :  Einige der enthaltenen Anti­
virenprog ramme können i h re Updates auf 
dem St ick speichern. Wenn Sie den Stick 
mehrfach nutzen, müssen Sie nicht al le Up­
dates von Neuern herunter laden, d ie  seit 
dem Erste l len des Notfa i i-Windows aufgelau­
fen s ind.  Außerdem lassen sich portable An­
wendungen oder Treiber unkompl iziert auf 
einen Stick kopieren und von dort auch wie­
der löschen. Überdies kann  e in  Stick auch 
vorübergehend eventue l l  gerettete Daten 
oder Protoko l le  einer Rettung aufnehmen. 

Die ISO-Datei können Sie mit lmgBurn auf 
einen DVD-Roh l ing brennen. lmgBurn fi nden 
Sie i n  der l i nken Spalte unter "WriteMedia". 
Kl icken Sie auf das P luszeichen und wählen 
Sie dann ., lmgBurn ISO" aus .  Damit d ie E in-

Confirm 
rö Are you s.ure you Want to forme�t d rive D: ? Q! F i l e  sytem: FAT32 

Val Labe l :  Win8.1 5E 

tibi " 

Dieses Prog ramm wurde eventuel l  n icht richtig instal l iert. 

Wenn dieses Progrill mm n i cht richtig i n sta l l i ert wurde, d;mn wiederholen Sie den 

Vergang unter Verwen d u n g  von Einrtel lun gen, d ie  mit dieserWin dows-Version 

kompatibel s i n d ,  

Erneut mit den empfohlen en Einstel lungen instal l ieren 

+ Das Programm wu rde richtig instal l iert. 

I Abbrechen I 
Welche Ein*llunacn werden Qbemommcn? 

Ste l l u ngsoptionen des Skri pts im rechten 
Fensterbereich erscheinen, muss die Scha lt­
fläche "Script" aktiv sei n .  Fa l l s  also noch die 
Auswah l  fü r das "Sou rce Di rectory" zu sehen 
ist, kl icken Sie zunächst auf "Script". Ansch l ie­
ßend starten Sie über "Launch lmgBurn + 
I SO" das Brennprogramm.  H ier  wäh len S ie 
gegebenenfa l l s  das r ichtige Laufwerk aus 
und kl i cken dann auf das Symbol, um  d ie 
Daten auf DVD zu schreiben. 

Für das Bespielen eines Sticks g ibt es 
mehrere Methoden. Für einen reinen Notfa i i­
Windows-Stick ist "Copy to USB-Device BCD 
BootMGR" die richtige (ebenfa l l s  unter 
"WriteMedia") .  Es genügt dort, das Wu rze l­
verze ichn is  des angesteckten Sticks auszu­
wäh len und den Knopf "Copy to USB" zu be­
tätigen; um diese Optionen zu sehen, muss 
d ie Scha ltfläche "Script" aktiv sein .  Der Win­
bu i lder steuert dann die richtigen Prog ram­
me zum Pa rtitionieren, Formatieren und Be­
spie len des Sticks. Dann und wann müssen 
Sie mit O.K. bestät igen. Als Ausgangsdaten 
n immt die Funktion nicht d ie ISO-Datei, son­
dern die während des Zusammenste l lens 
e ingesammelten Dateien. 

Fal ls Sie e in ige Programme nicht im Not­
fa i i -Windows benötigen, können Sie die Zu­
sammenste l l ung  auch ändern .  Außerdem 
können Sie andere Bootopt ionen wie zum 

Formatting :  1 00%. 
JetflashT.-anscend 16GB 114.7 GB) 

mode 
ING :  A L L  p a rtiti a n s  a n d  d a t a  an the d i<k w i l l  b e  de letedl � 

•n table lho;- fdes:ystem start:;: fro:•m the hrst 

mode 
-tbtlon tabh: w1th on ly one p.._ titlon 1n the 

PI Emulab�s the ZIP d1 ive I Yes I N� 
----,---.J------:,;-:-. --

Beim Kopieren des Notfa i i-Windows 
auf einen USB-Stick müssen Sie einige 
Bestätigungsfenster weg klicken. 

?_? 

0 C on g ratu l ati o n s! F orm attin g was su cc essfu l !  

OK 

� T h e  c u rre:nt d i s k w i l l  be re- p a rtiti o n e:d a n d  form atted, a l l  p a rtiti o n s  a n d  I 2048 V fi l es wi l l  be d e l eted. Sti l l  cont inue? 
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(nal struCWre('ll<;,ligned, FATl6/FAT32/EXFAT) 
OK l rl -A-b b-re-c-h e-n'l L. ------' OK Cancel 

Beispiel Memtest oder H i rens Boot-CD inte­
g rieren. E inze lne Bestandtei le  schalten S ie 
e infach über den Haken vor dem Skr ipt an  
oder  aus .  Änderungen sol lten S ie - wenn  
überhaupt - nu r  unter "Apps" und  "OtherOS" 
vornehmen. Bei den übrigen Bereichen be­
steht die Gefah r, dass nach Änderungen das 
Erste l l en  n icht mehr klappt oder e in ige 
Dinge nicht mehr r ichtig funktionieren. Be i  
den Apps können Sie gefah rlos entscheiden, 
was S ie weg lassen. Außerdem können Sie 
zum Beispiel beim Avira PC Cleaner mit "Vi­
rendefin it ionen herunter laden" festlegen, ob 
bereits beim Erste l len a l l e  Virendefin it ionen 
geholt werden sol len .  

Winbu i lder  s ieht  es vor, weitere Projekte 
zu integrieren. Praktisch ist zum Beispiel der 
Speichertester Memtest, der mit einem Mini­
malsystem auch a l s  Option in  einem 32-Bit­
PE Speicher jenseits der 4-GByte-Grenze prü­
fen kann.  Um ihn einzubauen, müssen Sie an 
einigen Ste l len d ie vorgegebenen Optionen 
anpassen: Wählen Sie im Winbui lder-Fenster 
auf der l i nken Seite "Ma in Configuration" und 
wäh len Sie dann im rechten Bereich unter 
"Boot Manager" den Eintrag "Grub4Dos (re­
commended)" aus; die Schaltfläche "Script" 
muss aktiv sein, damit Sie die Optionen 
sehen. Anschl ießend wählen Sie auf der l in­
ken Seite "Other OS" aus und setzen ein Häk­
chen bei "Memtest86+ 4.20" (Achtung: Nicht 
a l l e  Punkte unter "Other OS" s ind im Z IP­
Archiv von der Heft-DVD enthalten). 

Zum Sch l uss 

Sol lte sich der Bauprozess verhaspeln, kann 
das v ie le  U rsachen haben: Womög l ich s ind 
fü r den Down load vorgesehene Prog ramme 
vorübergehend nicht erre ichbar, der freie 
Platz auf der Festplatte ist ausgegangen oder 
S ie haben Optionen verd reht und  kriegen 
d ie nicht wieder i n  Reihe. Dann  ist es am ein­
fachsten, das Arbeitsverzeichnis (c:\ctnot1 4) 
wegzuwerfen, das Archiv neu auszupacken 
und noch e inmal  neu anzufangen.  

Fa l l s  s ich das Arbeitsverzeichn is  nicht lö­
schen lässt, s ind womög l ich WIM-Abbi lder 
n icht ordnungsgemäß abgeräumt worden.  
Ob das der Fa l l  ist, prüfen Sie in  einer a l s  Ad­
m in istrator gesta rteten E ingabeaufforde­
rung mit dism /Get-MountedWim lnfo.  Zeigt seine 
Ausgabe e in bereitgeste l l tes Abbi ld, rä umt 
folgender Befeh l  auf: dism /cleanup-wim.  

Absch l ießend zwei Empfeh lungen: Bauen 
Sie bei I nteresse Ihr Exempla r  des Notfa i i ­
Windows mögl ichst ba ld .  Je länger S ie  war­
ten, desto eher s ind womögl ich e inze lne 
Download-Links nicht mehr funktionstüchtig 
- eine Garantie, dass sich die stets nachfüh­
ren lassen, können wir nicht geben, es sind 
sch l ieß l ich nicht unsere Angebote. Schauen 
Sie, bevor Sie los legen, auf d ie  Projektseite 
zum c't-Notfa i i -Windows (siehe c't-Li nk) .  Dort 
werden wir H i nweise auf Aktua l is ierungen 
veröffentl ichen und dort fi nden Sie auch ein 
Forum, um sich mit anderen Lesern und der 
Redaktion auszutauschen. (ps) 

C11: Projektseite mit Forum: ct.de/yej2 
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Praxis I Notfa i i-Windows: Werkzeuge 

Stephan Bäcker, Peter Sier ing 

Sä u bern, 
retten, helfen 
c't-Notfa i i -Windows 2014: Werkzeuge und Tipps 

Windows zickt? Mit u nserer bootenden Werkzeugkiste s ind Sie fü r a l les 
Mög l iche gewappnet: Schäd l inge aufspüren und entfernen, Dateien suchen, 
sichten und sichern, I mages von Festplatten erzeugen, Ha rdware-Macken 
finden, widerspenstige Treiber isol ieren und aus der Ferne helfen.  

U nser Notfa i i-Windows auf USB-Stick oder 
DVD füh lt  sich zumeist an  wie eine regu­

lä re Windows- lnsta l lat ion. E in wenig Sta rth i l ­
fe kann  dennoch nicht schaden:  Im  Fo lgen­
den gehts darum, wie Sie es überhaupt sta r­
ten, wie Sie gegebenenfa l l s  Treiber fü r I h re 
Ha rdware insta l l ieren. Vor a l lem aber erfah­
ren Sie, wie Sie mit den von uns ausgewäh l ­
ten Werkzeugen Prob leme schne l l  und be­
quem lösen. 

Um einen PC von einem a l ternativen Da­
tenträger wie USB-Stick oder DVD-Laufwerk 
starten zu lassen, g ibt es keinen Königsweg. 
Idea lerweise frisst ein PC den Datenträger 
und sta rtet sel bstständ ig davon.  Oft aber  
muss man a l s  Benutzer mit anpacken. Vie le 
PCs zeigen beim Sta rt e ine Taste an, d ie e in 
Boot-Menü erscheinen lässt, das a l le sta rtfä­
h igen Laufwerke zur  Auswah l  anbietet (oft 
F8, F l l oder F 1 2) . 

Sch l immstenfa l l s  müssen Sie im BIOS­
Setup die Reihenfo lge verd rehen, i n  der I h r  
PC  d i e  Sta rtmedien berücksichtigt, a l so den 
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Stick oder das DVD-Laufwerk in der Liste der 
sta rtfähigen Geräte an  die erste Ste l le  setzen .  

Auf e inze lnen modernen PCs, d ie  mit 
Boot-Optionen fü r Windows beziehungs­
weise Secu re- oder UEF I -Boot ausgestattet 
s ind,  kann  es nötig sein, die abzuschalten. 
Das so l l ten Sie aber erst dann tun, wenn das 
Notfa i i-Windows pa rtout nicht sta rtet - und :  
merken Sie s ich den Or ig ina l-Zustand, um 
ihn  wiederherste l len zu  können.  

Wenn der Desktop des Notfa i i -Windows 
erscheint, kopiert d ie DVD-Fassung noch ei­
nige Dateien zur Optimierung du rch die Ge­
gend und ist dann einsatzbereit: Die gewäh l ­
te Auflösung können Sie über das Monitor­
symbol im Tray der Taskleiste oft hoch setzen .  

Das vorgeschlagene Durchsuchen des lo­
ka len Netzwerks sol lten S ie veran lassen, 
wenn Sie sich im Netzwerk komfortabel be­
wegen wol len .  Wenn Sie ledig l ich ins I nter­
net möchten, können Sie h ier  auch Ne in 
sagen .  Kommt keine solche Nachfrage, hat 
das System keine funktionstüchtige Netz-

werkanbindung gefunden .  Die wichtigsten 
Werkzeuge fi nden Sie über  das Sta rtmenü 
oder  auf e inen B l ick im ",Apps' Screen" (zu­
rück geht es mit der Windows-Taste). 

Wenn Treiber fü r den Zugriff auf die Netz­
werkka rte oder etwa d ie Festplatten I h res 
Windows-PC feh len, so können Sie d iese im 
laufenden Notfa i i -Windows nach insta l l ieren 
- es g ibt zwar n i rgends e ine Garantie, aber 
es klappt erstaun l ich oft sogar ganz ei nfach. 
E ine solche I nsta l lat ion betrifft immer nu r  
da s  la ufende Notfa i i -Windows. E inen Neu­
sta rt über lebt sie nicht. 

Voraussetzung sind die Insta l lationsdateien 
fü r den Treiber. Die erste Mögl ichkeit besteht 
darin, d i rekt deren I nsta l lationsroutine im Not­
fa i i-Windows zu starten. Klappt das nicht, kön­
nen Sie versuchen, die darin enthaltenen Da­
teien (in der Regel .sys- und .inf-Dateien) auf 
einem anderen PC zu extrahieren und sie der 
zweiten Mögl ichkeit unterzujubeln .  

Die zweite Mögl ichkeit besteht dari n, über 
einen Rechtskl ick auf das Computer-Symbol 
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auf dem Desktop mit "Verwa lten" den Gerä­
te-Manager aufzu rufen. Kl icken Sie dann er­
neut mit der rechten Maustaste zum Beispiel 
auf den Netzwerk-Contro l ler  i n  "Andere Ge­
räte" und rufen Sie aus dem Menü "Treiber­
software aktua l is ieren" auf. Wäh len Sie nun  
"Auf dem Computer nach Treibersoftwa re 
suchen" aus  und geben Sie den Pfad an, in 
dem die Treiberdateien fü r I h ren Computer 
l iegen. 

Wenn Sie auf d iese Weise etwa einen 
WLAN-Treiber nachrüsten, erscheint nach ei­
niger Zeit eine Auswah l  der Funknetze im 
Tray-Bereich der Taskbar. Oft fi nden Sie d ie  
Treiber fü r Fertig-PCs auf deren P latte i n  
e inem Verzeichn is  mit dem Namen Drivers. 
ln unschönen Fä l l en  benötigen Sie e inen 
zweiten PC, um so lche Treiber beim Herstel­
ler herunterzu laden und gegebenenfa l l s  zu 
entpacken, um sie auf die besch riebene 
Weise einbinden zu können.  

I m  Fa l l  der  Netzwerkanb indung kann  es 
einfacher se in ,  e inen a lternativen Ansch luss 
zu verwenden, etwa das zu untersuchende 
Notebook zum Router zu tragen und  per 
Kabel zu verbinden oder auf einen USB-Netz­
werkadapter fü r WLAN oder Kabel zurückzu­
g reifen .  Das Gle iche g i l t  bei Desktop-PCs, 
wenn sich deren Festplattenadapter nicht in 
das Notfa i i -Wi ndows einfügt :  ein externer 
USB-Adapter, der d ie P latte vorübergehend 
aufn immt, kann  da e ine wi l l kommene Ab­
kürzung da rste l len .  

Ana lyse 

Ana lyse fasst das Rüstzeug zusammen, um 
Systemabstü rzen auf den G rund  zu gehen:  
G PU-Z und HWMonitor  zeigen Sensoren 
und Taktraten von Grafi kka rte und Main­
boa rd an .  Mit Pri me95 lässt man das System 
intensiv rechnen, setzt es a l so unter Stress. 
Dabei kann man d ie Temperaturen im Auge 
beha lten, um eventue l len Küh l u ngsproble­
men auf die Sch l iche zu kommen. 

Sta rtet der  zu untersuchende PC häufig 
neu, ist womög l ich ein von Windows in Aus­
nahmesituationen automatisch veran lasster 
Neusta rt die U rsache. Gängige Versionen zei­
gen die ei nst im Vo l ksmund a l s  B luescreen 
bekannte Reaktion heute nicht mehr an, son­
dern schreiben nur noch e in ige Daten zur  
Feh lerana lyse auf d ie Festplatte, e inen soge­
nannten Dump, und starten Windows ohne 
weitere Meldung neu. 

B l u eScreenView l iest d iese Dumps aus 
und bereitet d ie entha ltenen I nformationen 
lesba r auf. Nach dem Sta rt müssen Sie das 
Programm im "Optionen"-Menü unter "Er­
weiterte Optionen" auf den Min iDurnp-Ord­
ner der zu untersuchenden Windows-l nsta l ­
lat ion stupsen. l n  der Regel ist das der Win­
dows-Ordner sel bst. 

Das Programm l i est da ra ufh i n  a l l e  dort 
vorha ndenen .dmp-Dateien und  zeigt 
Deta i l s  dazu an. Stoßen Sie zuhauf auf d iese 
Dateien, lohnt  es s ich unter "Option" in der 
Option "Modus fü r das untere Fenster" den 
Punkt "Nu r  Tre iber  in der Stape l "  au szu­
wäh len  (geht auch per F7 ) .  Oft he lfen d ie 
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Tre ibernamen,  e ine Absturzursache e inzu­
g renzen. 

E inen B l ick auf d ie  von e inem Windows­
System automatisch ausgefüh rten Program­
me l iefert Autoruns. Im  "F i le"-Menü können 
Sie mit "Ana lyze Offl ine System" das Wurzel­
Verzeichnis einer Windows-l nsta l lation ange­
ben, d ie das Programm untersuchen sol l .  Der 
B l ick ist dann unverfä lscht, wei l sich kein Pro­
g ramm verstecken kann .  

I m  Menüpunkt "Options" können Sie i n  
den "F i lter Options" mit  dem Setzen eines 
Hakens vor "Hide Microsoft entries" und Kl ick 
auf "Rescan" dafü r  sorgen, dass das Pro­
g ramm nur Ei nträge zeigt, d ie nicht von Mi­
crosoft stammen. Das vereinfacht die Suche 
nach Störenfrieden erhebl ich. 

Antivirus 

Um einen PC automatis iert auf Schäd l i ngs­
befa l l  zu untersuchen und ihn gegebenen­
fa l l s  zu säubern, s ind g leich fünf verschiede­
ne Programme an  Bord. Diese Aufräumwerk­
zeuge aktual isieren selbstständig Programm­
und S ignaturdaten, wenn  sie e ine Verbin­
dung zum I nternet vorfinden.  Fü r  brauchba­
re Ergebnisse sol lten Sie darauf niemals ver­
zichten. Kritisch fü r den E insatz der Werkzeu­
ge ist d ie Größe des Hauptspeichers; auf Sys­
temen mit nu r  1 GByte RAM la ufen sie 
unrund oder scheitern schon beim On l i ne­
Update. 

Avira PC Cleaner fä l l t  spa rtanisch aus .  
Damit  e in Scan überhaupt a l l e  i n  e inem PC 
vorhandenen Laufwerke betrachtet, müssen 
Sie beim Sta rt den Haken bei "Vol lständiger 
Scan ( langsamer)" setzen - eine gezielte Aus­
wah l  einze lner Laufwerke ist nicht mögl ich .  
F i ndet das Prog ramm Schäd l i nge, bietet es 
an, s ie zu löschen; e inze lne Dateien lassen 
s ich aussch l ießen.  E in speicherba res Proto­
kol l  bietet Avi ra nicht an .  
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Die gezielte Auswah l  der zu du rchsuchen­
den Laufwerke erlaubt Emsisoft Emergency 
Kit und auch darüber h inaus lassen sich viele 
Deta i l s  ei nstel len .  E in "Deta i l  Scan" erwischt 
a l l e  Laufwerke. Hat das Prog ramm seine 
Suche abgesch lossen, kann  man gefundene 
Schäd l inge mit e inem Kl ick löschen.  E in Be­
richt über etwa ige Funde lässt sich als Text­
datei a nzeigen und zur  Dokumentation et­
wa iger Aktivitäten auch sichern. Das 64-Bit­
Notfa i i -Windows öffnet die Datei n icht auf 
Knopfdruck: S ie fi nden sie aber i n  Y:\Pro­
g rams\EmsisoftEmergencyKit\bin\Reports. 

Ohne I nternet-Verbindung kann  der Eset 
Onl ine Scanner nicht sta rten. Schon in den 
Computer-Prüfeinste i l ungen sol lten Sie s ich 
Gedanken machen, was mit erkannten 
Schäd l i ngen passieren so l l :  Standardmäßig 
landen d ie i n  der Quarantäne, lassen s ich 
aber am Ende dort wieder herausholen.  Öff­
nen Sie dazu d ie erweiterten E inste l l ungen. 
Dort sol lten Sie auch g leich d ie Option "Ar­
ch ive prüfen" setzen und vorgeben, welche 
Laufwerke das Prog ramm bea rbeitet. E in  
Protoko l l  der Aktivitäten lässt s ich am 
Sch luss speichern. 

Beim Sophos Virus Removal Tool gibt es 
keine Optionen, über d ie man vor dem Sta rt 
befinden müsste. Es sta rtet auf Knopfdruck 
einen Scan über a l le Laufwerke. Rudimentä r  
fä l l t  d ie  Wah lfre ihe it  aus, was  aufgespü rte 
Schäd l inge angeht: a l l e  oder keinen löschen. 
E in  Protoko l l  l ässt das Prog ramm ebenso 
missen. Auch aufgrund der eher schlechten 
Erkennungsrate bei unseren Versuchen mit 
rea len Viren mag man das Programm nur fü r 
e ine d ritte Me inung bei kniffl igen Funden 
empfehlen .  

Vor dem Sta rt von McAfee Stinger l assen 
sich die Laufwerke bestimmen, auf denen die 
Suche sta rten sol l .  Es g ibt e in Protoko l l  und 
Funktionen, um über d ie Behand lung gefun­
dener Schäd l i nge ind ividue l l  zu befinden .  
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Einziger Makel, der uns beim Testen auffie l :  
Sti nger erkannte keine  E ica r-Datei, d ie  ei­
gent l ich jede AV-Software ana log zu einem 
echten Vi ren-Fund behande ln  sol lte. Das 
Programm lässt s ich nur mit waschechten 
Viren aus der Reserve locken. 

Wenn Sie I h r  Notfa i i -Windows von einem 
optischen Datenträger starten, können Sie 
das Aktua l isieren von Avira und Emsisoft ver­
kü rzen, indem Sie die Programme über d ie 
auf dem Desktop l iegenden g leichnamigen 
Skripte sta rten .  Die kopieren die beim Erstel­
len des Notfa i i -Windows aktue l len S ignatu­
ren an  d ie  passenden Orte, sodass S ie nu r  
seitdem aufgelaufene Signatur-Updates au s  
dem I nternet herunterladen müssen. Beim 
Sta rt vom USB-Stick landen a l l e  Updates au­
tomatisch dort. 

Beim E insatz der Säuberungsprogramme 
aus dem Notfa i i -Windows heraus so l l ten S ie  
e in ige Besonderheiten im H interkopf haben: 
Sie bekommen nur  d ie Dateien des Prüfl ings 
zu fassen. Das heißt, in  der Registry verbor­
gene Viren oder dort vorhandene Verweise 
darauf können Sie nicht entfernen.  Im Ex­
tremfa l l  sabotiert e ine Säuberungsaktion 
den Systemsta rt oder andere Software, wei l  
s ie lebenswichtige Dateien verschiebt. E in 
Protoko l l  der E ing riffe ist dann Gold wert. 

E ine Rakete ist übr igens kei nes der Pro­
g ramme. Alle brauchten fü r einen Testrech­
ner mit gerammelt  vo l le r  500-GByte-P iatte 
mehrere Stunden fü r einen Scan .  P lanen Sie 
a l so h in reichend Zeit ein, wenn Sie sich auf 
d ie Jagd nach Schäd l ingen begeben. 

Datei-Browser 

Um auf d ie Dateien eines PC über das Not­
fa i i -Windows zuzug reifen, so l l te e igent l ich 
fü r jeden Geschmack etwas an  Bord sei n :  
Neben  dem orig ina len Windows Explorer 
steckt mit dem S peed Commander 1 3  ein 
Zweifensterdateimanager da rin; sei ne Jah­
resl izenz läuft bis Ende 201 5 .  Q-Dir zeigt 
sogar vier Ansichten ins  Dateisystem g leich­
zeitig .  Everything und Su per Finder XT be­
sch leun igen d ie Suche nach und in  Dateien 
erhebl ich. 

l m Disk Virtual  Drive Management ste l l t  
dem Notfa i i -Windows eine RAM-Disk bereit; 
es kann  darüber h inaus  nützl ich sein, um  
I mage-Dateien a l s  Laufwerk e inzubinden.  
Mit dem 7-Zip Fi le  Manager kommen Sie 
auch an  Daten i n  ZI P-Archiven und d iversen 
anderen Archiv-Formaten heran .  Um auch an  
m i t  gängigen Verfahren versch lüsselte Daten 
heranzukommen, s ind Boxcrypto r  und 
TrueCrypt an  Bord. 

Wenn die Laufwerke einer I nsta l lation mit 
der Windows-eigenen Laufwerksversch lüsse­
l ung Bit locker versch lüsselt worden sind, 
dann h i lft nur die Kommandozei le - der Ex­
plorer im Notfa i i -Windows und a l l e  anderen 
Dateisystemwerkzeuge dort verweigern Zu­
griffsversuche und bieten auch keine Hi lfestel­
lung im GUI, um das Laufwerk zu entriegeln .  

l n  einer E ingabeaufforderung (Command 
Prom pt) ist es h ingegen einfach: Der Befeh l  
manage-bde -unlock c :  -pw fordert zur E ingabe des 
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Anders a l s  die Microsoft-eigene eher werkzeugarme Wiederherste l lungs­
umgebung beherbergt das c't-Notfa i i-Windows neben den übl ichen Beigaben 
wie dem Explorer viele nützl iche Prog ramme und lässt sich so wie 
ein vo l lwertiges Windows bedienen. 

Bit locker-Passworts auf, um das Laufwerk zu 
entsperren. Wenn Sie I h re Platte mit H i lfe des 
TPM versch lüssel n lassen, dann brauchen Sie 
e inen Wiederherste l l u ngssch lüssel, den Bit­
locker beim Aktivieren ausgespuckt hat. Der 
Aufruf lautet dann manage-bde -un lock c: -rp. Dem 
letzten Parameter müssen Sie die acht Blöcke 
der jewei ls sechsste l l igen Zah lenkombinatio­
nen mitgeben, aus denen der Wiederherstel­
l u ngssch lüssel besteht. 

Nach der Erfolgsmeldung "konnte erfolg­
reich entsperrt werden" können Sie mit dem 
Explorer und a l len anderen Werkzeugen wie 
gewohnt auf das Laufwerk zugreifen, solange 
das Notfa i i-Windows läuft. Alternativ ist das 
Entsperren auch über einen Verweis auf eine 
von Bit locker beim Verschl üsse ln  angelegte 
Datei mögl ich (mit der Option -rk); weitere 
Mögl ichkeiten verrät manage-bde -unlock -help. 

Daten rettung 

Die Grenze zwischen Datei-Browsern und  
Festplatten-Tools verlä uft fl ießend:  L i n ux 
Reader ist e in Mu l tita lent Es l iest nicht nu r  
L inux-ext-Dateisysteme, sondern ersch l ießt 
a uch d iverse lmage-Dateiformate, darunter 
d ie  gängigen aus der Virtua l i s ierungsecke, 
etwa VMDK und VHD und sogar  die Apple­
Dateisysteme HFS  und  H FS+. L inux Reader 
lässt den Nutzer auch auf Pa rtitionen schau­
en, d ie  Windows gar  nicht mit einem Lauf­
werksbuchstaben versehen hat, etwa d ie 
Boot- und EF I-Partitionen. 

H i lfreich beim Umgang mit defekten Fest­
p latten oder logisch in Unordnung gerate­
nen Pa rtitionen sind HDD Raw Copy und 

U nsto ppable Copier, um zunächst e inma l  
e in 1 : 1 -Abbi ld zu erste l len .  H OTune zeigt auf  
der Seite "Hea l th"  d ie  Sma rt-Daten e iner  
Festplatte an .  Wenn dort d ie Zäh ler  fü r "Re­
a l l ocated Sector Count" hohe Werte anneh­
men ( in der Spalte "Data") oder sogar konti­
nu ier l ich wachsen, so l lte man die P latte 
zügig ersetzen. 

Beim Umzug auf eine neue Festplatte h i l ft 
dann Drive Snapshot. Es steckt in einer bis 
Ende 201 5 laufenden Vol lversion im Notfa i i ­
Windows, erste l l t  a lso "nur" b i s  dah in Siche­
rungen, das Zu rückspie len ist auch später 
noch möglich. Standardmäßig zerhackt das 
Programm große Images i n  mehrere k le ine 
1 490 MByte g roße Portionen; so lassen s ich 
Images g rößer a l s  4 GByte auch auf FAT-Piat­
ten über mehrere Dateien vertei l t speichern. 

Disk2VH D spielt seine Stä rke dann aus, 
wenn  Sie e in I mage von e iner rea len Fest­
p latte erste l l en  wol len, um d iese anschl ie­
ßend i n  e iner virtue l len Masch ine a l s  Lauf­
werk einzuhängen; es schreibt d i rekt das von 
Microsoft in Hyper-V verwendete VH D(X)­
Format. Auf die sowoh l  bei Drive Snapshot 
als auch Disk2VH D mögl iche Nutzu ng der 
"Vo lume Shadow Copy"-Funktionen können 
Sie im Notfa i i -Windows verzichten; s ie s ind 
eher s inn los, da s ich auf den behande lten 
Laufwerken im Zweifel kein  Windows aus­
tobt. 

H i lfeste l l ung  beim Pa rtit ion ieren le istet 
M i n itool Partition Wiza rd. Die Klass iker  
Testdisk und Recuva helfen be i  Pa rtit ions­
hava rien und verloren gegangenen Dateien 
- deta i l l ierte H inweise zur Nutzung haben 
wir in  [ 1 ] gegeben. Mit WinDirStat finden S ie 
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Ihr Testmonat bel server4You: 

Nicht zufrieden? 
Sofort Celd zurück! 

ln  den ersten 30 Tagen können 

Sie unsere Ecoserver komplett 

ohne Risiko testen. 

Sollten Sie nicht zufrieden sein. 

können Sie Ihren vetrag Jeder· 

zelt kündigen. 

Ecoserver - der günstigste 

dedizierte Server der Welt 

Ecoserver 
ENTRY X6 

• AMD Athlon ouai-Core 

• 4 CB DDR2 RAM 

• 2x 320 CB SATA II HDD 

• Unbegrenzter Trafflc 
• Keine Mlndestlaufzelt 

Ecoserver 
LARCE X6 

• AMD Athlon Ouad-Core 

• 8 CB DDR3 RAM 

• 2X 1 .000 CB SATA I I  H D D  

• Unbegrenzter n-afflc 
• Keine Mlndestla ufzelt 

Ecoserver 
BIC X6 

• AMD Athlon Ouad-Core 

• 16 CB DDR3 RAM 
• 2X 1.SOO CB SATA I I  HDD 

• Unbegrenzter n-atflc 
• Keine MIMestlaufzelt 



Praxis I Notfa i i-Windows: Werkzeuge 

im  Handumdrehen Platzfresser a uf den Plat­
ten. H 2testw kann  Datenträger intensiv auf 
Zuverlässigkeit testen .  

Wenn Windows n icht  sta rtet, kann  das an  
den feh lerhaften E i nträgen im Master Boot 
Record oder BCDStore l iegen. Für solche Re­
paraturen sind g leich d rei Werkzeuge mit an 
Bord. BootiCE ändert, s ichert und rekonstru­
iert den Master Boot Record (MBR) und den 
Partition Boot Record (PBR) von Datenträ­
gern. Ob es sich dabei um Festplatten oder 
USB-Sticks handelt, spielt kei ne Rol le. Sel bst 
die MBR- und PBR-Einträge von Images kann 
das Programm ändern. 

l n  d ie g leiche Bresche springt auch Easy­
BCD. Es ist vor a l lem beim Bea rbeiten des 
Boot-Menüs von Windows das Mittel der 
Wah l .  Es löscht und sichert Startmenü-Einträ­
ge und hi lft auch beim Anlegen von neuen. 
Wenn  Windows bei der I n sta l lat ion den 
Booteintrag einer vorhandenen L inux-Pa rti­
t ion platt macht, lässt sich mit EasyBCD ein­
fach ein Verweis zu Grub in  das Boot-Menü 
von Windows einfügen.  Beim Sta rt fragt das 
Prog ramm, wo es d ie BCD-Datei findet, üb l i ­
cherweise ist  das die Datei "bcd" i n  "c:\boot". 

Mit MbrFix, dem letzten Tool im Bunde, 
steht e in weiterer Spezia l ist zum Bearbeiten 
des MBR bereit. Besonders zum schne l len 
Schreiben des MBR fü r Windows XP/Vista/7 
e ignet er s ich .  in der 64-Bit-Version des 
Notfa i i-Windows muss man mit der E ingabe­
a ufforderung ha nt ieren, im 32-Bit  U n iver­
sum versteckt s ich h inter dem Eintrag 
MbrFix_Wiz ein GUI -Frontend fü r das Kom­
mandozei lenwerkzeug.  Das Prog ramm er­
fü l l t  u nter anderem die g le ichen Aufgaben 
wie bootrec oder fixmbr i n  der Wiederher­
ste l l ungskonsole von Windows. 

Viewer 

Eine besonders nützl iche Ergänzung im d ies­
jährigen Notfa i i -Windows ist der Tea mvie­
wer. Den können Sie benutzen, um einen PC 
unterm Tisch fernzusteuern, aber auch, um 
weit entfernt e inen PC mit dem Notfa i i ­
Windows unter d ie  Lupe zu nehmen .  Dem 
Benutzer dort vor Ort muss es nur ge l i ngen, 
vom USB-Stick oder der DVD zu booten und 
dann den Teamviewer aus dem Start-Menü 
zu starten .  Beide Rechner brauchen dazu 
e ine I nternet-Verbindung - mit Rege ln  fü r 
den Router oder fü r e ine F i rewa l l  muss man 
sich nicht herumschlagen. 

An d ie  Lizenz-Keys e iner brach l iegenden 
I nsta l lat ion kommt der Magical  Jel ly Bean 
Keyfinder heran .  Damit er nicht das Notfa i i ­
Windows betrachtet, sondern die Insta l lation 
auf dem Festplatten laufwerk c:, rufen Sie im 
"Tools"-Menü den Punkt "Load H ive" auf und 
wählen im Dia log dann das Verzeichnis der 
Windows-lnsta l lation aus - in  der Regel a lso 
c:\windows. Mit dem Programm fi nden Sie 
beispie lsweise den CD-Key von Windows­
sowie Office-I nsta l lation heraus .  

Die übrigen Viewer im Paket s ind weniger 
spektaku lä r, aber du rchaus nütz l ich :  Note­
pad++ zeigt, bea rbeitet und verg leicht Text­
dateien, WordPad ste l l t  d ie meisten .doc-Da-
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teien dar  und S u matraPDF bringt PDF-Da­
teien auf den Sch irm. Wie üb l ich s ind d ie Da­
teitypen auch im Notfa i i -Windows mit den 
entsprechenden Viewern verknüpft, sodass 
Sie Dateien per Doppe lkl ick öffnen können.  
HxD hi lft sch l ieß l ich, d ie rohen Daten i n  Da­
teien, auf Datenträgern oder in  Image-Datei­
en anzuzeigen und darin zu suchen - nütz­
l ich bei üb lem Datensa lat 

Einige Ingredienzien des Notfa i i-Windows 
kommen nu r  im Kontextmenü des Explorers 
zum Vorschein - dort sind s ie l etzt l ich am 
s in nvo l l sten aufgehoben: S icheres Löschen 
von Dateien und eine Bea rbeitungsfunktion 
fü r Dateiattr ibute, d ie  unter anderem auch 
d ie d iversen von Windows gesicherten Zeit­
stempel bea rbeiten kann .  Bei Laufwerken 
bietet das Menü zusätz l ich die Option "Ac­
cessGain :  Bypass fi le system secu rity checks" 
an - hiermit verschaffen Sie sich ohne Rück­
sicht auf NTFS-Berechtigungen Zugriff auf 
Dateien. E in ige weitere Tools haben s ich im 
Kontextmenü verewigt, so d ie  Suche per  
Super F inder XT und lmDisk. 

Auch unter der Haube stecken noch zah l ­
reiche Programme, d ie Sie zum Tei l  nu r  aus 
der  Eingabeaufforderung (Command Prompt 
auf dem Desktop) erreichen, unter anderem 
die gesamte Sysinternals Suite. Deren g ra­
fische Werkzeuge fi nden Sie auch im Sta rt­
Menü,  etwa kann  Access E n u m  aufsch l üs­
sel n, wer welche Rechte an  einer NTFS-Datei 
oder einem Registry-Key hat. 

Natür l ich stecken im Notfa i i -Windows 
auch viele nützl iche Programme fü r die Kom­
mandozei le  aus dem Lieferumfang von 
Windows: robocopy, um Verze ichn isse zu 
spiegel n, und fsutil ,  um Dateisystemdeta i l s  
zu ermitte ln ,  etwa d ie Hard l i nks auf e ine 
Datei zu fi nden. diskpart erlaubt es ,  P latten, 
Sticks und SSDs zu pa rtitionieren und zu for­
matieren oder auch mit wenigen Befeh len 
komplett von jeder Art  Pa rtit ions i nforma­
t ionen zu befreien .  Mit dism können Sie 
sch l ieß l ich den Windows-eigenen ! mager 
steuern [2 ,  3 ] .  

Com puter Management 

Sol lten a l l  d ie  Werkzeuge n icht helfen und 
ein d i rekter E ing riff i n  der Registry der zu un­
tersuchenden Windows- l nsta l lat ion nötig 
sein, dann hi lft Remote Regedit. Die Funk­
tion schaut auf den loka len Festplatten nach 
der Registrierungsdatenbank  eines insta l l ier­
ten Windows und öffnet d iese bei erfo lgrei­
cher Suche automatisch im Registrierungs­
editor. Sol l te d ie Suche scheitern, können Sie 
regedit auch von Hand starten und manue l l  
e inen H ive i n  d ie  Registry des Notfa i i -Win­
dows laden und dort bea rbeiten .  

Die übrigen Funktionen i n  "Computer Ma­
nagement" benöt igen Sie normalerweise 
nicht. Wi r haben sie e ingebaut, fa l l s  d ie recht 
zuver läss ige Ha rdware-Erkennung des Not­
fa i i -Windows doch ma l  versagen so l l te: 
HWPnP sucht anhand der I D  nach Ha rdware, 
fü r d ie kein  Treiber insta l l iert ist, und holt das 
anschl ießend nach. Es unterd rückt die Wind­
ows-typischen Dialoge, damit beim Hochfah-

Öffnen 
Drucken 

Bea rbeiten 

Ei n g a bea ufford eru n g  h ier öffn en 

Mount as l m D i sk Vi rtu a l D i sk 

O pen with N otep a d  

Si ch er l ösch en (x1 ) 

Si c h er l ösch en (x3) 

7·Zi p  

Öffn en m it 

Frei g eb en fü r 

Sen d en a n  

Au sschn ei den 

Kopi eren 

Verkn ü pfu n g  erstel l en 

Lösch en 

U m b en en n en 

Ei g en sch aften 

Das Kontextmenü des Explorers ist um 
e in ige nützl iche Funktionen aufgewertet, 
etwa zum sicheren Löschen von Dateien 
und zur Manipu lation von Attributen im 
NTFS-Dateisystem. 

ren nicht jedes Mal Dia loge zu eingebunde­
nen Komponenten aufpoppen. 

Sol lten S ie Geräte vermissen, sta rtet I n ­
sta l l  Devices die Suche erneut. F üh rt das 
auch n icht zum Erfolg, b le ibt a l s  letzter Aus­
weg noch Force l nsta l l  Devices. Der Eintrag 
unterscheidet sich von dem mit dem Zusatz 
"USB" nu r  im Umfang der Ha rdwa re-Suche. 
Bei den erzwungenen Suchen kann  es pas­
sieren, dass das Notfa i i-Windows ein ige Zeit 
nicht reagiert oder sogar komplett einfriert. 
Wenn  Wa rten n icht h i l ft, tut es ein Reset -
das Notfa i i -Windows n immt davon keinen 
Schaden. 

Für USB-3 .0-Geräte g ibt es unter "Drivers" 
e inen e igenen E i ntrag, der den Root-H ub  
e inmal  deaktivert und aktiviert. Das h i l ft mit­
unter, n icht erkannte Geräte doch zu bele­
ben. Bei Problemen mit der Grafikka rte oder 
einem nachträg l ich im Notfa i i -Wi ndows in­
sta l l ierten Grafi kka rtentreiber lässt sich über 
den Menüpunkt l nstal l  Basic display d river 
wieder der Basis-Treiber laden. (ps) 

Literatu r  

[ 1 ]  Lutz La bs, Sofortmaßnahmen a m  Unfa l lort, Da­
ten rettung von Festp latte, F lash-Speicher und 
Smartphone, c't 24/1 4, S. 1 50 ff. 

[2] Peter Siering, U mzugshi lfe, Windows la uffäh ig  
auf e ine SSD verpfla nzen, c't 1 7/1 4, S. 76 

[3] Axe l Va h l d iek, P latzspa r-Wi ndows, Microsofts 
neue I nsta l lat ionstec h n i k  Wim boot, c't 1 7/1 4, 
S. 80 
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Rudolf Opitz 

Buntes für zu Hause 
Multifunktionsgeräte mit gutem Fotodruck und WLAN 

Multifunktions-Heimgeräte d rucken, scannen und kopieren Text und Grafik 
in hoher Qual ität und s ind besonders fü r Fotod ruck optimiert. E in ige Model le  
d rucken und kopieren sogar  die Labels  von CDs, DVDs und B lu-rays. 

M u l t ifu nktionsdrucker lassen s ich g rob 
i n  Geräte fü rs Büro und fü r zu Haus  un­

terte i len .  Wer nu r  schne l l  und günstig d ru­
cken, kopieren und faxen möchte, g reift zu 
einem 4-i n- 1 -Bürodrucker .  Für gute Foto­
pr ints, die man gerne zeigt oder verschenkt, 
ta ugen auf Text spezia l is ierte Bü romode l l e  
jedoch n icht. 3- in- 1 -Mu l t ifunkt ionsgeräte 
(ohne Fax) fü r den Privathausha lt  haben die 
Herste l l e r  dagegen a uch fü r das Drucken 
von Fotos ausgelegt. S ie br ingen Schnapp­
schüsse und Ur l aubsbi lder i n  der Regel de-
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ta i l re icher und dank optimierter Tinten fa rb­
echter zu Papier . 

Wir haben vier mu l tifunktionale Foto-Spe­
zia l i sten und ih re Druckergebn isse unter die 
Lupe genommen und verg l ichen.  Das Test­
fe ld b i lden der  Brother MFC-J4625DW, der  
Canon Pixma MG7550, Epsons Express ion 
Premium XP-720 und der Envy 5640 e-a l l - in­
One von Hewlett-Packard. 

Brothers J4625DW gehört a ls  4-in-1 -Gerät 
mit Fax zwar eigentl ich zu den Büromodel len, 
er l iefert aber trotzdem eine ansehnl iche Fo-

toqua l ität und das sogar randlos auf DIN-A3-
Papier - weil der Papiervorrat quer im Gerät 
l iegt, fährt der Druckkopf längs über das A4-
Papier. Das spa rt Zeit, außerdem kann man so 
über den hinteren Einze lb latteinzug A3-Me­
dien bedrucken. Dabei ist der Drucker kaum 
breiter a l s  d ie anderen Geräte im Test. 

Die Model le  von Canon und  Epson be­
schichten auch CD-Roh l inge mit bedruckba­
rer Oberfläche. Dazu l iegen den Geräten spe­
zie l le  Schablonen bei, die man in eine Füh­
rung im Druckwerk schiebt und anhand von 
Markierungen ausrichtet. Der Druckvorgang 
dauerte bei beiden Geräten etwa andertha lb 
M inuten. Die nöt ige PC-Softwa re l iefern 
beide Herste l ler  mit. 

Wah lweise bed ruckt der  Canon MG7550 
d ie S i l berscheiben auch ohne PC-H i lfe mit  
B i ldern von e iner Speicherka rte. Oder man 
kopiert d ie Labelseite e iner  auf die Glasfläche 
der Scanner gelegten CD, DVD oder B lu-ray. 
Sowoh l  beim Drucken als auch beim Kopie­
ren l ieferten beide Geräte Spitzenqua l ität ab. 
Canon begrenzt den äußeren bedruckba ren 
Durchmesser auf 1 1 8 M i l l imeter, wodu rch 
bei manchen Roh l ingen ein fe iner  weißer 
Rand unbedruckt bleibt; bei Epson lässt sich 
bei Bedarf d ie komplette F läche einer norma­
len CD bedrucken. 

Zum Ausdrucken von Fotos muss man 
n icht g leich den Rechner hochfah ren, a l le  
Testkandidaten drucken auch JPEG-Bi lder, die 
s ich auf einer SD-Card befinden. ln  puncto Ge­
schwindigkeit und Qual ität unterscheiden sie 
sich aber deutl ich (siehe Diagramm " Druckzei­
ten PC", Seite 1 1 7) .  Einen USB-Host-Ansch luss 
fü r Speichersticks haben a l lerdings nu r  die 
Drucker von Brother und Epson. Beide erken­
nen außerdem daran angeschlossene Digi­
cams mit PictBridge-Funktion, bei denen man 
Fotos vom Kamera-Menü aus drucken kann .  
Der  Canon MG7550 verbindet s ich mit Pict­
Bridge-Kameras nur  per WLAN. 

Die hohen Ti ntenkosten machen das 
Sel bstausdrucken von Fotos a l lerd ings  zu 
einem kostspie l igen Hobby: Mit den fü r a l l e  
Geräte im Test verfügba ren XL-Patronen kos­
tet e ine A4-Fa rbseite nach ISO-Norm 247 1 2 
rund 1 2  bis 1 3  Cent an Tinte. Nu r  der Brother 
J4625DW druckt mit rund 7,8 Cent pro ISO­
Seite merkl ich günstiger. Das ISO-Dokument 
besteht aus Text, Grafi k  und e inem kle inen 
Foto und  enthä lt  zwa r e in ige Fa rbflächen, 
e ine hundertprozentige Fa rbdeckung wie 
bei Fotodrucken üb l ich erreicht es aber nicht 
annährend.  Die Tintenkosten fü r den Foto­
druck hängen sta rk vom Motiv und dem ver­
wendeten Fotopapier ab und lassen sich des­
ha lb vorab nu r  schwer abschätzen. Über den 
Daumen gepei l t  kann  man fü r e in  1 Ox 1 5-
Foto inkl usive Fotopapier 20 bis 40 Cent, fü r 
e in A4-Foto 0,80 bis 1 ,20 Euro rechnen. 

Bei kleinformatigen Abzügen ist der Foto­
Dienst aus dem Supermarkt oder im I nternet 
auf jeden Fa l l  deut l ich günstiger a l s  das 
Sel bstausdrucken - a l lerd ings auch nicht so 
flexibel :  Aus dem Fotodrucker kann Oma das 
Bild von den Enke ln  g leich mit nach Hause 
nehmen.  Über Fotoprogramm und Treiber­
einstel l ungen hat man außerdem Einfl uss auf 
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Fa rbwiedergabe und B i ldqua l ität, und fü r 
Briefe und E in ladungen braucht man sowie­
so den eigenen Drucker. Ab g rößeren Forma­
ten wie A4 kann  sich der Selbstd ruck gegen­
über dem Fotodienst schon rechnen, zumal 
man beim Fotod ienst auch d ie Versandkos­
ten mit e inka l ku l ieren muss. 

Druck mit N ivea u 

Al le  Testkand idaten d rucken Fotos, Texte 
und Grafi ken mit guter Qua l ität; wenn wir im 
Folgenden Deta i l s  kritisieren, dann meist auf 
hohem N iveau .  Verg l ichen mit Bürodruckern 
a rbeiten die Fata-Mu ltifunktionsgeräte recht 
behäbig, doch wenn es um Qua l ität geht, 
sp ie l t  die Geschwi nd igkeit keine  so g roße 
Rol le. Al lzu lange mussten wir auf die Ergeb­
n isse unserer Testgeräte zum G lück nicht 
warten :  Selbst in  der höchsten Auflösung ge­
druckte A4-Fotos landeten spätestens nach 
fünf bis sechs Minuten in  der Ausgabe; B i l l ig­
d rucker  brauchen dazu manchma l  über  
20 Minuten. 

Den Fotod ruck testen wi r mit  den Stan­
dardei nste l l ungen der Trei ber. Außer beim 
H P  Envy, dessen einfacher Tre iber keine  
Farbeinstel l ung bietet, lässt sich die Farbwie­
dergabe bei a l len Geräten im Test anpassen; 
die Treiber von Canon und Epson verwa lten 
auch Farbprofi le .  

Das richtige Fotopapier hat e inen g roßen 
Einfluss auf d ie B i ldqua l ität Beispielsweise 
verschwanden beim HP Envy auf dem Glossy­
Papier HP Advanced mit 2SOg/m2 in dunklen 
B i ldbereichen al le Deta i l s  in  einem mi lch ig 
trüben Schwarz. Bessere Ergebnisse erhielten 
wir mit dem HP-Premium-Papier (240g/m2). 

Beim Druck im Entwurfsmodus b l ieben 
Textseiten des Epson-Druckers etwas b lass, 
aber noch gut lesbar, d ie der anderen waren 
auf den ersten B l ick kaum vom guten Nor­
mald ruck zu unterscheiden. Abgesehen vom 
HP Envy haben a l l e  Drucker einen Leise­
Modus, der Druckgeräusche um rund zwei 
Sone vermindert, dabei a l lerd ings auch d ie 
Druckgeschwindigkeit ha lbiert. 

Für Schwarzweiß-Kopien von Text auf fa r­
bigem Papier reichte es meist, d ie He l l igkeit 
auf Maximum respektive d ie Dichte auf Min i ­
mum zu ste l l en, um gut lesbare Ergebn isse 
zu erhalten. Beim Canon Pixma braucht man 
die ., I ntensität" nur a uf Automatik zu ste l len .  

Zum Scannen l i efern Canon und Epson 
auch als Twa in-Modu le  nutzbare Scan-Pro­
g ramme mit, die viele F i lter und E inste l l -Op­
t ionen wie H istogramm und Densitometer 
fü r den manue l len  Weißabgle ich anbieten .  
Die Prog ramme von Brother und H P  s ind 
dagegen einfach geha lten und lassen nur 
wenige E inste l l ungen wie He l l i gkeit und 
Kontrast zu .  

Fü r  das Archivieren von Briefen und Arti­
ke ln  sind du rchsuchba re PDFs praktisch, d ie 
aber nu r  Brothers .,ControiCenter 4" und Ca­
nons .,My Image Garden" erste l l en  können, 
da die Programme die nöt ige Texterkennung 
(OCR) integriert haben.  Die Brother-Software 
machte dabei wenig Feh ler, d ie von Canon 
verwechselte dagegen schon bei normalem 
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Prüfstand I Mu ltifunktionsdrucker 

Verbrauchskosten Tinte 
[Cent I ISO-Seite] Normalpatronen XL -Patronen 

Farbe Schwarzanteil Farbe Schwarzanteil 
<lll besser "�!� besser <1111 besser <lll besser 

Brother MFC-J4625DW - 1 2,4 - 4,2 - 7,75 • 2,75 
Canon Pixma MG7550 1 9,2 - 5 - 1 2,1 - 3.6 
Epson Expression Premium XP-720 1 7,7 - 5.9 - 1 2,7 - 4 
HP Envy 5640 1 8,4 - 7.5 - 1 2,95 - 5 

Leistungsaufnahme 
[Watt] Aus Sparmodus Bereitschaft Kopieren 

... besser <llll besser <��� besser <111 besser 

Brother MFC-J4625DW I 0,06 • 2,1 • 5.0 - 1 6,3 
Canon Pixma MG7550 1 0,3 1 1,6 - 7.0 26,1 
Epson Expression Premium XP-720 I 0,3 I 1 ,5 - 5,7 21 ,8 
HP  Envy 5640 I 0,4 1 1,6 - 4,7 - 13.8 

Geräuschentwicklung 
[Sone] SW·Kopie schnell SW·Kopie Leise-Modus Fotodruck 

<��� besser • besser ..,. besser 

Brother MFC-J4625DW 6,9 4,9 - 2.3 
Canon Pixma MG7550 5,9 3,7 - 2,5 
Epson Expression Premium XP-720 5,6 3,6 - 2.65 
HP Envy 5640 6,7 - - 2 

Druckleistung ( ISO-Seite Farbe) 
[Seiten I Minute] schnell 

b""' � 

Brother MFC-J4625DW 21 ,4 
Canon Pixma MG7550 - 1 1.8 
Epson Expression Premium XP-720 1 6,7 
HP  Envy 5640 - 13 

Druckzeiten PC 
[Minuten:Sekunden] Duplex Normal 

10 Seiten 
.. besser 

Brother MFC-J4625DW - 1 :35 
Canon Pixma MG7550 - 2:09 
Epson Expression Premium XP-720 - 1 :54 
HP Envy 5640 - 1 :42 

Kopierzeiten 
[Minuten:Sekunden] Text, normale Qualität 

10 SW-Kopien 
... be!.ser 

Brother MFC-J4625DW - 1 : 1 2  
Canon Pixma MG7550 - 0:49 
Epson Expression Premium XP-720 - 1 :01 
HP  Envy 5640 - 1 :02 

Scanzeiten PC 
[Minuten:Sekunden] Vorschau A4 

... besser 

Brother MFC-J4625DW • 0:10  
Canon Pixma MG7550 • 0:06 
Epson Expression Premium XP-720 • 0: 10  
HP  Envy 5640 - 0:12  

Farbabweichu ngen 
minimale 

Brother MFC-J4625DW 1 0,73 

Canon Pixma MG7550 I 1 ,36 

Epson Expression Premium XP-720 I 1 ,35 
HP  Envy 5640 I 1 ,01 

schnell (Leise-Modus) normal beste Qualität 
besser .,. besser ., besser ., 

- 8.7 - 1 2,5 • 1 ,65 

- 4.6 - 1 1,8 • 1.7 

- 7.8 - 1 1,1 . 1 ,56 

- 1 0,2 • 2,1 

Fontseite Direktdruck Foto A4-Foto 
1 0 X 1 5 beste Qualität 

.. besser .. besser .. besser 

• 0:56 4:05 4: 1 1  

- 1 : 1 2  • 0:59 5:21 

• 1 : 1 2  - 1 :59 5:03 

• 1 :00 • 0:54 - 3:30 

Foto, hohe Qualität 
10 SW-Kopien Leise-Mod. 10 Farbkopien 1 0 x  1 5  
<lll besser .. besser .. besser 

- 1 :38 - 1 : 1 2  - 0:48 

- 2:03 - 1 :09 - 1 :04 

- 1 :50 - 1 : 1 2  - 1 :40 

2:53 - 1 :04 

Text A4 300 dpi Foto A4 600 dpi 
� b- .. besser 

• 0:10  - 0:38 

- 0:23 1 :36 

- 0:18  0:51 

- 0:21 1 : 1 2  

durchschnittliche maximale 
� b-

- 8,68 ----· 23,4 

- 8.1 6  ----- 26,1 

- 7,38 ----· 23,7 

- 9,55 -----· 31 

1 1 7  



Prüfstand I Mu ltifunktionsdrucker 

Foto-Mu ltifu n ktionsd rucker 

Brother MFC-J4625DW 

Der ansehnl iche Brother J4625DW ist e in ige 
Zentimeter breiter a l s  d ie Testkonku rrenz, 
weil er A4-Seiten quer einzieht. Das Bed ien­
panel mit dem großen Touchscreen lässt 
sich an  kippen, d ie Bedienung fä l l t  le icht. 
Besonders praktisch: der Favoritenspeicher 
fü r Ei nstel l ungen zu häufig genutzten 
Funktionen. Der ausklappbare Vorlagen­
einzug ist nicht duplexfäh ig .  

Über das umfangreiche Web-Frontend be­
a rbeitet man die Fax-Adressl iste und richtet 
Profi le  zum Scannen an FTP und F reigaben 
ein. Als Einziger im Test druckt der J4625DW 
I ndexseiten mit Thumbnai ls von auf Spei­
cherka rten oder USB-Sticks gespeicherten 
Bi ldern. Außer dem Schnel l-Modus g ibt es 
im Treiber eine sepa rate Tintensparoption, 

Ca non Pixma MG7550 

Das Gehäuse des Pixma MG7550 in  ed ler 
Klavier lack-Optik bekommt schne l l  Kratzer. 
Fü r  A4-Papier und Fotopapier bis 1 3  x 1 8  
g ibt es je e in Fach; d ie CD-Schablone parkt 
unter dem Fotopapierfach. Unter der 
herunterklappbaren Frontblende - sie 
dient so als Papierab lage - l iegt e in Korn­
bislot fü r Speicherka rten, e in USB-Host­
Port feh l t. Die Menüs auf dem Touchdisplay 
s ind tei ls  verwi rrend.  

Über das Web-Frontend richtet man d ie 
Cloud-Dienste ein, was bei  Goog le klappte, 
nicht aber bei dem Ca non-Dienst E-Ma i i ­
Pr int .  Be im Dienst "IJ C loud Pr int Center" 
konnten wir uns zwar anmelden, den Zu­
g riff auf Dropbox und Co. verh inderte aber 
der nicht erreichbare Canon-Server. 

F l ießtext beispielsweise 5 mit S, erkannte I n i­
tia le  nicht und kam mit kle ineren Fonts einer 
Tabel le gar nicht zu recht. 

H i lfe aus  der Wol ke 

Al le  Testgeräte scannen ohne PC-H i lfe und 
speichern das Ergebnis auf e iner SD-Ca rd 
oder - so ansch l ießbar - auf USB-Stick. Mit 
Netzwerkfreigaben und FTP-Servern kom­
muniziert nur der Brother J4625DW. Wi l l  man 
d ie Scans an  eine E-Ma i l -Adresse oder einen 
Cloud-Speicher gel iefert bekommen, braucht 
man die C loud-Dienste der jewei l igen Her­
ste l ler . Zunächst muss man das Gerät dort je­
doch registr ieren .  Epson bietet dies schon 
bei der Software- Insta l lat ion an  und fordert 
zum Down load einer Registrierungssoftware 
auf. Die ist jedoch nicht nötig, da s ich d ie  
Anmeldung wie be i  den anderen Testgeräten 

1 1 8  

d ie Text nicht beeinträchtigt, Farbflächen 
aber nur umrahmt und blass ausfü l lt. Beim 
Drucken hört man zuwei len das hochfre­
quente Fiepen der Piezo-Druckköpfe. Auf 
1 Ox1 5-Fotos störten breite Streifen, die 
auf A4-Papier schwächer und bei A3 
nicht mehr zu sehen waren - offenbar e in 
Problem des Papiertransports. Von Text 
auf rotem H intergrund produzierte der 
J4625DW nahezu un leser l iche Schwarz­
weiß-Kopien, bei B lau und Grün dagegen 
besten Schwarz-auf-Weiß-Text. 

Merkmale 

0 ra nd loser Fotod ruck bis A3 
0 N FC und WiFi  Di rect 
0 Streifen auf Fotod rucken 

Beim Drucken lässt sich der MG7550 Zeit, 
l iefert aber schon im Entwu rf gute Qua l ität 
ab. Den sonst guten Fotos verpasste er 
einen leichten Rotstich. Die Kopienzah l  
lässt s ich nu r  über "+" und .,-" verändern.  
Kopien unserer Grafi kseite gefie len mit 
guter Schä rfe, doch gab es auch Unsauber­
keiten. Beim Scannen von Fotos soffen 
dunkle  Deta i l s  komplett in  Schwarz ab.  Im 
UV-Test zeigten sich d ie Ca non-Tinten am 
empfind l ichsten und bl ichen besonders auf  
Normal papier sta rk aus .  

Merkmale 

0 g ute Foto-Qua l ität 
0 CD-Label-Druck 
0 Cloud-Dienste kom p l iziert und  hakel ig 

bequemer über das Web-Frontend er ledigen 
lässt. H ier  fi ndet man auch d ie  Anmeldung 
fü r Goog le  C loud Pr i nt; nu r  der  HP  Envy 
braucht dazu vorher e ine Geräte-Ma i i -Ad res­
se vom Cloud-Dienst HP Connect. 

Ca non betreibt mit ., IJ C loud Print Center" 
und ., IJ E-Ma i i -Pri nt" g leich zwei Dienste. Die 
kompl izierte Anmeldung am Cloud Print 
Center funktionierte im Test noch. Der Dienst 
so l l  das Drucken von in der C loud gespei­
cherten Dateien er lauben und d ie C loud­
Dienste auch a l s  Scan-Zie le bereitste l len .  Bei 
e inem Versuch wa rtete der Drucker aber  
stunden lang auf den Canon-Server, b is wir  
abbrachen. E-Mai i -Pr int meldete schon beim 
Anmelde-Versuch .,Server nicht erreichba r". 

Bei Epson und HP funktion ierten d ie  
Cloud-Dienste sowoh l  zum Drucken a l s  auch 
zum Scannen mit Versand an  E-Mai l -Adres­
sen dagegen gut. Brothers Web Connect 

- - � 
Kopll'rl'n Scannen Cloud 

scannt nu r  i n  d ie Cloud und zu E-Ma i l -Ad res­
sen, bietet aber keine Druckfunktionen an .  

Mit Smartphones und Tablets a rbeiten d ie  
Testgeräte ebenfa l l s  zusammen. Dazu insta l­
l iert man die jewei l igen Apps der Herste l le r  
(siehe Tabel le) .  Die Apps von Brother, Ca non 
und Epson drucken auf den jewei l igen 
Mu ltifunkt ionsgeräten aus  und empfangen 
Scans, d ie  s ich a l s  JPEG oder PDF auf An­
d roid-Geräten oder i n  der Cloud speichern 
lassen. Beim iPhone oder i Pad landen Scans 
i n  der iC ioud, Bi lder wah lweise auch i n  der 
Ga lerie . Zum Rendem von PDFs vor dem 
Druck benötigen d ie  Apps ebenfa l l s  U nter­
stützung aus der Cloud - ein Internetzugang 
ist a l so stets nöt ig, auch wenn übers loka le  
WLAN gedruckt wird. 

Befinden sich Mobi lgerät und Drucker im 
selben WLAN, fi ndet d ie  Druck-App das 
jewei l ige Gerät üb l i cherweise automatisch. 
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Prüfstand I Mu ltifunktionsdrucker 

Foto-Mu ltifu n ktionsd rucker 

Epson Expression Premium XP-720 

Das angenehm kompakte Mu ltifunktions­
gerät hat außer den beiden Papierfächern 
fü r A4-Medien und fü r Fotopapier bis 
1 3  x 1 8  einen Einze lb latteinzug. Bei Einzel­
medien sta rtet man zuerst den Druckjob 
und legt dann erst das Med ium nach Auf­
forderung e in .  Das Bedienpanel mit dem 
großen Disp lay und d ie Papierablage fah­
ren motorgetrieben aus .  Dank  übersichtl i­
cher Menüs fä l l t  d ie Bedienung des XP-720 
leicht. Die Schablone fü r bedruckba re CDs 
steckt i n  e iner von vorne zugängl ichen 
Führung unter dem Gerät. 

Der XP-720 l ieferte mit guter Deta i l - und 
Fa rbwiedergabe d ie beste Fotoqua l ität. Er 
bedruckte zwar auch Fo l ien (Papieraus­
wah l  "Premium Glossy"), ohne dass d ie 

H P  Envy 5640 

Der Envy S640 wi rkt verg leichsweise klobig. 
Über dem Papierfach fü r A4-Medien ist e in 
Ha lter fü r maximal 1 5  1 Ox1 5-Papiere unter­
gebracht - andere Formate passen nicht. 
Der kle ine Touchscreen lässt sich dank 
weniger großer Scha ltflächen noch gut 
bedienen. Das E inschieben von Speicher­
ka rten in den sch lecht zugäng l ichen Slot 
fü r SD-Ca rds h inter e iner runden Drehklap­
pe erfordert F ingerakrobatik; e in USB-Host­
Ansch l uss feh lt. 

Das I nsta l lat ionsprogramm nervt mit einem 
nicht abwäh lba ren Fragebogen und wi l l  d ie 
Daten unbedingt an  HP  übermitte ln .  Man­
gels anderer Optionen ble ibt nur das Be­
enden über den Task-Manager - das ist 
Kundengänge lung.  Vor dem Druck schnel l t  
d ie Papierablage federgetrieben aus  dem 

Wah lweise können a l le Drucker im Test auch 
e in eigenes Funknetz aufspannen und sich 
darüber etwa mit einem Smartphone verbin­
den. Die Zugangsdaten erscheinen auf dem 
Touchscreen. Der Brother J4625DW und der 
Canon MG7550 er leichtern das Koppeln mit 
H i lfe eines NFC-Tags (Near Fie ld Communica­
t ion), wozu auch die Mobi lgeräte mit der 
Nahfunk-Techn ik ausgestattet sein müssen. 
Dann  reicht es aber, d ie Druck-App zu sta r­
ten und das Smartphone ku rz auf d ie  mar­
kierte Ste l le  am Drucker zu ha lten; d ie WLAN­
Kopp lung funkt ioniert damit vo l l automa­
t isch. 

iOS-Geräte brauchen zum Drucken auf 
unseren Testgeräten wegen der  Druck­

schn ittste l le  AirPrint keine App - theoretisch. 
Der Epson XP-720 und der HP Envy wurden 
im Netz sofort als AirPr i nt-Drucker erkannt, 

1 20 

Tinte ver l ief, doch trocknete s ie sch lecht 
an. Beim d i rekten Drucken vom iPhone 
über Ai rPr int konnten wir a ußer der Ko­
pienzah l  immerh in zwischen den Papier­
formaten A4 und 4 x 6 Zol l  (1 0 x 1 5  cm) 
wäh len .  Gut funktionierte auch der C loud­
Dienst Epson Connect. Beim Kopieren von 
Fotos und Text schnitt der Epson-Drucker 
am besten ab - nur die unscharfe Kopie 
der Grafi kseite störte. Foto-Scans zeigten 
vie le Deta i l s  bei korrekten, etwas blassen 
Farben. 

Merkmale 

0 seh r  g ute Druckqua l ität 
0 CD-Label-Druck 
0 keine OCR 

Gerät. Der Envy druckt mit zwei Kombipa­
tronen (Schwarz und Trico lor) mit i ntegrier­
ten Druckköpfen. Der HP  Envy 5640 über­
raschte mit guten Fotos auf Normalpapier, 
bei Fotopapier feh lten Deta i l s  in dunklen 
Bereichen. Auf einfa rbigen H interg ründen 
fie len feine Steifen auf. Kopien unserer Gra­
fikseite gab der Envy mit guter Schä rfe wie­
der. Bei Fotokopien i n  dunklen B i ldberei­
chen feh lten a l l e  Deta i l s, ebenso bei den 
Scans, die außerdem völ l ig  überschä rft 
waren. 

Merkmale 

0 g ute Cloud- und Mobi lfu n ktionen 
0 hohe Tinte n kosten 
0 mä ßige Ausstattung 

beim Ca non Pixma klappte es a l lerdings erst, 
nachdem wir über d ie Canon-App gedruckt 
hatten. Den J4625DW wol lte iOS auch nach 
erfo lg re ichem Drucken über Brothers 
iP ri nt&Scan-App nicht als AirPr i nt-Drucker 
erkennen.  Web-Seiten muss man zum Aus­
d rucken daher über  den i nteg rierten 
Browser der Brother-App aufrufen, bei Mai ls  
b le ibt nur das Kopieren i n  d ie  Zwischen­
ablage, deren I nha l t  man über d ie App zum 
Drucker weiter leitet. 

Fazit 

Wer einen Mu l tifunkt ionsd rucker fü r den 
Fotodruck sucht, der Bi lder a uch d i rekt von 
der Kamera oder vom Smartphone druckt 
und auch d ie Bewerbung in Top-Qual ität zu 
Papier bringt, ist mit dem Epson Expression 

Premium XP-720 gut bed ient, der abgesehen 
von einer OCR kaum Wünsche offen lässt. 
Wem Cloud-Funktionen egal sind und die oft 
eigenwi l l ige Bedienung von Canon-Geräten 
nicht scheut, kann auch zum Pixma MG7550 
g reifen, der ebenfa l l s  guten Fotod ruck bie­
tet, aber beim Scannen patzt. 

Der Brother MFC-J4625DW kombin iert 
einen Drucker mit brauchba rer Fotoqua l ität 
mit typischen Bü ro-Funkt ionen wie Vor la­
geneinzug, guter OCR und Fax und hat mit 
dem A3-Druck e ine Sonderfunktion zu bie­
ten, fü r d ie sonst deut l ich g rößere - und teu­
rere - Geräte nötig wären. (rop) 

Literatu r  

[ 1 ]  Johan nes Sch uster, Leera uftrag, Neue Norm z u r  
Reic hweiten messung  b e i  Tintendruckern,  
c't  7/07, 5. 238 
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Prüfstand I Mu ltifunktionsdrucker 

Foto-Mu ltifu n ktionsd rucker 
Gerät 

Herstel ler 

Druckverfahren I Tintenpatronen 

Auflösung (Fotodruck)1 

ISO-Geschwindigkeit (SW, Farbe) 1 

Papiergewichte 

Papierzufuhr 

Papierablage 

Randlosdruck 

automatischer Duplexdruck 

CD-Druck 

Scannen 

MFC-J4625DW 

Brother, www.brother.de 

Piezo I 4 

6000 dpi X 1 200 dpi 

22 S./min I 20 S./min 

64 g/m2 . . .  260 g/m2 

1 x Kassette 1 SO Blatt, 
Einzelblatteinzug bis A3 
SO Blatt 

v 
v (bis A4) 

Scannertyp I Farbtiefe Farbe/Grau stufen CIS I 24 Bit I 8 Bit 

Aufiösung physikalisch 

ADF I Duplex 

OCR-Software 

Twain- I WIA-Modul 

Netzwerk· I Cloud·Funktionen 

Scan to E-Mail I Folder 

Scan to FTP I USB-Stick 

Druck-App 

NFC I WiFi Direct 

AirPrint 

Cloud-Dienst des Herstellers 

Google Cloud Print 

Kopieren und Faxen 

Skalierung 

Kopiergeschwindigkeit (SW, Farbe) 1 

autom. Duplex-Kopie I CD-Kopie 

Fax an PC, Fax-Speicher 

Kurzwahladressen 

2400 dpi X 2400 dpi, 
2400 dpi x 1 200 dpi (ADF) 
20 Blatt I -

v (integriert ControiCenter 4) 

v iv 

via Cloud I v 
v iv 
Brother iPrint&Scan 
(Android, iOS, WinPhone) 
v iv 
vl  
Brother Web Connect 

v 

25 % . .  400 % 

1 2  S./min, 9 S./min 

- 1 -

v 1 200 Seiten 

1 00 (Name plus 2 Nummern) 

Sendebericht mit Faxkopie v 

Pixma MG7550 

Canon, www.canon.de 

Thermisch (Bubblejet) I 6 

9600 dpi X 2400 dpi 

1S S./min, 10 S./min 

64 g/m2 . . .  300 g/m2 

1 x 1 2S Blatt Normalpapier, 
1 x 20 Blatt Fotopapier2 

SO Blatt 

v 
v 
v 

CIS I 24 Bit I 8 Bit 

4800 dpi X 2400 dpi 

- 1 -

MylmageGarden integriert 

v I -

via Cloud I Software 

- I v (SD-Card) 

Canon Pixma PrintingSolutions 
(Android, iOS) 
v iv 
v 
IJ Cloud Print Center 

v 

25 % . .  400 % 

7,7 S./min, 7,7 S./min 

- lv 

Expression Premium XP-720 

Epson, www.epson.de 

Piezo I S 

S760 dpi X 1 440 dpi 

13 S./min, 10 S./min 

64 g/m2 . . .  255 g/m2 

1 x 1 00 Blatt, 1 x 20 Blatt Fotopapier2, 
Einzelblatteinzug 
50 Blatt 

v 
v 
v 

CIS / 24 Bit / 8 Bit 

4800 dpi X 2400 dpi 

- I -

v I -

via Cloud I Software 

- /v 
Epson I Print (Android, iOS) 

- /v 
v 
Epson Connect 

v 

25 % . .  400 % 

k. A. 

- !v 

Sonstiges 

Schnittstel len USB 2.0, Ethernet, WLAN 802.1 1 n  (2,4 GHz), USB 2.0, Ethernet, WLAN 802.1 1 n  (2,4 GHz) USB 2.0, WLAN 802.1 1 n  (2,4 GHz) 

Betriebsabmessungen (B x T x H) 

Gewicht 

Speicher intern 

Display 

Treiber für Windows 

Treiber für Mac I Linux 

Software 

Speicherkartentypen I USB-Host 

PictBridge I DPOF 

Druckersprachen 

Tintenpatronen 

Tinte Schwarz 

Tinte Farbe 

Preis pro ISO-Seite (XL-Patronen) 

Bewertung 

Textdruck 

Grafik I Folie 

Fotodruck Farbe I Normalpapier I sw 

Foto-Direktdruck I CD-Label 

Kopierqualität Text I Grafik 

Kopierqualität Foto I CD-Label 

Scanqualität Foto I Grafik I OCR-Text 

RJ- 1 1  (Fax, Telefon) 
48 cm x 49 cm x 27,5 cm 

9,5 kg 
1 28 MByte 

9 ,3-cm-T ouchscreen 

Windows ab XP, ab Server 2003 

Mac OS X ab 1 0.7.5 I v 
ControiCenter 4, PaperPort 12 SE (Mac OS: 
Presto PageManager 9), BRAdmin Light 
SDHC -Card, MMC, Memory Stick Pro I v 
v iv 
GDI (Host-Based) 

LC-223BK (550 S.); LC-227XLBK (1 200 S.) 

LC-223C,M,Y (je 550 5.); 
LC225C,M,Y (je 1 200 S.) 

7,7S Cent, Schwal7anteii 2,7S Cent 

@ 

@ / 8 

0 / 8 / 0 

0 / -

0 / 8 

88 / -

8 / 8 / @ 
Lichtbeständigkeit Foto·/ Normalpapier ®® I 0 
Herstel lergarantie 

Gerätepreis (UVP/ Straße) 

1 Herstel lerangabe 

3 Jahre 

43,S cm x 60 cm x 1S cm 

7,9 kg 

k. A. 

8,8-cm-Touchscreen 

Windows ab XP 

Mac OS X ab 1 0.6.8 I -

My Image Garden, Quick menu, 
IJ Scan Utility, IJ Network Tool 
SDHC-Card, Memory Stick Pro Duo I -

v ( nur WLAN) I -

GDI (Host-Based) 

PGI·550PGBK (300 S.). CLI·551 BK ( 1 1 05 S.), 
CLI-5S1GY (780 S.); PGI-SSOPGBK XL (500 5.). 
CLI-551BK XL (442S S.), CLI-SS1GYXL (3350 S.) 
CLI-551C  (304 S.), CLI-551 M  (298 S.), 
CLI-SSl Y  (330 S.); CLI-551 C  XL (665 S.), 
CLI-551 M  XL (660 S.), CLI-55 1Y  XL (685 S.) 
1 2,1 Cent, Schwarzanteil 3,6 Cent 

@ 
® I ® 

@ / @ 1 0 

@ / @@ 

0 1 0 

0 1 @@ 

8 / 8 / 8 
® / Ge 
1 Jahr 

200 € / 1 70 €  

39 cm x S7,S cm x 1 9 cm 

6,9 kg 
k. A. 

1 0,9-cm-Touchscreen 

Windows ab XP 

Mac OS X ab 1 0.6.8 I -

Epson Scan, Event Manager, Print CD, 
Software updater 
SDHC -Card I v 
v iv 
GDI (Host-Based) 

26 BK (220 5.). 26 PBK (200 Fotos); 
26XL BK (SOO 5.). 26XL PBK (400 Fotos) 

26 C,M,Y (je 300 S.); 26XL C,M,Y (je 700 S.) 

1 2,7 Cent, Schwarzanteil 4 Cent 

@@ 

@ 1 0 

@@ / @ / @ 

0 1 @@ 
® / 8 

@ / @@ 
® 1 0 1 -

®® 1 ®  
1 Jahr (3 Jahre nach Registrierung) 

2 10 € / 1 SS € 

@@ sehr gut @ gut 

220 € I 1 95 € 

2 maximal 1 3  cm x 1 8  cm 

0 zufriedenstel lend 

3 siehe Text 

8 schlecht ee sehr schlecht v vorhanden - nicht vorhanden k. A. keine Angabe 

c't 201 4, Heft 26 

Envy 5640 

HP, www.hp.com/de 

Thermisch (Bubblejet) I 2 

4800 dpi X 1 200 dpi 

12 S./min, 8 S./min 

75 g/m2 . . .  250 g/m2 

1 X 1 25 Blatt, 
1 x 15 Blatt 1 0x1 5-Fotopapier 
25 Blatt 

v 
v 

CIS I 24 Bit I 8 Bit 

1 200 dpi x1 200 dpi 

- I -

v iv 

via Cloud I Software 

- I v (SD-Card) 

HP ePrint, HP All-in-One Printer Remote 
(Android, iOS) 
- lv 
v 
HP Connect (ePrint) 

v 

50 % . .  200 % 

1 0  5./min, 5 S./min 

- I -

USB 2.0, WLAN 802.1 1 n (2,4 GHz) 

4S,S cm x SO cm x 16 cm 

6,8 kg 

1 28 MByte 

6,75-cm-Touchscreen 

Windows ab Vista 

Mac OS X ab 1 0.7 I -

Envy S640 series mit H P  Scan, 
HP Photo Creations, HP Update 
SDHC-Card I -

- / -

GDI, H P  PCL3 

HP 62 BK (200 5.); HP 62 BK XL (600 S.) 

HP 62 CMY ( 165 S.); HP 62 CMY XL ( 415  S.) 

13 Cent, Schwarzanteil S Cent 

@ 
® I ® 

0 / @ / 8 

0 1 -

0 1 0 

8 / -

88 / 0 / ­
@@ I ® 
1 Jahr 

1 70 € 1 130 € 

1 2 1 



Softwa re-Ko l lektion I Computerspiele 

Gnome, Grand-Hand 
und Gefahren �· �� 

0 
Computerspiele der besonderen Art ��I:T-O�Q 

Was auf der Heft-DVD d ieser c't­
Ausgabe versam melt ist, verdient 
das Präd ikat "U ngewöhn l ich": keine 
Massenware, sondern höchst 
orig ine l le, bemerkenswerte und 
biswei len schräge Spiele. Leute, d ie  
das Besondere zu schätzen wissen, 
werden hier fündig.  

E i n  Gnom, der n ichts fü r Techn ik übrig hat, 
sondern von Zauberkräften trä umt? E in 

prope l l erköpfiger kl e iner Roboter, der i n  
e inem Sto l lensystem aus  F l eisch, Geste in 
und Stah l  herumschwebt? E ine Klempnerin, 
d ie Wasser du rch hoffnungslos versch lunge­
ne Rohrgebi lde  schickt? E in Ü be ltäter mit 
einer magischen Unterhose auf dem Kopf? 
Diese und andere sku rr i le F igu ren s ind d ie  
Stars d ieser Software-Ko l lektion. Ungewöhn­
l iche Ideen und Geschichten erwarten Sie, 
um Sie zu überraschen, zu bezaubern und fü r 
viele Stunden gut zu unterhalten. 

Sechs Vo l lvers ionen s ind dabei, d ie  auf 
den gängigen Download-Plattformen aktue l l  
rund 60 Euro kosten, darunter das deutsche 

Wunderhübsche 
Schauplätze, 

überraschende 
Begegnungen und jede 

Menge Anspie lungen 
auf populäre F i lme: 

Die Vol lversion "The 
Book of Unwritten 

Ta les" bringt eine hohe 
Dosis Adventure-Spaß. 
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Adventu re-Wunder "The Book of Unwritten 
Ta les". Außerdem finden sich i n  unserer 
Sammlung elf studentische Projekte aus den 
Wiegen der Spieleentwickl ung - den Game­
Design-Studiengängen verschiedener Hoch­
schu len .  Vie le d ieser eigenwi l l igen Schöp­
fungen s ind derzeit im Netz (noch) nicht zu 
haben. 

Action I Areade 

Thomas Lehmkuh l  und seine Kommi l i­
tonen vom Berl iner SAE- Institut haben 

mit Bel ly Bash e in  spaßiges Zwei-Spie ler­
Due l l  geschaffen, bei dem d ie Spie lfi gu ren 
a l les andere a l s  d ie üb l ichen Kämpfertypen 
s ind:  Zwei woh lbele ibte Sumo-Ringer stehen 
e inander auf einem Plateau i nmitten eines 
asiat ischen Ga rtens mit Kai-Teich gegen­
über. Das Ziel besteht dari n, den Gegner mit 
woh ldosierten Bauchstößen ins  Wasser zu 
befördern. Das Spiel lässt sich am besten mit 
zwei über USB angeschlossenen Xbox-Con­
tro l lern steuern, die PC-Tastatur tut es aber 
auch:  E ine F igur bewegt man mit <W>, <A>, 
<S> und <D>, die andere mit den Cu rsortas­
ten. Den Bauchstoß leitet man mit der Leer­
taste respektive mit der rechten <Strg>­
Taste oder dem A-Knopf des Contro l lers ein. 

Power-ups beeinfl ussen das Verha lten der 
F iguren :  Misesuppe ver le iht g rößere Stand­
festigkeit und macht zug leich langsamer.  
Ch i l ischoten h ingegen br ingen extremes 
Tempo, während Sushi stä rkere Bauchstöße 
ermög l i cht. Wer zwei von d rei Runden fü r 
sich entscheidet, gewinnt das Spie l .  

(Stephan Greitemeier/psz) 
ab 3 Sprache: Deutsch 

( ) Ursprüng l ich sah das un­
abhäng ige Entwickl ungs­

stud io Devoga i n  Critical A n n i h i lation nu r  
e in  Testprojekt fü r d ie  hause igene Voxe i ­
Eng ine .  Dann wurde daraus  e in  sehr  an ­
sprechender  Su rviva i -Shooter. Der Sp ie le r  
sch l üpft i n  d ie  Ro l l e  e ines kl e inen Voxei-Sol­
daten. Mit Masch inengewehr und Raketen­
werfer a usgestattet wird er a uf e iner hübsch 
des ignten Voxei-Wiese a usgesetzt. Die 
Shooter-typische Steuerung a rbeitet mit  
Maus und Tastatur .  Schattenwü rfe, Partikel­
effekte, Ambient Occ lus ion und Depth-of­
F ie ld-Effekte sorgen gepaart mit der zerstör­
baren U mgebung fü r bemerkenswerte 
Act ion-Atmosphäre. Viel Zeit zum Sta unen 
b le ibt dem Spie ler a l l e rd ings  n icht, denn 
immer mehr A l i ens  ta uchen auf und wol len  
i hm  ans  Leder .  E r  muss ständ ig  i n  Bewe-
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Bel ly Bash: Bauchmuske ln anspannen - und dann den 
Kontrahenten gekonnt von der Plattform stoßen! 

Immer tiefer geht es bei GE4R mit dem Zahnrad an 
Schienenstücken entlang in  den Raum hinein .  

gung b le iben und  immer wieder h i nter 
Baumstämmen Decku ng suchen. I ndem er 
zah l re iche Gegner trifft, kann  er s ich Luftun­
terstützu ng verd ienen .  Aber Vorsicht: Wer 
a l lzu oft mit  dem Ra ketenwerfer u m  s ich 
ba l l e rt, hat damit ba ld  se ine e igene De­
ckung vern ichtet. Das Sp ie l  b ietet zwei 
Modi  an :  Im Sta ndardmod us  h i nter lassen 
getroffene Voxei-Ai iens rotes B lut auf  der 
Sp ie lfl äche, im  Pa i nt-Modus  h i ngegen ex­
p lodiert a l les in fröh l ich-bunten Farben. 

(Rei nhard Schmitz/psz) 
ab 1 2  Sprache: Engl isch 

E in  F i rst-Person-Shooter ganz unge­
wohnter Art ist Fal l  of Cuty, das Pro­

jekt eines studentischen Teams vom SAE I ns­
titute in Hamburg .  H ier  fä rbt sich das Ge­
sichtsfe ld nicht wie übl ich b l utig rot, wenn 
der He ld  "Badass" geschwächt ist. Vie lmehr 
wi rd es immer stärker p ink zugepl üscht. D ie 
Fe inde, d ie  es mit  zwei Arten futu ristischer 
Gewehre und einem mächtigen Hammer zu 
bekämpfen g i lt, sind Teddybären vom Plane­
ten Cuty. Sie dr ingen in  immer stä rkeren An­
g riffswel len  ins Raumsch iff des Protagon is­
ten ein, um d iesen totzukuscheln .  

Die Devise heißt Dauerfeuer - keinesfa l l s  
darf man s i ch  von den aufdr ing l ichen N ied­
l ichkeiten e inkreisen oder an  eine Wand drü­
cken lassen. Der Hammer d ient a l s  Nah­
kampfwaffe, kann  aber auf ku rze Distanz 
auch gesch leudert werden und kommt auf 
geheimnisvol l e  Weise immer wieder zu Bad­
ass zurück. Anders als die Schusswaffen 
braucht er nicht nachgeladen zu werden.  

l n  den ku rzen Atempausen zwischen den 
Ang riffswel l en  besteht Gelegenheit, Mun i­
t ionsnachschub aufzusammeln .  Lebenswich­
tig ist, sich gut mit der Lage der Räume und 
Verbindungsgänge auszukennen. Zur  Orien­
t ierung haben d ie Macher einen Erkun-

Den Teddys keine Chance lassen wol len 
die "FOC"-Schöpfer Lars Larsmeyer, Mandy 
Jerdes (Teamleiterin), Ben Petersen, Meike 
Hechler, Mena Jacobs und Jasper Erichsen. 

Ach, wie niedlich? Von wegen: Die Al ien-Teddybären in  "FOC - Fal l of Cuty" 
sind gekommen, um die Menschen zu Tode zu kusche ln .  
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dungsmodus spendiert, i n  dem noch keine 
Teddys aus  den E infa l l s l uken d ringen .  Mit 
dem hand l ichen Gameplay, der  ansehn l i ­
chen 3D-Grafi k, dem ge lungenen Leve l­
des ign und  dem großart igen Sound br ingt 
"FOC" jede Menge unb l ut igen Ba l l erspaß -
a l lerd ings ist es a l l es andere a l s  le icht, mehr 
a l s  d ie ersten Angriffswel len zu überstehen. 

(Stephan Greitemeier/psz) 
ab 1 2  Sprache: Engl isch 

"Action" bedeutet bei Spie len meis­
tens Kampf - nicht so bei G E4R. Hier  

geht es darum, e in Zahnradgebi lde so lange 
wie mögl ich an  einer in  den Raum führenden 
Strecke aus Schienenfragmenten entlangzu­
füh ren, ohne dass es abstü rzt. Das kl ingt ein­
fach, erfordert aber viel Konzentration, gute 
Reaktion und sichere Hand/Auge-Koord ina­
tion. Mit anderen Worten: Schweißnasse 
Hände sind beim Spie ler garantiert. 

Das Ziel ist ein weit entferntes Tor. Wer es 
i rgendwann erreichen wi l l ,  muss mit den Cur­
sortasten immer wieder das Zahnradvehikel 
umsetzen. Das ist überlebenswichtig, denn je­
der der vielen Schienenstränge endet abrupt 
im Nichts. Durch Wechse ln  des Antriebszahn­
rads mit der Leertaste lässt sich die Fahrge­
schwindigkeit umschalten: Es g ibt vier Gänge. 
Eine besondere Herausforderung ist die sta rre 
Kameraperspektive. Sie macht es nötig, sehr 
vorausschauend zu agieren. Wo genau der ge-

Die Sache mit den Plattformen 

Darüber, fü r welche Systemplattformen 
die Spiele unserer Sammlung verfügbar 
sind, geben die Signets bei den Beschrei­
bungen Auskunft. Nicht a l l e  existieren­
den Versionen sind auch auf der Heft­
DVD vertreten .  Die Plattformen, d ie wir 
bei bestimmten Programmen nicht be­
rücksichtigen konnten, erscheinen bei 
den dazugehörigen Beschreibungen in 
Klammern. Der c't-Link am Artikelsch luss 
führt zu Downloads von Spielefassungen, 
d ie nicht auf der DVD entha lten, aber im 
I nternet verfügbar s ind .  
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Behalt den Hut auf, sonst verl ierst du: Gentlemen Dispute 
ist ein turbu lenter Zweizyl inder-Spaß. 

Bei S.T.U.F .F .  trotzen bis zu vier Leute g le ichzeitig den Gefahren 
des Meeresgrunds, aber auch Solo-Tauchgänge machen Laune. 

rade  verwendete Schienenstrang  abbricht, 
sieht man oft erst sehr spät. Darum ist es gut, 
dass man durch längeres Drücken der Leer­
taste auch herunterschalten kann .  

Das Projekt von v ier  Studenten der Media­
design-Hochschu le  (MD.H) Düsseldorf beein­
druckt du rch das sehr eigenständige und ori­
g ine l l e  Sp ie lkonzept ebenso wie du rch d ie  
schöne Grafik  und den flotten Spie lablauf. 

(Stephan Greitemeier/psz) 
ab 6 Sprache: Engl isch 

Ein Duel l  ist eine Frage der Ehre - und 
bei  Gentlemen Dispute hängt d iese 

davon ab, welcher der Duel lanten seinen Zy­
l inderhut auf dem Kopf behält. Als Tei lnehmer 
am Entwicklerwettstreit lnd ieSpeedRun 201 3 
hat Ju icy Beat dieses nosta lgisch gezeichnete 
Zwei-Spieler-Vergnügen geschaffen. Man 
spie lt  es bevorzugt mit zwei Gamepads; not­
fa l l s  können sich die zwei Kontrahenten auch 
an einer gemeinsamen PC -Tastatur betätigen. 
Derwei l  verwöhnt bur leske Klaviermusik im 
Sti l von Urgroßvaters Kino die Ohren. 

E ine Runde gewinnt derjenige, der seinem 
Gegenüber d u rch einen gezielten Sprung 
den H ut vom Kopf fegt. Wer a l s  erster fünf 
Zyl inder  abräumt, gewinnt das Spie l .  Der 
Clou ist die Massenträgheit des Zyl inders; sie 
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macht geschicktes Laufen und Spr ingen 
nötig, damit man den e igenen Gent leman in  
d ie  r ichtige Position zum Sprung br ingt .  
Dann  sammelt man auf Knopf- beziehungs­
weise Tastend ruck Sprungenergie und kata­
pu l tiert sich in Richtung Gegner .  Auf d iese 
Weise entstehen wunderbar i rre und ku rz­
wei l ige Sprung- und Ausweichmanöver, d ie 
schon beim Zuschauen Spaß machen. 

(Re inha rd Schmitz/psz) 
ab 6 Sprache: Engl isch 

U nterwasserba l l ereien sind am 
schönsten, wenn man sie nicht a l le in 

vo l l füh rt, sondern gemeinsam mit Mitspie­
lern .  Das wiederum ermögl icht der U-Boot­
Shooter S.T.U.F.F .  des Studententeams Ba­
sement Loft Studios von der Games Acade­
my Frankfu rt. Bis zu vier Spieler am selben PC 
unterstützen einander hier im Kampf gegen 
a l ler le i  Widr igkeiten. I h re kle inen U-Boote 
können sich sogar zu einem großen zusam­
menschl ießen. Gesteuert wird mit Xbox-Con­
tro l lern an  USB-Ports. 

Es ist gar n icht so trivia l ,  die im Ju les­
Verne-Look geha ltenen Unterwasserfah r­
zeuge du rch das Grottensystem zu bugsie­
ren. F ischschwä rme umkreisen das U-Boot; 
aus ih rer Mitte erfolgen immer wieder über-

raschende Ang riffe. Jeder Spie ler hat e inen 
unerschöpfl ichen Torpedovorrat zur  Verfü­
gung .  Der B-Knopf des Contro l l ers löst einen 
Schuss aus .  Power-ups fü r zie lsuchende Tor­
pedos, Schutzsch i lde und zusätzl iche Spie l­
leben tauchen unregelmäßig auf. Wer genug 
goldene Ringe einsammelt, kann  sein Fahr­
zeug verwande ln :  Die kl e ine Tauchkapsel 
verschwindet und wi rd du rch ein gewa ltiges 
Unterseeboot ersetzt, das aus den vier ver­
fügba ren Bootstypen besteht. Dieses Unge­
tüm ist a l lerd i ngs in den engen Grotten 
schwer zu manövrieren. 

(Stephan Greitemeier/psz) 
ab 1 0  Sprache: Engl isch 

Der kle ine Kater S irnon l iebt Wasser­
melonen.  Desha l b  ist er auch in e ine 

so lche F rucht h ineingekrochen und trägt s ie 
wie eine Rüstung. A l le rd ings s ind "Süßewich­
te" unterschied l icher Art auf Simons Melone 
scharf und nähern sich ihm. Die Aufgabe des 
Spie lers besteht dari n, jeden der ungebete­
nen Kostgänger auf die zu d iesem passende 
Weise zu vertreiben und das Katerehen vor 
unwi l l kommenen Berührungen zu schützen. 

Simelone ist eine äußerst ungewöhn l iche 
Ausprägung des Tower-Defense-Prinzips. 
Wer das vol l e  Er lebnis möchte, nutzt dafü r  
das VR-Headset Ocu lus  Rift; das Programm 
unterstützt hierbei sowoh l  d ie  stereosko­
pische Da rstel l ung  als auch die Steuerung 
übers Headtracking .  Aber auch im gewöhn­
l ichen Monitorbetrieb sorgt S imelone für Auf­
sehen. Man muss e in Mikrofon anschl ießen, 
denn der Spieler darf hier nicht leise bleiben. 
Einer der Süßewichte reagiert auf la utes 
Schreien, ein anderer auf sehr hohe Töne. Ein 
d ritter lässt sich du rch Kopfschütte ln (respek­
tive du rch schne l les H in-und-her-Schieben 
der Maus) vertreiben. E in vierter verzieht sich, 
wenn man ihn beharr l ich ansta rrt (bezie-

Süßewichte strömen bei "Simelone" 
von a l len Seiten herbei. Der getarnte 
E indr ingl ing verrät sich durch seine 
Ärmchen und Beinehen als Panda ­
hohes Singen oder Pfeifen vertreibt ihn .  
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Wa s wi r sa g e n , da s 
tu n wi r. Wa s wi r tu n ,  
da s tu n wi r fü r S ie .  
We n n  zwei Pa rte ien n icht  n u r  wissen wovon sie s p rechen ,  sondern a uch Spaß a n  
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Softwa re-Ko l lektion I Computerspiele 

Teamkater Sirnon diente als lebende 
I nspiration für das Cat-Defense-Spiel 
"Simelone". Das Tier ist, was seinen 
Lesestoff betrifft, durchaus anspruchsvol l .  

hungsweise im Bi ldmitte lpunkt stehen lässt, 
ohne d ie Maus zu bewegen) .  Die E ind r ing­
l ingstypen und die dazu passenden Abwehr­
methoden merkt man sich mit der Zeit; eine 
auf der DVD gespeicherte PDF-Datei g ibt 
über die Deta i l s  zum Spiel Auskunft. 

S imelone ist das Projekt eines fünfköpfi­
gen studentischen Teams vom SAE Institute 
Köln .  Die Macher haben ih ren tatsächl ichen 
Teamkater S irnon a ls I nspi rat ion fü r das zu 
schützende Kätzchen im Spie l  genutzt. Auf 
der diesjäh rigen Gamescom wurde Simelone 
am Stand der Hochschu le  vorgeführt und er­
wies sich dort insbesondere bei Kindern a l s  
g roßart ige Gelegenheit zu qu icklebendiger 
Aktivität. Aber auch fü r Erwachsene ist das 
Spiel e ine Herausforderung. Der Schaup latz, 
e in  Baumhaus, hat mehrere E ingänge, d ie  
s ich n icht  g leichzeitig im B l i ck behalten las­
sen. Schwierig wird es i nsbesondere, wenn 
m i t  Melonenscha len vermummte Süßewich­
te auftauchen, d ie erst mal  anhand verräteri­
scher Merkma le identifiziert werden müssen. 
Das Team a rbeitet derzeit an einer mod ifi­
zierten stereoskopischen Vers ion, die ohne 
Ocu lu s  Rift a uskommt und s ich stattdessen 
fü r 3D-Fernsehgeräte und Sta rr- beziehungs­
weise Schieltechn ik  e ignet. 

(Stephan Greitemeier/psz) 
ab 5 Sprache: Deutsch 

( ) Bei Toribash lässt man dig ita le 
G l iederpuppen kunstvol l -a kro­

batische Kampfbewegungen vol lführen. Das 
Spielziel besteht in  bester Beat-'em-up-Tradi­
tion da rin, den Kontrahenten mit geschickten 
Moves auf die Matte zu befördern. Sowoh l  
Einzelspielerkämpfe gegen den  Computer a l s  
auch  On l ine-Duel le gegen menschl iche Mit­
spie ler s ind mögl ich .  Die Besonderheit l iegt 
da rin, dass die F iguren nicht auf Tastend ruck 
fertige Schlag- oder Trittbewegungen umset­
zen - vie lmehr wird jedes Gelenk einze ln  an­
gesteuert. Dadu rch erg ibt sich eine enorme 
Vielfa l t  mögl icher Bewegungsabläufe. Wer 
möchte, macht sei ne F igur  etwa zum Judo-
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Muathai-Ka rate-Meister. E in Kampf läuft in  
klei nen Runden ab.  Be ide Sp ie le r  nehmen 
ihre Gelenkeinstei l ungen vor; der Kampf läuft 
dann e inen ku rzen Moment weiter. Diese 
Prozedur  wiederholt sich, bis eine F igur  am 
Boden l iegt. Ansch l ießend sieht man den 
Kampf im Replay; d iese Darste l lung lässt sich 
auch abspeichern. Einsteiger tun sich schwer 
mit der Handhabung; g l ückl icherweise g ibt 
es im Netz mehrere Tuteria ls und eine aktive 
Community, die Neu l ingen hi lft, sich im Ring 
nicht selbst zu verknoten. Gewonnene Kämp­
fe und Turniere werden mit Punkten belohnt, 
die man in Veränderungen an der Spielfigur  
ummünzen kann .  (Reinhard Schmitz/psz) 
ab 1 2  Sprache: Engl isch 

Adventu res u n d  Rol lenspiele 

(\ Wer sich gern vor Entschei-
dungen d rückt, hat bei 

dem HTML-5-getriebenen Browserspiel No­
One Has to Die einen schweren Stand.  Als 
Besucher im U nternehmenskomplex der 
Fenix Corporation gerät der Spie ler ins  Si­
cherheitszentrum des Gebäudes. Dort fi ndet 
er d ie  Leichen zweier Secu rity-Leute und 
plötzl ich ertönt Sirenen lärm - Feuer­
a la rm!  Im  Gebäude befinden sich 
noch Personen, und nicht a l l e  
können gerettet werden. Der 
Spie ler, der die Kontro l l e  
über  d ie  An l age  plötz l ich i n  
seiner Hand  hat, muss mit  
der Maus die hoffentl ich rich­
tigen Knöpfe d rücken.  l n  
e inem fort la ufenden 
engl ischsprachigen 
Chatprotoko l l  
lernt er d ie letz­
ten Über leben­
den näher ken­
nen und wird 
mit i h ren Reak­
tionen auf seine 
Entscheidungen 
konfrontiert. Wer 
über lebt, wer stirbt? An­
ders als sonst vie lfach üb l ich 
g ibt es keinen Königsweg - jede 
Entscheidung hat den Tod mindestens e ines 
Menschen zur  Fo lge .  H i nzu kommt, dass 
nicht a l le Betei l igten mit offenen Karten spie­
len .  So gel ingt es dem Spiel innerha l b  weni­
ger M inuten, eine spannungsgeladene At­
mosphäre zu erzeugen .  Das ist umso er­
sta un l i cher, da es abgesehen von ein paa r  
Min ima lgrafi ken und de r  streckenweise hek­
tisch-trei bend wirkenden Soundunterma­
lung nur d ie Chattexte g ibt. Das kleine Z IP­
Archiv auf der Heft-DVD enthält e inen L ink, 
der zu e iner nicht öffent l ichen werbefreien 
Version führt. (Re inhard Schmitz/psz) 
ab 1 2  Sprache: Engl isch 

( ) E in G lanzstück unter den 
humorig-geistreichen deut­

schen Adventu res der letzten Jahre ist The 
Book of U nwritten Tales vom Bremer Ent-

Wickl ungsstud io King Art. Das Point-and­
C i i ck-Epos, das d ie  gesamte Fantasy-Ku l tur  
gekonnt du rch den Kakao zieht, l iegt a l s  Vol l ­
version auf der ersten Seite unserer Wende­
DVD vor. Das Sequel erscheint derzeit kapi­
telweise im Steam Early Access. Es führt die 
Geschichte von Wi lbur  und seinen Gefäh rten 
fort. E in guter Anlass, um noch e inmal  zum 
Ursprung zurückzukehren und s ich den Hun­
derten feiner Anspie lu ngen, absurder Situa­
tionen und schräger Prob lemlösungen im 
Monkey- ls land-Sti l zu widmen, d ie dem ers­
ten Spiel zu seinem Erfolg verha lfen [ 1 ] .  

De r  Archäologe Mortimer MacGuffin  (aus­
gerechnet e in weiser Greml in !) hütet das Ge­
heimnis eines mächtigen Gegenstands. Der 
wiederum weckt die Begehr l ichkeit der Erz­
hexe Montroga, d ie McGuffin entführen lässt. 

Zur  Rettung der Weit treten an :  
de r  verträumte Gnom Wi lbur  
Wetterqua rz, d ie  pragmati­
sche E lfe lvo und der  Drauf­
gänger Nate Bannet nebst 

sei nem p inkfa rben-zotte l i ­
gen Beg leiter, dem "Vieh". 
Die i l l ustre He ldengruppe 
nutzt auf i h rem rätse lge­
spickten Weg jede Gele­
genheit, um  popu lä re 

F i lmszenen und Spie le­
motive aufzuspießen 
und d ie Abenteurer 
vor dem Bi ldsch i rm 
wieder und wieder 
zum Schmunzel n  zu 
br ingen. 

Manche Ideen aus  
d iesem Sp ie l  s ind zu Ever­
g reens geworden - etwa der 
depressive Sensenmann, der 
n ichts zu tun hat, wei l  i n  
einem Adventure eben klassi­
scherweise niemand stirbt. Als 
besonderer Pub l i kums l ieb l ing 
hat  s ich auch das "Vieh" erwie­
sen - ein vol lwertiger He ld  
und dank se ines  r ies igen 
Mauls zugleich e in prakti­

sches Behä ltn is fü r a l ler le i  auf-
gelesene Adventu re-ltems. 

Du rch Bewegen des Mauszeigers an  den 
unteren B i ldschirmrand erreicht man die ln ­
venta r l iste, i n  der s ich a l l e  derzeit mitgefüh r­
ten Objekte befinden .  E ine wichtige Ro l l e  
spielt das  Herste l len neuer Objekte - zu die­
sem Zweck kombin iert man Vorhandenes in  
der r ichtigen Reihenfo lge mitei nander. Auf 
se iner  Suche nach den richtigen Lösungen 
wi rd der Sp ie ler  n ie a l le ingelassen, sondern 
mit s innvo l len  H inweisen du rch das Aben­
teuer gefüh rt. 

Für d ie exzel lente deutsche Synchronisa­
t ion haben d ie Macher profess ionel le  Spre­
cher e ingesetzt. Dem Kel l ermeister in der  
Zwergenbas is le iht beispie lsweise Schau­
spie l legende Wolfgang Völz d ie Stimme (fü r 
Science-F iction-Veteranen :  Mar io de Monti 
vom schne l len Raumkreuzer Orion). 

(U i rich Schmitz/psz) 
USK 1 2  Sprache: Deutsch 
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( ) Seit das finn ische Entwick-
lerteam "Enormous E lk" 

1 992 die erste Version seines engl ischsprachi­
gen Rol lenspiels U n Real World herausbrach­
te, hat das eigenwi l l ige 2D-Epos immer wie­
der neue Inhalte dazubekommen. Die Hand­
lung des story- und dia logorientierten Spie ls 
ist im F inn land der späten Eisenzeit angesie­
delt - eine Abwechs lung gegenüber den ver­
breiteten Fantasy-Welten mittela lter l ichen 
Typs. l n  d ie unwirtl iche nordische Welt wird 
der Spieler hineingeworfen mit dem Ziel, a l s  
Angehöriger e ines von neun Stämmen zu 
über leben. Je nach gewäh ltem Spie lmodus 
kann  er im Sandbox-Sti l sei ne Entscheidun­
gen komplett frei treffen oder  den fü r Einstei­
ger empfohlenen Weg mit questgetriebenem 
Über lebenstra in ing nehmen. Die nach dem 
Zufa l lspr inzip erzeugte Map mit i h ren Wä l­
dern, Bergen, F l üssen und Dörfern ist e in Pa­
rad ies für Erkunder. Im Spielverlauf entwickelt 
man den Charakter der Spielfigur  in  bestimm­
te Richtungen - abhängig davon, was man 
tut. Besucht man das Dorf in  der Nähe, spricht 
mit den Bewohnern und treibt Handel? Oder 
zieht man es vor, zuerst Beeren zu sammeln, 
um den Hunger zu sti l l en? Ein Jäger tut gut 
daran, seine Fertigkeiten beim Bogensch ie­
ßen und bei der Fel lvera rbeitung zu steigern. 
Wer es l ieber ruhiger angeht, baut s ich ein 
Haus am See und betreibt Fischfang.  Gesteu­
ert wird per Tastatur. Neben dem integrierten 
Tutoria l unterstützt den Spie ler noch e ine 
umfangreiche On l ine-Hi lfe im I nternet (siehe 
c't-Link); außerdem hält d ie fleißige Commu­
nity im UnRea i-World-Forum manchen guten 
Rat bereit. Anfang 201 3 haben die Entwickler 
das Vermarktungskonzept i h res Spie ls von 
einem Kaufmodel l  auf e in spendenunter­
stütztes System umgestel lt .  

(Reinhard Schmitz/psz) 
ab 1 3  Sprache: Engl isch 

Mit dem Kunstprojekt You rs Tru ly 
widmet sich das Studententeam No­

GoodReason um Mir iam Jud von der Games 
Academy Berl i n  den Themen Krieg, Leben 
und Liebe. I nspi r iert von dem Gedicht " , n  
F l anders F ie lds" über den Ersten Weltkrieg 
hat das Team eine winter l ich-frostige und  
doch  zugle ich zauberhafte Spie lwelt ge­
schaffen, d ie sich frei du rchstreifen lässt. Hier 
geht es nicht ums Gewinnen, sondern um 
Füh len und Erfah ren .  Eine eigentüm l iche 
Kreatur sucht nach ih rem Partner. Die Kä lte 
setzt ihr zu, doch der b lühende rote Klatsch­
mohn, die l etzte verbl iebene Schönheit, 
kann  sie stä rken. Das hat seinen Preis: Bei Be­
rührung verdorren die Bl üten, und die Krea­
tur opfert damit das letzte Leben der zerstör­
ten Welt. Die verschneite Landschaft und der 
heulende Wind lassen den Spie ler unwi l l kü r­
l ich frösteln .  Der Grafi ksti l ,  der sich an Aqua­
re l l e  der Romantik an lehnt, passt gut zur hier 
vermittelten Verbindung von Schönheit und 
Trauer, Sehnsucht und Kä lte. Am Ende be­
lohnt das ku rze Spie l  den Reisenden noch 
mit einer herr l ich trau rigen Ba l lade.  

(Stephan Greitemeier/psz) 
ab 1 2  Sprache: Engl isch 
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Geschickl ichkeit I J u m p'n'Run 

Katzen l ieben d ie  Ruhe und ag ieren 
am l iebsten souverän aus sicherer De­

ckung heraus .  Der samtpfotige Held in 
Born beat kann  davon a l lerd ings nur träu­
men:  Da man der bedauernswerten Stunt­
Katze eine Bombe auf den Rücken geschna l l t  
hat und sie damit eine reich l ich feu rige Um­
gebung du rchqueren muss, ist bei i h r  äu­
ßerste Hekt ik angesagt. Ganz nebenbei so l l  
s ie  auch noch Münzen einsammeln .  

Das grel lbunte Jump'n'Run-Spiel des stu­
dentischen Teams Pitch Ana rchy von der 
Games Academy Düsseldorf ver langt gutes 
Augenmaß und schne l le  Reakt ion.  "Bomb­
cat" ist fü r Xbox-Contro l le r  an USB-Ports aus­
ge legt. Der A-Knopf löst e inen Sprung aus, 
mit dem B-Knopf g leitet man.  Doppelsprün­
ge s ind nötig, um  Säu resümpfe und explo­
d ierende Fässer zu überwinden. Wer sich auf 
d ie  h indern is reiche futu rist ische Welt von 
Bornbeat e in lässt, d ie  nur mit  Parkaur-ähn­
l icher Akrobati k zu meistern i st, braucht 
mehr a l s  d ie  sprichwört l ichen neun Leben 
der Tiera rt Fel is S i lvestr is .  Jede Ko l l i s ion 
endet explosiv. 

Das Team um Anton Schneider hat ein tur­
bu lentes Stunt-Spektakel mit to l len 3D-F igu­
ren und stimmungsvol len H interg ründen ge­
schaffen .  E ine Fortsetzung ist bereits ange­
künd igt. (Stephan Greitemeier/psz) 
ab 6 Sprache: Deutsch 

Dunkel heit erfü l l t  die Welt. E ine letzte 
einsame Kerze macht sich auf, i h re ver­

loschenen Artgenossen zu fi nden, sie neu zu 
entzünden und so wieder Licht ins Dunkel zu 
br ingen. Der Spieler steuert d iese Kerze mit 
Tastatur oder Gamepad - eine PDF-Datei, d ie 
sich von der Heft-DVD aus aufrufen lässt, g ibt 
über d ie Deta i l s  Auskunft. 

Neben Jump'n'Run-typischen Kletter- und 
Hüpfstrecken wol len ab  und an  auch kle ine 
Rätse l passagen absolviert werden.  Außer­
dem gi l t  es, Monster mit Feuerbä l len einzu-

Software-Kol lektion I Computerspiele 

decken - zu d iesem Zweck muss man spe­
zie l l en  Brennstoff e insamme ln .  Abgesehen 
davon verl iert d ie Kerze, wie es bei i h resg lei­
chen so üb l ich ist, ständ ig  an  Substanz. 
Daher ist es wichtig, den schwindenden 
Energievorrat mit  herum l iegendem Wachs 
aufzufrischen. Am Ende eines jeden Spie lab­
schnitts wa rtet e ine er loschene Kerze auf 
Rettung, auf dem Weg dorth in finden s ich je­
doch noch weitere kleinere Kerzen .  Mit ihnen 
lassen s ich versteckte Leve labschn itte fre i­
schalten. Es lohnt s ich a l so, genauer nach 
versteckten Passagen Ausschau zu ha lten .  
Gespeichert wird an  Lagerfeuern, d ie  über 
d ie Spielwelt vertei l t s ind .  

Cand le l ight  befindet s ich noch im  Ent­
stehen. Das Entwicklerstudio Pixel Maverick 
Games wirbt derzeit fü r eine Fre igabe auf 
Steam Green l ight. Unsere Version erlaubt mit  
e iner  Spie ldauer von 30 b is  60 Minuten einen 
E inb l ick i n  das, was bereits fertig ist. 

(Re inha rd Schmitz/psz) 
ab 8 Sprache: Engl isch 

( ) Das Ber l iner Entwicklerteam 
JustAConcept hat das faszi­

n ierende Geschickl ichkeitsspie l  Celestoids 
zunächst fü r d ie Open-Source-Konsole Ouya 
geschaffen. Das geschah i nnerha lb  von d rei 
Wochen im Rahmen des "Ouya Game Jam"­
Wettbewerbs. Mit der Windows-Portierung 
haben d ie Berl iner e in ausgesprochenes Mu l ­
t ip layer-Juwel fü r PCs in  d ie Welt gesetzt. D ie 
von Sp ie le rn zu steuernden Akteu re s ind 
reich l ich unbeholfene runde Weltraumkrea­
tu ren mit zwei Teleskopbeinen, an deren 
Enden sich je e in bremsba res Rad befindet. 

Zur Steuerung dienen Xbox-360-Control­
ler  a n  USB-Ports. Mit den Analogsticks neigt 
man d ie Beine und fäh rt s ie aus  beziehungs­
weise ein. Die zwei h interen Schu l tertasten 
betät igen die Bremsen. Das Ziel jedes Spie­
lers besteht da rin ,  so schne l l  wie mögl ich 
mit sei ner F igur  das Ende des mit H indernis­
sen versehenen 2D-Sidescro l le r-Levels zu er­
reichen. Aufgrund der bewusst vertrackt ge-

Springend, laufend und g leitend ei lt der Protagonist von "Bombcat" durch 
ausgesprochen ungemütl iche und gefährl iche Umgebungen. 
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sta lteten Steuerung bleiben Lacher bei un­
geschickten Manövern n icht  aus. Das g i l t  vor 
a l lem, wenn man mit bis zu vier Spie lern im 
Sp l i tscreen um den Sieg streitet und d ie  
F i gu r  des füh renden Sp ie lers ku rz vor der  
Zielfahne wie e in Maikäfer a uf dem Rücken 
l iegt. Es erfordert e in iges an Geschick und  
Übung, d ie wackl igen Al iens zu handhaben.  
G l ückl icherweise g ibt es e in  Tutoria l , das 
den E instieg er le ichtert. 

{Re inhard Schmitz/psz) 
ab 1 0  Sprache: Engl isch 

( ) E in  Tei lchenbesch leun i ­
- ger kann  eine sehr aben­

teuer l iche Sache sein - jedenfa l l s  wenn man 
sel bst als ge ladenes Tei lchen h indu rch rast 
Wie sich das anfüh lt, kann  man bei dem ra­
santen Reaktionsspie l  Cyclotron erahnen, 
mit dem die g riechischen Nightstorm Game 
Studios s ich beim Un ity Development Jam 
20 1 4  i n  ih rem Heimat land den zweiten Platz 
fü r Windows-Projekte gesichert haben.  
Immer schne l ler  saust man du rch den end lo­
sen Tunnel ,  muss dabei Kol l i s ionen vermei­
den und Energiekrista l l e  aufsamme ln .  Wer 
genug davon beisammen hat, steigt auf die 
nächsthöhere Energiestufe auf. Bislang s ind 
zwei Spie lmodi i n  je d rei Schwier igkeitsgra­
den verwi rkl icht: Im Areade-Modus geht es 
um den H ighscore - man versucht, so lange 
wie mögl ich zu überleben. Bei  den "Heraus­
forderungen" muss der Spieler dagegen auf 
einer endl ichen Strecke eine bestimmte An­
zah l  von Energiekrista l l en  e insammeln,  um 
weiterzukommen. Gesteuert wi rd m i t  Tasta­
tur oder Gamepad. {Re inha rd Schmitz/psz) 
ab 1 0  Sprache: Deutsch 

( ) E ine Hommage an den P latt­
formklass iker "Ghosts'n'Gob­

l ins" und d ie große Zeit der Amiga-Spiele ist 
das Retro-Spiel Maldita Casti l la  {zu deutsch 
"verfl uchte Bu rg") von Locomal ito aus Spa­
nien. Als einsamer Held Don Ramiro zieht der 
Spie ler in  den Kampf gegen Horden von Un­
toten und Dämonen.  Er läuft, spr ingt und at­
tackiert die über 40 Typen heranstü rmender 
Gegner sowie die 1 4  Bosse. Dazu nutzt er d ie 
Cu rsortasten der PC-Tastatur. Mit <X> 
spr ingt d ie  Spie lfigur; <Z> br ingt d ie  Waffe 
zum Einsatz, d ie sie gerade trägt. l n  herum­
l iegenden Kisten findet man Äxte, Schwerter, 
S iche ln und  Schi lde .  Speicherpunkte s ind 
n icht vorgesehen. Wenn der He ld se ine d rei 
Leben verbraucht hat, erscheint der gefü rch­
tete "Continue?"-Bi ldschi rm; man darf dann 
am letzten Checkpoint neu e insetzen, büßt 
a l le rd ings sämtl iche b is lang errungenen 
Punkte e in .  {Re inhard Schmitz/psz) 
ab l O  Sprache: Engl isch 

Das Münchner Studio Klonk UG ist aus 
gemeinsamer Spie l eentwickl ungsa r­

beit an der Mediadesign-Hochschu le  {MD.H) 
in  der bayerischen Landeshauptstadt hervor­
gegangen. Mit Mercu ry Sh ift 30 präsentie­
ren Ol iver Machek und sei ne Leute e ine 
Hochglanzversion ih res Erstl ings .  Der Rätsel­
Plattformer wartet mit zwei n iedl ich an imier-
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Der Lasercutter bei unserer Comic-Physikrätsei-Vol lversion .,Tiny & Big" kann  Felsen 
zerschneiden. So bringt man einen siegessicheren Widersacher ins Sto lpern. 

ten ga l lerta rtigen Helden auf, d ie sich du rch 
eine Reihe von Labor-Levels  a rbeiten müs­
sen. Der C lou des auf Kooperation zweier 
Spie ler ausge legten Konzepts l iegt darin ,  
dass d ie  zwei quabbel igen He lden i h re 
Masse austauschen können.  Wer kle iner ist, 
kann  weiter spr ingen und in schmale Winkel 
sch l üpfen, während der  Größere vor a l l em 
Kraft und Gewicht auszunutzen vermag. 
Immer wieder muss man mit <0> d ie Mas­
senverhältnisse umscha lten, um beide F igu­
ren weiterzubr ingen.  Wenn  näml ich e iner  
der Partner so weit zu rückble ibt, dass er au­
ßerha lb  des B i ldschirms gerät, stirbt er und 
wi rd zu e iner amorphen Pfütze - d ie muss 
der Verbl iebene dann erst e inmal  wiederbe­
leben. 

Im  Lauf des Spie ls gewinnen die Akteu re 
zusätzl iche Fäh igkeiten. Es ist dann mögl ich, 
mit <E> B löcke zu schieben oder zu ziehen, 
zudem kann  man den kl e ineren Partner 
hochheben und sicher über Abgründe kata­
pu l tieren. Der Leve laufbau ist angenehm 
komplex, ohne von den Sp ie le rn zu v ie l  zu 

Das Ding, das hat zwei Seiten 

Wichtig: Unsere Heft-DVD ist d iesmal 
e ine Wende-DVD. Je nachdem, worauf 
man zug reifen wi l l ,  legt man sie mit dem 
Aufdruck fü r Seite 1 {größerer Ring) oder 
Seite 2 {klei nerer Ring) nach oben ins 
Laufwerk. Auf Seite 1 reg iert "Book of 
Unwritten Ta les"; du rch Sta rten von 
"Setup.exe" beg innt man d ie I nsta l lat ion. 
Auf Seite 2 der DVD ist d ie g roße Spie le­
sammlung gespeichert - sta rt.exe ruft 
ih re Auswah l -Oberfläche auf. 

verlangen .  Man freut s ich über  geheime 
Räume und über d ie  verborgenen Energ ie­
Kuben in jedem Level .  Wer keinen Mitspieler 
zur Hand hat, kann "Mercury Sh ift 3D" auch 
a l le in spie len, indem er mit <W> immer wie­
der die aktive F igur  wechselt. 

{Stephan Greitemeier/psz) 
ab 6 Sprache: Engl isch 

Eine hölzerne Kugel und eine H inder­
nisbahn - das s ind die Zutaten fü r jede 

Menge Spielspaß bei dem Geschickl ichkeits­
S idescro l l e r  The Wooden Bal l .  Der Spie ler  
steuert d ie  Kugel mit der PC-Tastatur. Die 
Leertaste lässt s ie in  d ie Luft spr ingen. Was 
sich einfach anhört, entpuppt sich dank der 
ge lu ngenen Phys iks imu lat ion als echte He­
ra usforderung .  Die Trägheit der Ho lzkugel 
sorgt dafü r, dass d iese trotz a l ler  Mühe 
immer wieder ungewol lte Ausflüge i n  d ie  
b lauen Abgründe unterha lb der Bahn  unter­
n immt. Dann heißt es, den Level von vorn zu 
beg innen .  H i ndern isse wie Wippen oder 
Sei le erschweren das Vorankommen. F inger­
spitzengefüh l  und Timing s ind entschei­
dend. I n sgesamt sind fünf Levels  zu meis­
tern. {Re inhard Schmitz/psz) 
ab 6 Sprache: Engl isch 

( ) Unter a l l  den sagenhaften 
Schätzen, um die man i n  Spie­

len kämpft, ist d ie  magische Unterhose i n  
Tiny & B i g  - Grandpa's Leftovers das woh l  
kurioseste Objekt von  Abenteurerbegierden. 
Der Großvater des techni kbegeisterten Hel­
den Tiny h interl ieß s ie seinem Enkel ,  und  
dessen Riva le  B ig  ha t  s i e  entwendet. Auf  de r  
Jagd  nach  dem Fe inri pp-Erbstück bed ient 
Tiny sich ein iger enorm nützl icher Werkzeu­
ge: Er besitzt einen Greifhaken, einen A l l ­
zweck-Lasercutter und et l i che Feuerwerks­
ra keten mit Fernzündung .  Das Spie l  des 
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deutschen unabhängigen Black Pants Game 
Studio gewann 201 3 den Deutschen Compu­
terspie l preis i n  der Kategorie "Bestes Ju­
gendspiel" .  Es i s t  so schräg, dass  es s ich nu r  
schwer i n  e ine  Schublade einordnen lässt -
man könnte es a l s  Comic-3D-Physi krätse i­
Jump'n'Run charakterisieren [2] . 

Zusammen mit se inem Kumpel, e inem 
überaus  gesprächigen Rad io, verfo lgt T iny 
seinen Widersacher bis i n  d ie  tiefste Wüste 
und du rchforscht dort a lte Ruinen und Tem­
pelan lagen - immer auf der Suche nach dem 
vermissten Wäschestück. Die Wüsten land­
schaften und Gewölbe präsentieren s ich i n  
hübscher Cei-Shading-Grafik  und l aden  zum 
Erkunden und Exper imentieren e in .  M i t  sei­
nen Werkzeugen verändert Tiny die Umge­
bung zu seinen Gunsten und bahnt sich so 
einen Weg in  den nächsten Leve l .  

I nsbesondere der Laser i st  wichtig, denn er 
kann die meisten Bestandtei le der Spielweit 
i n  mehr oder minder hand l iche Stücke zer­
schneiden. So funktioniert man Säu len oder 
Felsen i n  Treppen um und räumt zunächst 
unpassierbare Gänge frei .  Herabstü rzende 
Tei le  krachen mit sattem Sound auf den 
Boden und werden mit Comic-typischem 
"Gnosh" oder "Pook" kommentiert. Mit dem 
Greifhaken z ieht Tiny selbst größte Steinbro­
cken an; die Raketen befestigt er an Objekten 
und befördert diese damit an ih ren Bestim­
mungsort. Besonders viel Spaß macht es, d ie 
Werkzeuge kombin iert einzusetzen :  Neben 
einem Abgrund ragt eine majestätische Säu le 
in  die Luft. Tiny schneidet a lso durch den Säu­
lensockel, fä l l t  das Stei nungetüm mit dem 
Greifhaken und schiebt es vor die K l ippe. An 
einem Ende d ieser improvisierten Brücke be­
festigt er e ine Haftrakete und ste l l t  sich auf 
den Brückenkopf. E inen beherzten Knopf­
d ruck später schießt die Brücke über den Ab­
grund, und der trickreiche Held schreitet stolz 
darüber. Die Physikrätsel des Spiels sind nie 
unfa i r, s ie motivieren vie lmehr zum Weiter­
machen. Zum Spielspaß trägt auch der erwei­
terbare Soundtrack bei . ln der Spielweit l ie­
gen biswei len Kassetten herum, d ie Tinys 
treuem Radio neue Lieder beibringen. 

Ungewöhn l ich ist, dass das Spiel mit einer 
e inz igen Feindfigu r  a uskommt - näml ich 
dem Übeltäter Big, der Großvaters geheim­
n isvo l le  Unterhose auf dem Kopf trägt und 
dadu rch ungeahnte telekinetische Fäh igkei­
ten gewinnt .  Da fl iegen dann etwa Fels­
brocken i n  Tinys Richtung - der jedoch zer­
schnippelt d iese noch im F lug .  Ansch l ießend 
revanchiert er s ich, indem er Big den Boden 
unter den Füßen weg lasert. Die Steuerung 
arbeitet wah lweise mit Tastatur oder Maus .  

(Re inha rd Schmitz/psz) 
USK 6 Sprache: Deutsch 

Ka rten-/Kombinations- und 

Tüttelspiele 

E in  ka rger brauner  P la net 
treibt leblos du rch die Wei-

ten des Alls - so sieht die Ausgangslage bei 
AWE aus. Das span ische Studio "Oddly Sha-
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Die Vol lversion 
von .,Skat-Pa last" 
stel l t  dem Spieler 
Computergegner 
untersch iedl icher 

Art zur Verfü­
gung.  Dabei darf 

er Regelbesonder­
heiten wäh len, die 

etwa Schiebe­
ramsch, Contra 

und Re vorsehen. 

ped Pixe ls" hat d iesen Puzzier fü r den Ent­
wicklerwettbewerb Ludum Dare 30 auf die 
Beine geste l l t, der im August 201 4 unter dem 
Motto "Connected Worlds" stand. Der Spieler 
so l l  dem aus Dreiecken zusammengesetzten 
P laneten Leben e inhauchen.  Beg leitet vom 
Klang ruhiger Musik kann  er d iese Aufgabe 
a l le in  an  sei nem Computer l ösen oder ge­
meinsam mit einem zufä l l i g  zugetei lten Mit­
spie ler aus dem Netz. Mit der Maus kl ickt er 
auf d ie grob in d rei Bereiche aufgetei l te P la­
netenoberfläche. Je nach Licht- beziehungs­
weise Wä rmei ntensität ist das ma rkie rte 
Dreieck blau, rot oder ge lb .  Die Reihenfolge 
der nacheinander angekl ickten Dreiecke ent­
scheidet darüber, ob Bäume, Wol ken oder 
Berge auf dem P la neten ersche inen .  Jedes 
Objekt setzt eine bestimmte Fa rbreihenfolge 
voraus. Aufschl uss darüber geben d ie am l in­
ken Bi ldschirmrand hervorgehobenen Sym­
bole, soba ld  e ine Farbe aktiviert wird.  Der 
C lou:  Die neu gebi ldeten Objekte haben wie­
derum e ine Fa rbe, die sich zum Herste l l en  
komplexerer Kombinationen eignet. 

(Re inhard Schmitz/psz) 
ab S Sprache: Engl isch 

Ebenfa l l s  im Rahmen des 
diesjäh rigen Ludum Dare 

30 erschuf das unabhäng ige Stud io Quest 
Giver Games das Takti k-Kombinat ionsspie l  
L i n ker. Der Spie ler hat d ie  Aufgabe, e ine 
Stadt oder mehrere zu verteidigen, indem er 
s ie abschi rmt. Das Spielfe ld wird i n  Drauf­
s icht gezeigt. Die Städte, um d ie es geht, 
werden du rch rote Energiegeschosse be­
d roht. Um eine Schutzl in ie zu bauen, verbin­
det man per Mauskl ick jewei ls zwei der in  der 
Umgebung vertei lten b lauen Energiekrista l l e  
mitei nander. Das  Problem an  der Sache: Es  
können immer nur  zwei Krista l le  mitei nander 
verbunden werden. Soba ld man einen d rit­
ten Krista l l  in e ine bestehende Verbindung 
mitei nbeziehen wi l l ,  l öst s i ch  der  L ink  zwi­
schen den beiden ersten Krista l len .  "L inker" 
konfrontiert den Spieler mit einer sehr stei len 
Lernku rve. Schon nach den ersten Levels  
muss man unter Zeitd ruck großes taktisches 

Geschick bei der Auswah l  der zu etab l ieren­
den L inks zeigen.  Ein ver lorener Level lässt 
sich wiederholen, a l lerdings kann  man keine 
Spie lstände speichern. Nach einem Neusta rt 
b le ibt somit n ichts anderes üb rig, a l s  von 
vorn zu beg innen. (Reinhard Schmitz/psz) 
ab 1 0  Sprache: Engl isch 

Eine zünftige Skatrunde am Computer 
kann etwas ausgesprochen Feines sein: 

Man darf Fehler machen, ohne dass e in auf­
brausender Mitspie ler mit Biergläsern wi rft 
oder die geistige Gesundheit des Skatnovizen 
diskutiert. Al lerdings g ibt es fü r den PC sehr 
wenige Skatprogramme, d ie  e ine auch nu r  
ha lbwegs brauchba re E igeninte l l igenz mit­
br ingen. Die Vol lversion von Skat-Palast auf 
der Heft-DVD ste l l t  zah l reiche s imul ierte Skat­
brüder und -schwestern mit unterschied l i ­
cher Spie lweise und -stä rke zur Verfügung .  
Sel bst d ie  besten davon können a l lerd ings 
einem erfahrenen Skatspieler n icht das Was­
ser reichen. Manchmal  agieren sie a l lzu 
du rchsichtig, dann wieder völ l ig  unorthodox 
und unverständ l ich - aber es macht jeden­
fa l l s  Spaß, gegen sie zu spielen. An Ka rten ste­
hen deutsches und französisches Blatt sowie 
ein schmuckloses, aber verwechs lungssiche­
res Turnierblatt zur Auswah l .  Die Ka rten las­
sen sich gut erkennen und unterscheiden. 
Anders a l s  manch andere Skatprog ramme 
unterstützt "Skat-Pa last" auf Wunsch auch 
Kneipenrege ln, kann  Schieberamsch, Con­
tra/Re und Bockrunden einbeziehen. 

Dank  des im Programm abrufba ren, ver­
ständ l ich er läuterten Regelwerks eignet sich 
d iese Version hervorragend, um Skat zu ler­
nen und sich fü r Skatabende mit rea len Geg­
nern fit zu machen. Wer sich fit genug füh l t, 
ruft den On l i ne-Modus des Spie ls auf. Dieser 
g reift auf d ie Lobby des Porta l s  "skatpa last. 
de" von Programmautor Ruben Ger lach zu, 
wo man sich anonym reg istriert. Einzelspiele 
nach den offizie l len Skatrege ln  mit  On l i ne­
Tei lnehmern kann man dort jederzeit kosten­
los absolvieren. Das Porta l er laubt plattform­
überg reifendes Spielen - mancher g reift 
über e ine iOS- oder Android-App darauf zu, 
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Softwa re-Ko l lektion I Computerspiele 

(K)ein Kinderspiel?  

Dem deutschen Jugendschutzgesetz 
entsprechend hat d ie Heft-DVD dieser 
c't-Ausgabe von der Unterha ltungssoft­
ware-Selbstkontro l l e  (USK) im Ganzen 
eine Alterseinstufung .,ab 1 2" erhalten. 
Bei Softwaresammlungen richtet s ich 
das immer nach dem Bestandtei l , dem 
die höchste Altersstufe zuzuordnen ist. 

Etliche Spie le in  unserer Sammlung eig­
nen sich aber auch gut fü r Jüngere. 
Da rum haben wir fü r d iejenigen Titel, d ie 
keine amtl iche Ei nzele instufung besit­
zen, eine redaktione l le Altersempfeh­
lung gegeben. Diese Angabe findet sich 
jewei ls  i n  kle iner Schrift unter der Pro­
g rammbesch re ibung im Arti ke l .  Dane­
ben ist d ie Sprache vermerkt - gerade Er­
wachsene g reifen, wenn es sich lohnt, 
auch gern mal zu einem Spiel , das sich 
nur auf Eng l isch meldet. 

Die Vol lversionen .,The Book of Unwrit­
ten Ta les", .,Unmechanica l ", .. Br idge Con­
structor Playground", .,Skat-Pa last" und 
.,Tiny & Big - Grandpa's Leftovers", d ie 
regu lä r  im Handel  waren und noch sind, 
hatten bereits e ine USK-Ei nstufung, 
bevor sie auf unserer DVD landeten .  

andere nutzen den Browser-Ci ient am Com­
puter. Bei jedem Aufruf des On l i ne-Pro­
g rammmodus erhält man g ratis e in ige virtu­
el le Chips, die sich i n  längere Spie l runden in­
vestieren lassen. Anders als die rei nen On­
l i ne-C i ients unterstützt unsere Vo l lvers ion 
aber  keine  Zah l ungsfunkt ionen, mit  denen 
man norma lerweise auf dem Porta l e inen 
Premi um-Status erwerben, den Vorrat an 
.,Chips" vergrößern und on l ine e igene Tische 
mit Sonderrege ln wie im Solo-Modus eröff­
nen kann .  (U i rich Schmitz/psz) 
USK O Sprache: Deutsch 

( . ,... � )Völ l i g  unerwa rtet fi ndet 1v s ich ein kle iner prope l ler­
köpfiger Roboter in e iner su rrea l a ussehen­
den unterirdischen Weit aus F leisch, Gestein 
und Stah l  wieder. Nur mit e inem Traktor­
strah ler  ausgerüstet versucht er, dort wieder 
herauszufinden .  Bei dem Tüfte lsp ie l  U n ­
mechanical .  das a l s  Vol lversion auf der Heft­
DVD vorl iegt, ist es d ie Aufgabe des Spielers, 
den kle inen Roboter wieder in d ie  Fre iheit 
zurückzubringen [3] .  

Die Schöpfung des schwed ischen Ent­
wicklerstud ios Teotl hat 201 3 bei den Nordic 
Game Awa rds den . . Best Artistic Achieve­
ment Awa rd" errungen.  Das kommt nicht 
von ungefäh r: Die Macher haben d ie or ig i­
ne l len Höh lenschauplätze mith i lfe der  Un­
rea i -Eng ine 3 ausgesprochen sehenswert 
umgesetzt. Die deta i l l i erte 3D-Grafi k  über­
zeugt mit dynamischen Licht- und Schatten­
effekten; ein sehr stimmungsvo l l e r  Sound­
track unterstützt das Ganze. 
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Bis der Roboter das Tageslicht wiedersehen 
da rf, g ibt es eine Menge abwechsl ungsreicher 
Physik- und Log ikpuzzles zu lösen. Man navi­
giert ihn per Tastatur oder mit dem Gamepad 
über Steine, Schalter und Energiekugeln .  Mit 
dem Fangstrah l  zieht oder trägt man ein Ob­
jekt an seinen Bestimmungsort, legt Schalter 
um oder drückt Knöpfe. Auf diese Weise las­
sen sich Waagen bestücken, Spiegel drehen, 
Zahnräder und Tü ren blockieren. Besonders 
i nteressant s ind d ie Physikrätse l :  So muss 
etwa der Roboter Schrott ins Wasser werfen 
und genug davon verd rängen, damit der 
Wasserspiegel ansteigt. Die Rätsel s ind he­
ra usfordernd, aber fa i r  gesta ltet. Dazu trägt 
nicht zuletzt die klare Auftei lung der Rätselab­
schnitte bei, die unnötiges Suchen nach nicht 
wi rkl ich benötigten Tei len verhindert. Wer 
dennoch einmal festhängt, ruft mit <F1 > hel­
fende Gedankenblasen auf. I nsgesamt bietet 
das Spiel mehrere Stunden bester Knabelei 
fü r Puzzlefreunde. Wer . . Machinar ium" kennt 
und schätzt, wird .,Unmechanical" l ieben. 

(Reinhard Schmitz/psz) 
USK O Sprache: Deutsch 

( · ,... � )Was tut e ine fle iß ige 
1 Klempner in, wenn ein 

Biber Wasserleitungen unterbrochen hat, das 
System aber ba ld igst wieder unter Wasser ge­
setzt werden muss? Sie greift zu Ersatz-Rohr­
stücken und macht sich an  d ie  Arbeit. Un­
g lückl icherweise steht das nötige Material bei 
Where a re my Pipes? nicht passend und sor­
tiert zur Verfügung, sondern wird mehr oder 
minder zufä l l ig  per Laufband gel iefert, wo es 
sich schne l l  aufstaut. ln 4S Levels sch lüpft der 
Spieler bei d ieser Vol lversion in  die Rol le  der 
Klempnerin und puzzelt sich mit der Maus die 
aberwitzigsten Leitungsverlä ufe zusammen. 
Es gi l t  dabei nicht nur, passende Rohrstücke 
zu finden, zu kombinieren und zu platzieren 
- außerdem wol len noch H indernisse wegge­
sprengt werden.  Dafü r benötigte Sonder-

punkte verd ient man du rch das Verbauen 
goldener Verbindungsstücke und das F inden 
von Münzen beim Verlegen von Leitungen. 
Während d ie ersten Levels  noch i n  rei ner 
F leißarbeit zu meistern s ind, kommt man spä­
ter nicht ohne gute P lanung klar. Soba ld das 
Wasser beg innt, du rch die Rohrleitungen zu 
fl ießen, ist Eile geboten. Offene Verbindungs­
ste l len verursachen dann Wasserver lust 

Mus ik  im Jan-Hammer-St i l  begleitet das 
ku rzwei l ige Spie l ,  das s ich fü r den ku rzen 
Puzzlespaß in Arbeitspausen e ignet, aber  
auch klempnerische Marathon-Kombin ierer 
fesselt. (U i rich Schmitz/psz) 
ab 8 Sprache: Deutsch 

Strateg ie und Simu lation 

Dati ng-Apps japan ischen Sti l s  haben 
mit seriöser Partnersuche wenig zu 

tun, aber dafü r  sehr viel mit na ivem Smart­
phone-Lifestyle und beziehungsmäßigen Kli­
schee-Piast ikträ umen.  Das studentische 
Team .,Smoke & Mi rrors" an  der  Media­
des ign-Hochschu le  (MD.H) Düsse ldorf fand 
d ie modische App-Kuppele i  so schr i l l ,  dass 
d iese förml ich nach e iner Persiflage schr ie :  
Die Idee zu Ace of Hearts war geboren. Hier 
betätigt der  Spie ler s ich sel bst a l s  Bezie­
hungsstifter. ln e inem g roßen Sp ie lkas ino 
spr icht er Gäste an  und unterhä lt s ich mit 
ihnen .  l n  den Gesprächen ergründet er E in­
stel l u ngen eines jeden Kandidaten zu acht 
Gesichtspunkten - etwa zu Romant ik oder 
Treue.  Die zu Verkuppe lnden nehmen oft 
kein  Blatt vor den Mund und plaudern sel bst 
erotische Vorl ieben aus .  Hat man genügend 
Verg le ichsdaten beisammen, heißt es,  Topf 
und Deckel passend zusammenzubr ingen.  
Wenn a l les klappt, g ibt es e in Happy-End in  
Form e iner kitschig-g l itzernden Las-Vegas­
Hochzeit. (Stephan Greitemeier/psz) 

ab 1 2  Sprache: Engl isch 

Tüfteleien mit Laser und Spiegel :  Gutes Auge, Gedu ld und Experimentierfreude 
sind bei unserer Vol lversion "Unmechanical" gefragt. 
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Softwa re-Ko l lektion I Computerspiele 

Vol lversion 
"Where a re my 
Pipes?": Offene 
Leitungsenden 
lassen sich mit 

Absch luss­
stücken 

sch l ießen. Wer 
a l lzu viel 

Wasser ver­
sickern lässt, 
büßt Punkte 

ein .  

Als Kommandant eines Raumzerstörers 
sta rtet der Spie ler seine Ka rriere bei 

dem Science-Fiction-Echtzeitstrategiespiel 
Battleships Forever. Seine Aufgabe: den An­
g riff von Piraten auf die Raumstation Sir ius 
Alpha abwenden. Mit Maus und Tastatur steu­
ert er sein Schiff durch die effektvol l  inszenier­
te 2D-Umgebung - immer darauf bedacht, 
den Angreifern keine ungeschützte F lanke zu 
präsentieren. Positionsspiel und Ausrichtung 
der aus Schlachtschiffen, Zerstörern und Pa­
trou i l lensch iffen bestehenden Raumflotte 
sind in  diesem Spiel entscheidend. Gleichzei­
tig gilt es, eine Schwachste l le in  der gegneri­
schen Verteid igung zu finden und auszunut­
zen. Jedes Schiff besteht aus Komponenten, 
die um seinen Kern herum angebracht s ind. 
Jede Sektion des Schiffes, ob Geschützturm 
oder Schutzsch i ld ,  kann  expl izit angegriffen 
und zerstört werden. Der c levere Takti ker 
lenkt das Abwehrfeuer der gegnerischen F lot­
te auf seine lahmen, aber gut geschützten 
Sch lachtschiffe, setzt gegebenenfa l l s  e inen 

Lkw auf Tauch­
fahrt: Al lzu geizige 

Baumeister 
müssen bei 

unserer Vol l ­
version "Bridge 

Constructor Play­
ground" erleben, 

dass ih re Kon-
struktionen den 

Lastwagentest 
nicht bestehen. 
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F l ux-Defensivsch i ld  e in und schießt von der 
Seite mit feuerkräftigen Zerstörern in  die un­
geschützte F lanke der Feindflotte. 

I nsgesamt stehen in diesem reinen S ing le­
player-Werk 1 7  Typen von Kampfsch iffen be­
reit, mit denen man gegen 50 Gegnertypen 
antritt. Neben einer kle inen Kampagne g ibt 
es noch vier va r iantenreiche Ski rmish-Modi 
sowie einen Sandbox-Modus. l n  d iesem las­
sen s ich E igenschöpfungen e insetzen, die 
man mit dem programmeigenen Schiffs­
editor gebastelt hat. (Re inha rd Schmitz/psz) 
ab 1 0  Sprache: Engl isch 

( ) E in  Ho lzgerüst 
h ier, e in Stah l se i l  

dort, e in  kostsp ie l iger Betonsockel - d ie 
neue Brücke über das ma ler ische F l u ssta l 
n immt Gesta lt an .  Der B l ick auf den Kosten­
zäh ler  zeigt, dass die Schmerzgrenze gefähr­
l ich nahe ist. Also testet man d ie Konstruk­
t ion: I st s ie in sich stab i l ?  Man lässt erst Pkw, 
dann Lkw darüber fahren - wenn d ie wohl-

behalten von einer Seite zur anderen ge lan­
gen,  darf der Brückenbauer s ich freuen: E ine 
weitere Aufgabe ist gelöst. 

Wer bei der Vol lversion Bridge Construc­
tor Playg round einmal angebissen hat, den 
lässt das Spiel so schnel l  nicht wieder los. Er 
kämpft mit der überzeugend s imul ierten Phy­
sik, und ba ld ste l l t  sich der "Bloß noch einen 
Level und dann noch einen und noch einen"­
Effekt e in .  Der von Clockstone entwickelte 
Brückenbaukasten folgt einem Trend, der sich 
immer stä rker du rchsetzt: Vie le neuere Spiele 
werden zuerst als Apps fü r mobi le Plattfor­
men angeboten. Erst wenn sie dort erfolg­
reich sind, schlagen sie auch den Weg auf die 
g roßen Computerbi ldschirme e in .  "Br idge 
Constructor Playground" jedenfa l l s  überzeugt 
in  der Computerumsetzung mit Mausbedie­
nung Baumeister und Tüftler jeden Alters. 

Die Aufgaben der ersten I nsel "Tutoria" 
machen bereits Kindern ab  sechs Jahren viel 
Spaß - hier kann  man nach Herzens l u st 
bauen, ausprobieren, wieder verwerfen und 
der eigenen Basteifreude freien Lauf lassen. 
Um von dort aus auf den zweiten der vier 
Kont inente zu ge la ngen, muss man a l l er­
d ings  zunächst 30 von 40 Auszeichnungen 
erri ngen. Dazu g i l t  es,  d ie bereits gebauten 
Brücken zu optimieren, um beispie lsweise 
d ie Kosten unter eine vorgegebene Grenze 
zu drücken, d ie Belastba rkeit zu verbessern 
oder sich auf bestimmte Baumateria l ien zu 
besch ränken .  Diese Optimierungen s ind 
ganz schön kniffl ig  und auch bei den Brü­
ckenprojekten a l s  so lchen steigt der Schwie­
r igkeitsgrad nach dem Verlassen von Tutoria 
stet ig .  Sel bst bei fortgesch rittenen Phys ik­
räts lern ra uchen i n  den anspruchsvo l l eren 
Szenarien d ie Köpfe. (Re inha rd Schmitz/psz) 
USK O Sprache: Deutsch 

c't 201 4, Heft 26 



Fünf junge Entwickler an der Pompeu 
Fabra Un iversität i n  Barce lona haben 

mit l nfin ity Random Race ein Transformer­
Rennspie l  geschaffen, das se inesg le ichen 
sucht. A ls Einzelspieler oder zu zweit am selben 
Rechner steuert man per Gamepad oder Tas­
tatur futuristische Fahrzeuge. Das Ziel ist, a l s  
Erster über die Zie l l in ie zu gelangen. Der Com­
puter steuert maximal  vier Kontrahenten bei. 

Zur Auswah l  stehen sechs Veh ike l  mit un­
tersch ied l ichen Werten fü r Besch leun igung, 
Geschwi nd igkeit und Panzeru ng .  Auf 
Knopfd ruck wande ln s ie s ich von erdgebun­
denen Rennern i n  beei ndruckende F l ugma­
sch inen .  Das ist auch nötig, denn manche 
Schl ucht auf der Strecke lässt s ich nu r  fl ie­
gend ü berwinden .  " , nfi n ity Random Race" 
setzt die Strecke prozed u ra l  wä h rend des 
la ufenden Spiels aus untersch ied l ichen Tei l ­
stücken wie Ku rven, Loopings und  Abhän­
gen zusammen .  Der füh rende Fahrer  kann  
beobachten, w ie  d ie  Strecke vor  i hm Gesta lt 
ann immt. Während des Rennens ändert s ich 
außer  den Straßenverhä ltn issen auch gern 
ma l  d ie  K l imazone. Eben noch du rchfäh rt 
man sta u bige Wüstenabschn itte, p lötz l i ch  
rast  man du rch sch neebedeckte Fe l s l and­
schaften .  So lche Wechsel haben i h ren E in ­
fl uss auf das Fahrverhalten der Wagen.  Auf  
d iese Weise g le icht kein  Rennen dem ande­
ren. Auf den Strecken lassen s ich Power-ups 
in Form von Raketen und Nitro-Boosts e in­
sa mme ln .  Parameter wie d ie  verfügba re 
Transformer-Energ ie und  der  N i t rovorrat 
werden mit fa rb l ieh abgesetzten Ba l ken an­
gezeigt .  E i n  Sp ie le r  hat pro Rennen d rei  
Leben - wer einmal zu oft gegen e ine Fe ls­
wand fl iegt, kann  das aktue l l e  Event fü r s ich 
abhaken .  Se l bst verwöhnte Sp ie lefreunde 
werden d ie  Grafi k  bee ind ruckend fi nden :  
Deta i l l ie rte 3D-Mode l l e, tra umhafte U mge­
bungen und sehenswerte Effekte erfreuen 
das Sp ie lerauge .  D ie F unkt ionen der  n icht  
ganz trivia len Steuerung werden zur Eri nne­
rung vor jedem Rennen e ingeb lendet. 

(Reinha rd Schmitz/psz) 
ab l O  Sprache: Engl isch 

Aufbaustrategie pur - aber nicht in i r­
gendeinem Gegenwa rts-Szenari um, 

sondern auf e iner P i rateninse l  im St i l  von 
"F l uch der Ka r ibik": Das ist Pirate's Life - F ü r  
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E in Kindheitstraum wird wahr: ein eigenes Piratennest einrichten und zu einem 
b lühenden Seeräuberzentrum werden lassen. Bei "Pi rate's Life - für Rum und Ähre" 
schmeckt der Wind salzig. 

R u m  und Ä h re. An der  Games Academy 
F rankfu rt hat das student ische Entwickler­
team um Jan Böhme d ieses aufwendige 
Wirtschaftsspiel mit sehr v ie l  Liebe konzipiert 
und wachsen lassen. 

Der Spie ler stampft auf e iner Südseeinsel 
e in P i ratennest aus dem Boden. Natür l ich 
muss er fü r Nahrung und Unterkunft sorgen, 
aber du rst ige Seeräuberkehlen brauchen au­
ßerdem d ringend e ine Schenke. Wenn  d ie 
Grund lagen erst e inmal  stimmen, kann  man 
sich langsam zum Pi ratenfü rsten aufschwin­
gen, indem man Waffenschmiede und Werft 
err ichtet. Es empfieh l t  s ich bei a l l  dem, d ie  
notorisch meuterfreud igen F reibeuter bei 
Laune zu halten. Die Totenkopfflagge i n  der 
l i nken oberen Bi ldschi rmecke zeigt stets die 
a l lgemeine Stimmung an. Grafisch schön, 
witzig und mit einer b i ldschön gesta lteten 
An le i tung ist "P i rate's Life" ein to l les Spie l ,  
das so schne l l  nicht langwei l ig wird. Die Ver­
s ion auf unserer Heft-DVD ist sp ie lba r, aber 
noch e in Prototyp. Anfang 201 5 wol len d ie 
Macher i h r  Spiel a uf Steam Green l ight zum 
Vot ing präsentieren. Die fi na le  Vers ion so l l  
später fü r knapp 1 0  Euro i n  den Handel  kom­
men. (Stephan Greitemeier/psz) 
ab 8 Sprache: Deutsch 

Immer 
wieder neu :  
Die Renn­
strecke fü r 
die Trans­
former­
Fahrzeuge 
bei " l nfin ity 
Random 
Race" wi rd 
prozedural 
erzeugt. 

Bemannte Marsmiss ionen werden 
heute ernsthaft d i skut iert. Dass das 

Über leben eines Expedit ionsteams nicht 
b loß etwas mit Abenteuer, sondern auch mit 
guter P lanung, r ichtigem Umgang mit Sach­
zwängen sowie sauberem Wi rtschaften zu 
tun hat, zeigt Ru n4Mars. Auch d iese Aufbau­
s imu lat ion befindet s ich noch im  Proto­
typen-Stad ium, ist mit i h rer hand l ichen 
Spie l mechan ik, der attraktiven Grafi k  und 
den s innvo l l  gesta lteten Abhäng igkeiten 
aber bereits e in Leckerbissen. Das studenti­
sche Team um Pasca l Jacob an  der Games 
Academy Frankfu rt hat d ie Handhabung be­
wusst einfach gehalten. 

D ie prakt ische Rover-Sonde scannt  die 
ka rge Ma rsoberfläche nach u nteri rd ischen 
Wasservorkommen.  Je stä rker s ich e in Land­
stück dabei  b lau fä rbt, desto auss ichtsrei­
cher ist dort eine Bohrung .  Der nächste 
Sch ritt besteht dar in,  Gewächshäuser aufzu­
ste l len .  Sch l ieß l ich ist fü r a usreichend Solar­
strom zu sorgen - und ohne Lagerkapazitä­
ten geht auch n ichts. Erst anschl ießend kann 
man daran denken, Astronauten anzu­
siede ln .  Tückische Sandstürme beschädigen 
d ie rapide a lternden Strukturen und können 
le ichts inn ige Leute schne l l  töten .  Immer  
wieder muss man Astrona uten h inaus­
schicken, um Antennen oder Gebäude zu re­
parieren. Dabei g i l t  es, penibel a uf den Sau­
erstoff-Vorrat zu achten, sonst sterben die 
Ma rs-P ion iere auf der  u nwirt l ichen Ober­
fläche des Roten P laneten .  

(Stephan Greitemeier/psz) 
ab 1 2  Sprache: Engl isch 

Literatu r  

[ 1 ]  M i t  Ring, M u mie und Vieh, c't 1 0/09, S. 1 90 
[2] Konstru ktive Wäschejagd, c't 1 6/1 2, S. 1 86 
[3] Kopfn uss m it Prope l ler, c't 1 0/1 3, S. 1 90 

c'l: Videos zu den Spielen, nicht auf der DVD 
vertretene Portierungen, Teamkontakte und 
H i lfen:  ct.de/yfnu 
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J ü rgen Sch m idt 

Der Trojaner-Test 
So gut sch ützen Virenwächter 

l n  u nserem Trojaner-Test dü rfen 20 Antivi ren-Prog ramme beweisen, 
dass sie tatsäch l ich bei einem versehent l ichen Kl ick auf einen Trojaner 
schützen .  Manchen ge lang das deut l ich besser a ls  anderen. 

A ntiviren-Prog ramme müssen 
gerade dann schützen, wenn 

der Anwender eine Dummheit 
macht. Also wenn er etwa auf 
eine Trojaner-Mai !  hereingefa l len 
ist und sel bst e ine bösartige 
Datei sta rtet, d ie seinen Rechner 
mit Schadprogrammen infizieren 
wi l l .  Denn das Problem ist in  den 
letzten Jahren eher sch l immer 
geworden a l s  besser. Rechnun­
gen,  Lieferbenachrichtigungen 
oder Sicherheitsnachfragen -
immer mehr Kommun ikation 
läuft über E-Mai l  ab.  Und immer 
bessere Imitate lassen s ich kaum 
noch von  den r ichtigen und 
dann auch tatsächl ich wichtigen 
Nachrichten unterscheiden. 

.,Guten Tag Herr Schmidt, mit 
d ieser E-Mai l  erhalten Sie I h re ak­
tuel le Mobilfunk-Rechnung" - ob 
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das jetzt wi rkl ich von der Tele­
kom, von Vodafone oder Arcor 
stammt oder doch ein gut ge­
machter Versuch ist, mich zum 
Öffnen des Anhangs oder des 
Links zu verleiten, kann ich an Äu­
ßer l ichkeiten nicht mehr erken­
nen. Der Name stimmt, Anspra­
che und Rechtschreibung auch.  
Ich persön l ich würde woh l  miss­
trau isch werden, wenn an der 
Mai l  statt einer PDF-Datei ein Z IP­
Archiv d ranh inge. Aber bei mei­
ner Mutter bin ich mir schon nicht 
mehr sicher, ob sie nicht doch das 
ZI P-Archiv und d ie dort entha l­
tene Datei . .  Rechnung_201 4_ 
09_1 1 23539708687.pdf.exe" öff­
nen wü rde. Sel bst wenn das 
... exe" am Ende des Dateinamens 
ihr Misstrauen wecken würde -
Windows versteckt d iese infor-

mative Dateiendung standard­
mäßig.  

Test-Aufba u 

Genau diesen Fa l l  ste l l t  der Tro­
janer-Test nach. Wi r haben über 
zwei Wochen h i nweg aus  a l l en  
auf dem Heise-Server ankom­
menden E-Ma i l s  a l le ausfüh r­
baren Dateien herausgefi ltert 
Diese wurden dann d i rekt zu 
einem Test labor geschickt. Das 
Ganze reicherten wir mit  den 
ausfüh rbaren I nha lten an ,  d ie  
sich i n  den Spam-Traps des  n ix­
Spam-Projekts der  iX-Ko l legen 
verfingen.  

I n teressant dabei :  Es wa ren 
zwa r e in  paa r kaputte Dateien 
dabei - aber keine einzige wirk­
l ich harmlose Datei, über deren 

N icht-Zuste l l ung jemand erbost 
gewesen wäre. Es ist somit ernst­
haft zu überlegen, ob man nicht 
von vornherein a l l e  Mai ls mit 
ausführbaren I nha lten komplett 
sperrt. 

I nsgesamt fast 900 Schäd l inge 
sammelten wir auf d iesem Weg 
ein .  Die wurden dann mögl ichst 
bald nach dem Eintreffen auf 20 
Rechnern gesta rtet, auf denen 
jewei l s  e ine Antiviren-Softwa re 
mit aktue l len Updates insta l l iert 
war. Das System hatte dabei eine 
funktionierende I nternet-Verbin­
dung - die Trojaner konnten a l so 
Un rat aus  dem Netz nach laden.  
Genauso konnten aber auch die 
Wächter zusätzl iche I nformatio­
nen aus der C loud e inho len .  
Nach etwa 5 Minuten brach der 
Test ab  und  das System wurde 
gründ l ich auf Anzeichen e iner 
I nfekt ion untersucht. Danach 
wurde es fü r den nächsten Test 
wieder in e inen sauberen Zu­
stand versetzt. Die Bas is war üb­
r igens Windows 7 mit einer klei­
nen Auswah l  zusätzl icher Soft­
wa re, die auf vielen PCs so anzu­
treffen ist. 

Bei d iesem Test werden d ie 
Schäd l i nge a lso tatsäch l ich aus­
gefüh rt und nicht wie etwa bei 
einem Scan mit Vi rustota l nur die 
verdächtigen Dateien ana lysiert. 
Das bedeutet, dass den Wäch­
tern viel mehr I nformationen zur 
Verfügung stehen a l s  bei e inem 
rein statischen Test. Sie können 
unter anderem das Verhalten des 
Schäd l ings beobachten und bei 
ausreichend vielen verdächtigen 
Aktivitäten einschreiten. A l ler­
d ings sind solche dynamischen 
Tests i n  Echtzeit sehr aufwendig. 
Besonders schwierig gesta ltet 
sich die Auswertung der Ergeb­
n isse. Wir a rbeiteten dazu wie 
beim letzten Trojaner-Test mit 
dem in Österreich beheimateten 
Test labor AV-Comparatives zu­
sammen. 

Sippenhaft 

Deren Virenexperten sortierten 
die Schäd l inge bei einer nach­
träg l ichen Ana lyse i n  82 Ma l ­
wa re-Fami l ien ein .  Darunter fan­
den sich unter anderem rund 80 
ZBot-Va riationen. Diese gehören 
zum On l i ne-Banking-Schäd l i ng  
Zeus, de r  im Untergrund a l s  Bau­
kasten-Trojaner gehandelt wird. 
Vie le ambit ionierte Krim ine l l e  
kaufen s i ch  e inen Zeus-Bausatz 
und erste l len dann über das g ra­
fische User- Interface ih re jewei ls 
maßgeschneiderte ZBot-Version, 
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die sie dann in Wel len über Bot­
Netze in  die Mai l boxen ih rer an­
visierten Opfer spü len .  

Besonderes i nteressant auch, 
dass sich rund 70 Exemplare des 
Papras-Trojaners i n  den E-Ma i l s  
fanden .  Der enthä l t  spezie l l e  
Rootkit-Funktionen, um s ich tief 
in Windows zu verstecken, und 
hat es dann vor  a l l em auf Pass­
wörter und andere Zugangsda­
ten abgesehen. Darüber h inaus  
gab es unzäh l ige unspezifische 
Down leader und l njector-Schäd­
l inge, d ie das eigentl iche Schad­
programm erst übers Netz nach­
laden .  Tei lweise geschieht dies 
erst, nachdem die Schutzfunk­
tion von Antiviren-Software aus­
gehebelt wurde. 

Damit etwa die Erkennung 
e ine r  häufig auftretenden ZBot­
Va ria nte d ie  Testergebnisse 
nicht a l le in du rch ih re Masse do­
miniert, haben wir jede Ma lware­
Fami l i e  nu r  e inma l  gewertet. 
E ine positive Bewertung gab es 
nu r, wenn wirklich a l l e  Va rianten 
erkannt und blockiert wurden. 

Ergebn isse 

Wer die im Kasten rechts g rafisch 
aufbereiteten Ergebn isse be­
trachtet, wundert sich viel leicht, 
dass dort keineswegs 20, son­
dern nur 1 3  Antivi ren-Program­
me aufgefüh rt s ind.  Das kommt 
daher, dass wir bei mehreren 
Herste l lern zwei Versionen pa ra l ­
le l  getestet haben.  So i nteres­
sierte uns, ob die Microsoft Secu­
rity Essentia ls  auf Windows 7 an­
ders schützen a ls  der i n  Windows 
8 . 1  e ingebaute Virenschutz na­
mens Windows Defender. 

Ebenso wol lten wir wissen, ob 
d ie  kosten losen Vers ionen von 

Avast, AVG, Avira und Panda we­
niger Schutz bieten a l s  d ie  kos­
tenpfl icht igen.  Und  wi r wol lten 
klären, ob - wie vom Herste l l e r  
immer wieder  betont - Kasper­
skys I nternet Secu rity Su ite bes­
ser schützt a l s  das reine Anti­
viren-Programm. 

U m  es ku rz zu machen :  Zu­
m indest i n  d iesem Test-Szena­
rio konnten wir  keiner le i  Unter­
schiede ausmachen. Die Ergeb­
n i sse der  Geschwister wa ren 
i n  a l l en Fä l l en  ident isch.  Wenn  
da s  kostenpfl icht ige Avira e inen 
Trojaner  neutra l i s ie rte, ge lang 
d ies  der  kosten losen Vers ion 
ebenso.  Und  MSE schützt ge­
nauso gut  beziehungsweise 
eher sch lecht wie der Windows 
Defender .  Desha lb  g ibt es bei 
den Ergebn issen pro Herste l l e r  
nu r  e ine Spa lte. Be i  Avast teste­
ten wir üb rigens  noch die Ver­
s ion 201 4, nachdem uns der  
Herste l l e r  versichert hatte, dass 
das U pdate auf  die ku rze Zeit 
später ersche inende Vers ion 
201 5 keine  g ravierenden Ände­
rungen a n  der  AV-Eng ine mit  
s ich br ingen würde. 

Die Besten 

Anders a l s  beim letzten Trojaner­
Test vor knapp zwei Jahren gab 
es d ieses Mal  mehrere Program­
me, die eine exze l l ente Schutz­
wirku ng entfa l teten .  Esets 
NOD32, F-Secu re, Kaspersky, 
Symantec und - fü r uns überra­
schend - Trend Micro konnten in 
über 90 Prozent der getesteten 
Fä l l e  i h r  System sauber ha lten. 
Avast verpasste d iese Marke nur 
ganz knapp. Damit verfehlte der 
beste der auch kostenlos erhält l i ­
chen Testkand idaten nur hauch-

gjxqk. exe Iooks like a mafidous program . 
G DATA recommends removing the program.  

I Stop program and move to quaranbn< 

G Data überl ieß in vielen Fä l len dem Anwender 
die Entscheidung, was zu tun ist. 
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dünn  eine Spitzenwertung; der 
von Avast gebotene Schutz lag 
aber du rchaus auf Augenhöhe 
etwa mit dem kostenpfl ichtigen 
Norton Secu rity. 

G Data hätte s ich e igent l ich 
ebenfa l l s  ganz oben e ingereiht. 
A l le rd ings wa r s ich der  G-Data­
Wächter sehr viel öfter als d ie an­
deren nicht so ganz sicher und 
fragte be im Anwender nach, wie 
er denn mit d ieser Datei verfah­
ren wol le .  Dafü r stehen d ie vie­
len ge lben Fe lder i n  der Ergeb­
nis-Präsentation .  Der Anwender 
musste in  rund einem Drittel der 

Fä l le sel bst entscheiden, ob er  
das Prog ramm ausfüh ren oder 
es blockieren und i n  die Quaran­
täne verschieben möchte .  D ies 
werteten wir led ig l ich a l s  tei l ­
weise geschützt, was zu e iner 
Abwertung i n  der  Gesamtnote 
von G Data füh rte. 

Dass der Trojaner-Test kei n  
harmloser Dummy ist, den  jeder 
schafft, beweisen die sch lech­
ten Ergebn isse e in iger Kandida­
ten. Microsofts Basisschutz ver­
sagte bei rund 40 Prozent a l le r  
Troja ner .  Das wurde nur  noch 
von der Ausfa l l q uote von Panda 

Trojaner-Testergebn isse 

Jeder Balken steht für eine Schädlingsfamilie, deren Angriffe 
entweder abgewehrt wurden (grün) oder zu einer Infektion des 
PC führten (rot). Bei gelb musste der Anwender entscheiden, was 
zu tun ist. Die guten Wächter haben also überwiegend grüne 
Spalten; bei denen mit viel Rot rutschten viele Trojaner durch. 

Die Ergebnisse sind übrigens nach der Zeitspanne zwischen 
Eintreffen der Mail und dem tatsächlichen Start auf dem Testsys­
tem sortiert. Man kann deutlich erkennen, dass bei den kürzeren 
Delays mehr Rot auftritt, während unten die komplett grünen 
Bereiche dominieren. Die Chancen, einen Trojaner abzuwehren, 
steigen also, wenn man eine Mail erst einen Tag später öffnet. 

Avasl AVG Avira Bilde- Esel F- G Dala Kas- McAfee M� Panda Syman- Trend 
fender Secure persky erosoft lec Micro 
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Prüfstand I Antivi ren-Software: Schutz 

. :. -� .. � .. :·.·��z. : 
.. . 

.. 

Die meisten der von den Trojanern 
kontaktierten Server standen in  der 

EU und den USA. 

unterboten, dessen hauptsäch­
l ich C loud-bas ierte Virenwäch­
ter kau m  mehr a ls eine F ifty­
fifty-Cha nce a uf Schutz boten .  
Darauf so l lte man s i ch  genauso 
wenig ver lassen,  wie auf  l nte ls  
McAfee und AVG, d ie  bei rund 
e inem Drittel a l l e r  Schäd l i nge 
passen mussten .  

Vor der  a bsch l ießenden Be­
wertung noch ein paa r erklären­
de Worte zur Bedeutung d ieses 
Tests - und zu dem, was er nicht 
leisten kann .  Das Testszenario ist 
darauf ange legt, den Schutz vor 
massenhaft verbreiteter Schad­
Softwa re etwa fü r den On l i ne­
Banking-Betrug, der Erpressung 
mit versch l üsse lten Daten und  
Ähn l ichem auf d ie Probe zu ste l­
len .  Gezielten Attacken etwa im 
Bereich der I ndustr ie-Spionage, 
wo maßgeschneiderte Ma lwa re­
Un i kate zum E insatz kommen, 
hat Antiviren-Softwa re bekann-

termaßen wen ig entgegenzu­
setzen .  

Wir haben mit d iesem Troja­
ner-Test auch nur genau einen 
Infekt ionspfad getestet: Troja­
ner, d ie den Anwender via E-Ma i l  
erre ichen.  Das  i s t  nach  unserer 
Erfahrung ein sehr wichtiges Pro­
blem, denn viele der von uns un­
tersuchten Rechner s ind tatsäch­
l ich auf d iesem Weg infiz iert 
worden. Aber es ist nicht der ein­
zige. Das zweite wichtige Ein­
fa l l stor s ind bösartige Websei­
ten, d ie gezielt Sicherheits lücken 
in  vera lteter Software ausnutzen, 
um das System zu i nfizieren. 

Wir fanden jedoch keinen 
Weg, den Schutz vor  so lch bös­
a rt igen Webseiten s innvol l ,  a lso 
herstel le runabhäng ig und zeit­
nah zu testen .  Unser E indruck ist 
jedoch, dass sich die Ergebnisse 
nicht grundsätz l ich von denen 
des Trojaner-Tests unterschei-

Zusammenfassung der Testergebn isse 
Hersteller Avast AVG Avira Bildefender Eset f·Secure 

Produkt(e) avast! Free AVG AntiVirus Avira Anti· Bitdefender Eset NOD32 F-Se<:ure 
Antivirus 201 5 1  virus Pro I Antivirus Plus Antivirus 8 Anti-Virus 
2014 1  AVG AntiVirus Avira Free 2015 
avast! Pro Free 2015 Antivirus 
Antivirus 2014 

blockiert 73 55 61 66 79 76 

nachgefragt 0 0 0 0 1 

infiziert 27 21 16 5 

Schutz in % 89 67 74 80 96 93 

Note ® e 0 ® ®® ®® 
1 deutlich besser, wenn rnan die Nachfragen als vollwertigen Schutz interpretiert 2 integriert in Windows 8.1 

®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend e schlecht ee sehr schlecht 

1 38 

. . 

den würden. Denn häufig ist das 
nur e in a l ternativer "Vertriebs­
weg" fü r den g leichen Unrat. 

Außerdem ist d ie Zusammen­
setzung der Schäd l inge natür l ich 
du rch deren Ziel - a l so die Heise­
Mai i -Adressen und  die Sparn­
Traps von nixSpam geprägt. Man 
muss davon ausgehen, dass d ie 
Ergebnisse i nsbesondere i n  an­
deren Regionen der Weit anders 
ausfa l len würden. Überhaupt 
so l l te man d ie exakten Prozent­
zah len in den Testergebnissen 
nicht ü berstrapazieren. A l le in  
du rch e ine etwas andere Grup­
pierung nach Fami l ien schwan­
ken d iese um einige Prozent hin 
und her. Die Tendenz der Ergeb­
n isse b le ibt dabei jedoch erha l­
ten und kann somit a l s  aussage­
kräftig betrachtet werden. 

Al lerdings haben wir hier nicht 
getestet, wie viele Fehla la rme die 
Programme produzieren. Immer-

h in  ist es eigentl ich ganz s impel, 
einen Virenwächter mit hundert­
prozentiger Erkennungsrate zu 
bauen:  Der verbietet dann ein­
fach a l les. Mehr dazu, wie d ie 
besseren der Virenwächter mit 
potenzie l l  verdächtigen Dateien 
umspringen, verrät der auf Seite 
1 26 fo lgende Praxistest 

Fazit 

Der Test war schwierig zu beste­
hen; keiner der Wächter konnte 
a l l e  Schäd l i nge abfangen.  Wi rk­
l ich erstklass igen Schutz de­
monstrierten denn auch nur die 
Virenwächter von Eset, Kaspersky 
und Trend Micro, denen nur  ver­
einzelte Trojaner durchrutschten. 

Das breite Mittelfe ld bi lden F­
Secu re, G Data, Symantec, Avast 
bis h in zu Bitdefender und so ge­
rade noch Avi ra . Diese Prog ram­
me kann  man du rchaus guten 
Gewissens e insetzen - insbeson­
dere, wenn man die Ergebn isse 
aus dem Anwendungstest ab  
Seite 1 26 m i t  e inbezieht. 

"Besser als gar nichts" ist wohl 
das beste, was man über den 
Schutz der Virenwächter von 
AVG, McAfee, Microsoft und 
Panda sagen kann; verlassen sol l ­
te man sich darauf jedoch n icht. 
Wer Wert auf mehr als rudimen­
tären Basisschutz legt, sol lte s ich 
l ieber d ie anderen Kandidaten 
noch mal genauer ansehen. 

Die kosten losen Prog ramme 
schn itten ohne Ausnahme ge­
nauso gut oder schlecht ab  wie 
d ie käufl ich zu erwerbenden Ge­
schwister. So richtig überzeugen 
konnte aber nur der Schutz von 
Avast; Avi ra geht so g rade noch. 
Microsofts Vi renschutz kann  da 
nicht mal  ansatzweise mitha lten 
und AVG AntiVi rus F ree 201 5 
und  Pandas F ree Antivi rus s ind 
keine Alternativen, d ie den Um­
stieg vom e ingebauten Win­
dows Defender lohnend erschei­
nen lassen. Gu) 

G Data Kaspersky McAfee Microsoft Panda Symantec Trend Micro 

G Data Anti· Kaspersky McAfee Live- Microsoft Panda Anti· Norton Trend Micro 
virus l Anti-Virus Safe 2015 Security Essen- virus Pro Security Antivirus+ 
G Data Inter- 201 5 I Kasper· tials i Micro- 2015 I Security 
net Security sky Internet soft Windows Panda Free 

Serurity 2015 Oefender2 Antivirus 

49 80 54 50 44 74 80 

27 0 0 0 0 

6 28 32 38 8 2 

76 98 66 61 54 90 98 

O '  ®® e e ee ®® ®® 

ctl 
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Jan Sch ü ßler  

Wachtmeister 
Acht Virenwächter im Praxistest 

Sta rke Abwehrkräfte a l le in  machen noch keine gute 
Antivi rensoftware: Auch schlüssige Bedienung und 
verständ l iche H i l fefunktionen s ind unabding bar, wenn  
der  Antivi renkam pf n icht zu m Krampf werden sol l .  

H ohe Erkennungs le istung ist 
bei Virenwächtern wichtig, 

aber erst d ie  Mischung mit 
Bedienkomfort und Ausstattung 
macht e in Produkt wirkl ich i nte­
ressant. Im Arti ke l  a uf Seite 1 22 
haben wir d ie  Erkennungsraten 
von zwa nzig Virenwächtern 
überprüft und dabei einige gute 
Kand idaten ermittelt - und  
klären nun  d ie  F rage, we lche 
davon i n  puncto Bed ienkomfort 
und  Stressfre ihe i t  überzeugen 
können .  

Dazu haben wir haben uns 
acht  Virenscanner genauer ange­
schaut. Das sind zunächst einmal 
d ie fünf Produkte, d ie du rch die 
besten Erkennungsraten aufge­
fa l len s ind:  Eset NOD32 Anti­
virus 8, F-Secure Anti-Vi rus, 
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Kaspersky Anti-Virus 20 1 5, 
Norton Secu rity und Trend Mi­
cro AntiviruS+. Als Gratis-Scan­
ner mit einem guten Beschützer­
instinkt kommt Avast Free Anti­
virus 201 5 hinzu. Einige Anwen­
der bevorzugen zudem Antivi­
rensoftware aus hiesiger Entwick­
l ung .  Desha lb haben wir dem 
Testfe ld noch G Data Antivirus 
sowie das kosten lose Avira Free 
Antivirus hinzugefügt. 

Die Produkte haben wir auf 
Windows 8.1 mit 64 B it  insta l l iert 
und dabei auf Auffä l l i gkeiten 
während der I nsta l lation und im 
laufenden Betrieb geachtet. Be­
sonderes Augenmerk legten wir 
dabei auf d ie Verständ l ichkeit 
und Übersichtl ichkeit der Bedien­
oberflächen, E inste l l ungen und 

Hi lfefunktionen. Zudem haben wir 
mitte ls Testvi ren und harmlosen 
Grafi kdemos, d ie Laufzeitpacker 
einsetzen, die Reaktion auf Viren­
funde und das Management von 
Fehla larmen geprüft und auf Auf­
fä l l igkeiten bei der E-Ma i l -Prü­
fung geachtet. Wann immer der 
Wächter etwas berein igt oder 
blockiert, so l l te der Anwender 
das durch eine Meldung erfahren. 

Uns hat auch i nteressiert. wie 
s ich die im  H i nterg rund a rbei­
tenden Virenwächter auf d ie  Ge­
schwind igkeit des Systems aus­
wirken. Dazu haben wir eine SSD 
mit einem knapp zwei GByte 
g roßen Haufen von Setup-Archi­
ven, tei l s  i n  entpacktem Zu­
stand, per USB 3.0 angeschlossen 
und den I nha l t  a uf den Desktop 
kopiert und  da bei d ie  Zeit ge­
stoppt. Außerdem haben wir  
exemp la risch ausprobiert, wie 
sta rk d ie  Schutzprogramme die 
I nsta l lat ion einer mitte lg roßen 
Anwendungssoftware ausbrem­
sen; dazu wäh l ten wir  das kos­
tenlose 1 23D Des ign von Auto­
desk. Als Testsystem diente dabei 
e in aktue l les Notebook der 500-
Eu ro-Kiasse. 

Kleine U ntersch iede 

Bis auf Avi ra und G Data haben 
d ie Herste l le r  i h re Virenscanner 

werksseitig so e ingeste l l t, dass 
Funde automatisch bere in igt -
a lso im Regelfa l l  in die Quarantäne 
verschoben - werden.  Die bei­
den deutschen Herste l ler fragen 
den Anwender in  einigen Fä l len, 
wie er verfahren wi l l .  Wem das zu 
sehr a uf die Nerven geht, der 
kann  e ine vo l l automatische Be­
rei n igung e inste l len .  Bis auf 
G Data Antivi rus haben a l l e  Pro­
dukte zudem einen S i lent- oder 
auch Spielemodus, der die sonst 
üb l ichen Meldungsfenster der 
Software zu Updates oder Fun­
den stumm schaltet, damit s ie 
sich bei Spielen und Videos nicht 
in  den Vorderg rund schieben. 

Notfa l lmedien ermög l i chen 
e inen Virenscan des PCs, wenn 
s ich das Betriebssystem wegen 
e iner I nfekt ion n icht mehr sta r­
ten lässt. Avira, Eset, F-Secu re, 
Kaspersky und Trend Micro bie­
ten dafü r  I SO-Dateien zum 
Download an, aus  denen s ich 
bootfäh ige CDs oder USB-Sticks 
erste l len lassen. Sie enthalten ein 
Live-L inux-Betriebssystem und 
e in  Modu l ,  das d ie  Festplatten 
scannt, ohne Windows booten 
zu müssen. G Datas Notfa l lme­
dium nutzt ebenfa l l s  L inux, lässt 
sich aber d i rekt aus  der Anti­
virensoftware heraus  erste l len .  

Die Assistenten von Avast, 
Eset und  Symantec erzeugen 
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h i ngegen Notfa l lmedien auf 
Basis von Windows PE ,  der I nsta l­
lat ions- und Reparatu rumge­
bung von Microsoft. Symantec 
l iefert den Assistenten dafü r  a l ­
l e rd ings  n icht  mit  - man muss 
i hn  erst sepa rat herunter Jaden 
und insta l l ieren. Eset - der ei nzi­
ge Anbieter im Test, der sein 
Notfa l lmed ium sowoh l  auf Linux­
a l s  auch auf Windows-PE-Basis 
anbietet, machts bei Letzterem 
richtig nervig :  Läuft NOD32 auf 
e inem 64-Bit-Windows, muss der  
Anwender vorher  das Assess­
ment and Deployment Kit 
(Windows ADK) von Microsoft 
herunterJaden und insta l l ieren. 
Das erfordert fortgesch rittene 
PC-Kenntn isse und verschwen­
det e in paar GByte Speicherplatz. 

Entsch l e u n i g u ngs­
tendenzen 

Die Arbeitsgeschwind igkeit wur­
de mit keinem der  Prog ramme 
unerträg l ich zäh .  Be im Kopieren 
unseres Testdaten-Ordners konn­
ten wir leichte Unterschiede zwi­
schen den einze lnen Produkten 
messen. So dauerte der Vorgang 
mit den Wächtern von Avast, 
Avi ra, Norton oder Trend Micro 
im H intergrund kaum länger a ls 
ganz ohne Virenschutz. Liefen 
h i ngegen d ie Vi renscanner  von 
Eset, G Data oder Kaspersky im 
H interg rund mit, dauerte das Ko­
pieren im Schn itt rund um e in 
Viertel länger. Ei nzig mit F-Secu­
re Anti-Vi rus zog es sich auf das 
rund Drei- b is Vierfache i n  d ie  
Länge. Außerdem l ief der Aufbau 
der Datei- lcons im Testdatenord­
ner auf dem System mit F-Secu re 
Anti-Vi rus spü rbar zäher a l s  üb­
l ich .  l n  etwas schwächerer Form 
trat d ieser Effekt auch mit Kas­
persky Anti-Vi rus 201 5 im H inter­
grund auf - so etwas ist beim a l l­
täg l ichen Arbeiten mitunter läs­
t iger a l s  d ie per Messung ermit­
telten kü rzeren oder l ängeren 
Kopierzeiten .  

Ähn l ich verh ie lt  es s ich mit  
der I nsta l lat ionsdauer der Auto­
desk-Software: Auf Systemen mit 
Software von Eset, F-Secu re, 
G Data oder Norton geschah das 
ganze min ima l  l angsamer.  ln 
a l len Fäl len waren das eher g ra­
due l l e  Untersch iede, d ie  s ich 
besser messen a l s  füh len l ießen. 
Im  Test hatten andere Faktoren 
einen weit g rößeren Ei nfl uss auf 
die gefüh l te Performance -
wenn etwa der Virenscanner im 
H i nterg rund noch wegen e ines 
geplanten Scans auf der  P latte 
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herumrädelte oder Windows ge­
rade nach neuen Updates ge­
sucht hat. Auch e in Notebook, 
das über mehrere Stunden 
warmgelaufen ist, arbeitet unter 
Umständen zäher, wei l  der Pro­
zessor sei nen Tu rbo-Modus 
nicht mehr vol l  ausfahren kann  
(s iehe Kasten im Arti kel ab  
S. 1 02). 

Mitunter veru rsachten be­
stimmte, tei ls  exotische Konstel­
lationen von Vi renscannern, Trei­
bern und Windows-Updates Pro­
bleme. So l ieß die Kombination 
von Avast-Wächter und Micro­
softs optionalem November-Up­
date-Ro l l up  (KB3000850) in un­
serem Test dauernd d ie  Win­
dows-Systemsteuerung und den 
I nternet Explorer abstü rzen, und 
d ie Autodesk-Softwa re l ieß sich 
gar  n icht erst insta l l ieren. Lief 
G Data Antivi rus i n  einem virtua­
l i s ierten Windows 8 . 1  unter 
VMwa re Workstation 1 0, stü rzte 
der Netzwerktreiber mit e inem 
B luescreen ab, wenn wir i n  Out­
look 201 3 e in E-Ma i l -Konto ein­
r ichten wol l ten. So etwas darf 
man aber getrost a l s  exotischen 
Sonderfa l l  betrachten. 

E in ige Anbieter lassen den 
Anwender d ie  erworbene Li­
zenznummer mit e inem On l ine­
Benutzerkonto beim Herste l l e r  
verknüpfen, be i  manchen i s t  es  
sogar  Zwang.  Das  ganze ent­
spannt a l le rd ings den U mgang 
mit den Lizenzcodes, da sie sich 
im I nternet nachschauen oder 
soga r während einer Neuinsta l la­
t ion du rch E ingabe der Log in­
Daten laden lassen. Symantec 
geht am weitesten: Der Anwen­
der kann  mit seinem Norton­
Log in  sogar bestehende I nsta l la­
t ionen aus  der Ferne deaktivie­
ren - praktisch bei Gerätewech­
sel oder -diebstah l .  

G roße U ntersch iede 

Bei den heu ristischen Verfahren, 
mit denen Virenscanner unbe­
kannte Schädl inge aufspüren wol­
len, kann es ab und an zu Fehlein­
schätzungen kommen. Harmlose 
Programme kommen dann mit­
unter zu Unrecht in Gewahrsam. 
E in guter Virenwächter muss 
einen entspannten Umgang mit 
solchen Feh la larmen erla uben -
wie Avast, Eset, Norton und Trend 
Micro. Landet eine harmlose Datei 
in der Quarantäne, lässt sie sich 
von dort aus wiederherste l len 
und d i rekt a l s  Scan-Ausnahme 
eintragen, damit sie n icht sofort 
wieder besch lagnahmt wird. Avira 
F ree Antivi rus lässt sich schon bei 
der Erkennung eines vermeint­
l ichen Übeltäters anweisen, den 
Fund zu ignorieren. l n  Esets 
NOD32 war die Option "Wieder­
herste l len und von Prüfungen 
ausschl ießen" in  unseren Tests 
stets ausgegraut - warum das so 
war, konnte der Herste l le r  bis 
Redaktionssch l uss nicht klä ren. 

F-Secure und Kaspersky ma­
chen es deutl ich komp l iz ierter: 
F unde lassen s ich aus der Qua­
rantäne  zwa r wiederherste l l en, 
l anden a l l erd ings wenig später 
wieder a utomatisch dort, da es 
keine Option g ibt, sie einer Aus­
schl ussl iste h i nzuzufügen. ln sol­
chen Fäl len muss der Virenwäch­
ter vorher abgescha ltet werden 
- dann lässt s ich d ie  Datei wie­
derherste l l en  und in eine Aus­
nahmen l iste e intragen .  G Data 
erd rei stet sich, vermeint l iche 
Funde ohne Nachfrage zu lö­
schen - dazu später mehr. 

Avast Free Antivirus 201 5 

Avasts Gratis-Scanner bietet an, 
Goog le Chrome oder Dropbox 

Avasts Gratis­
Scanner bringt viel 
Werbung, aber auch 
gute Ausstattung 
und F lexibi l ität: 
Jeder der vier 
Hauptscha ltflächen 
lässt sich eine von 
dreizehn Funktionen 
zuweisen. 

mitzu insta l l ieren. Die Tei l nahme 
an  der  Avast Community, der 
C loud-Erkennung des Anbieters, 
wird automatisch aktivie rt. Wer 
das n icht möchte, soll es nach 
der  I nsta l lat ion deaktivieren. 
E ine Reg istrierung ist Pfl icht; 
ohne Avast-Benutzerkonto lässt 
sich die Softwa re nu r  30 Tage 
nutzen .  Die Lizenzbest immun­
gen und Cloud-Tei lnahmebed in­
gungen stehen nu r  auf Engl isch 
zur Verfügung, ebenso wie d ie  
H i lfetexte - kein guter Start. 

Die Oberfläche ist kla r  struktu­
r iert; die E inste l lmög l ichkeiten 
sind r iesig und dennoch relativ 
verständl ich .  So lassen sich zum 
Beispie l  d ie  Scan-E inste l l u ngen 
fü r das Lesen und fü r das Schrei­
ben von Dateien sepa rat anpas­
sen und der Umfang der Proto­
ko l l ie rung ändern .  Den Wa rn­
h inweis im Betreff einer infizier­
ten E-Ma i l  kann man ind ividue l l  
ändern .  

Die Funktion Heimnetzwerk­
Sicherheit ist bis dato einmal ig in 
einem Virenwächter. Sie testet 
den lnternet-Router auf Schwach­
stel len, d ie Zugang zur Router­
Konfiguration ermögl ichen, und 
versucht zusätzl ich mit d iversen 
banalen Passwörtern, in  die Kon­
figu rationsoberfläche zu gelan­
gen. Schafft das Avast-Tool das, 
ist es auch fü r Hacker ein Kinder­
spie l - und der Anwender wird 
gewarnt. Außerdem testet die 
Software auf DNS-Hijacking, in­
dem sie den Router mit ein paar 
Tausend gängigen URLs bombar­
d iert und prüft, ob auch nu r  die 
dazugehör igen I P-Adressen ant­
worten. 

P lug- ins fü r Out look und 
Thunderbi rd nehmen schon 
beim E-Mai l-Abruf eine Vi renprü­
fung vor. Funde werden mitunter 
unmitte lbar  ge löscht; wer das 
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verh indern wi l l ,  muss die auto­
matische Behand lung  abscha l ­
ten .  E inen H inweistext auf einen 
Virenfund fügte im Test nur das 
Outlook-P i ug-in e in .  

Der Preis fü r d ie g roße F lexi­
bi l ität ist eine mit Werbung bela­
dene Bedienoberfläche. So sucht 
der Smart-Scan in der Werksein­
ste l lung auch etwa nach vera lte­
ten Java- und F lash-Piug- ins .  Er 
br ingt sie aber nu r  automatisch 
auf den neuesten Stand, wenn 
man ein Upgrade auf Avast Pre­
mier kauft. Auch der Datenmül l ­
sch l ucker Gr imeFighter fi ndet 
beim Smart-Scan einiges zu tun 
und verspricht soga r, den PC zu 
besch leunigen.  Bevor er damit 
los legen kann, s ind 20 Euro Jah­
resgebühr  fä l l ig .  Praktischerweise 
lassen sich die beiden Werbe­
funktionen in  den Einste l l ungen 
des Smart-Scan-Profi l s  abscha l­
ten. Auch kleine Pop-ups weisen 
hier und dort auf die Vorzüge der 
kostenpfl ichtigen Produkte h in, 
und manche Fenster entha lten 
Werbung beispielsweise für Ama­
zon Prime. Wer Avast F ree Antivi­
rus insta l l iert, muss die Werbung 
ignorieren können und bekommt 
dafür  eine üppige Ausstattung. 

Avira F ree Antivirus 

E in Kl ick auf das Desktop- oder 
Task le istenicon von Avi ra F ree 
Antivi rus öffnet ein kleines Menü, 
das Zugriff auf a l l e  i nsta l l i erten 
Avi ra-Produkte sowie Dropbox 
bietet. Ein optiona les und kos­
ten loses Benutzerkonto lässt den 
Anwender in  einer Web-Anwen­
dung die Geräte verwa lten, auf 
denen er Avi ra-Produkte nutzt. 

Die Oberfläche ist aufgeräumt, 
Werbung ist in Maßen vorhan­
den:  E in "Jetzt upgraden"-Link  
und e in  paa r ausgegraute Scha lt­
flächen erinnern daran, dass man 
kein Geld fü r das Produkt ausge­
geben hat. A l le  paar Tage wi rbt 
eine kleine Pop-up-Mittei lung fü r 
d ie  Kaufversion. Das E instel­
l u ngsmenü ist nicht sehr um­
fangreich, aber es ist s innvol l  
struktur iert. W i r  haben keine 
wichtige Option vermisst - b is  
auf die Mögl ichkeit, d ie automa­
tische Updatefunktion temporä r  
abzuscha lten. Al lerd ings lässt 
sich der Zykl us  fü r die Update­
Automatik von den voreinge­
stel lten sechs Stunden auf maxi­
mal d rei Wochen strecken. Das ist 
h i lfreich, wenn man unterwegs 
das Datenvo lumen einer Mobi l ­
funkverb indung nicht belasten 
möchte. Die Scanfunktionen sind 
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So ganz verzichtet Avi ra nicht auf 
Werbung: Al le paar Tage so l len 
kleine Meldungen den Anwendern 
die Kaufversion schmackhaft 
machen. 

gut konfigu rierbar. Auf Wunsch 
fragt d ie C loud-Komponente 
nach, bevor Verdachtsfä l l e  hoch­
geladen werden. Die Protokol l ie­
rung ist vorbi l d l ich und sehr 
komfortabel zu bedienen; sie fi l­
tert d ie Ereignisse nach Typ und 
Quel le .  Avi ra F ree Antivi rus ver­
hält sich fü r ein kostenloses Pro­
dukt erstaun l ich unauffä l l ig; der 
Funktionsumfang ist s innvol l  ge­
wählt. 

Eset NOD32 Antivirus 8 

Eset lässt den Anwender bereits 
bei der I nsta l lat ion entscheiden, 
ob d ie Software auch auf uner­
wünschte Programme achten sol l  

® nn uoou ... � ."" 

- also Software, d ie nicht per se 
schäd l ich ist, bei unachtsamer 
Verwendung aber e in Sicher­
heitsris iko darste l len könnte. Bei 
Aufruf der erweiterten Setup-Op­
tionen lässt sich zudem g leich ein 
Kennwortschutz fü r d ie E instel­
lungen des Virenwächters setzen. 

An der  Bed ienoberfläche 
g i bts nur  K le i n i gkeiten au szu­
setzen .  So d ü rfte Eset den l ee­
ren P latz auf der Sta rtseite 
du rchaus nutzen, um Quarantä­
ne, P rotoko l l  und  U pdatefu nk­
t ion d i rekt zu verl i nken.  E in H i n­
weis auf den Zeitpunkt des letz­
ten S ignaturupdates könnte das 
S icherheitsgefüh l  ste igern .  D ie 
Wortwah l  der Bed ienoberfläche 
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Eset: E ine klare Struktur g ibts auch tiefer in den Einste l l ungen, 
aber nicht a l les ist fü r La ien gut verständl ich.  

r ichtet s ich a n  erfa h rene An­
wender .  So dü rfte n icht  a l l en  
auf Anh ieb kla r  sein, was  es mit 
der  Option "Sna pshots der  U p­
date-Dateien erste l l en"  fü r das 
"U pdate-Ro l l back" auf s ich hat .  
Die H i lfefunktion erkl ä rt a l l e  Op­
t ionen sehr  a u sfü hr l ich, setzt 
aber ebenfa l l s  IT-Kenntnisse vo­
ra us .  

Die Einstel lmögl ichkeiten s ind 
sehr umfangreich und gut struk­
tur iert. So lässt sich die Cloud­
Secu rity-Funktion LiveGrid an­
weisen, keine Statistik und keine 
verdächtigen Programme an den 
Anbieter zu übertragen. Die E­
Mai l-Prüfung verbessert die Über­
sichtl ichkeit, indem sie einen Ord­
ner für infizierte Nachrichten an­
legt und Funde schon beim Abruf 
dort h ine in schiebt. Stehen si­
cherheitskritische Windows-Up­
dates an, bittet das Programm 
den Anwender, s i e  mögl ichst 
bald zu insta l l ieren. Die sinnvol len 
Deta i ls  und der recht unauffä l l ige 
Betrieb haben uns gut gefa l len. 

F-Secu re Anti-Virus 

Der fi nn ische Anbieter l iefert 
e inen einfach zu bedienenden 
Virenwächter. Die Startseite ist  
übersichtlich; in  der Registerkarte 
Tools  stehen benutzerdefin ierte 
Scans sowie Zugriffe auf die Qua­
rantäne, d ie  manue l le  Update­
prüfung und die von der Deep­
Guard-Heu ristik überwachten 
Objekte bereit. Das "Cieanup­
Tool" sol l  best immte Schäd l i nge 
bekämpfen können, d ie  der re­
gu läre Vi renscan nicht entfernen 
kann .  Was fü r Schäd l inge das 
sind und warum d ieses Tool 
dafü r  h i lfreich ist, ist nicht er­
sichtl ich - das stärkt nicht gerade 
das Vertra uen i n  die normalen 
Wächter- und Scanfunktionen. 

Die Ausstattung der Software 
ist recht schmal  und d ie E inste l l ­
mögl ichkeiten beschränken sich 
auf das Nötigste. Ein Update­
Protoko l l  legt F-Secu re Anti-Vi rus 
i n  Form einer Textdatei an ;  an­
sonsten loggt d ie  Softwa re l e­
d ig l ich Virenfunde. 

E ine einfache Ausstattung ist 
e igent l ich e ine gute Vorausset­
zung fü r eine ebenso s imple Be­
d ienung, doch le ider hat der  
Herste l ler  d iese Einfachheit nicht 
konsequent du rchgezogen .  So 
s ind einige Funktionen nur über 
das Kontextmenü des Taskleis­
tensymbols erreichbar, etwa der 
Spie lemodus sowie Ei nste l l un­
gen zum Cloud-basierten Schutz 
und  zu automatischen Updates 
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Virensca nner 
Avast Free Antivirus 2015 Avira Free Antivirus Eset NOD32 Antivirus 8 F-Secure Anti-Virus 6 Data Antivirus 

Programmversion 2015 . 1 0.0.2206 14.0.7.306 8.0.301 .3 14 . 1 1 5  bui ld 100  25.0.2.3 

Internet www.avast.de www.free-av.de www.eset.de www.f-secure.de www.gdata.de 

Systemvoraussetzung XP, Vista, 7, 8, 8 .1  XP, 7, 8, 8 . 1  XP,  Vista, 7 ,  8 ,  8 . 1 ,  XP ,  Vista, ?, 8 ,  8 .1  XP, Vista, 7, 8, 8 .1  
Horne Server 2003/201 1 

Virenschutz 

Scan: on-access I schnel l  I komplett I v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v v !v !v !v 
Auswahl 
scannt Netzlaufwerke v v (nur on-access) v v v 
Komplett-Scan umfasst USB-Sticks I - I - - ' / - v iv - I - - I -
Netzlaufwerke 
Autoscan beim Einbinden von USB- - / - - I - v l - v / - - / -
Sticks I Netzlaufwerken 
Scan nach Zeitplan v v v v 
Antiviren-Piugin Outlook 2013 I v iv - I - v / - - I - v iv 
Thunderbird 
Hinweis in gesäuberten Mails v (nur Outlook) v v 
Ausstattung und Einstellungen 

Direkt nach Installation: Update I v iv v / - v iv v !v2  - I -
Schnei i-Scan 
Update manuel l anstoßen I Updates v iv v ! - v /v4  v / - v iv 
deaktivieren 
Stummschaltung I Vollbilderkennung3 v l - - lv v 4 / v 4  v / - - I -
Schutz anhaltbar 1 0/60 Min., bis Neustart, dauerhaft bis Neustart 1 0/30/60/240 Min., bis Neustart bis Neustart 5/1 0/1 5/30/60/120/240/480 Min., 

bis Neustart, dauerhaft 
Kennwortschutz für Konfiguration v v v v 
Notfa l lmedium nutzt Windows PE Linux Linux, Windows PE Linux Linux 

Add-On für Chrome I Firefox I IE v /v iv v iv ! - - 1 - 1 - v /v iv - 1 - 1 -
Tonausgabe I abschaltbar? v iv v iv v iv - / n.v. v iv 
online Lizenzen einsehen I - I - (kostenlos) - I - (kostenlos) - I - - I - v / -
Installationen deaktivieren 
Registrierungszwang v v v 
Verhalten bei Funden 

Funde automatisch bereinigen I v iv v iv v iv v iv v iv 
nachfragen 
Nachfrage bei Virenfund bietet Quarantäne, löschen, ignorieren, Quarantäne, löschen, ignorieren, Quarantäne, dauerhaft ignorieren, Quarantäne, löschen, bereinigen, Quarantäne, löschen, sperren, 

bereinigen umbenennen einschicken, Warnungen anzeigen Bericht bereinigen (wennBereinigen nicht 
möglich: Quarantäne oder sperren) 

Quarantäne-Objekte lassen sich löschen, wiederherstel len, löschen, wiederherstellen, erneut löschen, wiederherstel len, wieder- löschen, wiederherstellen, löschen, wiederherstellen, 
wiederherstel len und ignorieren, prüfen, einschicken, Infos anzeigen herstel len nach, wiederherstel len Infos anzeigen bereinigen, einschicken 
erneut prüfen, einschicken und ignorieren, einschicken 

Funde in Virendatenbank ansehen v v v 
Ausnahmen für Dateien I V erz eich- - lv !v !v v !v !v 1 - v !v !v !v v !v !v !v - lv /v !v 
nisse I Laufwerke I Endungen 
Bewertung 

Bedienung 0 ® ® 0 ®® 
Einstel lmöglichkeiten ®® 0 ®® e ®® 
Protokoll ® ®® ®® e ®® 
Quarantäne ®® ® ® ® ® 
Umgang mit Fehlalarmen ®® ® O (®®l' 0 ee 
Schutznote ® 0 ®® ®® 08 
Preis (1 PC, 1 Jahr) kostenlos kostenlos 30 € 20 € 30 € 

2 Scan erfolgt vor der Installation 4 Gamer-Modus, der auch alle geplanten Aufgaben deakt1viert 6 Bildschirmtastatur als Add-On 
3 Herstellerangabe s Meldungen in Emstel lungen abschaltbar 7Funktion im Test nicht voll verfügbar, siehe Text 

0 zufriedenstel lend 

bei Mobi lfunkverbindungen.  Die 
H i lfefunktion ist sch l echt stru k­
tu r iert und h in  und wieder un­
verständl ich .  Den Abschnitt, der  
d ie  Bed ienung des Prog ramms 
erklä rt, nennt  F-Secure "Compu­
ter wird vor schädl ichen Anwen­
dungen geschützt"; den Unter­
abschn itt über Scanfunkt ionen 
"Computer wird nach schäd l i­
chen Dateien du rchsucht". E inen 
E instieg g ibt es g leich zweimal  -
mit untersch ied l ichen I n ha lten. 
Wer mit der Bed ienung von F­
Secure Antivi rus vertra ut i st, 
kann  es weiterh in nutzen und 
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macht n ichts fa lsch - aber: 
Schön geht anders. 

G Data Antivirus 

Die Antivirensoftware des deut­
schen Anbieters G Data ü ber­
zeugt mit  e iner  vorbi l d l i chen 
Übersicht l ichkeit: Auf einen B l ick 
erfäh rt man den Betriebszu­
sta nd der  Wächterfunkt ionen 
und  den Zeitpunkt der  l etzten 
Vi rensuche. l n  Werkseinste l l ung  
prüft das Prod ukt a l l e  60 M­
inuten, ob neue Signaturen vor­
l iegen .  E instel l u ngen, Protoko l l  

und  manue l les Update s i nd  d i ­
rekt erreichbar .  E in  K l ick auf E­
Mai l-Prüfung, Webschutz, Nächs­
tes U pdate und  so weiter l ässt 
den Anwender diese Funktionen 
ein- oder ausschalten. Die Reg is­
terka rte "Vi renschutz" bietet Zu­
griff auf d ie Scanprofi l e, d ie Qua­
rantäne und den Assistenten fü r 
das Notfa l l med ium.  Der Auto­
sta rt Manager h i lft, die Auto­
start-E lemente der Windows-l n­
sta l lat ion zu verwa lten. Die E in­
ste l lmögl ichkeiten s ind gut  auf­
gebaut und  umfang reich; d ie  
H i lfeseiten im Netz s ind i n  wei-

ten Tei len auch fü r Anfänger gut  
verständ l ich .  

Den Umgang mit  Fehla larmen 
hat G Data nicht im Griff. Wäh lten 
wir bei einem angebl ichen Viren­
fund die vorgeschlagene Be­
hand lungsoption "Desinfizieren 
(wenn nicht möglich: in  Quaran­
täne)", wurde d ie Datei nu r  laut 
Protokol l  desinfiziert - tatsächl ich 
hat der Wächter sie ohne weitere 
Nachfrage gelöscht. Die Auswah l  
"Datei i n  Quarantäne verschie­
ben" tut h ingegen, was sie so l l .  
Stel lten w i r  d ie  Datei von dort aus  
wieder her, konnten w i r  s i e  trotz-
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8 deutlich besser, wenn man die Nachfragen als vollwertigen Schutz interpretiert 

dem nicht aufrufen, da der Viren­
wächter kommenta rlos den Zu­
g riff darauf sperrte. Auch das 
Erste l len einer Ausnahmeregel 
fü r den Ordner, in  dem der ver­
meintl iche Bösewicht lag, änder­
te nur  wenig:  Die Datei l ieß sich 
dann zwar e inmal  ausfüh ren, 
wurde ku rz darauf aber wieder­
um a ls  bösa rtig eingestuft und in  
die Quarantäne verschoben. Erst 
nachdem wir Virenwächter und 
Verha ltensüberwachung abscha l­
teten, l ieß G Data Antivi rus uns 
gewähren. Die gute Verständ l ich­
keit der Software macht sie ei-
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gentl ieh zu einem großartigen 
Produkt. Der sperrige Umgang 
mit Fehla larmen a l lerdings ist  für 
erfahrene PC-Anwender eine He­
rausforderung und fü r Anfänger 
eine Überforderung. Daher kön­
nen wir das Programm nicht 
empfehlen. 

Kaspersky Anti-Virus 
201 5 

Die Startseite von Kasperskys Anti­
Vi rus 201 5 im treffend gewäh lten 
Krankenhaus-Look ist schön über­
sichtl ich. Außer vier großen Scha lt-
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flächen für Untersuchung, Update, 
Berichte und e ine B i ldsch i rm­
tastatur g ibts noch einige L inks 
zu Einste l lungs- und Verwa ltungs­
funktionen und ein Menü fü r 
weitere Funktionen wie Quaran­
täne, Schwachste l lensuche und 
Download eines Notfa l lmediums. 

E in  Kl ick auf das Status-Ban­
ner im oberen Fensterd rittel öff­
net d ie  Mittei l u ngszentra le, d ie  
mit I nformationen spa rsam um­
geht; so verrät d ie Aussage .. Da­
tenbanken sind aktue l l "  nicht die 
Versionsnummer oder den Zeit­
punkt der letzten Aktua l is ierung, 
und d ie Aussage . .  L izenz ist gü l ­
t ig"  dü rfte gerne um die Angabe 
der Rest laufzeit ergänzt werden. 

l n  den E inste l l ungen haben 
wir n ichts vermisst, a l l erd ings 
wünschten wir uns  auch h ier 
mehr I nformationen.  Die Emp­
find l ichkeit der Scan- und Wäch­
termodu le zum Beispiel lässt sich 
auf m in ima len, optima len oder 
maxima len Schutz ei nste l len .  
Das  i s t  n icht  vertra uensbi ldend, 
g i l t  doch e in  maxima ler  Schutz 
l and läufig a l s  optima l .  Wer s ich 
du rch d ie  H i lfeseiten k l ickt, er­
fährt, dass d ie maxima le Schutz­
Stufe sämtliche Dateitypen scannt 
- a l so auch solche, d ie nur selten 
Viren entha lten.  Apropos H i lfe: 
Die wird in  einem u ra lten Micro­
soft HTML-Hi lfemodu l  dargestel lt, 
das im Aussehen a rg an  Win­
dows 98 er innert und sich etwas 
a ltbacken bedient. 

Die Schwachstel lensuche tas­
tet das System auf vera ltete Pro­
g rammversionen h in ab .  Im  Test 
bemerkte sie d ie obsoleten Aus­
gaben von Chrome, F i refox und 
Thunderbi rd, aber nicht den ä l ­
teren Adobe Reader und 26 aus­
stehende Windows Updates. Au-

F-Secure Anti-Vi rus ist 
ein sch l ichter Viren­

wächter und einfach zu 
bedienen - bis man doch 

mal die H i lfeseiten in 
Anspruch nehmen muss. 

< Zlrnick Startse ite � lnh<� ltsstruktur anze igen Such 

E i n st ieg 

Secu rif'; Cloud 
E i nstieg 
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ßerdem sch lägt die Schwachstel­
lensuche vor, beispielsweise das 
Ausfüh ren uns ign ierter ActiveX­
Objekte und die Autosta rt-Funk­
tion fü r Wechseldatenträger aus­
zuscha lten. Die vorgeschlagenen 
Korrekturen lassen s ich d i rekt 
per Kl ick anwenden.  Die Proto­
ko l l ie rung der Schwachste l len­
suche klemmt: Obwohl  vera ltete 
Prog ramme gefunden wurden, 
hieß es im Ber icht . .  Keine Bedro­
hungen gefunden". 

Kaspersky Anti-Vi rus 201 5 bie­
tet nur fü r Microsoft Outlook ein 
P lug- in an, das Vi ren aus E-Ma i l ­
Anhängen entfernen kann.  Die in  
den E-Ma i l -E inste l l ungen gesetz­
te Option zur genere l len Über­
wachung von POP3- und IMAP­
Verkehr h inderte Thunderbird in 
unserem Test nicht daran, ver­
seuchte Mai ls herunterzu laden -
bei Zugriff auf d ie angehängten 
Schäd l i nge sch ritt der Wächter 

dann aber stets ein. I nsgesamt 
s ind d ie Kriti kpunkte nicht d ra­
matisch; wer bisher mit Kasper­
sky Anti-Virus zufrieden war, dürf­
te es auch weiterhin sein .  

Norton Secu rity 

Symantec hat seine Produkt l in ie 
umgebaut und bietet nun Norton 
Secu rity als einfachste Ausgabe 
seines Virenwächters an .  Es kostet 
deutl ich mehr a ls  das a lte Norton 
Antivi rus und bringt dafür  Zusatz­
funktionen wie F i rewa l l, Pass­
wortsafe, Spamfi lter und Anti­
Phishing-Schutz mit. 

Die Sta rtseite ist übersicht l ich 
und erlaubt schnel len Zugr iff auf 
wicht ige Funktionen wie Scans, 
S ignatur-Updates, Protoko l l  und 
E instel l u ngen .  l n  a l l en  E instel­
l u ngsdia logen befinden s ich 
H i l fe-Links, d ie zum jewei ls  pas­
senden Ei ntrag in der gut ver-

S<hl teßen 

ständ l ichen On l ineh i lfe führen.  
Der Sta rtmanager lässt den An­
wender d ie  Autosta rt-E lemente 
des Computers verwa lten. Der 
. .  S i lent Mode" kann automatisch 
und manue l l  a ktivie rt werden 
und  lässt s ich sogar  e inze lnen 
Programmen gezielt zuweisen. 

' am G OAlA ANliVIRU S  ? _ X G Data verdient einerseits 
einen Sonderpreis fü r 
gute Verständl ichkeit 
und andererseits eine 
Ohrfeige fü r übereifriges 
Löschen von Dateien. 

Während die Startseite klar ge­
g l iedert ist, hat der Herste l ler bei 
Struktur und Verständ l ichkeit der 
Ei nstel l ungen und Untermenüs 
gesch lampt. Betrachtet man bei­
spielsweise ein Quarantäneobjekt 
im Protokol l ,  g ibt es L inks zu .. Op­
tionen" und .. weiteren Optionen", 
h inter denen sich untersch ied­
l iche Dialoge verbergen. Die Qua­
rantäne lässt sich nur über das 
Protoko l l  aufrufen. Im E instel­
l ungsmenü Aufgabenp lanung 
lassen s ich uns inn igerweise gar 
keine Virenscans planen, sondern 
nur Zusatzaufgaben wie Browser­
berein igung und Festplattenopti­
mierung. Unter .. Erweitert" lassen 
sich einze lne Schutzmodu le bei 
Bedarf abscha lten, - Unterschie­
de zwischen dem .. Angriffs­
schutz" und der ..i nte l l igenten 
F i rewal l "  oder zwischen .. Browser­
Schutz" und .. Sicheres Su rfen" er­
sch l ießen sich erst du rch Nach­
lesen. Norton Secu rity wi rd da­
durch nicht zu einem schlechten 
Produkt, woh l  aber zu einem 
etwas sperrigen. 

� 
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Die Festplattenoptimierung ist 
im besten Fa l l  einfach eine unsin­
n ige Funkt ion. Aktue l l e  Win­
dows-Versionen defragmentieren 
Magnetfestplatten im Leer lauf 
ohne weiteres Zutun.  Bei SSDs 
br ingt es ohnehin n ichts und ver­
kü rzt mit unnötigen Schreibzu­
g riffen im Zweife lsfa l l  soga r die 
Lebensdauer des Datenträgers -
dort sol lte d ie Funktion daher 
n icht benutzt werden. 
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Trend Micro Antivirus+ 

Secu rity 

Die Hauptseite von Trend Micros 
Virenwächter Antivi rus+ kommt 
verspielter daher a l s  d ie der an­
deren Anbieter. H inter zwei der 
vier an imierten Schaltflächen i n  
der oberen Fensterhälfte, näm­
l i ch  Daten und Fami l ie, verbirgt 
s ich Werbung fü r die teu rere 
Ausgabe namens Maximum Se­
cu rity - bei e inem Kaufprodukt 
darf man das durchaus a l s  unver­
schämt empfinden.  Die E instel l ­
mögl ichkeiten beschränken s ich 
aufs Nötigste. E in Spie le- oder Si­
lent-Modus ist nicht entha lten; 
zumindest lassen s ich aber  die 
Wa rnmeldungen bei Funden 
manue l l  abscha lten. 

Bed ienung und Da rste l l ung 
s ind darüber h inaus nicht gut 
du rchdacht. So besteht die Funk­
tion .,Gerät" aus einer zu d rei Vier­
teln leeren Seite, die ledigl ich den 
Betriebszustand von Echtzeitsu­
che und Webfi l ter anzeigt - um 
die Komponenten ein- oder aus­
zuscha lten, ist e in zusätzl icher 
Kl ick auf .,Konfigu rieren" nötig. 
Die Quarantäne ist im Secu rity 
Report unter .,Weitere I nformatio­
nen über den Schutz Ih res Com­
puters anzeigen" versteckt. Das 
einzig Großartige an  Trend Micro 
Antivi rus+ ist die Schutzleistung ­
desha lb ist das Produkt eine Emp­
feh l ung fü r a l le, denen es aus­
sch l ießl ich darauf ankommt. 

Fazit 

Eset NOD32 Antivi rus 8 über­
zeugt mit  e iner du rchdachten 
Bed ienung .  Wer Erfah rung im 
Umgang mit Rechnern hat, dü rf-

- -
-

Kaspersky Anti-Virus 

Der Computer ist sicher 

Untersuchui'Q 

Benchte 

r:!l Mein P rofil Support Einstellungen 

te gefa l l en  an  der Softwa re fi n­
den. La ien könnten a l lerdings an 
e in igen Ste l l en  Prob leme be­
kommen. 

An Kaspersky Anti-Vi rus 201 5 
können wir nu r  Klei n igkeiten 
aussetzen. Die Software ist über­
sichtl ich und leicht zu bedienen 
- und bietet e ine exzel lente Er­
kennungsrate. Im  A l l tag könnte 
a l l enfa l l s  der etwas zähe Aufbau 
von Ordnern mit vielen ausfüh r­
baren Dateien lästig se in .  Wer 
bereits Kaspersky-Softwa re ver­
wendet, kann  damit getrost wei­
termachen. 

Bei Norton Secu rity hat Sym­
antec seine Hausaufgaben nu r  
ha l b  erledigt. Schutzleistung und  
Al l tagsperformance s i nd  super, 
gäng ige Funkt ionen s ind kla r  
struktu riert und sehr einfach zu 
bed ienen - aber e in ige Ei nstel­
l u ngsmenüs sind zum Haare 
ra ufen .  Ist man d ie Bed ienung 
gewöhnt, hat  man keinen Grund 
zu wechse ln .  

- · -

- -
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Details 0 

C) 
Quarant�ne 

Srowser-KonfJguration 

Lösd1en von Aktivit<'lßspuren 

Notfall-CD 

Wiec'erhemellung nach lnfektion 

Cloud-Sicherheit 

Zu'Oiitzliche Tools an.zel9en v 

G Data bietet mit sei nem Anti­
virus eigentl ich die beste Benut­
zerfreundl ichkeit im Testfe ld .  Bei 
Feh la la rmen wird die Softwa re 
aber biestig, und das ungefragte 
Löschen von Dateien ist ind isku­
tabel .  Wer nur weit verbreitete 
Programme nutzt, kann die Soft­
ware schmerzfrei einsetzen. 

Trend Micro zeigt mit se inem 
Antivi rus+, dass man auch mit 
einem kostenpfl ichtigen Vi ren­
wächter nicht immer vor Wer­
bung sicher ist. Für d ie Software 
sprechen die relativ geringe Sys­
tementsch leunigung, die gute Er­
kennungsrate und der im Ver­
g leich zur Konku rrenz etwas ge­
ringere Kaufpreis. Die Bed ienung 
ist a l lerdings nicht gut durchdacht 
und die E inste l lmög l ichkeiten 
sind mager. Wer einen mögl ichst 
unauffä l l igen Virenscanner sucht, 
wi rd bei Trend Micro fündig. 

F-Secure Anti-Vi rus verpackt 
einen schnörkel losen Funktions­
umfang i n  einer e i nfachen Be-

- o x  

Kühle E leganz: An Kaspersky 
Anti-Vi rus 201 5 g ibts nur  
Klein igkeiten auszusetzen.  

dienoberfläche. Die Auslagerung 
einiger E instel l u ngen ins  Task­
leistenicon ist aber unnötig und 
d ie  biza rre H i lfefunkt ion wi rft 
mehr F ragen auf, a l s  s ie beant­
wortet. Das Produkt ist sch l i cht 
und unauffä l l i g, der Perfor­
mancever l ust beim Aufbau von 
Ordnern mit vielen g roßen aus­
füh rbaren Prog rammen und 
be im Kopieren g roßer Daten­
mengen kann  aber läst ig wer­
den. 

Von den beiden getesteten 
Gratis-Scannern erzielte Avast mit 
se inem Produkt F ree Antivi rus 
201 5 im Schutztest die besseren 
Werte, die Wah l  des Produkts ist 
aber  auch eine Geschmacksfra­
ge: Avast bietet massig Konfigu­
rationsmögl ichkeiten, P lug- ins 
fü r den E-Mai l-Schutz und e ine 
Router-Prüfung, trägt aber auch 
i n  puncto Werbung d ick auf. 
Avi ra F ree Antivi rus g ibt sich we­
sentl ich dezenter und wirbt eher 
subt i l  fü r das Kaufprodukt, vor 
a l l em mittels ausgegrauten 
Scha ltflächen. Funktionsumfang 
und  E inste l lmög l ichkeiten b le i ­
ben a l lerd ings h inter Avast F ree 
Antivi rus 201 5 zurück und die Er­
kennungsrate konnte nicht vo l­
lends überzeugen.  Wer e inen 
kosten losen Virenscanner sucht 
und  s ich an  den Werbefunktio­
nen nicht stört, greift zu Avast 
F ree Antivi rus 201 5; wer es l ieber 
unauffä l l i g  hat, n immt Avira F ree 
Antivi rus. Gss) 
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das Wiederherste l len und künftige Ignorieren eines Fundes hakelt 
etwas und erfordert unnötig viele Klicks. 
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Sie haben Zugriff a u f  den neuesten Schutz. 

lauft ab am 01 . 10.20JS 

Trend Micro: Die schnörkel lose Ausstattung mag 
ihren Reiz haben, doch durch leere oder fast leere 
Menüs füh lt sich das Programm oft unvol lständig an .  
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Daniel  Berger 

Schützen und teilen 
Socia i-Media-Buttons datenschutzkonform nutzen 

Lädt eine Website die offizie l len Tei len-Buttons von Facebook, 
Goog le+ und Twitter, ü bertragen d iese persön l iche Daten .  Dass 
es auch anders geht, zeigt Shariff: Der von uns  entwicke lte 
Nachfolger der bisherigen Zwei-Kiick-Lösung erspart einen Klick 
und ist dennoch datenschutzkonform. 

S o zieml ich a l les im Netz lässt s ich in  sozia­
len Netzwerken mögen und tei len :  Sel bst 

auf Pornoseiten sind Facebooks "Gefä l l t  mi r"­
Buttons zu fi nden - oft beg le itet von Goo­
gles "+ 1 "-Knopf und dem Twitter-Vögelchen. 
Die meisten User wol len eher andere I nha lte 
tei len, näml ich witzige Videos, spannende 
Arti kel und  süße Katzen-G I Fs .  Fü r  Seiten­
betreiber lohnt es sich, dazu Shar ing-Funk­
t ionen anzubieten :  I nsbesondere junge l n­
ternetnutzer verte i len ih re Web-Entdeckun­
gen g roßzüg ig auf Facebook und stoßen 
dort wiederum auf andere Empfeh l ungen .  
Wessen Inha lte oft getei l t  werden, der kriegt 
mehr Besucher, mehr Traffic, mehr Feedback. 

Kleine Verfolger  

Übl icherweise s ind d ie Empfeh lungsbuttons 
mit iframes in  Webseiten e ingebunden. Der 
Code i n  d iesen Rahmen stammt d i rekt von 
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Facebook, Goog le und Twitter - und das ist 
e in Problem: Bereits beim Laden der Tei len­
Knöpfe sendet der Browser persön l iche 
Daten wie d ie I P-Adresse oder loka l  abgeleg­
te Cookies an  die sozia len Dienste. Das pas­
s iert auch dann, wenn e in Webseitenbesu­
cher gar  kein  Konto bei Facebook, Goog le 
und Twitter hat oder d ie  Tei len-Funkt ion 
nicht nutzen möchte. 

Noch g läserner sind e ingeloggte Nutzer: 
Facebook etwa identifiziert sie eindeutig und 
erfäh rt so ,  auf welchen Seiten s ie unterwegs 
s ind .  Das US-Unternehmen wertet die URL 
der besuchten Seite sowie den Zeitpunkt 
des Besuchs aus .  Diese I nformationen nutzt 
Facebook beispie lsweise fü r "Werbeanzei­
gen basierend auf deiner Nutzung von Web­
seiten oder Apps außerha lb  von Facebook". 
Besuchen Sie a l so die Site I h rer L iebl ings­
band, a uf der e in L ike-Button eingebettet ist, 
sehen Sie später bei Facebook eine Anzeige, 

d ie deren neues A lbum bewi rbt. Twitter ver­
fäh rt ähn l ich bei se inen "Ta i lo red Ads", fü r 
d ie  das Unternehmen Webseitenbesuche 
mit H i lfe der Twitter-Buttons auswertet. Zwar 
er lauben Facebook und Twitter e in Opt-out, 
damit das Surfverha lten nicht a l s  Grundlage 
fü r Werbeanzeigen d ient. Das verh indert 
aber kein  Tracking .  

Zwei Kl icks fü r mehr Datensch utz 

Zu den neugier igen Tei len-Buttons, d ie  
Daten schon be im Aufruf übertragen, g ibt es  
datenschutzfreund l iche Alternativen, we l ­
che d ie  Pr ivatsphäre schützen .  E ine davon 
ist d ie  Zwei-K i ick-Lösu ng, d ie  wir  vor d rei  
J ah ren i n  c 't vorgeste l l t  haben [ 1 ] .  Unter 
dem Motto "Zwei K l icks fü r mehr Daten­
schutz" hat s ich d ie Lösung schne l l  verbrei­
tet: So nutzen ta usende a ndere Websites 
unsere Techn ik, darunter etwa die Stadt­
porta le  von München und Stuttga rt. 

Bei der Zwei-Ki ick-Va riante ruft der Nutzer 
erst du rch e inen Klick die e igent l ichen Tei­
len-Knöpfe auf. Vorher fi ndet keine Daten­
übertragung statt; e in Tracking du rch Dritte 
ist desha l b  nicht mögl ich - jedenfa l l s  n icht 
über d ie Knöpfe. Du rch den Kl ick erklä rt s ich 
der Anwender mit  der Datenübertragung 
einverstanden und kann  dann Inha lte emp­
fehlen, tei len, twittern. 

Diese Lösung ste l l t  immer noch eine s inn­
vol l e  Alternative zu den offizie l len Standard­
Buttons dar. A l le rd ings haben s ich im Pro­
duktiveinsatz kle ine Nachtei le  fü r Webseiten­
betreiber offenbart: Zum einen verleiten die 
Buttons nicht a l lzu sehr, Inha lte impu lsiv und 
schnel l  zu tei len - zwei Kl icks s ind eben doch 
eine Hemmschwel le .  Zwa r bietet d ie  Zwei­
Ki ick-Va riante d ie Mög l ichkeit, e inze lne But­
tons dauerhaft zu aktivieren. Aber du rch 
d iese Bequeml ichkeit werden wieder Daten 
übertragen, sel bst wenn Besucher die Funk­
tion gar nicht nutzen. 

Das zweite Problem ist d ie unauffä l l ige 
Gesta l tung der Empfeh lungsbuttons: Die 
ausgegrauten F lächen verdeut l ichen zwar 
den inaktiven Zustand, springen aber nicht so 
sehr ins Auge wie d ie bunten Orig ina le von 
Facebook, Twitter und Goog le .  Letztere er­
muntern Besucher viel stä rker dazu, I nha lte 
zu tei len.  Unsere Kol legen in  der Heise-Web­
entwickl ung haben sich desha l b  Gedanken 
gemacht und mit Sha riff e ine verbesserte 
Version der Zwei-Kiick-Lösung programmiert. 

A New Shariff in Town 

Die Socia i -Media-Buttons von Sha riff fa l l en  
auf - und schützen d ie Privatsphäre des  Nut­
zers ebenso gut  wie das Zwei-Ki ick-Verfah­
ren. Bei den neuen Buttons handelt es sich 
um einfache HTML-Links, d ie mit CSS ind ivi­
due l l  gesta lten werden können.  Eine E inbet­
tung über  iframes ist n icht nötig, wesha l b  
auch  d i e  Aktivierung de r  Knöpfe entfä l lt . Das 
erspa rt einen Kl ick und das Tei len geht ein 
bisschen schnel ler . 

E in Skript ruft ab, wie oft e ine Seite bereits 
getei l t  oder getwittert wurde. Es n immt über 
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Die offizie l len Buttons zum Tei len 
von Inha lten auf Facebook, Google+ 
und Twitter sind auf vielen Websites 

als iframe eingebettet. Darunter 
leiden Datenschutz und Privatsphäre. 

die Prog rammierschn ittste l l en  (AP is} der  
Dienste zu d iesen Kontakt auf und  ruft d ie  
Zah len ab.  Die Abfrage geschieht a lso vom 
Server aus; statt der I P-Ad resse des Besu­
chers wird ledig l ich die Server-Adresse an  Fa­
cebook, Goog le und Twitter übertragen.  So­
lange der Nutzer nicht auf den L ink drückt, 
um Inha lte zu tei len, b le ibt er zumindest fü r 
Facebook & Co. uns ichtbar. 

Thi lo Weichert, Datenschutzbeauftragter 
des Landes Schleswig-Holstein, beg rüßt un­
sere neuen Buttons a l s  "datenschutzfreund­
l i chere Techno log ie". Weichert ist der  Mei ­
nu ng, dass d iese Art  von Shar ing-Buttons 
fü r Webseitenbetre iber  ob l igator isch se in 
sol lten, um zu verh indern, dass sozia le Netz­
werke das )nternetverha lten ohne aktiven 
Beitrag des Users mitverfo lgen und spei­
chern" .  

Sha riff fü r Webmaster 

Für Webmaster g ibt es Sha riff zum kosten­
losen Download bei GitHub, siehe c't-Link  am 
Ende des Arti ke ls .  Um I h re eigene Website 
mit den datenschutzkonformen Buttons aus­
zurüsten, laden Sie unter "Releases" die nöti­
gen Dateien als Z I P-Archiv herunter. Sha riff 
besteht aus einer CSS- und einer JavaScript­
Datei. Zusätzl ich g ibt es ein Backend in meh­
reren Sprachen, näml ich PHP und Perl . Auch 
fü r Node.js [2] steht eine Fassung bereit. 

Für die einfachste Va riante benötigen Sie 
nur das "Frontend", also sha riff.min .js sowie 
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sha riff.m in .css. Die Buttons entha lten dann 
keine  Angaben darüber, w ie  oft I nha lte 
bereits getei lt wurden - die holt erst das op­
t iona le  Backend .  Entpacken Sie den I n ha l t  
des Arch ivs und laden Sie d ie  Dateien auf 
I h ren Server. Die CSS-Datei b inden Sie in  d ie 
HTML-Dokumente im <head>-Bereich ein und 
d ie JavaScript-Datei d i rekt vor </body> .  An 
a l l en  Ste l len, wo die Tei len-Funktion zu 
sehen sei n sol l , p latzieren Sie einen <div>­
Conta iner  mit der Klasse sha riff. ln der e in­
fachsten Form sieht der Seitenque l l text so 
aus :  

< !DOCTYPE htm l> 
<html> 
<head> 

[ . . . ]  
<title>Meine feine Website</title> 
<l ink h ref="sha riff.min .css" rel="stylesheet"> 

</head> 
<body> 

<h l >Mein Artikel</h l >  
<p> [  . . .  ] </p> 
<div class="sha riff"> </div> 
<script src="sha riff.min .js"> </script> 

</body> 
</htm l> 

Mitte i lsame Li n ks 

Einfache L inks übermitte l n  d ie  I n ha lte an  
Facebook, Google+ und  Twitter. Jeder Dienst 
n immt dazu passende Parameter entgegen. 

Ge fä l lt D i r G efä l lt D i r  
d e r  Art ikel? d e r  Art ikel? 
Bi tte te i le  i h n !  Bitte te i l e  I h n ! 

F Teilen F Teilen 

I� L7_ 
�- lllf'Tweet ] 

i 0 0 
� 

i 0 

Zwei Klicks fü r mehr Datenschutz: Die 
Tei len-Buttons bleiben deaktiviert und 
übertragen keine persön l ichen Daten an  
Facebook, Google und Twitter - b i s  der  
Nutzer s ie  einschaltet. 

Bei Twitter sehen diese so aus :  

https://twitter.com/intent/tweet?text=[ . . .  ]&url= 1 
[ . . .  ]&via=[ . . .  ] 

Der Parameter url  übermitte l t  d ie  Seiten­
ad resse, text eine vorgesch lagene Botschaft, 
d ie a l s  Tweet erscheint. Unter via kann  man 
e inen Twitter-Account a l s  Que l le  angeben, 
a lso etwa @heiseon l i ne  fü r I n ha l te von 
heise.de. Ähn l ich läuft das bei den Tei len­
L inks von Facebook und Google+. Dort über-

- HETEC 

Tel: +49 (0)89 894 3670 I www.hetec.de 
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V-Switch q uad XP 
Multiviewer und Quad KVM Umschalter 
V-Switch quad XP stel lt die Videos igna le von vier analogen oder dig ita len Rechne r- bzw. 
Videoquellen g leichzeitig auf einem Bi ldschirm dar. Zusätzlich können die Rechner mit nur 
einer Tastatur  und einer Maus oder einem Touchscreen administriert werden. 

V-Swltch quad XP mit: 
/1 Bilddrehung 90" 

/1 Bildskal ierung 
/1 7. 1 Audiounterstützung 

/1 Videowiedergabe in  Echtzeit 
/1 Vol le Framerate auf al len 

4 Kanälen 

/1 Freie Positionierung der 
Fenster auf dem Monitor 

/1 HDCP-Unterstützung 
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S h ariff 
Want your website v1s itors to share you r  content? Want to s how them how popula r your page is on 

Facebook? Don't l 1ke the pnvacy lmpllcatlons of the offie�a l code sn ippets from Tw1tter, Facebook, and 

Goog le+? 

Shariff steht 
unter MIT­
Lizenz auf 
GitHub zum 
kosten losen 
Down load 
bereit. Shanff ( l ' fEJif/ )  to the rescue! 

s IFF 
Shanff 1s a s1mple Javascript chent l ibrary with an opt1onal server-s ide compon ent to retch the number 

of l 1kes, tv,reets a n d  plus-ones Sha re buttans and share cou nts without a con nection between your 

v1s itors' browsers and the necworks (u nless they do share, of cou rse) 

Getti ng Sta rted 
1 Download the latesl release of Sha riff and include build/ shariff . min . css and 

mitte ln  u beziehungsweise url die Seite, d ie 
man tei len möchte: 

https:llwww. facebook.com lsha rer I sh a rer. ph p ?u = [ . . .  ] 
https:llplus.goog le.comlshare ?url=[ . . .  ] 

Diese stat ischen L inks lassen s ich i n  e iner  
Webseite ganz einfach v ia HTML e inb inden 
und mit CSS ind ividue l l  gesta lten. Damit Sie 
d ie  URL nicht bei jedem L ink per Hand ein­
tragen müssen, identifiz iert Sha riff d ie  Sei­
tenad resse m itte l s  JavaScript und schreibt 
s ie i n  den Que l l text Als URL dient entweder 
der  L ink i n  der  Ad ress le iste des Browsers 
oder aber - sofern vorhanden - ein L ink, der 
im Head-Bereich des Dokuments mit rel=cano­
nica l festge legt ist. Diese "ka non i sche U RL" 
kommt bei Webseiten zum E insatz, deren 
I nha lte über untersch ied l iche URLs aufzu ru-
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fen s ind .  Suchmaschinen wissen so, welche 
U RL s ie bevorzugt indexieren so l l en .  Ama­
zon etwa g ibt i n  se inem Que l l text eine 
Goog le-freund l iche, von Parametern berei­
n igte URL an .  

uri : function() { 
var uri = g lobal.document.location .h ref; 
var canonical = $( ' l ink[rel=canon ica l ] ' ) .attr( 'h ref); 
if (canon ical && canon ical . length > 0) { 

if (canonical. indexOf( ' http') < 0) { 
canonical = 

g lobal.document.location .protocol + 'II' + 
g loba l.document. location.host + canonical; 

} 
uri = canonical; 

return u ri; 

Die Va riab len uri und canon ica l werden mit der 
URL gefü l lt . Die erste if-Abfrage prüft, ob 
ca nonical länger  a l s  nu l l  Zeichen i s t  - a lso im 
Quel l text überhaupt existiert. D ie  zweite Prü­
fung testet, ob die ersten Zeichen ein "http" 
entha lten, was auch https:// mit einschl ießt. 
Die Methode indexOf() g ibt d ie Position einer 
Zeichenkette zurück; i n  d iesem Fa l l  das 
gesuchte "http". Taucht der Wert nicht a uf, 
spuckt die Methode den Wert -1 aus, der klei­
ner als nu l l  ist. ln dem Fa l l  wird die URL aus  
document.location zusammengesetzt und a l s  uri 
gespeichert. Das Skript l iest a ußer der URL 
auch den Seitentitel aus  und bettet i hn  i n  
Twitter-Tweets e in .  

Sch l ieß l ich schreibt Sha riff den Code der 
Tei len-Knöpfe i n  d ie  Seite. I m  Que l l text i st  
nu r  <div class="sha riff '> <ldiv> zu sehen.  Wenn S ie 
das E lement h i ngegen mit den Entwickler­
tools des Browser betrachten, sehen Sie auch 
den Code, den das JavaScript erzeugt hat :  

<ul> 
<li class="button facebook" > 

<a h ref="https:llwww.facebook.comlsha rerll 
sha rer.php?u=http:llheise.de/" > <Span class="share 1 

_text" >teilen <lspan>  <Ia> 
</li> 
[ . . .  ) 

<lul> 

Die Buttons sind als Listenelemente in  einem 
<ul>-Conta iner angeordnet. Gesta lten lassen 
s ie s ich über sha riff.css. Die Klassen button 
sowie facebook, googleplus und twitter verl e ihen 
den Tei len-Li nks ihr Aussehen. I hnen kann  
man untersch iedl iche H interg rundfa rben zu­
weisen, d ie Sch riftg röße anpassen und vieles 
mehr. E ine graue Fassung der Buttons ist be­
reits e ingebaut und lässt s ich mit  e inem 
Daten-Attr ibut aktivieren: <d iv  class="sha riff' 
data-theme="grey"> <ldiv>. Mit dem Attr ibut data­
services können Sie außerdem festlegen, wel­
che Buttons zu sehen sein so l len .  Deren Aus­
r ichtung steuern Sie mit data-o rientation; der 
Standa rdwert i s t  horizonta l. 

Damit die Scha ltflächen nicht so öde aus­
sehen, ergänzen die Logos der Dienste den 
Text. Es hande lt  s ich da bei n icht um 
Grafi ken, sondern u m  fl exib le  Vektor- lcons 
von Font Awesome. Die lassen s ich entwe­
der auf  dem e igenen Server ab legen oder 
ü ber  das  Content-Distr i but ion-Network 
MaxCDN e inb inden .  D ie lcons bieten den 
Vorte i l ,  dass s ie s ich ska l ieren lassen, a l so 
auch auf hochauflösenden Disp lays knack­
scha rf b le iben .  

Gefal len fi nden 

Wie viele Menschen bereits den Tei len-But­
ton auf einer Webseite benutzt haben, ermit­
telt die optionale Server-Komponente. Laden 
Sie bei GitHub die benötigte Fassung herun­
ter; zur  Auswah l  stehen Per l ,  PHP und  
Node.js .  Liegt I h re Site be i  e i nem großen 
Massenhoster, ist d ie  PH P-Fassung am ein­
fachsten einzu richten. Der Webspace muss 
mindestens PHP in der Version 5.4 unterstüt­
zen, damit das Skript funktioniert. Schieben 
Sie den I nha l t  des Ordners bu i ld  auf I h ren 
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Ge fä l lt D i r  
d e r  A rt i k e l ? 
Bitte t e i l e  i h n ! 

Shariff ist der Nachfolger der ebenfa l l s  von 
Heise entwickelten Zwei-Kiick-Variante und 
schützt I h re Privatsphäre. Das Tei len geht 
trotzdem ganz einfach mit nur  einem Klick. 

)# twee 1 5k 

Server, beispielsweise in e in neues Verzeich­
n is  namens sha riff-backend.  Tragen Sie an­
sch l ießend d ie URL zum Backend a l s  Data­
Attribut data-backend-url im  div-Conta iner e in :  

<div class="sha riff' data-backend-u rl="/ 1 
sh a riff-backend/" > <I d iv> 

Bei der  PHP-Version ist d ie  Datei backend .  
php das Herzstück der Server-Komponente. 
H inzu kommen ausgelagerte Modu le  fü r Fa­
cebook, Goog le+ und Twitter. Dank des mo­
du l a ren Aufbaus lassen s ich leicht weitere 
sozia le  Netzwerke h inzuzufügen.  Das Back-

f tei l en II 
8.2 

f te i l e n 6 8 9  2� +1 272 k 

end schickt über die APis eine Anfrage an die 
Server der Dienste. Diese l iefern a l s  Response 
je nach Anbieter mehr oder weniger Metada­
ten zurück - fü r d ie  Tei len-Buttons ist aber 
nur interessant, wie oft eine URL bereits ge­
tei lt worden ist. Diese I nformation extrahiert 
das PHP-Skript aus  den Daten und speichert 
s ie fü r 60 Sekunden im F i l e  Cache, ehe das 
Skr ipt s ie erneut über  d ie  AP is  abruft. Die 
Angaben auf Vorrat garantieren eine schnel­
le  Ausgabe der  Zah len,  denn weitere Ab­
fragen beantworten d ie sozia len Netzwerke 
relativ langsam.  

Praxis I Socia i-Media-Buttons 

Shariff und sei ne Helfer 

Wie schon be i  der Zwei-Ki ick-Lösung ermun­
tern wir S ie, unsere Methode auszuprobie­
ren, an eigene Bedü rfn isse anzupassen und 
zu verbessern. Denkba r wäre beispielsweise 
ein WordPress-P i ug-in, welches den E insatz 
in  Blogs vereinfacht. 

Wi r haben Sha riff unter der M IT-Lizenz 
veröffent l icht. Sie dü rfen das Projekt a lso fü r 
private sowie kommerzie l le  Zwecke nutzen .  
A l le  nötigen Dateien fü r den E inbau und d ie 
Weiterentwickl ung  fi nden Sie auf der Git­
Hub-Projektseite. Dort fi nden Sie Sha riff zum 
Down load und eine deta i l l ierte Anle itung fü r 
den E inbau der Perl- und Node.js-Backends 
in  I h re Website. Entwickler können nach Her­
zens l u st k lonen oder forken sowie eigene 
Commits e inreichen. (dbe) 

Literatu r  

[ 1 ]  J ü rgen Schm idt, Zwei K l icks fü r m e h r  Daten­
sch utz, c't 20/1 1 ,  Seite 44 und http://heise.de/ 
- 1 333879 

[2] Herbert B ra u n ,  Node-Lösu ng, JavaScri pt-An­
wendu ngen fü r den Server m it Node.js, c't 4/1 4, 
Seite 1 72 
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Recht I Computerfaxe von Behörden 

Marti n Weigel  

Elektronische Platzpatrone 
Können Behörden per Computerfax wirksame Bescheide versenden? 

Die deutsche Verwa ltu ng versendet i h re Verwaltungsakte üb l icherweise per 
Brief an Bürger und U nternehmen.  ln Anbetracht gesetzl icher F risten kann  
aber  auch  e ine  Behörde in  Zeitnot geraten.  H ie r  könnte die Zuste l lung m itte ls 
Com puterfax das Mitte l der Wah l  sein .  Darf die Verwaltung d iesen Weg jedoch 
beschreiten oder ist d ieses Handeln mögl icherweise sogar unwirksam? 

F ast unbemerkt vol l zieht sich ein dig ita le r  
Wande l  i n  der  öffent l ichen Verwa ltung 

und be i  den Gerichten. Nach dem Er lass  des 
sogenannten E-Government-Gesetzes [ 1 ] be­
steht seit dem 1 .  Ju l i  20 1 4  fü r d ie Behörden 
von Bund und Ländern die Pfl icht, e lektro­
nische Doku mente anzunehmen.  Weitere 
Sch ritte werden fo lgen.  Die Transformation 
i n  d ie d ig ita le  Verwa ltung wird Jahre dauern.  
l n  der Kommun ikation mit dem Bürger s ind 
Behörden zudem gesetzl iche Fesse l n  ange­
legt. 

Der herkömml iche Postweg bietet den Be­
hörden auch d ie Mögl ichkeit, d ie Zustel l ung 
e ines Verwa ltungsaktes zu beweisen, se i  es 
du rch Versand per Zustel lungsurkunde oder 
Einschreiben. Dies veru rsacht jedoch weitere 
Kosten. Bei Terminnot könnte das Fax e ine 
günstige und  zuver läss ige Alternative sei n .  
Es i s t  bequem und produziert e in Sendepro­
toko l L  Aber ist es rechtl ich zu lässig, Verwa l­
tungsbescheide per Faxgerät oder sogar 
Computerfax zu versenden? 

E in aktue l les Verfah ren zeigt, welche H in­
dern isse hier lauern können :  Der Sachbea r­
beiter eines F inanzamts hatte einen Bescheid 
per E-Ma i l  über das I ntranet der F inanzver-

l&W si pgate 

wa ltung an  das hauseigene Rechenzentrum 
versandt. Dieses wandelte d ie  i n  der E-Ma i l  
enthaltene Textdatei in  e in Telefax um und 
verschickte es über das Telefonnetz an  d ie  
angegebene Nummer, ohne es jedoch mit 
e iner e l ektronischen S ignatur zu versehen .  
Der Empfänger, e in Steuerberater, gab spä­
ter an, den Bescheid nicht erhalten zu haben. 
Sein dama ls  genutztes Mu l t ifunkt ionsgerät 
habe eingehende Telefaxe automatisch aus­
gedruckt, nicht aber das des F inanzamts. Die 
Einspruchsentscheidung des F inanzamts ha­
be ihn  a l so nie erreicht. Das F inanzamt argu­
mentierte dagegen, du rch Verwendung des 
"Ferra ri-Fax-Verfah rens", - ein Computerfax 
a l so - im Besitz eines "qua l ifizierten Sende­
berichts" zu sein .  Feh ler  bei der Zustel l ung  
habe der Empfänger zu vertreten. 

Ähn l ich wie andere Verfah rensordnungen 
sieht § 366 der Abgabenordnung (AO) vor, 
dass eine Einspruchsentscheidung schrift l ich 
zu ertei len ist. Per Ana logfax versandte 
Schreiben erfü l len nach herrschender Mei­
nung d ieses Schriftformerfordernis .  Entge­
gen der Vorgängeri nstanz meinte der Bun­
desfinanzhof (BFH) unter Verweis auf die 
Rechtsprechung des Bundesverwa ltungs-
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gerichts (BVG), dass es sich beim E-Ma i l -ta­
Fax-Verfah ren wie bei e inem Computer­
oder Funkfax nicht um e in e lektronisches 
Dokument hande lte, wesha l b  e ine qua l ifi­
zierte e lektronische S ignatur nicht notwen­
d ig sei [2, 3 ] .  Schon mit dem Absenden 
würde es gegenüber dem Empfänger recht­
lich wirksam. 

Auf den Ausd ruck kommt es an 

l n  e inem anderen Punkt bestätigte der BFH 
aber  d ie  b isher geltende Rechtsprechung, 
wonach e in  Verwa ltungsbescheid erst mit 
dem Ausdruck du rch das Empfänger-Telefax­
gerät bekannt gegeben und somit wi rksam 
wird. Die Argumentation der  Behörde zur  
Verwendung eines "qua l ifizierten Sendepro­
tokol ls" wies das Gericht zurück. Der Sende­
bericht des Sendegeräts und der korrespon­
dierende E ingangsvermerk im Empfangspro­
toko l l  des angewäh lten Geräts bieten keinen 
ausreichenden Nachweis, dass der betroffe­
ne Bescheid tatsächl ich übermittelt und aus­
gedruckt wu rde. Wie der Bundesgerichtshof 
(BGH) geht auch der BFH davon aus, dass d ie 
erforder l iche Sch riftform e iner bekannt  zu 
gebenden Entscheidung nicht schon bei der 
Speicherung im  Faxgerät des Empfängers 
entsteht, sondern erst beim Ausdruck [4] . 

Sendeprotoko l l  kei n  Beweis 

Nach Ansicht des Gerichts traf den Kläger 
nicht die Pfl icht, regelmäßig d ie Sendeproto­
ko l l e  auf e ingegangene, aber n icht ausge­
d ruckte Telefaxe zu überprüfen, da er bei 
a utomatischem Ausdruck eines e ingehen­
den Faxes davon ausgehen konnte, jedes Te­
lefax zu erha lten.  Die F inanzbehörde hatte 
i h re E inspruchsentscheidung a l so n icht 
rechtl ich wi rksam bekannt gegeben. 

Mit  dem 3 .  Verwa ltungsverfah rensände­
rungsgesetz [5] hat der Gesetzgeber auch fü r 
d ie Verwa ltung d ie Mögl ichkeit geschaffen, 
e l ektronische Dokumente zu übermitte l n, 
soweit der Empfänger h ierfü r einen Zugang 
eröffnet hat [6] . Voraussetzung fü r den e lek­
tronischen Verkehr  ist, dass sowoh l  d ie  Be­
hörde a l s  auch der Bürger e inen entspre­
chenden e lektronischen Zugang bereitste l ­
len .  l n  bestimmten Fä l len - im Fa l le fi nanz­
ger icht l icher N iedersch riften im S inne der  
§§ 93,  291 und  § 87a Abs .  4 Abgabenord­
nung (AO) - darf d ie  Verwa ltung a l lerd ings 

Faxe lassen s ich über einen Voi P-Provider 
mittels Web-I nterface, Mai i -Gateway 
oder Druckertreiber auch ohne Faxgerät 
verschicken und empfangen.  
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nur  mit gesetzl icher Genehmigung e lektro­
nisch kommun izieren. 

Der norma le  Bü rger kann  jederzeit mit 
seinem Einverständn i s  "e inen e lektroni­
schen Zugang eröffnen", a lso d ie  e lektroni­
sche Kommun i kat ion zu lassen .  Das ka nn  
beisp ie lsweise mitte ls e i nes  De-Mai i-Zu­
gangs geschehen .  Der Bü rger kann  d iese 
Genehmigung auch einseit ig beschränken, 
beispie lsweise auf bestimmte Anwendungs­
fä l le, Dateifo rmate oder Versch l ü sse lu ngs­
verfah ren - und d ieses Ei nverständn is  jeder­
zeit widerrufen .  

D ie Rechtsprechung geht bei Se l bst­
stä nd igen mit gewerb l i cher  oder berufl i ­
cher  Tätig keit, insbesondere im steuerrecht­
l i ehen Bereich, davon a us, dass sie stets 
e inen Zugang fü r die Verwa l tung eröffnet 
haben .  F ü r  P rivatpersonen h i ngegen g i l t  
das n u r  u nter best immten Vora ussetzun­
gen .  Dazu bra ucht es n icht v ie l :  G ibt man 
be isp ie l sweise im  Absenderfe ld  e ines  
Sch riftstücks oder a uf e iner  I nternetseite 
e ine E-Ma i l -Ad resse an, kann  das von Behör­
den schon a l s  E inwi l l i g ung  zur  e lektroni ­
schen Kommun i kat ion gewertet werden .  
Dagegen h i l ft nu r  e in ausd rückl icher Wider­
spruch [8] . D ie  F ina nzverwa l tung ver langt  
von Privatpersonen a l lerd ings immer  noch 
e in  gesondertes Ei nverständn i s  fü r d ie  e lek­
tronische Kommun ikat ion [9] . 

Hat sich eine Privatperson selbst per e lek­
tronischem Dokument an eine Behörde ge­
wandt - beispie lsweise mit einem Wider­
spruch oder Einspruch per Fax -, ist es der Be­
hörde nach weitverbreiteter Ansicht gestat­
tet, d iesen Verfah rensabschn itt a uf dem 
g leichen Wege abzusch l ießen [ 1  0] . Wi l l  man 
keine e lektronische Antwort der Behörde, 
sol lte man eine "Sperrerklärung" übermitte ln .  
Dazu reicht bereits eine Aufforderung an  die 
Behörde, "den Schriftweg einzuha lten". ln 

Klage per Fax e inreichen 

Wenn ein Kläger seine Klagesch rift per 
Fax an  das Gericht sendet, gelten andere 
Grundsätze als beim Versand von amtl i­
chen Bescheiden. Beim Eingang eines 
solchen Schriftstücks kommt es darauf 
an, dass das Faxgerät des zuständigen 
Gerichts d ieses vor Ablauf der Klagefrist 
vol l ständig aufgezeichnet hat [ 1 1 ] . Setzt 
das Gericht ein e lektronisches Fax ohne 
Zeitstempel e in, g i l t  d ie K lage a l s  recht­
zeitig eingegangen, sofern das zutreffen 
könnte - beispielsweise, wenn d ie F rist 
Mitternacht ab l ief und das Fax bei 
Dienstbeg i nn  am Fo lgetag vor lag .  

iX-Workshop 

ocker 
Docker - Conta inerbasierte Virtualisierung 

Standardisierung von Linux Containern 

Recht I Computerfaxe von Behörden 

diesem Bereich warten noch viele Deta i l s  auf 
eine höchstrichter l iche Klärung. (uma) 
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C11: Urtei le  und weitere I nfos: ct.de/ywvb 

Bis zum 
6. Januar Früh bu cherraba tt 
von 1 0% 
sichern! 

Ihr Referent wird 
gestellt von: 

Dieser Workshop stellt die Virtualisierung von Anwendungen und den Umgang mit Docker Containern 
und Images vor. ß Anhand praktischer Beispiele werden in verschiedenen Szenarien die Einbindung von Containern ins 
Netzwerk, der Austausch von Daten zwischen Containern und das persistente Speichern v o n  Dateien 
behandelt. 

Darüber hinaus wird gezeigt, wie Sie Sicherungen von Containern erstellen und Images im Unterneh­
mensnetz zentra l zur Verfügung stellen können. 

Voraussetzungen: 
Als Teilnehmer des Workshops sol lten Sie ein grund legendes Verständnis für die System- und Netzwerk­
administration unter Llnux mitbringen. 
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Praxis I Hot l ine 

HOTL I N E  
I H RE FRAGEN. 
Konkrete Nachfragen zu Beiträgen 
in der c't bitte an xx@ct.de (wobei "xx

" 
für 

das Kürzel am Ende des Artikeltextes steht). 
A l lgemeine Anfragen bitte an 
hotline@ct.de. 
Al le  bisher in unserer Hotline veröffent­
lichten Tipps und Tricks finden Sie unter 
www.ct.de/hotl ine. 
Sie erreichen unsere Redakteure jeden 
Werktag zwischen 1 3  und 1 4  Uhr unter der 
Rufnummer 05 1 1 /53 52-333 . 
Die Redaktion behält sich vor, 
Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. 

Geschönte DSL-Speedtests? 

l:i'l lch bin Kunde bei Kabel Deutsch land H und habe eine Bandbreite bis 1 00 MBit/s 
gebucht. Während der Speedtest von Kabel 
Deutsch land immerhin 80 MBit/s s igna l i siert, 
kommen andere Speedtests nu r  auf 5 bis 
1 5  MBit/s. Kann es sein, dass KD bei seinem 
eigenen Test d ie Werte schönt? 

D Die Unterschiede lassen s ich leicht er­
klären und gehen vermut l ich n icht auf 

Man ipu lat ionen des Netzbetrei bers zurück. 
Zunächst: Speedtests erm itte l n  immer nu r  
d ie  Geschwi nd igkeit auf der Strecke von 
einem Ansch l uss zu dem Server, auf dem die 
jewei l ige Mess-Software läuft. 

Wenn Sie a l so Speedtests anderer Dienst­
le ister verwenden, s ind untersch ied l iche 
Strecken im  Spie l .  Höchstwah rschein l ich 
gehen d ie Daten bei den "fremden" Mess­
Too ls  über die Netzg renzen von Kabel 
Deutsch land h inaus  zu anderen l nternet­
Netzbetreibern. 

Die Messergebnisse va ri ieren je nachdem, 
wie schne l l  d ie  Tei lstücke s ind und wie viel 
Kapazität d ie an  der Übertragung betei l igten 
Router sel bst zum Mess-Zeitpunkt übrig 
haben. H inzu kommt: Je kü rzer d ie Strecke, 
desto weniger Router s ind bete i l igt, d ie  
über lastet sein könnten. Das gute Ergebnis 
bei Kabel Deutsch land dü rfte a l so daher rüh­
ren, dass der zum Messen eingesetzte Server 
sehr nahe an  I h rem Ansch luss l iegt und a l l e  
an  der Messung bete i l igten Netze lemente 
genügend Kapazität hatten. 

Die sch lechteren Ergebn isse der anderen 
Mess-Prog ramme deuten h ingegen darauf 
h in, dass d ie  Anb indungen nach d raußen 
eher schwach s ind.  Das kann bedeuten, dass 
d ie  Peeri ng-Kapazitäten auf den jewei l igen 
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Strecken zum Messzeitpunkt zu ger ing 
waren. S ind d ie Messergebn isse auch täg l ich 
oder wöchentl ich reproduzierba r, kann man 
annehmen, dass d ie Peeri ng-Kapazitäten auf 
den entsprechenden Strecken genere l l  zu 
n ied rig sind, um von KD-Ansch l ü ssen aus­
geschöpft zu werden. (dz) 

Zweifaktor-Login bei Android 

l:i'l lch habe mi r  e in neues Android-Handy H gekauft und benutze Googles Zwei­
faktor-Authentifizierung, sodass ich bei Logins 
e inen per SMS zugeschickten Code eint ip­
pen muss. Bei der Erstei nrichtung empfängt 
das Handy zwa r d iese SMS offenbar, doch 
ansehen kann ich sie mi r  nicht. Wie beende 
ich den Teufe lskreis? Wie komme ich an  
meinen SMS-Bestätigungscode, wenn i c h  im 
Ur la ub  eine Aus lands-SIM eingelegt habe? 

D Bei der Erste inrichtung haben Sie mehre­
re Auswege. Der ei nfachste dü rfte sein, 

das An legen des Google-Accounts zu über­
spr ingen. Dazu tippt man, wenn in der Titel­
zei le  "Anmelden" steht, rechts daneben d ie 
d rei vert ika l  angeordneten Punkte und t ippt 
im erscheinenden Menü auf "Browser-An­
me ldung beenden". Dann  kommen Sie zu­
rück zur Account-Ei ngabe und tippen dort 
auf den dicken Pfei l  nach l i nks. Nun  end l ich 
lässt s ich das Erste l l en  abbrechen, indem 
man d ie Frage, ob man Goog le schon nutzt, 
verneint und die fo lgende Frage nach einer 
Kontoerste l l ung  mit "später" überspr ingt. 
Danach können Sie d ie E inrichtung vervo l l ­
stä ndigen und landen auf dem norma len 
Home-Screen .  Die vermisste SMS erscheint 
nun  sogar. 

Nun können Sie i n  den E inste l l u ngen I h r  
Goog le-Konto erste l len und d ie dazu nötige 
SMS empfangen. 

Es g ibt d rei weitere Lösungswege, d ie a l ­
lerd ings Zusatz-Ha rdwa re benötigen oder 
vor dem SIM-Wechsel zu er led igen s ind:  

1 .  Lassen Sie d ie  S IM i n  I h rem a l ten 
Smartphone oder stecken Sie sie i n  e in ande­
res Te lefon .  Die Erste in richtung des neuen 
Telefons erfordert a l l erd ings e ine I nternet­
Verbindung.  

2 .  Goog le erste l l t  auf  Wunsch E inma l ­
passwörter. Unter http://g.co/2sv kann  man 
zehn  Ersatzcodes aus  je acht Ziffern beste l­
len .  Zur  Sicherheit mag man den Tei l  mit der 
e igenen Goog le-Ad resse abschneiden, so­
dass der  Zettel a l le ine n iemandem nutzt. 
Während des Erste l iens  des Kontos t ippen 
Sie dann i n  der  E ingabemaske des SMS­
Codes auf "Haben Sie Probleme, I h ren Code 
zu erha lten?", dann wäh len Sie "Ersatzcode 
verwenden". 

Bestät igung i n  zwei Schritten 
Eine SMS mrt I hrem Code 
wurde an folgende Nu mmer 
geschickt: ..... .,._.60 

Bestatogen 

Auf d iesem Computer n icht mehr nach 
Codes fragen 

Haben Sre Probleml'. Ihren Code zu 
erhalten? > 

Kommt bei der Android-Ersteinrichtung 
die Bestätigungs-SMS bei der Zweifaktor­
Authentifizierung nicht an, überspringen 
Sie die Account-Erste l lung per "Browser­
Anmeldung beenden" oder tippen Sie 
unten auf "Haben Sie Probleme, I h ren 
Code zu erha lten" und wählen dann eine 
der anderen Mögl ichkeiten. 

3 .  Goog le bietet d ie Mög l ichkeit, s ich an­
rufen zu lassen. Dazu muss eine Ersatznum­
mer fü r das Konto angegeben werden.  Dann 
kann  man wie oben "Probleme" anwäh len 
und dort e inen Anruf aufs Ersatztelefon an­
fordern. (jow) 

TrueCrypt lässt sich nicht unter 

OS X 1 0.1 0 instal l ieren 

l:i'l lch habe einen Mac mit OS X 1 0. 1 0 Yose­
H mite. Die I nsta l lat ion von Truecrypt 7 . 1 a 
br icht mit  der  Feh lermeldung "TrueCrypt 
requ i res Mac OS X 1 0.4 or later" ab. 

D Das Versch l üsse lu ngsprogramm True­
Crypt läuft auch i n  der letzten funktionie­

renden Version 7 . 1  a unter dem aktue l len 
OS X. Das I nsta l lat ionsskript kommt jedoch 
nicht mit der neuen Versionsnummer des Be­
triebssystems zu recht und bricht desha lb  ab. 
Mit einem Texteditor lässt sich das Problem 
jedoch leicht lösen. 

Öffnen Sie dazu das Disk- Irnage von True­
crypt und kopieren Sie die Insta l lat ionsdatei 
"TrueCrypt 7 . 1 a .mpkg" auf den Schreibtisch. 
Per Rechtskl ick gelangen Sie über den Menü­
punkt "Paketinha lt  zeigen" im Unterverzeich-
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nis Contents zur Konfigu rat ionsdatei d i str i­
but ion.dist. Öffnen Sie d iese i n  einem Text­
editor und löschen aus den folgenden Zei len 

function pm_install_check() { 
if(!(system .version.ProductVersion >= ' 1 0.4.0')) { 

my.resu lt.title = ' Error'; 
my.result.message = 'T rueCrypt requi res Mac OS X 

1 0.4 or later. '; 
my.resu lt.type = ' Fata l ' ; 
return fa lse; 

} 
return true; 

} 

die Versionsabfrage heraus, sodass ledig l ich 
folgender Code übrig bleibt: 

function pm_install_check() { 
return true; 

} 

Nach dem Abspeichern lässt sich TrueCrypt 
ohne Fehlermeldung problemlos unter OS X 
1 0 . 1  0 i nsta l l ieren. (chh) 

Bluescreen bei 

Avast-l nstal lation 

t;l Gegen Ende der I nsta l lat ion von Avast H 201 S stü rzt mein Rechner mit e inem 
B luescreen ab, i n  dem die Datei "gwdrv.sys" 
erwähnt wird. Nach dem ansch l ießenden 
Neusta rt sta rtet Avast zwa r, me ldet aber, 
dass ich nicht geschützt bin, weil der Avast­
H intergrundservice nicht läuft. Versuche ich 
d iesen zu sta rten, stü rzt mein System wieder 
mit dem B luescreen ab.  Ich habe den Traffic­
Monitor G lassWi re i nsta l l i e rt, den Sie i n  
c't 2 1 /1 4  auf Seite 55 vorgeste l l t  haben. 

D Wir konnten den Abstu rz auf mehreren 
Systemen nachvo l lz iehen. Der Veru rsa­

cher ist nicht Avast, sondern GlassWi re. Die 
beiden Programme vertragen sich nicht und 
lassen sich nicht para l le l  nutzen, Sie müssen 
sich a l so fü r eines entscheiden. 

Sol lte der  Rechner nach der I n sta l lat ion 
beider Programme gar  n icht mehr du rch­
starten, können Sie Windows mit F8 im abge­
s icherten Modus sta rten und ansch l ießend 

SUART-srAN BROWSER CHANUP 

Avast oder G lassWi re de insta l l ieren. Die 
GlassWire-Entwickler a rbeiten nach eigenen 
Angaben bereits an  einer Lösung.  (rei) 

c't: GlassWire-Forum: ct.de/ybht 

Preise in US-Dollar und Euro 

t;l Beim Preisverg leich von Ha rdware ä rgert H mich, dass manche Produkte in den USA 
wesent l ich günstiger verkauft werden a l s  
h ierzu lande .  Wieso müssen Eu ropäer mehr  
zah len? 

D Natür l ich steht den U nternehmen d ie 
Preisgesta ltung frei, oft hat es aber e inen 

anderen Grund.  Im  US-Einzel handel wi rd die 
Mehrwertsteuer oft nicht eingerechnet, son­
dern erst beim Bezah lvorgang aufgesch la­
gen - im Versandhande l  desha l b, wei l  der 
Mehrwertsteuersatz je nach US-Bundesstaat 
untersch ied l ich hoch ist. Beim Import nach 
Deutsch land müssten Sie wiederum 1 9  Pro­
zent Einfuhrumsatzsteuer d raufzah len.  

Je nach Produkt können i n  der  EU und 
den USA untersch ied l ich hohe E i nfuh rzö l l e  
anfa l len .  Auch  d ie  F rachtkosten fü r den  
Transport aus  dem Produktions land s i nd  
n i ch t  identisch. l n  Deutsch land müssen 
Importeu re oder Händ le r  a ußerdem einen 
finanzie l len Beitrag zur Entsorgung der von 
ihnen verkauften E lektrogeräte l eisten und  
Pauscha labgaben fü r d ie  Abgeltung von 
U rheberrechten abfüh ren (Urheberrechts­
abgabe). 

Schl ießl ich müssen gewerbl iche Anbieter 
noch Ris iken "einpreisen", die sich von Land 
zu Land unterscheiden. Asiatische Zu l ieferer 
rechnen oft i n  US-Dol l a r  ab; Verkäufer  auf 
dem europäischen Ma rkt müssen a l so 
schwankende Wechsel kurse fü r Vorprodukte 
e inka l ku l ieren. Im Verg le ich zu den USA 
können höhere Rückstel l ungen fü r Reklama­
t ionen nötig se in .  H ierzu lande dü rfen Ver­
braucher Produkte aus dem Versandhandel 
14 Tage lang zurücksenden und haben e in 
Recht auf zwei Jahre Gewährleistung.  l n  den 
USA gi lt fü r b i l l i ge  Produkte oft nur e in 
Jah r  "Wa rranty", d ie  gesetzl ich anders 
defin iert ist .  (ciw) 

liEIMNITZWERK 

SICHERHEJT 

SEruRElltlE VPN 

!rweitern Sie Il-lre online Sicherheit. indem Sie eine Ejrewall 8 h intufUgen 
.,f Schutzt Ihre ldent1tat & persönlichen Daten 0 .,f b l o ckiert Hackerangnffe auf I hre n PC l«�&a111'fli!l11*111.1tl41 

Wenn Avast seinen 
H intergrunddienst 
nicht sta rten kann, 
ist mögl icherweise 
der Traffic-Monitor 
GlassWire schuld .  
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Praxis I Hotl ine 

PCs mit 1 2-Volt-Technik arbeiten effizienter; 
Mainboard und Netztei l  entsprechen aber 
nicht dem weit verbreiteten ATX-Standard. 

Mainboard ohne 

ATX-Stromanschl uss 

t;l lch wi l l  e inen spa rsamen Desktop-PC zu­H sammenbauen und habe mich desha lb  
fü r das i n  c't 23/1 3 getestete Ma inboard 
D3222 von Fuj itsu entsch ieden. A l le rd ings 
habe ich d ie  Va riante D3222-A anste l l e  des 
D3222-B geordert; dort passt der ATX-Strom­
stecker meines Netztei ls  nicht. 

D Das Fujitsu D3222-A bezieht seinen Ener­
giebedarf aussch l ieß l ich aus der 1 2-Volt­

Schiene und erfordert desha l b  spezie l l e  
Netzte i le .  Die übr igen PC-Spannungen wie 
3,3 und 5 Volt generiert das Board du rch ei­
gene Wand ler. Die dazugehör igen 1 2-Vo lt­
Netzte i le a rbeiten deswegen effizienter, ent­
sprechen aber nicht dem ATX-Standard. 

Statt über den gebräuch l ichen 20/24-
pol igen ATX-Stromansch l uss erfo lgt d ie  
Stromversorgung des Ma inboards aus­
sch l ieß l ich über e inen 1 6-pol igen Stecker. 
B is lang haben wir d iese proprietä re 1 2-Vo lt­
Techn ik nur in  Komplettsystemen von Fujitsu 
und Extra Computer entdeckt. Dort kam das 
Netzte i l  FSP250-30PF J von Fortron Sou rce 
zum Einsatz, welches unseres Wissens nach 
nicht e inze ln  erhä lt l ich ist. S ie sol lten I h ren 
Händler bitten, das D3222-A gegen e in 
D3222-B zu tauschen. (chh) 

5MB-Mou nt-Problem 

t;l Seit ich von Ubuntu 1 2 .04 L TS auf 1 4.04 H LTS umgestiegen bin,  erscheint beim 
Versuch, d ie  Dateifre igabe meines NAS zu 
mounten der Feh ler: "mount: unbekannter 
Dateisystemtyp smbfs". Das hatte vorher rei­
bungslos funktioniert. Muss ich da jetzt was 
nachinsta l l ieren? 

D Nein. Der Fehler kommt nur daher, dass 
der vera ltete Bezeichner "smbfs" ausran­

giert wurde. Wenn Sie in  dem entsprechen­
den Eintrag i n  I h rer /etc/fstab die Zeichnen­
folge "smbfs" du rch "cifs" ersetzen, funktio­
niert es wieder. Qu) 
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Praxis I Hot l ine 

Mit diesen Einstel lungen (Erweiterte E in­
ste l lungen, Administration, DSL-Einstel lun­
gen) funktionierte der DSL-AC68U von Asus 
am T-VDSL-Ansch luss der c't-Redaktion. 

NAT -Performance 

und DSL-Einstel lu ngen 

t;l ln c't 23/1 4 haben S i e  den  xDSL-Router H Asus DSL-AC68U getestet. I st d ie von 
Ihnen beschein igte "sehr gute NAT-Perfor­
mance" des Geräts DSL-AC68U mit einem sehr 
guten Modem g leichzusetzen? Was genau 
mussten Sie friemeln, damit der Router an  
Ih rem T-VDSL-Ansch luss funktionierte? 

D Die NAT-Performance g ibt keinen Auf­
sch l uss über d ie  Qua l ität des xDSL-Mo­

dems, sondern einen H inweis auf die Leis­
tungsfäh igkeit der Router-CPU.  Wir messen 
s ie im Breitband-Router-Modus, wenn  das 
Gerät also über eine seiner Ethernet-Buchsen 
- normalerweise der WAN-Port, bei Modem­
Rautern e in umgewidmeter LAN-Port - mit 
einem externen Modem läuft. 

Dabei unterscheiden wir den Betrieb mit 
PPPoE als WAN-Protoko l l ,  wie es bei xDSL­
Ansch lüssen zum Einsatz kommt, vom d i rek­
ten I P-Betrieb etwa per DHCP ( I P-zu-I P), wie 
beim Ansch l uss an ein Kabei-TV- I nternet­
Modem. Bei PPPoE s ind Du rchsätze ab  
1 00 MBit/s gut und ab  200  MBit/s seh r  gut, 
denn das ist gegenwärtig das Maximum des­
sen, was mit Vectoring zu erwarten ist. Fü r  I P­
zu-I P l iegen d ie Schwel len doppelt so hoch. 

Damit der DSL-AC68U an  unserem T-VDSL 
funktion ierte, mussten wi r die DSL-E instel­
l u ngen wie im oben stehenden Screenshot 
setzen .  Fü r  einen ADSL-Anschl uss stel len Sie 
entsprechend "ADSL2+" ein. {ea) 

Wählscheibentelefon 

an Voi P  einsetzen 

til Nachdem ich schon e in ige Zeit in d ie  H Konfiguration des Voi P-Adapters SPA 1 1 2  
i nvestiert hatte, kam I h r  Artikel i n  c't 23/1 4 
genau zur r ichtigen Zeit. Mein a l tes e lektro­
mechanisches Wäh lscheibentelefon kl ingelt 
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nun  zwar bei e ingehenden Anrufen, aber he­
ra ustelefon ieren geht n icht. Lässt es sich 
wi rkl ich nicht an  einem Vo iP-Adapter betrei­
ben? 

D Bei unseren Recherchen ist uns kein Voi P­
Adapter begegnet, der die antike Impu ls­

wah l  versteht. Damit Sie mit I h rem Wäh l ­
scheibentelefon h inaustelefon ieren können, 
brauchen Sie e inen weiteren Adapter, der 
Pu l swah l  zu Tonwah l  umsetzt (siehe L ink) .  
B i l l ig ist das aber nicht. 

E ine andere Mög l ichkeit, das Alt-Telefon 
weiterzuverwenden:  Fa l l s  S ie e inen Router 
mit ISDN-SO-Bus besitzen, können Sie daran  
e inen  ISDN-Termina l -Adapter (gebraucht 
etwa a l s  "Te lekom TA 2 a/b" bei Amazon 
oder eBay) anschl ießen und daran wiederum 
das Wäh lscheibentelefon .  

Schl ießl ich so l len manche Router mit alb­
beziehungsweise TAE-Ports noch Impu l s­
wah l  verstehen, beispie lsweise d ie F ritzbox 
7390 (siehe L ink) .  (ea) 

c'l: Wandler und Foren: ct.de/ybht 

Testergebnisse von 

Boxed-Prozessorkühlern 

til Warum testet c't bei Küh lertests nicht die H Lautstä rke und Küh l le istung der zum 
Prozessor mitgel ieferten Küh ler? 

D Es g ibt bei AMD oder I ntel keinen e in­
heit l ichen Boxed-Küh ler. Wei l  d ie  e in­

ze lnen Prozessoren mit untersch ied l icher 
Thermal Design  Power (TOP) wie 35, 65 oder 
88 Watt spezifiz iert s ind,  legen d ie  CPU­
Herste l ler  unterschied l iche Küh lertypen bei. 
So sind die Küh l körper fü r die preiswerten 
CPUs flacher und bestehen aussch l ieß l ich 
aus A lum in ium .  Den le istungsfäh igeren 
Quad-Cores der Serien Core i5  und Core i7  
spendiert I ntel e inen höheren Küh le r  mit 
Kupferkern, der  d ie  höhere Abwä rme vom 
Prozessor-Die besser ab leitet. 

U nterschiede g ibt es außerdem bei den 
verwendeten Lüftern. Sel bst wenn zwei Küh­
ler vom se lben Typ sind, kann die Lautstä rke 
differieren. Diese Lüfter stammen von meh­
reren Auftragsfert igern wie Delta, Foxconn  
oder  N idec und rege ln die Drehzah l  anhand 
des PWM-S igna l s  jewei l s  etwas anders. ln  
e in igen Lüftern ist zudem ein Temperatu r-

sensor entha lten, der zusätzl ich die Ansaug­
temperatur mit i n  d ie  Rege lung e inbezieht. 
Desha l b  lassen s ich keine  pauscha len Aus­
sagen über die Kühl leistung und insbesondere 
die Geräuschentwickl ung von Boxed-Kühlern 
treffen .  (chh) 

Vorschaubi lder im Windows 

Explorer deaktivieren 

til Der Windows Exp lorer zeigt fü r Video­
H und Bi lddateien immer so schöne Min i ­
vorschaubi ldchen an .  Das ist  eigentl ich prak­
tisch, aber bei manchen Formaten dauert es 
ewig, bis d ie B i ldehen erzeugt werden oder 
es k lappt gar  n icht, etwa bei meinen Giga­
pixe lb i ldern .  G ibt es e ine einfache Mögl ich­
keit, um  d ie Vorschaub i lder  fü r bestimmte 
Dateiendungen abzuschalten? 

D Das erledigt ein kleiner E ingriff in  d ie Sys­
temregistrierung, in dem d ie zuständi­

gen She l l  Extens ion Handler ge löscht wer­
den. Das können Sie entweder manue l l  erle­
digen oder aber mit einer kle inen .reg-Datei 
wie der fo lgenden: 

Windows Registry Editor Version 5.00 
[ -HKEY _ CLASSES_ROOT\.endung\ShellEx\j 

{BB2E61 7C -0920- 1 1 D1 -9AOB-OOC04FC2D6C1 )] 
[ -H KEY _ CLASSES _ROOT\.endung\ShellEx\j 

{E357FCCD-A995-4576-B01 F-2346301 54E96} 1 
Die Zei len (mit Leerzei len i l  kopiert man i n  
einen Text-Editor, ersetzt .endung du rch d ie  
Dateiendung, deren Vorschau es  zu deaktivie­
ren gi lt und speichert das Ganze als .reg. Ein 
Doppelkl ick und die Bestätigung der folgen­
den Nachfragen sorgt dafür, dass die I nforma­
tionen in die Systemregistrierung eingetragen 
werden. Künftig erzeugt Windows für diesen 
Dateityp keine Vorschaubi lder mehr. 

Möchten Sie d ie  Vorschaub i lder  später 
wiederherstel len, entfernen Sie in  der Datei 
die Minuszeichen vor HKEY _CLASSES_ROOT 
und gehen ansonsten wie gehabt vor. Schon 
s ind a l l e  Ei nträge wiederhergeste l l t  und die 
Vorschaubi lder werden erzeugt. 

Das den Registr ierungspfaden jewei l s  
vorangestel lte Minuszeichen i s t  wichtig, denn 
es sorgt  dafü r, dass d ie  E i nträge ge löscht 
werden.  Lassen Sie es weg, können Sie die 
She i i -E rweiterung fü r e in  gewäh l tes Datei­
format wiederherste l len .  (vza) 

Die Vorschau­
bi lder für verschie­
dene Medientypen 
im Explorer ver­
helfen zwar zu 
mehr Übersicht. 
Es g ibt aber 
Situationen, i n  
denen man s ie  fü r 
bestimmte For­
mate abschalten 
möchte. 
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Praxis 1 FAQ 

Systemsch rift ersetzen 

til Vor Yosemite verwendete OS X d ie gut  H lesba re "Lucida Grande" a l s  System­
sch rift. Die jetzt voreingeste l lte "He lvetica 
Neue" erscheint mir auf Displays ohne Reti­
na-Auflösung unscha rf. G ibt es eine Mögl ich­
keit, mit der ich zumindest den Menü leisten­
Font ändern kann? 

D Auch in  den Tiefen von OS X g ibt es keine 
Option, e inen Font zur Systemsch rift zu 

ernennen. Das System verwendet immer die 
Schrift mit dem Namen " .Helvetica Neue 
Desklnterface". Genau hier können Sie anset­
zen. Liegt näml ich im Ordner /Libra ry/Fonts 
e in g leichnamiger Font, verwendet der Mac 
d iesen als Systemschrift - egal ,  welche das 
wirk l ich ist .  Der Br ite Alexander Schreiber­
ste in hat e in kosten loses Prog ramm erste l l t, 
das e ine Kopie der weiterh in vorhandenen 
"Lucida Grande" mod ifiziert und i n  den 
Fonts-Ordner kopiert (s iehe c't-Li nk) .  Nach 
einem Neusta rt ist d ie Sch rift aktiv. 

Um zur Helvetica zurückzukehren, führen 
Sie entweder das Programm erneut aus oder 
S ie löschen LucidaGrande_modsysfontyos. 
ttc im Ordner /Libra ry/Fonts und starten das 
System neu. 

Erweiterungen verschwi nden 

til Meine Freude über d ie Erweiterungen in  H Safa ris Senden-Scha ltfläche währte nicht 
lange. Mittlerwei le feh len d ie Erweiterungen 
sowoh l  im Menü a l s  auch den Systemeinstel­
l u ngen .  Sel bst die Standardbefeh le  von 
Apple - AirDrop, Nach richten und E-Ma i l  -
s ind verschwunden.  Wie bekomme ich s ie 
wieder zu rück? 

D Vermutl ich haben Sie über e in Tool oder 
einen Termina l -Befeh l  d ie  LaunchSer­

vices-Datenbank  repariert. Das ist zum Bei­
spiel s innvol l ,  um doppelte Ei nträge im "Öff-

'A'Ww . h e i se . de 

U b u nt u  1 4. 1 0 

1 4 . 1 0  de r Vorvers ion . 
r der H aube gibt es aber 
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l m m o  J u n g h ä rtehen 

OS X Yosemite 
Antworten auf die häufigsten Fragen 

nen m it"-Menü des F inders loszuwerden.  
Viele im Netz ku rsierende Tipps und Too ls  
s ind noch n icht  an  Yosemite angepasst. S ie  
a l l e  verwenden den Termina lbefeh l  " ,sregis­
ter". Wird dieser ohne den Parameter "-seed" 
ausgeführt, verschwinden unter OS X 1 0. 1 0 
d ie i nsta l l ierten Extensions. 

Um sie wieder s ichtbar zu machen, sta rten 
Sie das Programm "Termina l "  und geben 
dort Folgendes e in :  

/System/Library/Frameworks/CoreServices.framework/ 1 
Fra meworks/La unchServices. fra mewo rk/Su pport/lsregi ster 1 
-seed -kill -r -domain loca l -domain system -domain user 

Bestät igen Sie d ie  E ingabe mit der  Enter­
Taste. Daraufh in tauchen d ie Erweiterungen 
wieder auf. 

Safari:  Cache leeren, URL zeigen 

t;l lm Browser h a t  s ich e in iges geändert. 
H Unter Mavericks konnte ich mit dem 
Menübefeh l  "Safar i  zurücksetzen . . .  " genau 
entscheiden, welche I nformationen der  
Browser vergessen sol l .  Unter Yosemite kann 
ich mit  "Ver lauf und Websitedaten löschen 
. . .  " nu r  noch entscheiden, auf welchen Zeit­
ra um sich die Löschung bezieht. Außerdem 
zeigt mir die E ingabeze i le  von Safa ri 8 nu r  
noch d ie  Haupt-Domain an; i ch  sehe n icht, 
auf welcher Unterseite ich mich befinde. 

D l n  den E inste l l u ngen unter "Erweitert" 
können Sie d ie  vo l l ständ ige Ad ressdar­

ste l l ung reaktivieren. Zudem können Sie h ier 
e inscha lten, dass Safar i  das Entwickler-Menü 
anzeigt. Der dortige Befeh l  "Cache-Speicher 
leeren" hat auch e ine Tastenkombi nation 
(Ait+Cmd+E) und leert den Cache, lässt aber 
den Webseiten-Ver lauf intakt. Dieses Menü 
ist vor a l lem fü r Web-Entwickl er gedacht, 
doch auch im täg l ichen Gebrauch erweist es 
s ich a l s  nützl ich .  Haben Sie zum Beispie l  
e inen l angsamen l nternetzugang, können 

Fehlen Einträge im 
Senden-Menü, h i lft 
ein Termina lbefehL 

Sie den Seitenaufbau beschleunigen, indem 
Sie "B i lder  deaktivieren" und  nur d ie  Text­
inha lte laden. 

D u n kle Menüs per Tastatur 

til Dunkles Dock und Menü passt zu einigen 
H Programmen, zu anderen nicht. Zum Um­
schalten muss ich jedoch immer i n  d ie Sys­
temeinste l lungen, um dort die Option unter 
"Al lgemein" zu aktivieren. Kann  ich das auch 
mit einer Tastenkombination erreichen? 

D Nach Aktivierung per Kommandozei le  
können Sie per Tastatur  zwischen he l l  

und dunkel wechsel n .  Öffnen Sie das Pro­
g ramm "Termina l" und geben Sie den Befeh l  

sudo defaults write /Library/Preferences/.GlobalPreferences-7 
plist _HIEnableThemeSwitchHotKey -bool true 

ein und drücken die Enter-Taste. Daraufh in 
müssen S ie  Ih r  Administratorpasswort einge­
ben. Nach anschl ießendem Neustart wechselt 
die Kombination Ctri+Ait+Cmd+ T zwischen 
hel len und dunklen Menüs. Das Tastenkü rzel 
können Sie le ider nicht ändern: kol l id iert es 
mit einem Befehl, den Sie dringender benöti­
gen, müssen Sie d iese Funktion wieder deak­
tivieren. Geben Sie denselben Befeh l  erneut 
ins Termina l  ein, ändern jedoch das letzte 
Wort von "true" zu "fa l se". 

Kontro l l iert suchen 

til Spotl ight  zeigt neuerd ings  l nformatio­H nen aus dem Netz, und der Browser bie­
tet Apps und Mus ik  an, die nu r  entfernt zu 
meinem Suchergebnis passen. Wie kann  ich 
d ie Suchmaschinen wieder a uf ih re eigentl i­
chen Recherchefelder besch ränken? 

D l n  den Systemeinste i lungen unter "Spot­
l ight" legen Sie fest, was die Suche a l les 

finden da rf. Deaktivieren Sie "Spotl ight-Vor­
schläge", "Lesezeichen und Ver lauf" sowie 
"Bing Websuchen . . .  ", konzentriert sich d ie 
Mac-Suche wieder auf die heimischen Gefi lde. 

Apples Browser Safa ri zeigt in den Ei nstel­
l u ngen e inen neuen Reiter namens "Su­
chen". Hier können Sie als Anbieter Duck­
DuckGo auswäh len, der maxima le  Privat­
sphäre verspricht. Entfernen Sie unterha l b  
de r  Suchmasch inenauswah l  zusätzl ich d i e  
ersten d rei Haken, damit d i e  Websuche nu r  
von de r  ausgewählten Suchmaschine du rch­
geführt wird. ( imj) 

C11: Systemfant ersetzen :  ct.de/yv3c 

c't 201 4, Heft 26 



www.outbox.de/ ct 
gebuhrenlre; 

0800 1 68 82 69 24 

I 
demacner 

LukaS Ra 
arnrn\erer progr 

. rnet.de 
boS·IOte 

�.cu 

�bOXM 
• �I" �29.75 t: bnJWl (25.00 t: nauol iC"..,. 11m 01D1 """"'�bzw m orctan.W... bCI Vonr.g-� IJ!lLv S.. NutztJng des f'rodlÄt.eS fllllcn � � 1\lrell!> 
gehende� en 0.. Abrechnung \1011 � orfotgt m 30{3G Tlll.t und F'nlpuicncrt Voil::l:;ndga "'-'!.,..._" urur --cle/C: Ale PrMe ril 19 Mws. 0..:. AAgl:bclt 
,.."_ GOCh �"" U'1lcmlll1mcn blw Gcwebeo IOIDelod4 fiJr PrMitkunden lOtdas Angebot--· bzw llfMitlch. &1 Angebct--AG.� , .. 50!196 KOh 



Peter Fa ber, Tanja Maier, Sebastian Och, Marti n Sch lott 

Para l lelweiten 
GPU-Programmierung mit OpenCL 

Grafikkarten dienen schon seit Langem als  günstige Rechenknechte 
fü r Entsch lüsse lungsprogramme, Bitcoin-Miner oder Wetters imu la­
tionen. Zum Entwicke ln  plattformübergreifender Anwendungen, die 
GPUs a ls  Coprozessoren einspan nen, bietet sich die Program mier­
schn ittste l le  OpenCL an.  
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U m Rechner und d ie darauf la ufenden 
Prog ramme zu besch leun igen, geht der 

Trend zu immer mehr g leichzeitig a rbeiten­
den Kernen.  ln k lass ischen Anwendungen 
benutzt man s ie typischerweise, um ver­
schiedene Aufgaben von eigenen Th reads 
er ledigen zu lassen: So kann  der Anwender 
zügig Text eint ippen, während die Korrektur­
funktion para l le l  d ie Wortdatenbank konsu l ­
t iert. 

Wi l l  man die Rechenpower der Grafi kka rte 
anzapfen, muss man anders vorgehen: GPUs 
können ih ren Vortei l  besonders gut  ausspie­
len, wenn man mögl ichst viele Kerne mit 
g le ichartiger Arbeit beschäftigt. E in Muster­
beispiel ist hier die B i ldvera rbeitung:  Wo ein 
klassischer Algorithmus mit zwei ine inander 
geschachtelten Sch leifen jedes P ixe l  von 
l i nks oben nach rechts unten einze ln  berech­
nen muss, kann  eine moderne GPU mit Hun­
derten oder gar Tausenden von Cores d iesel­
be Zah l  an  Pixe ln  g leichzeitig vera rbeiten. 

Im Folgenden demonstrieren wir den Ein­
stieg i n  d ie GPGPU-Programmierung (Gene­
ra i-Purpose GPU-Programmierung) mit einem 
Programm zur B i ldmanipu lat ion: Es l iest Bi l­
der von einer Kamera ein, ident ifiz iert die 
Kanten darin und hebt d iese hervor. Prakti­
schen Nutzen hat die Kantenverstä rkung bei­
spie lsweise bei der HDR-Fotografie oder der 
Bi lderkennung .  

Es werde OpenCL 

Zentra les Werkzeug i s t  dabei OpenCL [ 1 ] ,  e in  
Standard der Khronos-Group, d ie auch du rch 
den Grafi kstandard OpenGL bekannt i st. 
Zum Aus lesen und Anzeigen des Kamerabi l ­
des verwenden wir OpenCV [2] . Außerdem 
kommt der ebenfa l l s  von Khronos stammen­
de C ++-Wrapper fü r OpenCL [3] zum Einsatz, 
der dem Entwickl er vie l  Sch reiba rbeit er­
spa rt, da er d ie Vielzah l  der in OpenCL ver­
wendeten (-Funkt ionen in wenigen (++­
Klassen bündelt .  

Die Que l l texte des Beispie lprogramms 
sowie die verwendeten Bib l iotheken bekom­
men Sie über den c't-Li nk  am Art ike lende.  
Von OpenCL sel bst g ibt es bei Khronos nur 
d ie  Spezifi kat ion und Header-Dateien .  Um 
sel bst OpenCL-Programme zu schreiben, 
brauchen Sie zusätzl ich d ie  passenden Bi­
b l iotheken aus einem SDK. Solche Deve­
loper-Toolkits bieten verschiedene Herste l ler  
a n; fü r unsere Versuche haben wir das von 
Nvidia verwendet. Da OpenCL standardis iert 
ist, l a ufen d ie  Prog ramme ohne Änderung 
auch auf Grafi kka rten anderer Herste l ler. Zu­
mindest be i  Nvidia, AMD und I ntel s ind d ie 
zur Laufzeit benötigten Ha rdwa re-abhängi­
gen Komponenten i n  den aktue l len Grafi k­
treibern enthalten. 

Wer nur d ie  Beispie le aus d iesem Art ike l  
nachvo l lz iehen wi l l ,  ohne B ib l iotheken und 
SDKs zu insta l l i eren, kann  über den c't-Li nk  
auch e ine I SO-Datei mit e i nem Live-L inux­
System herunter laden. Als OpenCL- Imple­
ment ierung ist F reeCL insta l l iert, das zwa r 
nu r  auf der CPU rechnet, aber komplett 
que l l offen ist. Die Programmierbeispie le 
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l n  seiner letzten Ausbau­
stufe zeigt das Beispiel­

programm vier Fenster mit 
den Zwischenresu ltaten 

und dem Endergebnis einer 
Kantenverstä rkung.  

finden s ich a l s  (++-Projekte im Ecl i pse-Work­
space. 

Je nach Plattform unterscheiden sich d ie 
I nsta l lat ionsorte fü r d ie  OpenCL-B ib l iothek 
und zugehörige Header-Dateien .  So l iegen 
etwa bei e iner L inux-l nsta l lat ion des Tool kits 
von Nvidia d ie  B ib l iothek und  Header-Da­
teien unter /usr/local/cuda, was man dem 
Compi ler  per Switch mittei len muss. Der  
C++-Wrapper ver lässt s ich darauf, dass der  
Compi le r  den SSE2-Befeh l ssatz verwendet -
bei g++ ist dafü r  der Switch -msse2 zuständig .  

U nter Windows br ingt das Nvidia-SDK 
e inen l nsta l l e r  mit, der  d ie  Dateien i n  die 
r icht igen Ordner auf der  Festplatte kopiert 
und d ie nötigen Umgebungsva riablen setzt. 
Es setzt ein i nsta l l iertes Visua l  Studio voraus 
und akzeptiert dabei auch das kosten lose 
Visua l  Studio Express for Windows Desktop. 
Led ig l ich auf die bei der a l lgemeinen Cuda­
Programmierung hi lfreiche Visua i -Stud io-Er­
weiterung Ns ight müssen Sie mit  der Ex­
press-Edit ion verzichten. 

Das OpenCV-SDK g ibt es als sel bstent­
packendes Archiv mit vorkompi l ierten Bibl io­
theken, das Sie i n  e inen bel iebigen Ordner 
entpacken können - ku rze Pfade ohne Leer­
zeichen bevorzugt. Ansch l ießend müssen Sie 
noch d ie Umgebungsvar iab le OPENCV_DIR set­
zen: Der I nsta l lat ionsan le itung (s iehe c't­
L ink) zum Trotz empfeh len wi r, sie auf das 
Verzeichn is  bu i ld  i nnerha l b  des OpenCV­
Ordners zeigen zu lassen. So erwa rten es 
auch d ie  Visua i -Stud io-Projekte zu unseren 
Beispie lprogrammen im Down load-Paket 
Wenn Sie die OpenCL-DLLs opencv_ 
core241 O.d l l  und  opencv_h ighgu i241 O.d l l ,  
d ie d ie Beispie lprogramme benötigen, nicht 
i n  den Projektordner kopieren wol len, müs­
sen Sie zudem den PATH um den OpenCV­
Ordner bu i ld\x86\vc1 2\bin erweitern. 

Ra n a n  die Ha rdwa re 

Eines der Hauptargumente fü r OpenCL ist 
seine Plattformunabhängigkeit Um Missver­
ständn issen vorzubeugen:  Damit ist n icht 
gemeint, dass OpenCL-Programme unverän­
dert unter versch iedenen Betriebssystemen 
la ufen. Vie lmehr abstrahiert OpenCL den Zu­
g riff auf unterschied l iche Coprozessoren. Zu 
denen kann  neben Grafikka rten verschiede­
ner Herste l ler  auch eine Mu l ti-Core-CPU ge­
hören. Wir verwenden im Fo lgenden trotz­
dem den Begriff GPU, a lso Graphics Proces-

Das Beispie lprogramm DeviceQuery 
zeigt, wie sich OpenCL-Projekte 

die I nformationen über die aktuel l  
vorhandene Hardware besorgen. 
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s ing Un it, wenn e igent l ich "Vie lkern-Copro­
zessor" gemeint ist - das Rechnen auf der  
Grafi kka rte i s t  der weita us popu lä rste An­
wendungsfa l l  fü r OpenCL. 

Da s ich jede zum Rechnen verwendete 
Ha rdware anders verhä l t, muss ein Pro­
g ramm deren E igenschaften abfragen und  
be im Verte i len der  Aufgaben berücksichti­
gen .  Das ei nfache Prog ramm DeviceQuery 
aus  dem Download-Paket demonstr iert d ie  
zuständigen OpenCL-Funktionen und ermit­
telt schon mal e in ige Eckdaten: Zunächst 
ste l l t  es fest, welche P lattformen auf dem 
Gerät vorhanden s ind - jede P lattform ent­
spricht im OpenCL-Jargon e inem Grafi kka r­
tenherste l l e r  beziehungsweise -tre iber . I m  
C++-Binding von OpenCL l iefert d i e  Funktion 
cl: : Platform: :get() d iese I nformation. S ie g ibt 
e inen STL-Vektor  von Objekten des Typs 
cl: :Platform zurück. 

Das DeviceQuery-Programm iteriert über 
d iesen Vektor und fragt mithi lfe der Funktion 
cl: : Platform: :getlnfo() zunächst g rund legende 
P lattformeigenschaften wie den Herste l l e r  

• •  
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und d ie Versionsnummer ab .  Ansch l ießend 
besorgt es s ich zu jeder Plattform über cl: :Plat­
form::getDevices() eine Liste (genauer: e inen Vek­
tor) der dazugehörigen Geräte, a lso einzelner 
Grafi kka rten beziehungsweise Prozessoren. 
Diese cl: :Device-Objekte kennen ih rerseits eine 
getlnfo()-Funktion, über d ie man an  d ie fü r d ie 
Programmierung relevanten Device-E igen­
schaften herankommt. 

Gru ppenarbeit 

OpenCL-Programme, die tatsächl ich auf der 
GPU rechnen, bestehen immer aus  e inem 
herkömml ich auf der CPU la ufenden Hast­
Prog ramm, das die Arbeit der Rechenkerne 
koord in ie rt, und sogenannten Kerne ls .  Da­
runter versteht man d ie Routinen, d ie d ie ei­
gentl iche Rechena rbeit auf der GPU verrich­
ten. E ine Besonderheit d ieser Kerneis ist, dass 
s ie in einer e igenen Sprache geschr ieben 
s ind - das Kunstwort OpenCL steht ja fü r 
Open Computing Language. P lattformunab­
häng igkeit erreicht OpenCL vor a l l em da-

. - - X 

L_PLA T FORM_U EHDOR : HU I D I A  Co1•po rat ion 
L_PLA T FORM_HA ME : HU I D I A  CUDA 
L_pLA TFORM_U ERS I OH :  Ope nCL 1 . 1  CUDA 6 . 5 . 1 4  
L_pLA T FORM_pROF I LE :  FU LL_PROF I LE 
L_pLA TFORM__EX T EHS I OHS : c l_kh>•__byt e _add>•e s s able_s t o l'e c l_kh>•_ic d c l_kh,. __gl_s hari 
g c l_n u _d3d9 _s ha>• ing c l_n u _d3dH l_s hal'ing c l_kln•_d3d11Lshal'ing c l_n u _d3d1 1 _shari 
g c l_n u _c o iT'Ip i lel�_opt io n s  c l_n v _dev ic e _at t r ibut e _query c l_n v _pl•agiT'Ia_unro l l  

L_DEU I CE_MA X _COMPU TE_U H I T S : 5 
L_DEU I CE_MA X _UORK_I T EM_D I MEHS I OHS : 3 
L_DEU I CE_MA X _\·IORK_GROU P _S I ZE : HJ24 
L_DEU I CE_MA X _CLOCK_FREQU EHCY : 109? 

1•Uc ken S ie e in e  be l ie b ige T a s t e  . .  
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Device 
NDRange 

0,0 I� ............... � 63,0 
.......... Work ltems 

0,1 1\1 , 1  � 62, 1 63,1 !'----� \ 0,0 1 ,0 . . .  1 4,0 1 5,0 

0,62 1 ,\2 . .  0, 1 1 ' 1  1 4, 1  1 5, 1  . . .  

0,63 1 ,6� . .  . . .  

. . .  

. . .  

\ 0,1 4  1 , 1 4  . . .  1 4, 1 4  1 5, 1 4  

0,1 5 1 , 1 5  . . .  1 4, 1 5  1 5, 1 5  
Work Group 

du rch, dass e in  e ingebauter Compi ler  die 
Kerneis erst zur Laufzeit der Anwendung aus 
C -ähn l ichem Quel l text i n  masch inenspezifi­
schen Binä rcode übersetzt. 

Das Host-Prog ramm ruft Kerneis nicht di­
rekt auf, sondern reiht s ie i n  e ine Wa rte­
sch lange (eng l .  Queue) ein, die OpenCL fü r 
jedes Compute Device verwa l tet. Neben 
dem Kernei-Code gehört zu e inem Wa rte­
sch langeneintrag immer auch e ine Angabe 
darüber, wie viele I nstanzen des Kerneis i ns­
gesamt la ufen so l len, aus wie vielen E lemen­
ten a l so das zu berechnende Problem be­
steht. Dieses Maß heißt NDRange, was fü r n­
d imens iona l  ra nge steht, zu Deutsch n-di­
mensionaler Bereich. n darf dabei 1 ,  2 oder 3 
sein, je nachdem, was fü r e ine Datenstruktur 
d ie  Rechenaufgabe am besten beschrei bt: 
eine l ineare Liste, eine F läche, deren E lemen­
te wie zum Beispiel d ie  Pixel e ines Bitmap­
B i ldes über  X- und V-Koordinaten anzu­
sprechen s ind, oder e in d re id imensiona ler  
Körper. 

E in NDRange wird in  der Regel g rößer sein 
als die Anzah l  der Rechenkerne, die die GPU 
zur Verfügung ste l lt . Desha l b  tei l t  OpenCL 
Aufgaben i n  sogenannte Work-Groups auf, 
d ie  e ine bestimmte Anzah l  a n  Work- ltems 
enthalten. E in Work- ltem entspricht einem 
Aufruf des Kerneis fü r e in einze lnes E lement. 
Al le Work- ltems einer Work-Group werden 
para l le l  im S IMD-St i l  (Sing le l nstruction Mu l -

_ k e r n e l  v o i d  g r e y ( _g l o b a l u n s i g n e d  c h a r  • i n l m g ,  
_g l o b a l u n s i g n e d  c h a r  • o u t l m g ,  
_p r i v a t e  u n s i g n e d  i n t  w ,  
_p r i v a t e  u n s i g n e d  i n t  h )  

_p r i v a t e  u n s i g n e d  i n t  x ;  
_p r i v a t e  u n s i g n e d  i n t  y ;  
x = g e t_g l o b a l_i d < O l ;  
y = g e t_g l o b a l_i d ( 1 ) ;  
i f ( y < h ) ( 

i f ( x < w )  { 

Ein NDRange besteht aus mehreren 
Work-Groups, die wiederum mehrere 
Work-ltems enthalten. 

t ip le Data) ausgefüh rt, jedes auf einem eige­
nen Rechenkern .  Außerdem tei len s ich die 
Work-ltems einer Work-Group einen loka len 
Speicherbereich, auf den sie gemeinsam zu­
g reifen können.  Die Größe der Work-Groups 
kann  der Entwickler  entweder vom System 
bestimmen lassen oder sel bst defin ieren. 
Dabei muss er da rauf achten, n icht mehr 
Kerne zu anzufordern, a ls d ie  verwendete 
GPU besitzt - ein Grund, warum die Abfrage 
der Device-E igenschaften beim Programm­
sta rt wichtig i st  . 

Welches E lement des NDRange ein Kerne! 
gerade bearbeitet, findet er über e ine der IDs 
seines Work-ltem heraus .  Davon g ibt es zwei 
Stück: E ine g loba le, n-d imensiona le  ID be­
stimmt eindeutig die Position i nnerha lb  des 
NDRange. Außerdem besitzt jedes Work­
ltem auch e ine loka le  I D, d ie  - ebenfa l l s  i n  
n Dimens ionen - se ine  Posit ion i nnerha l b  
de r  aktue l len Work-Group enthä lt. 

G raue Zeiten 

Unser Beispie lprogramm vera rbeitet den Vi­
deostrom einer an  den Rechner angesch los­
senen Kamera. Zum E in lesen und Anzeigen 
des Videos verwenden wir OpenCV. A ls  
Schn ittste l l e  zu d ieser B ib l iothek d ient im 
Beisp ie lprojekt (Datei ma in .cpp) e in Objekt 
vom Typ cv::VideoCaptu re, das in einer Va r iable 
namens capture gespeichert wird. Der Kon­
struktar-Pa rameter 0 sorgt dafü r, dass Open­
CV die Defau l t-Webcam zurückl iefert 

Aus Sicht von OpenCV ist e in Videostrom 
n ichts anderes als eine Folge unabhängiger 
E inze lb i lder. Als Puffer zum Auslesen der ein­
ze lnen Frames d ient e in cv: :Mat-Objekt na­
mens frame, das ein zweid imensionales Byte­
Array repräsentiert. E ine whi le-Sch leife, d ie  
unter anderem den Aufruf capture.read (frame) 
enthä l t, "pumpt" die e inze lnen Frames aus  
der Kamera i n  d ie Anwendung.  Praktischer­
weise enthält OpenCV auch Funktionen, um 
ein Fenster zu öffnen und ein B i l d  da r i n  an ­
zuzeigen. Das  tu t  d ie Beispielanwendung in  
der ersten Ausbaustufe zweima l :  fü r d ie  

o u t l m g [ x + w • y l  = 0 . 0 7 2 2  * i n l m g [ 3 • ( x + w • y l l  I • b l u e  • I 

} 
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} 
} 

+ 0 . 7 1 5 2  • i n l m g [ 3 d x + w • y l + 1 l I • g r e e n  • I 
+ 0 . 2 1 2 6 * i n l m g [ 3 • ( x + w • y l + 2 l ;  I • r e d  • I Die Routine g rey() 

berechnet den 
Grauwert eines 
einzelnen Pixels. 

Orig ina i -Frames aus der Kamera und fü r d ie 
per OpenCL vera rbeiteten B i lder. 

Die Vera rbeitung besteht zunächst aus  
e iner e i nfachen Grauwertb i ldung, w ie  s ie  
später fü r d ie  Kantenermitt l ung benötigt 
wird. Die Berechnung er ledigt die in  OpenCL 
geschriebene Funktion grey() (Datei g reylma­
geF i l ters.cl) ; ihr Que l l text ist unten abge­
druckt. 

Das Sch lü sselwort kernel kennzeichnet 
die Funktion als Kerne l .  I h re Parameter be­
stehen aus Zeigern auf die Ein- und Ausga­
bebi lddaten sowie der Breite und Höhe des 
Bi ldes. Die B i lddaten sel bst l iegen im Grafi k­
ka rtenspeicher, den sich a l l e  Work-ltems und 
a l l e  Work-Groups des NDRange te i len ;  er­
sichtl ich ist das am Sch lüsselwort __ global. 

Die beiden anderen mögl ichen Speicher­
klassen sind _ _loca l fü r Daten, auf die nu r  die 
Work-ltems einer Work-Group gemeinsamen 
Zugriff haben, und __ private fü r Va riab len, von 
denen jedes Work-ltem eine eigene, private 
Kopie besitzt. Ohne exp l izite Dekl a rat ion 
denkt s ich der  Compi ler e in __ private dazu. 
Außer bei den Zugriffsmögl ichkeiten unter­
scheiden sich die d rei Speicherklassen auch 
h i ns icht l ich der Geschwind igkeit und  der 
Menge des zur Verfügung stehenden Platzes: 
__ g lobal, _ _loca l und __ private kennzeichnen i n  
d ieser Reihenfo lge immer schne l leren, aber 
knapperen Speicher. 

in der Methode grey() speichert jedes 
Work-ltem d ie Koord inaten des von ihm zu 
berechnenden Pixe ls i n  eigenen Kopien der 
Va riablen x und y. Die Werte hierfü r l iefert d ie 
Funktion get_g lobal_id(), die d ie e indeut ige ID 
innerha lb  des NDRange in  der Dimens ion l ie­
fert, d ie man ihr a l s  Parameter überg ibt. 

A l l e  Work-Groups, i n  die OpenCL e in 
NDRange auftei l t, bekommen grundsätzl ich 
eine einheit l iche Größe. Wei l s ich die Größe 
des NDRange nicht immer g latt du rch die 
der Work-Groups tei len lässt, kann  es passie­
ren, dass eine Work-Group  auch Pixel um­
fasst, d ie  a ußerha l b  des zu vera rbeitenden 
B i ldes l iegen.  Desha l b  muss g rey() mit Tests 
auf x<w und y<h sicherste l len, dass keine i l le­
galen Speicherzug riffe stattfinden.  

Kernfusion 

Bevor d ie  B i l dvera rbeitung i h re Arbeit auf­
nehmen kann, muss aus dem OpenCL-Quel l ­
code erst e inmal  e in auf der GPU lauffäh iges 
Prog ramm werden.  Das Übersetzen besorgt 
im Beispiel die Funktion Programl nterface: :bui ld­
Prog ram() .  Ihr Resu l tat ist e in Objekt vom Typ 
cl : :Prog ram .  Dessen Konstruktor kann  man d i ­
rekt e ine Zeichenkette mitgeben,  d ie  den 
Que l l text des Kerne is und  gegebenenfa l l s  
weiteren OpenCL-Code enthä lt .  I nsgesamt 
sieht der Konstruktor-Aufruf so aus: 

cl:: Prog ram prog ram ( device Interface .getContext(), 
prog ram Text, true, &errorCode); 

Den programlext l iest das Beisp ie l programm 
zuvor aus einer Datei - de r  Kerne! wird a l so 
erst zur Laufzeit übersetzt und kann desha lb  
geändert werden, ohne das ganze Pro­
g ramm neu zu übersetzen. Ob der cl:: Program-
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Ein Kerne! kann  
untersch iedl ich 
geteilte Ebenen 

der Speicher­
hiera rchie be­

nutzen.  
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Globaler Speicher Konstanter Speicher 

I __l_ 

Konstruktor d i rekt das Kompi l ieren und Lin­
ken zu einem GPU-Binary anstößt, lässt sich 
über  den d ritten Parameter bestimmen -
hier true. Überg ibt man an d ieser Ste l le  false, 
muss man den Compi ler  später mit e inem 
Aufruf von build() selbst anwerfen und kann  
dabei dessen Optionen genauer steuern. 

A ls  erstes Argu ment erwa rtet der cl: : Pro­
gram-Konstruktor ein cl::Context-Objekt, das die 
Menge der Devices beschrei bt, fü r d ie  das 
Programm zu übersetzen ist .  l n  der Beispiel­
a nwendung stammt der Kontext aus der 
Klasse Devicelnterface. Wie jede OpenCL-API­
Funktion l iefert auch der cl: :Program-Konstruk­
tor einen Fehler-Code zurück, der auf CL_SUC­
CESS überprüft werden kann .  Manche API­
Funktionen geben diesen Feh lercode a l s  Re­
turn-Wert zurück, andere wie oben gezeigt 
über einen Pointer auf eine I nteger-Va riable .  

Loka ler  S peicher 

:?.= :?.= :?.= :?.= 
Kerne! Q Q Q Q ':'"" ':'"" ':'"" ':'"" ;;- ;;- ;;- ;;- :E 3 3 3 3 Sl ""' Cl "' "'  "' "'  "' "'  "' "'  0 "0 � "0 � "0 � "0 � <: �· �- �- �· �. �· �· �· "'C 

::J"" .... n .-. n .-. ::J"" .... 
� � ::T ro  ::T ro  � � � � � � 

� 
Da ein Kerne! nicht du rch einen d i rekten 

Aufruf, sondern ü ber eine Queue gesta rtet 
wird, kann  man i hm auch se ine Pa rameter 
nicht ei nfach wie bei einem Funktionsaufruf 
übergeben. Vie lmehr  muss man d iese zu­
sammen mit dem cl: :Program i n  e in cl: :Kernel-Ob­
jekt verpacken. Dessen Konstruktor braucht 
außer dem Programm noch den Namen des 
Kerne is - es könnten ja meh rere i n  e inem 
Programm defin iert sei n .  Zum Setzen der  
einze lnen Parameter bietet d iese Klasse d ie 
Methode cl: :Kernel: :setArg (). 

Zu den Argumenten des Graustufenwand­
le rs gehören Puffer zum E in lesen und Zu­
rückgeben des Bi ldes im GPU-Speicher. An­
legen muss sie der Host, und zwar als cl: :Buf­
fer-Objekte : 

säch l ich defin iert der OpenCL-Standard viele 
weitere F lags, d ie zur Optimierung der Kom­
mun ikation über solche Puffer wichtig sind 
und beispie lsweise mit der CPU gemeinsa­
men Speicher ausnutzen können.  

inputßuffer = cl: :Buffer(devicelnterface.getContext(), 
CL_MEM_READ_ONLY, bytesln, NULL, &errorCode); Der Kernel  in der Queue 

Dieser Konstruktor-Aufruf legt  e inen Puffer 
an, aus  dem ein Kerne!  n u r  lesen da rf. Tat-

Damit wären die prinzip ie l len Bausteine zum 
Aufruf e ines OpenCL-Kerneis am Platz. Fehlt 

G 
Scru 
Events 201 4 

Zusammen mit unserem Partner HLSC bieten wir eine vie lfält ige Weiterbi ldungsplattform rund 
u m  das agi le Projektmanagment mit Serum. 

Zu den Highl ights zählen die Workshops m it Jeff Sutherland oder Ken Schwaber, den beiden 
Begründern von Serum - eine einmal ige Gelegenheit, einen der "geistigen Väter" von Serum 
zu treffen. 

Die Tei lnehmeranzahl für diese Seminare ist begrenzt. 

TER MINE 
08. Dez. - 09.  Dez. 201 4 Certified Serum M aster Kurs mit Jeff Sutherland in München 

1 0. Dezember 201 4 Scrum@Scale mit Jeff Sutherland und Alex Brown in München 

1 8. Dez. - 1 9. Dez. 2 0 1 4  Professional Serum Master Training in Stuttgart ( ink l .  Zertifizierung) 

22. Jan. - 23. Jan. 20 1 5  Professional Serum Master Training i n  Stuftgart ( inkl .  Zertifizierung) 

29. Jan. - 30. Jan . 201 5 Professional Serum Product Owner Zertifizierungs-Training in Stuttgart 

Eine Veranstaltung von: � ln Zusammenarbeit mit: 

UMevents 
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Dr. Jeff Sutherland 
erfand Serum bei der 
Easel Cerparation 1 993. 
Er erarbeitete m 1t dem 
Serum-Miterfinder Ken 
Schwabar den formal i­
sierten Serum Prozess 
zur OOPSLA'95 
Konferenz. 

1 63 



Know-how I OpenCL 

1 v o i d  o p e r a t o r ( ) ( u n s i g n e d  c h a r • i n p u t ,  u n s i g n e d  c h a r • o u t p u t ,  
Kerneis werden 
nicht direkt, 
sondern über eine 
Warteschlange 
aufgerufen. I n  die 
müssen sich auch 
die Kopiervorgänge 
zum und vom Grafik­
ka rtenspeicher 
e inreihen. 

2 s i z e_t c u r r W i d t h ,  s i z e_t c u r r H e i g h t )  ( 
3 u n s i g n e d  i n t b y t e s l n  = c u r r W i d t h  * c u r r H e i g h t  * d e p t h l n ;  
4 u n s i g n e d  i n t b y t e s O u t  = c u r r W i d t h  * c u r r H e i g h t  * d e p t h O u t ;  
5 r e s  i z e 8 u f f e r  s ( c u r  r W  i d t h ,  c u r  r H e  i g h t ) ;  
6 
7 
8 
9 

s e t A r g ( O ,  i n p u t B u f f e r ) ;  
s e t A r g ( 1 ,  o u t p u t B u f f e r ) ;  
s e t A r g ( 2 ,  c u r r W i d t h ) ;  
s e t A r g ( 3 , c u r r H e i g h t l ;  

S A F E  C A L L (  

1 0  
1 1  
1 2  
1 3  
1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
2 0  
2 1  
2 2  

d evi  c e l n t e r f a c e .  g e t Q u e u e ( ) .  e n q u e u e W r i  t e B u f f e r ( i  n p u t B u f f e r ,  
C L_T R U E ,  0 ,  b y t e s l n ,  i n p u t ) ) ;  

S A F E  C A L L (  
d evi  c e l n t e r f a c e . g e t Q u e u e ( ) .  e n q u e u e N D R a n g e Ke r n e l  ( k e r n e l ,  

c l : : N u l l R a n g e  / •  o f f s e i  • 1 ,  
c L :  : N D R a n g e ( w i d t h ,  

h e i g h t )  / t  g l o b a l s i z e  ( n u m b e r  o f  w o r k  i t e m s )  • 1 ,  
c l : : N u l l R a n g e  I • w o r k  g r o u p  s i z e ( h e r e  s e l e c t e d  b y  O p e n C L )  t / l ) ;  

2 3  S A F E_C A L L < d e v i  c e  I n t e r f a c e . g e t Q u e u e  ( ) .  f i n i  s h  ( ) ) ;  
2 4  
2 5  
2 6  
2 7  ) 

S A  F E_C A L L (  d e v  i c e  I n t e r f a c e . g e  t Q u e u e  ( ) .  e n q u e u e R e a d B u f  f e r  ( o u t  p u  t B u f f e  r ,  
C L_T R U E ,  0 ,  b y t e s O u t ,  o u t p u t ) ) ;  

nur  noch eine Wartesch lange (Klasse cl::Com­
mandQueue), die - wie schon erwähnt - die Ko­
ordinat ion zwischen d iesen E i nzelte i len 
übern immt. Jede Queue steuert den Zugriff 
auf e in einzelnes Device. Zur  Konstrukt ion 
( im Beispiel i n  Devicelnterface: : in it()) braucht sie 
ledig l ich einen cl::Context und ein einzelnes De­
vice aus d iesem Kontext. Auch hier kann man 
optiona le F lags angeben, i nsbesondere um 
e ine Out-of-Order-Queue zu erzeugen, d ie  
d ie  i n  der Queue platzierten Kommandos 
mögl icherweise i n  einer anderen Reihenfol­
ge aba rbeitet a l s  der, d ie sich aus dem Pro­
grammcode ergibt. A l l erd ings bedingt dies 
e inen weiteren Synchron isat ionsmechan is­
mus über cl:: Event-Objekte. 

Wie obiger Programmcode aus der Klasse 
ImageF ilter (Datei lmageF i lter .hpp) zeigt, steu­
ert die Queue n icht nu r  den e igent l i chen 
Kerne i -Aufruf, sondern auch  das  Übertra­
gen des E inga ngsb i l des i n  den Puffer auf  
der  G rafi kka rte und  das Herausschre iben 
des Ergebn i sb i ldes .  E rsteres er led igt  der 
Aufruf von cl: :CommandQueue: : EnqueueWriteBuffer() 
in den Zei l en  1 2  bis 1 4, l etzteres der von 
cl : :CommandQueue: : EnqueueReadBuffer() in den Zei­
len 25 bis 26. Das Argument CL_TRUE garan­
t iert da bei, dass d ie  F unkt ionen so l ange 
warten, b is  der  Kopiervorgang tatsäch l i ch  
abgesch lossen ist - fü r e ine effizientere Ver­
a rbeitung kann  man das auch ändern und  
d ie  oben erwähnten Events verwenden .  
SAFE_CALL() i s t  übr igens keine  OpenCL-Eigen­
heit, sondern ei nfach e in  Makro, mit  dem 
wir das Ergebnis von OpenCL-Aufrufen prü­
fen und im Feh lerfa l l  aus dem Programm 
ausste igen.  

Der Kerne1-Sta rt i n  den Zei len 1 6  bis 21  
verwendet a l s  Argumente d rei cl : :NDRange-Ob­
jekte: Der zuerst genannte Offset wird nu r  
benötigt, wenn  Work- ltem-IDs n icht be i  0 
sta rten so l len .  Der zweite (.,g lobal size") g ibt 
d ie  Größe des gesamten zu bearbeitenden 
I ndexraums an - hier d ie Größe des Bi ldes, da 
jedes Pixel von einem eigenen Work- ltem 
bearbeitet werden sol l .  Mit dem d ritten 
N DRange kann  man die Größe der Work-
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Groups defin ieren - bei feh lender Angabe 
best immt OpenCL sie a utomatisch. 

Ecken und Kanten 

ln sei ner  l etzten Ausbaustufe sol l  das  Pro­
g rammbeisp ie l  eine Ka ntenverstä rku ng 
d u rchfüh ren .  Dazu muss es zunächst d ie  
Kanten im  B i ld  identifiz ieren. D ies  er led igt 
der  Sobe i -Aigor it hmus  [4] : E r  erwa rtet a ls  
E ingabe e in  Gra ubi l d  und  schaut s ich fü r 
jedes Pixel d ie  He l l i gkeit von dessen Nach­
barn an .  Die Differenzen der Grauwerte je­
wei l s  zweier gegenüber l iegender Nachba r­
pixel werden nach e iner  spezie l l en  Formel  
gewichtet und  zu e inem e inz igen Wert ver­
rechnet.  Dieser b i l det den Gra uwert des 
Ausgangsb i ldes, das dad u rch Gebiete 
mit hohem loka len  Kontrast - also Kanten ­
he l l  und g le ichmäßige F lächen dunke l  dar­
ste l l t. 

Den Sobei-F i l ter haben wir  a l s  weiteren 
OpenCL-Kerne l  implement iert. Gegenüber  
der oben gezeigten Grauwertbi ldung hat er 
d ie Besonderheit, dass er fü r d ie Berechnung 
e ines  Ausgangspixe ls  n icht  nu r  e in ,  sondern 
meh rere E ingangspixel braucht .  Anders­
herum wirkt s ich jedes E ingangspixel auf 
mehrere Ausgangspixel aus .  Das bedeutet, 
dass mehrere Work- ltems d iese lben Pixel 
verwenden .  Wei l  der  Zug riff auf g loba len 
Spe icher  sehr  langsam ist, lohnt  es s ich 
daher, d ie  E ingangspixel vor der  e igent l i ­
chen Berechnung i n  schne l l eren Spe icher  
umzukopieren. 

U nsere Imp lement ierung tut das Work­
Group-weise und nutzt dementsprechend 
loka len Speicher (__loca l) .  Für d ie  Work­
Groups haben wir e ine Größe von 1 0  x 1 0  Pi­
xel n  gewäh lt, a l so 1 00 Work-ltems. Nach der 
Erfahrung mit dem DeviceQuery-Programm 
dürfte das ausreichend kle in sein, um auch 
d ie  schwachbrüst igste Grafi kka rte n icht zu 
überfordern. l n  .,echten" Anwendungen sol l­
te man d ie maximale Work-Group-Größe bei 
der Ha rdware erfragen und entsprechend 
anpassen. 

Die loka le  Array-Va riab le  kann  eine 
OpenCL-Funktion entweder als Feld mit fes­
ter Größe dekla rieren oder - wie im Beispiel­
programm - in der Argumentl iste als Zeiger 
übergeben. Letztere Strategie hat den Vor­
tei l ,  dass man d ie  Größe des Speichers zur  
Laufzeit mit der Funktion cl : :Kernel : :setArg 
(arg_index, a rg_size, a rg_va lue) (unter Angabe von 
a rg_va lue=NULL) festlegen kann .  

A l le  Pixel e iner  Work-Group werden pa ra l ­
le l  aus  dem g loba len i n  den loka len Speicher 
kopiert: Jedes Work- ltem ist fü r genau ein 
Element des loka len Speichers verantwort­
l i ch .  Dieser beg innt  wie in C üb l ich beim 
I ndex 0. Desha l b  berechnet sich das Spei­
cherelement, fü r das e in Work-ltem zustän­
d ig ist, nicht wie beim Eingabepixel des Bi l­
des aus der g loba len ID  des Work-ltem, son­
dern aus der loka len ID  innerha lb  der Work­
Group: 

xCache = get_loca l_id(O); 

Der Sobei-Aigorithmus 

Der Sobei-Aigorithmus berechnet den 
Gradienten eines Pixels aus den acht an­
grenzenden Pixe ln .  Eine Work-Group 
bekommt 1 0 x 1 0 Pixel des Bi ldes über 
geben, bea rbeitet effektiv aber nur 8 x 8 
Pixel .  Der ein Pixel breite Rand dient 
ledigl ich a ls  Input zur Berechnung, wird 
aber in dieser Work-Group nicht verändert. 
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Die nächste Work-Group wird so ge­
wäh l t, dass der graue 8x8-Biock an  den 
der vorherigen Work-Group anschl ießt. 
Somit l iegen d ie Randpixel, d ie vorher 
nur zur Berechnung benötigt wu rden, 
jetzt im i nneren Bereich und werden in 
d ieser Work-Group berechnet. 

,--------, - - - - - - - - - - - - - - - -
.-------.......,. - - - - - - - - - - - - - - -

�....-___ ...,...... _ - - - - - - - - - - - - - -
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Auch d ie  Koordi naten des Pixe l s, welches 
e in Work-ltem berechnet, ergeben sich aus 
der I D  der Work-Group, zu der es gehört, der 
Größe der  Work-Grou p  (minus der  zwei 
Randpixel) und der loka len ID i nnerha l b  der 
Work-Group: 

x = get_group_id(O) * (get_local_size(O) - 2)  
+ get_loca l_id(O); 

Dadurch, dass jedes Work-ltem nu r  ein Pixel 
kopiert, werden die E ingabewerte, die es 
später zur Berechnung seines Ausgabepixels 
braucht, in  der Regel du rch ein ganz anderes 
Work-ltem eingelesen. Da rum muss das Pro­
g ramm sicherste l len, dass die Work- ltems 
einer Work-Group d ie Berechnung der Aus­
gabepixel erst dann beg innen, wenn a l l e  
Work- ltems m i t  dem Kopieren fertig s ind .  
Der  Befeh l  barrier() gewährleistet d ies, indem 
er an  d ieser Ste l le  a l l e  Work-ltems derselben 
Work-Group auf d ie anderen warten lässt: 

barrier(CLK_LOCAL_MEM_FENCE I CLK_ GLOBAL_MEM_FENCE); 

Effekthascherei  

Als  l etzter Bea rbeitungssch ritt kommt e in  
zusätz l icher Kerne l  namens effectF i lter zum 
Ei nsatz. E r  hebt  d ie  im  vorher igen Sch ritt 
vom Sobei-F i l ter erfassten Kanten hervor. 

Se in Que l l text (Datei effectF i l ter .c l )  enthä lt  
keine Besonderheiten mehr. Erwähnenswert 
ist a l lenfa l l s  der Aufruf der Funkt ion fabs() 
fü r den Abso lutwert e iner G leitkommazah l :  
OpenCL kennt d iese Methode bereits 
von sich aus, gemeinsam mit vie len anderen 
Funktionen wie sqrt() fü r d ie Quad ratwurzel, 
die in nacktem C die math-Bi b l iothek be­
nötigen.  

Das fina le Programm zeigt d ie B i lder der 
e inze lnen B i ldbearbeitungssch ritte i n  v ier  
Fenstern an .  Davon enthält das mit .,effect" 
betitelte tatsächl ich das Farbbi ld mit hervor­
gehobenen Kanten. 

Ausbl ick 

E ine Einführung wie d ieser Arti ke l  deckt na­
turgemäß nicht sämtl iche Aspekte einer so 
komplexen B ib l iothek wie OpenCL ab. Bei­
spie lsweise besteht schon seit jeher der be­
deutendste F laschenha l s  bei der GPGPU­
Programmierung aus  den Kopieraki ionen 
zwischen Haupt- und Grafi kka rtenspeicher. 
Einige dieser Operationen l ießen sich i n  dem 
h ier  vorgeste l lten Beispie l aber vermeiden, 
indem man den Ausgabepuffer e ines Ker­
ne i s  d i rekt a l s  E ingabepuffer des nächsten 
ang ibt. 

Auch die Queue-Steuerung lässt s ich 
mittel s  OpenCL -Events wesentl ich effektiver 

iX-Workshop 

Crash-Kurs 

Know-how I OpenCL 

gesta lten. Für e ine effektive Auslastung der 
GPU sol lte man s ich immer auch exp l izit 
über d ie sogenannte Occupancy Gedanken 
machen, a l so d ie  Anzah l  der mit echter 
Arbeit beschäftigten Work-ltems im Verhä lt­
nis zu den zur Verfügung stehenden Rechen­
kernen. 

So manche Rechenaufgabe erfordert viele 
unabhängige, g l eichart ige und dabei re­
chenaufwendige Arbeitsschritte - nicht nu r  
i n  de r  B i ldvera rbeitung. Bei a l len dera rt igen 
Aufgaben kann  es du rchaus s innvo l l  sein, 
eine Implementierung a l s  GPGPU-Programm 
ins Auge zu fassen. Wenn man dabei Hard­
ware-unabhängig bleiben wi l l ,  ste l l t  OpenCL 
d ie ideale Grundlage dar. (hos) 

Literatu r  

[ 1 ]  OpenCL: www.kh ronos.org/opencl  
[2] OpenCV: http://opencv.org 
[3] C++-Wra pper fü r OpenCL: www.kh ronos.org/ 

registry/c l/a pi/1 .2/c l .hpp 
[4] Sobei-Operator: http://de.wi kiped ia.org/wi ki/ 

Sobei-Operator 
[S] The OpenCL S pecification :  www. kh ronos.org/ 

registry/c l/specs/opencl-2.0.pdf 

C11: Beispie lprogramm und Bibl iotheken: 
ct.de/yzpd 

1Pv6-Einführung 
Der Workshop beschäftigt sich mrt zentralen Fragen, die bei der Einführung von 
1Pv6 eine wesentl iche Rolle spie len . Neben den reinen Netzwerkthemen werden 
auch die Probleme in den darüberl iegenden Protokollschichten , bis hin zu 
organisatorischen und wirtschaftl ichen Aspekten, ausführl ich berücksichtigt. 

Bis 6 Wochen vorher 1 0% 
Friihbucherrabatt 

sichern ! 

Referent 

Voraussetzungen: 
• Erfahrung in  der System- und/oder Netzwerkadministration 

• Al lgemeine IP-Kenntnisse 
• Kenntnisse von 1Pv6 
• Adressaufbau und -konfiguration 
• Handhabung auf den benutzten Implementierungen der Teilnehmer 

Programmauszug: 

• Auswirkungen und Umfang einer 1 Pv6-Einführung • Adresskonfiguration 
• Organisatorische Herausforderungen • Netztepologien 
• Projektorganisation • Vorbereitung des Deployments 
• Identifizierung von und Umgang mit Altlasten • Das Deployment 

Frühbuchergebühr: 534.43 Euro (inkl . MwSt.); Standardgebühr. 593,81 Euro (inkl. MwSt.) 

Weitere Infos u nter: www.heise-events.de/ipv6_201 5 

www.ix-konferenz.de 
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Praxis I Visua l is ierung 

Peter Sch ü ler  

Zehnkampf-Zahlen-Zauber 
Datenfluten prägnant auswerten mit Ta bleau Public 

Mit der kosten losen Version des Business- Inte l l igence-Pakets Tableau lassen 
sich uferlose Zah lenfluten in  interaktive Web-Grafiken verwandeln .  Die 
verm itte l n  Aha-Er lebn isse, fü r die man bei anderer Software erst mü hevol le  
Vorarbeit e ines Spezia l isten benötigt hätte. 

Wer  D iagramme fü r Haus­
a rbeiten, B log oder Vorträ­

ge gewohnheitsmäßig per Ta­
be l l enka l ku lat ion erste l l t, kann  
mit dem Bus iness-l ntel l igence­
(B I- )Paket Tab leau sei n b la ues 
Wunder er leben: Stel len Sie sich 
eine B i ldschi rmseite mit Ba l ken­
d iagrammen fü r d ie Alters- und 
E inkommensvertei l ung einer Be­
vö l kerungsgruppe vor. Sie k l i ­
cken auf e inen Ba l ken der Alters­
vertei l u ng, und prompt zeigt d ie 
andere Grafi k  n icht mehr d ie E in­
kommensvertei lung der Gesamt­
bevö lkerung, sondern die der 
gewählten Altersg ruppe. So ele­
gant funkt ionieren mit Tableau 
erste l lte Visua l is ierungen. 

Bei trad itione l ler  B I -Software 
müsste man die Daten zuerst von 
einem Fachmann aufbereiten las­
sen. Mit Tableau kann man dage­
gen Daten aus mehreren Quel len 
importieren, intu itiv miteinander 
verknüpfen, g rafisch auftragen 
und die so erzeugten Grafiken zu 
Dashboards kombinieren. Mehre­
re Dashboards lassen sich wie die 
Bi lder einer Präsentation zu einer 
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sogenannten Story zusammen­
stel len. Dar in kann man jeden Da­
tenbereich sogar beim Vorführen 
im Web-Browser noch interaktiv 
anpassen. 

Die hier vorgeste l l te Gratis­
Ausfüh rung Tableau Pub l i c  fü r 
Windows oder Mac OS X umfasst 
a l l e  Funktionen e ines professio­
ne l len B I -Pakets. Die wichtigste 
E inschränkung gegenüber der 
Kaufversion :  Ergebnisse lassen 
sich nur auf dem Webserver des 
Herste l lers ablegen. Dort s ind sie 
fü r jeden zugäng l ich, der den 
Link i n  den Arbeitsbereich des 
Verfassers kennt. Um eine Visua­
l i s ierung hochzu laden, muss 
man zuerst ein kosten loses Ta­
bleau-Publ ic-Konto e inrichten. 

Die 500 US-Dol la r  teure Stan­
da rd-Ausführung Tableau Desk­
top für Windows oder Mac OS X 
speichert Auswertungen auch 
auf der Festplatte. Zum doppel­
ten Preis g ibt es die Software mit 
zah l reichen Konnektoren fü r 
SQL- und NoSQL-Datenbanken.  
Da rüber kann sie Daten n icht nur  
statisch importieren, sondern im 

sogenannten Live-Modus auch in  
Echtzeit auswerten. Dann ho l t  s ie  
die benötigten Daten - und nur  
d iese - jedes Mal  frisch ab:  Im  
standardmäßigen Extrakt-Modus 
müsste d ie  Software, um den 
Mittelwert e iner Tabel lenspa lte 
anzuzeigen, auf a l l e  Ei nzeldaten 
zug reifen und selbst rechnen. Im 
Live-Modus fordert s ie in  der 
Kommandosprache der Daten­
que l le  g leich den Mittelwert an .  

A l l e  Ausgaben der Tableau­
Software lassen sich i n  Deutsch 
bed ienen, nur d ie Windows-Ver­
s ion von Tableau Pub l i c  n icht. 
Für d iese a l lerd ings erwarten wir 
d ie  meisten In teressenten, des­
ha l b  beziehen wir uns im Artikel 
auf die engl ische Bedienführung.  

Um den Umgang mit Tableau 
Publ ic a uszu loten, haben wir 
einen umfangreichen Satz Test­
daten erste l l t  und in mehreren 
Dateien abgelegt. Grundlage war 
die im Web gefundene "ewige 
Besten l iste" der Zehnkämpfer 
eines Sportverbands. Namen und 
Heimatorte der Sportler haben 
wir aus Datenschutzgründen ver-

ändert. Die über den c't-Link am 
Artikelende zugängl iche Tableau­
Story ct.ZZZ (Zehnkampf-Zahlen­
Zauber) vermittelt e inen Ein­
d ruck, wie vie lseit ig sich Daten 
d ieser Art mit dem Programm 
aufbereiten lassen. D ie Story lässt 
sich im Browser betrachten oder 
herunter laden und mit Tableau 
Publ ic bel iebig erweitern. 

Dieser Artike l  beschrei bt d ie  
I nsta l lat ion von Tableau Pub l ic, 
den Import und d ie Verknüp­
fung von Daten und d ie Sch ritte 
zur fert igen Story. Die Rohdaten 
sowie ausfüh rl iche Videos mit 
weiteren Er läuterungen erha lten 
Sie über den c't-Li nk. 

Z u r Tat 

Nach Angabe I h rer E-Ma i l -Ad res­
se laden Sie Tableau Pub l i c  a l s  
etwa 1 00  MByte g roße 32 - oder 
64-bitt ige Windows-MSI-Datei 
oder als 1 45 MByte g roßes DMG­
I mage fü r Mac OS X herunter 
und i nsta l l ieren d ie Software. 

Beim Sta rt erscheint ein Fens­
ter mit vielen L inks auf Schu­
lungsvideos, Mustervorlagen und 
komplette Beispiei-Visual is ierun­
gen. Die Scha ltfläche "Open 
Data" leitet den Import von Roh­
daten und den Aufbau einer 
neuen Visua l is ierung ein. 
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Tabel l e l  (Zehn kam pfResu l tate) 

Workbook 

Sheet� 
F n�mf 

m1l Ta b � l l d  

Der Import der Zehn­
kampfresultate etwa aus 
einer Excei-Tabel le l ieße 
sich mit wenigen Maus-

klicks auf bestimmte 
Regionen einschränken. 

Copy 

Pro Arbeitssch ritt kann  man 
e ine CSV-Datei, Excei-Tabel le, 
Access-Datenbank oder über das 
Protoko l l  OData eine Server-Da­
tenbank  anzapfen.  Nach deren 
Auswah l l iefert Tableau eine Vor­
schau auf den I n ha l t. Dar in las­
sen sich sowoh l  einzel ne Spalten 
a l s  auch Zei len vom Import aus­
sch l ießen. 

Tab leau importiert Daten 
unter dem Spaltennamen in 
seine e ingebaute I n-Memory­
Datenbank. Fü r  d ie  programm­
interne Verwendung kann  man 
d iesen Namen ändern .  Passen 
a l l e  E inste l l ungen, sta rtet man 
den Import über .,Go to Work­
sheet". Danach öffnet s ich d ie  
B i ldschi rmseite fü r Visua l is ierun­
gen. Sol len weitere Daten impor­
t iert werden, geht es über 
. .  Data/Connect to data" zurück 
zum Import. 

F indet die Software i n  den im­
portierten Tabel len übereinstim­
mende Spa l tenbezeichnungen, 
verknüpft s ie d iese Tabel len 
über d ie gemeinsame Spalte au­
tomatisch über e in Outer Join -
das deckt auch solche Werte ab, 
d ie nur  in einer der Tabel len vor­
kommen.  ln den Datensätzen 
bleiben d ie Felder aus der ande­
ren Tabe l le  e i nfach leer . Die a l ­
ternativ wäh l ba ren I n ner Jo ins  
sperren so lche Datensätze aus, 
und bei R ight oder Left Jo ins 
kommt es jewei l s  darauf an, ob 
d ie Verknüpfungsspalte wenigs­
tens i n  der l i nken oder rechten 
Einzeltabel le ausgefü l lt ist. 

Die zah l reichen Mög l ichkeiten 
der Diagramm-Komposition er­
sch l ießen sich am besten spiele­
risch, wenn man die Tableau-Viz 
ct.ZZZ herunterlädt und .. per Öff­
nen" mit über das Betriebssys­
tem mit Tableau Publ ic öffnet. 
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Um d ie nachfo lgenden Ar­
beitssch ritte von Anfang an  
nachzuvo l lz iehen, rufen S i e  das 
Programm d i rekt, a l so ohne das 
Laden von ct.ZZZ, auf und im­
portieren d ie Rohdaten aus den 
Dateien Ath leten .accdb, Resu l ta­
te.xs lx und Orte.xslx. Beide Excei­
Tabel len entha lten Ortsangaben 
- einmal mit  . .  Ort" und  e inma l  
mit .. He imatort" überschr ieben. 
Diese Spalten verbinden Sie von 
Hand über  .. Data/Edit Relat ion­
ships". Bei der E inste l l ung .,Cus­
tom" öffnet s ich nach Auswah l  
von  .. Resu ltate" a l s  .. pr imary data 
sou rce" und .. Orte" a l s  .. seconda­
ry data sou rce" e in zweispalt iger 
Dialog. ln dessen l i nker Spalte 
selektieren Sie das Textfe ld . . Her­
kunftsort", und prompt l i stet d ie 
rechte Spa lte a l le  Textfe lder der 
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anderen Tabe l le  auf. Dort mar­
kieren Sie .. Ort", und ein Kl ick auf 
.,Add" ste l l t  d ie Verknüpfung her .  

Auf den Sch i rm 

Nach dem Daten import er­
scheint die Bi ldschi rmseite fü r 
Tableau-Arbeitsblätter - auf Eng­
l isch: Worksheets. Der Bereich am 
l inken Fensterrand führt a l le ver­
fügba ren Datenspalten auf. Den 
Rest des Fensters n immt der Ar­
beitsbereich fü r Worksheets und 
Dashboards i n  Anspruch .  Dort 
entstehen die Visua l is ierungen. 

Welche Da rste l l u ngsart fü r 
e ine bestimmte Datenkombina­
t ion i n  F rage kommt, hängt vom 
Typus d ieser Daten ab. Wichtig 
ist dafür  die Unterscheidung zwi­
schen Dimens ionen und Kenn-

Praxis I Visua l is ierung 

zah len :  Erstere entha lten bel iebi­
ge I nformationen, etwa die 
Namen der Sport ler oder d ie Dis­
zip l in .  Im  Unterschied dazu s ind 
Kennzah len  immer numerisch 
und lassen sich aggregieren. Das 
heißt, man kann  d ie Daten einer 
ganzen Spa lte zum Beispie l  i n  
Fo rm e ines  Mitte lwerts oder 
e iner Summe auf e ine e inz ige 
Zah l  verd ichten. 

Zeigs m i r! 

Die mögl ichen Diagramme fü r 
eine bestimmte Kombination von 
Dimensionen und Kennzah len 
füh rt Tableau im Menü .,Show 
Me" auf. Etwa d ie Dimensionen 
.,Name" und .,Herkunftsort" lassen 
sich nicht s innvol l  als Tortendia­
gramm auftragen. Selektieren Sie 
d iese beiden Felder, bleibt a l les 
außer dem Symbol für Texttabel­
len ausgegraut Ein Klick auf diese 
einzige Option befördert Platz­
ha lter fü r d ie beiden Datenspal­
ten in  den .,Row"-Conta iner und 
zeigt im Grafikbereich nur die 
spröde Tabel le an .  Markieren Sie 
nun  zusätzl ich d ie Kennzah len­
Spalte . .  Punkte", b lüht das Menü 
mit einem Schlag auf und ste l l t  
sieben Grafiktypen zur Wah l .  

Im Arbeitsbereich fi nden sich 
mehrere Conta iner. Das s ind Flä­
chen, auf d ie man d ie Datenspa l­
ten zieht, um sie fü r Diagramm­
zei len und -spalten, F i l terkrite­
r ien oder Grafi kmerkmale zu ver­
wenden. Zum Beispiel kann  man 
eine Datenspa l te auf den Fa rb­
conta iner  ziehen, um die E ie-

Beim Editieren von Tableau-Grafiken legt man die Verwendung der einzelnen Daten über Container 
wie .,Columns" oder .,Rows" fest. Das Menü .,Show Me" gibt Auskunft über zulässige Diagrammtypen. 

1 67 



Praxis I Visua l is ierung 

Zelln�ampf-Zahlen-Zauber 
- - --·-

- -

-

t. LC ;r_u A.tn&t.dt AJblnv .. '•m• -- -- -- - - - -- A.lt� U•tt.n - Arhkde. Aktdt1JII. 0.•NU 8ad MusUu a .. U>-Gold Clutt t.W.�o� 
F'anlasllll ApakiA l,.and- �o�od s...n-m.ct 

fest legen, dass d iese Daten a l s  
deutsche Ortsnamen i nterpre­
tiert werden. Tableau verg leicht 
sie dann mit seiner internen Liste 
a l ler deutschen Orte mit mindes­
tens 1 5  000 Einwohnern und ver­
knüpft sie mit weiteren Spalten 
fü r d ie  geografische Länge und 
Breite. N icht  gefundene Orte 
kann man von Hand mit Koordi­
naten versehen. 

Daten mit Geoinformationen 
lassen sich auf einer OpenStreet­
Map-Hintergrundka rte platzie­
ren, die man mit der Maus ver­
schieben und zoomen kann .  
Andere H intergrundka rten s ind 
über das Menü "Map" einste l l bar, 
und die Daten auf der Karte las­
sen sich auch hier über die Eigen­
schafts-Container anpassen. 

Zur Story ct.ZZZ gehört auch das Dashboard "Ortsvergleich". Darin kann  man 
die Sportler eines Vereins über die Landkarte selektieren. 

Bi ld, B i lder, Story 

Jede Tableau-Auswertung erg ibt 
e in  Arbeitsb latt Meh rere Ar­
beitsb lätter kann  man zusam­
men mit Bi ldern und Webseiten 
zu Dashboards kombin ieren. Aus 
Arbeitsblättern und Dashboards 
kann  man eine Story zusammen­
ste l len, d ie  s ich dann wie e ine 
PowerPoint-Präsentation abspie­
len lässt. 

mente einer bestehenden Grafik  
gemäß den Werten d ieser Spalte 
einzufä rben. 

Ü ber das lcon fü r gestapelte 
Säu len mut iert d ie  Namens l iste 
zum Säu lendiagramm, das über­
e inander die Punktzah len  der 
Sport ler  aus  jedem Ort anzeigt. 
Die nicht mehr benötigte Sortie­
rung nach Sport lernamen ver­
schwindet von sel bst aus den 
Achsenconta inern .  Stattdessen 
tauchen die Herkunftsorte unter 
"Co lumns" auf, und unter "Rows" 
steht "SUM (Punkte)". 

Tableau agg reg iert Kennzah­
len standardmäßig a l s  Summen. 
Mit einem Kl ick auf den Platzha l­
ter kann  man aber ebenso gut 
fest legen, dass es stattdessen 
etwa den Mittelwert, die Stan­
dardabweichung oder das Maxi­
mum verwendet. 

Zieht man die Spalte "Name" 
auf den Conta iner  "Co lor", wer­
den die Ba l kensegmente fa rbl ieh 
nach den Sportl ernamen ge­
kennzeichnet. Ü ber d ie  Contai­
ner "Size", "Label" oder "Tooltip" 
l ießen sich noch mehr I nforma­
t ionen im Diagramm unterbrin­
gen, etwa über d ie Ba l kenbreite, 
Beschriftung der Segmente oder 
Mouseover-Sprechblasen. 

Spielerisch auswerten 

Ein Klick ins Show-Me-Menü 
reicht aus, um e in Diagramm in  
e inen anderen zu läss igen Typ 
umzuwande ln :  Etwa das lcon fü r 
nebeneinander  legende Säu len  
ordnet d ie  übere inander gesta­
pelten Säu len  der e inze lnen 
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Sport ler nebeneinander an .  Zu­
g le ich erscheint a uch d ie  Di­
mens ion "Na me" wieder bei 
"Col umns". 

Man kann  Tabel lenspa lten 
auch d i rekt ins Diagramm ziehen: 
P latzieren Sie etwa d ie Spa lte 
"Diszip l in"  l i nks neben der V­
Achse des Säu lendiagramms, er­
setzt die Softwa re d ieses du rch 
zehn übereinander l iegende Dia­
gramme fü r die Einzeld iszip l inen. 

Zurück zum Diagramm fü r d ie 
Gesamtpunktzah len - dafü r  g ibt 
es den Rückwärts-Pfei l  in der Me-

Rillngfolge: Gesamtleistung 

8.000 

7.000 

6.000 

5 000 

� 
4.000 

3.000 

2.000 

1 000 

Disziplin . ,SOOm • ""'""""" • Speet'VI\rl • 1 10m Hiln:len 
• Stabhochsprung • 400m 

Name 

• Hochsp!Ulg 
• Kugelstoß 

• Webprung 

nü leiste. Über das Kontextmenü 
können Sie d ie  Spa lte "Name" 
aus  dem Fa rbconta iner  entfer­
nen. Ziehen Sie jetzt d ie Dimen­
s ion "Diszip l in"  nicht neben die 
V-Achse, sondern mitten i n  den 
Diag rammbereich, g l iedert d ie  
Software jede Säu le  passend zu 
den E i nze ld iszip l i nen i n  zehn  
Segmente. 

Für Landka rtenda rste l l ungen 
braucht man ledig l ich die Namen 
der darzuste l l enden Orte. Im 
Kontext-Menüpunkt "Geographie 
Role" zur Spalte "Ort" kann  man 

L! Laufen 

1 000 

400 

Springen 

D isz ip l i n  100m 
Herkunftsort ·  Gel t lern 

1 000 

Name Rudi Ph1ge l  
Gesamt le istung 732 
./ Kup On ly X Exclude @ • <b • ·--

1 1 1 1 1 1 Werfen 
j ! . � � ] 
;! � � ! < 
: � i5 � � l � � � . 800 

� � 
• 
� 

600 

. 100m 
400 

Das Programmfenster fü r 
Dashboa rds zeigt l i nks d ie ver­
fügba ren Arbeitsblätter und zwei 
weitere Platzha lter fü r Fotos und 
Webseiten. Z iehen Sie Elemente 
in den Grafikbereich, ste l l t  d ie 
Software daraus e in Dashboard 

Norne 

Norne 

Das Berühren eines Ath leteneintrags mit dem Mauszeiger genügt, um dessen Daten 
g leich in  mehreren Diagrammen hervorzuheben. 
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zusammen - ordnet die Elemen­
te aber le ider zunächst nur ste­
reotyp neben- und übereinander 
an .  Kl ickt man i n  e in platziertes 
Element, erscheint ein za rt grauer 
Rahmen, i n  dessen rechter obe­
rer Ecke sich e in Menü öffnen 
lässt. Über dessen Ei nträge kön­
nen Sie dem Element einen Titel 
geben oder - oft die beste Va ri­
ante - die Option "F loating" wäh­
len, um es frei zu positionieren. 

Ü ber das Menü "Story/New 
Story" können Sie sogenannte 
Story Points erzeugen.  Das s ind 
d ie  E inze lb i lder  e iner Präsenta­
t ion, im Tab leau-Ja rgon :  Story. 

· - · -

Auf den leeren Arbeitsbereich 
ziehen Sie e in Arbeitsb latt oder 
e in Dashboa rd und t ippen e ine 
Übersch rift ins Eingabefeld "Cap­
t ion" ein - fertig ist der Story 
Poi nt. Über "New B lank Point" 
wiederho len Sie den Vorgang, 
um die Abfolge von Story Points 
zu vervol lständ igen. 

Achtung - Action!  

Von herkömml ichen Datenbank­
Reports heben sich Tableau­
Visua l is ierungen i nsbesondere 
du rch d ie sogenannten Actions 
ab .  Diese g l iedern sich i n  d rei 

Rohdaten-Organ isation 

· - - --
. 311) � �, .. 

Arten: "Highl ight", "URL" und "Fi l ­
ter". Actions löst man aus, indem 
man ein Grafi kelement ankl ickt 
oder mit dem Mauszeiger be­
rührt. Die Wah l  des Action-Typs, 
der zugehörigen Deta i ls  und Aus­
lösemethode erfolgt über "Add 
Action" im Menü "Worksheet/Ac­
tions" oder "Dashboa rd/ Actions". 

Vie le H igh l ig ht-Act ions legt 
Tab leau schon automatisch an,  
um angekl i ckte Grafi ke lemente 
hervorzuheben.  Weitere lassen 
sich ana log zu den anderen 
Arten von Hand fest legen. E ine 
H igh l ight-Action hebt das fest­
gelegte E lement hervor - das 

Vor dem Import sollten Rohdaten zeilenweise in  Tabellen angeordnet sein und in der obersten 
Zeile die Spaltenüberschriften enthalten. Nur mit dem Datenmodell l lassen sich alle Analysen 
aus dem Artikel visualisieren. Eingefleischte Excei-Gewohnheiten legen freilich eher das 
kompakte Modell 2 nahe. 

Kompaktes Datenmodell (2) 
Name 1 00 m Weitsprung Kugelstoßen Hochsprung 400 m 1 1 0 m Hürden Diskuswurf Stabhochspr. Speerwurf 1 500 m ) 
------------------------------------------------------------------------

Mül ler  521  489 439 689 632 854 572 742 275 1 87 

Meier 532 386 860 921 477 428 661 921 798 543 

Schulz 265 685 763 534 377 847 280 699 531  379 

1 70 

Das Dashboard "Athleten­
portrait" umfasst mehrere 
Arbeitsblätter und ein Web­
E lement. 

kann  auch ein Bestandtei l  einer 
anderen Grafi k  sein .  Außerdem 
bietet d ieser Action-Typ Optio­
nen, das betroffene E lement bis 
auf Weiteres auszublenden oder 
als e i nziges beizubehalten. Das 
ist praktisch, wenn zum Beispiel 
ein Säu lend iagramm die Ge­
samtpunktzah len  der Ath leten 
anzeigt und man d ie Da rstel l ung 
auf e ine einzige Säu le  reduziert. 
Dann  braucht man b loß "Diszip­
l in" auf den Spaltenconta iner zu 
ziehen und erzeugt damit  e in 
ganz neues Diagramm . 

Mit e iner URL-Action ruft das 
Prog ramm eine Web-Ad resse 
auf. Diese kann  man d i rekt aus  
e iner Rohdatenspa l te überneh­
men oder über eine Formel defi­
nieren. Zunächst e inmal  machen 
sich URL-Actions nur im Fenster 
des System-Browsers bemerkba r 
und taugen so nu r  fü r Testzwe­
cke. Wird e ine URL-Action aber  
i n  e inem Dashboard mit e inge­
bettetem Web-E lement ausge­
löst, übern immt Letzteres d ie  
Ro l l e  des Defau l t-Browsers und 
zeigt dann d ie  Webseite im  
Dashboard an .  l n  ct.ZZZ d ient 
d iese Funktion dazu,  d ie Städte­
wappen der se lekt ierten Zehn­
kampf-Tra in ingsorte aus  dem 
Web anzuzeigen. 

Zur  Synchronis ierung mehre­
rer Diagramme dient der d ritte 
Action-Typ, "F i lter". Er macht es 
mögl ich, dass Sie zum Beispiel im 
Dashboard "Ath letenportrait" 
einen oder mehrere Namen an­
kl icken und d ie Stä rken und 
Schwächen d ieser Sport ler 

Ausfürlicheres Datenmodell (1)  

Name Disziplin Punkte 

Mül ler  1 00 m 521  

Mül le r  Weitsprung 489 

Mül ler  Kugelstoßen 439 

Mül ler  Hochsprung 689 

Müller 400 m 632 

Müller 1 1 0 m Hürden 854 

Mül ler  Diskuswurf 572 

Mül ler  Stabhochsprung 742 

[Mül ler  Speetwurf 2li. 

Mül ler  1 500 m 1 87 

LMeier 1 00 m 532 
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gle ichzeitig in d rei Diagrammen 
betrachten können:  im Säu len­
diagramm "Einzel portra it" sor­
t iert nach der chronolog ischen 
Reihenfo lge im Zehnkampf und 
i n  den Tortendiagrammen "Dis­
zip l inen" und "Klassen" so, dass 
jewei ls d ie höchsten Punktzah len 
d ieser Sportler zuerst erscheinen . 

Gru ppendyn a m i k  

Um d ie  Zehnkämpfer nach ih ren 
Erfo lgen beim Laufen, Werfen 
und Springen zu bewerten, muss 
man mehrere Daten zusammen­
fassen .  H ierfü r bewährt sich das 
auf der nächsten Seite i l l u strierte 
Datenmodel l 1 mit seiner expl izi­
ten Angabe "Diszip l i n". Daraus  
kann  man e ine weitere Dimen­
sion "Diszip l inenklasse" ableiten, 
die je nach dem Wert fü r "Diszip­
l i n" den Wert "Laufen", "Spr in­
gen" oder "Werfen" erhä l t . Da­
nach erg ibt s ich d ie  Kenngröße 
"Sprung leistung" als Summe 
a l ler Punktzah len eines Sportlers, 
gefi l tert nach dem Wert "Spr in­
gen" unter "Diszip l inenklasse". 

iX-Workshop 

Exce i-Routin iers kämen ge­
wohnheitsmäßig woh l  eher zum 
kompakteren Datenmodel l  2 aus 
derse lben Abbi l dung, i n  dem 
jeder Sportler nu r  e ine Tabel len­
zei le  mit gesonderten Feldern 
fü r a l le zehn Punktzah len bean­
sprucht. Dar in a l le rd ings s ind 
Punktzah len  und Diszip l i nen 
n icht  expl izit ab lesba r wie  im 
Mode l l  1 ,  sondern nu r  imp l izit 
über d ie Ad ressen der Datenfel­
der mitei nander verknüpft. 

in d iesem Datenmodel l  könn­
te man jede Leistung a l s  Summe 
von d rei oder vier E inze lpunkt­
zah len erm itte ln :  Über e inen 
Rechtskl ick in  d ie Kennzah len l i s­
te und  den Menüpunkt "Create 
Ca lcu lated F ie ld" öffnet sich der 
Formeled itor. Darin kann  man 
etwa das neue Fe ld "Sprung leis­
tung" erste l l en  und du rch d ie  
Forme l  "Punkte.Weitsprung"  + "Punk­
te.Hochsprung"  + "Punkte.Stabhoch­
sprung" defin ieren, ana log die Fel­
der "Laufle istung" und "Wurfleis­
tung" .  Diese lassen sich zwa r 
über e iner Dimens ion wie 
"Name" auftragen, aber nicht ge-

S ES 2 
Neue Features in SUSE Linux Enterprise Server '1 2  

meinsam i n  e in Tortendiagramm 
fü r e inen  e inze lnen Ath leten 
zwängen.  Dafü r wäre eine pas­
sende Dimension vonnöten, die 
es aber i n  Model l 2 nicht g ibt. 

Tiefsch ü rfend 

Schä rfer a l s  mit a l len Grafi ken 
lassen s ich Daten mit Tab leaus 
Rechenfunktionen ana lys ieren. 
Das Programm beherrscht Re­
g ressionsrechnungen fü r Poly­
nome bis zum sechsten Grad 
und fü r e-Funkt ionen.  Statistik­
Profis können mit Tableau außer­
dem bel iebig umfangreiche i n  
de r  Statistik-Sprache R formu l ier­
te Berechnungen ausführen. 

Aber Vorsicht: Auch wenn das 
Programm formal uns innige Da­
tenkombinationen von vorn­
herein aussch l ießt, muss noch 
lange nicht jede zugelassene Kor­
relation auch sinnvo l l  sein. Gera­
de die intu itive Einfachheit, mit 
der sich vie le Daten gegeneinan­
der auftragen lassen, birgt das Ri­
siko, dass man wichtige Einfluss­
g rößen übersieht und spontan 

Bis zum 
1 6. Dezember Frühbucherrabatt 

von 1 0% 
s ich ern ! 

Praxis I Visua l is ierung 

ein leuchtende, aber trotzdem i r­
reführende Grafiken erzeugt. Zur 
Vorbeugung dagegen sol lten ins­
besondere Gelegenheitsstatisti­
ker ih re Ana lysen besonders 
skeptisch hinterfragen. 

Bissehen F leiß, viel Preis 

Das BI-Paket Tableau ermögl icht ­
auch in der Gratis-Ausführung 
Tableau  Publ ic - aussagekräftige 
Visual isierungen. Diese kann man 
auch während eines Vortrags 
oder beim Betrachten im Browser 
interaktiv und intu itiv auf Detai ls  
fokussieren. An das Bed ienkon­
zept von Tableau muss man sich 
erst gewöhnen. Doch dafü r g ibt 
es viele gute Text- und Video-An­
leitungen im Web. Außerdem ent­
puppt sich die Programmbedie­
nung schon nach wenigen Schrit­
ten a l s  sehr eingängig. Selbst so 
vermeintl ich trockene Aufgaben 
wie eine statistische Analyse ma­
chen damit richtig Spaß. (hps) 

c't ct.ZZZ, Rohdaten und 
Videos: ct.de/ySkz 

ln SUSE Linux Enterprise Server 1 2  halten viele Änderungen Einzug. SUSE setzt seit diesem Release auf 
einen komplett neuen Bootablauf m it Grub2 und Systemd.  Eine weitere Neuerung sind d ie so genannten 
Module,  in denen nun spezie l le Services wie z. B. Puppet oder der Pacemaker-Clusterstack zu finden 
sind . Die nun standardmaßig verwendeten Dateisysteme btrfs und XFS bieten neue Mogl ichkeiten , was 
Snapshots und die Online-Wiederherstel lung von An derungen angeht. 

Ihr Referent wird 
gestellt von: 

ß Auch im Bereich Virtualislerung und Netzwerk gab es bahnbrechende Veränderungen. I m Bereich der 
Containervirtualisierung setzt SUSE auf die so genannten LXC-Container, zusätzlich können auch 
Docker-Container verwendet werden. 

Dieser Workshop vermittelt einen Uberblick über den neuen SUSE Linux Enterprise Server 1 2  und zeigt 
die adm in istrativen Unterschiede zu vorherigen Versionen auf. 

Voraussetzungen: 
Als Te i lnehmer des Workshops sollten Sie ein grundlegendes Verstandnis für die System- und Netz­
werkadministration unter Linux mitbringen . Kenntnisse der vorherigen SUSE Linux Enterprise Server 
Versionen sind wünschenswert. 
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M i rco Lang 

Aufgerei ht 
Interaktive Zeitleisten für die eigene Website 

Gut gemachte Zeitleisten präsentieren chronologisch sortierte I nha lte 
ansprechender a ls  e ine schnöde Liste. Time l ineJS erste l l t  i nteraktive 
Zeitleisten aus e iner s implen Tabel le - und m it ein bisschen Basteln  auch 
aus den Beiträgen e ines Word press-B iogs. 

E i ne  i ntera ktive Time l ine ist 
e ine wunderba re Mögl ich­

keit, chronolog ische I nha lte an­
sprechend und übersicht l ich zu 
präsentieren. Egal, ob Sie e in Rei­
setagebuch schreiben, I h re F i r­
menh istorie visua l i s ieren oder 
geschichtl iche und pol it ische Er­
e ign isse aufbereiten :  Gut ge­
machte Time l i nes z iehen die 
Leser ins Thema und sorgen fü r 
Übersicht. 

Timel i neJS erste l l t  mit  Java­
Script und komplexem CSS eine 
scro l l - und zoombare Zeit le iste, 
über der d ie  e inze lnen Ei nträge 
mit Ü berschrift, Mediendatei 
und Artikel text angezeigt wer-
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den .  Die Open-Sou rce-Softwa re 
erfordert wenig E ina rbeitung 
und ist idea l ,  um  ansehn l iche 
Time l i nes fü r das e igene B lag 
oder die e igene Webseite zu er­
ste l len .  Das Besondere an Time­
l i neJS ist das Backend:  H ier  
kommt e in  sch l ichtes Goog le­
Docs-Tabe l l endokument zum 
E insatz, das d ie  Time l ine auto­
matisch mit neuen Datensätzen 
speist. Die Timel ine selbst bettet 
man später e i nfach mit HTML­
Code ein, s ie lässt sich aber auch 
v ia P l ug- in d i rekt i n  Wordpress­
Artikel einfügen. 

Während d ie E inbindung von 
Time l i neJS i n  e in  Wordpress-

Blog sehr ei nfach ist, erfordert 
d ie  Visua l i s ierung der E i nträge 
e ines Wordpress-Biogs a l s  Time­
l ine etwas Handa rbeit. Mit der im 
Fo lgenden beschr iebenen Me­
thode lassen sich aber a uch Ar­
t ike l  aus  Drupa l ,  Joomla und 
sonstigen Content-Management­
Systemen und Datenbanken fü r 
d ie  Da rste l l ung  auf e iner Zeit­
leiste aufbereiten. 

Wie es fu n ktioniert 

Bequemerweise betre iben d ie  
Timel ineJS-Entwickler e ine  Web­
site, auf der Sie über den Button 
"Make a t imel ine now" eine vor-

bereitete Goog le-Docs-Tabe l le  
fü r I h r  Timel i ne-Projekt finden. l n  
d iese Tabel le fügen S ie  d ie I nha l ­
te e in,  d ie  aus  E lementen wie 
Titel, Text, B i ld und so weiter be­
stehen. Anschl ießend geben Sie 
d ie  Tabe l le  frei und  übergeben 
d ie  ID  des Dokuments über e in 
s imp les Formu l a rfe ld an  d ie  
Time l ineJS-Website, d ie  den 
HTML-Code zum E inbetten der 
Timel ine in  andere Webseiten er­
ste l l t  und  d ie  Zeit le iste auf 
Wunsch g leich anzeigt. Alterna­
tiv können Sie d ie  Time l ineJS­
Software aus dem Git-Repository 
der  Entwickl er herunterJaden 
und loka l  betreiben. 

Das Ü bergeben der  Goog le­
Doc- ID ist nu r  beim ersten Anle­
gen nötig; a l l e  Änderungen und 
neuen I n ha lte i n  der Goog le­
Docs-Tabel le landen später über 
den einmal gener ierten HTML­
Code automatisch i n  der Time­
l i ne. Wardpress bietet über e in 
Time l ineJS-P i ug- in sogar  d ie  
Mögl ichkeit, Zeit leisten über  
e inen Button d i rekt über  d ie  ID 
des Goog le Docs-Dokuments in  
Artikel einzufügen. 

Die Tabe l le  ist a l so l etzt l ich 
der  e igent l iche Ort der  Arbeit; 
i h r  Aufbau g ibt vor, was Time-
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l i neJS le i stet: Das "Start Date" 
ordnet die e inze lnen Ereign isse 
in der Time l ine  ein, das "End 
Date" ist optiona l  und  wi rd l e­
d ig l ich a ngezeigt, hat aber 
ansonsten keine  Auswi rku ngen 
auf  d ie  Time l ine .  D ie nächsten 
Spa l ten "Head l i ne" und "Text" 
dü rfen auch HTML-Code, spr ich: 
L inks entha l ten - pra ktisch, da 
der  P latz i n  der  Time l ine  zwa r 
fü r Übersch riften und Teaser ge­
nügt, nicht a ber  fü r ganze Ar­
t ike l .  

D ie woh l  i n teressanteste 
Spa l te ist "Med ia", wo L inks zu 
unterschied l i chsten I n ha lten 
P latz fi nden:  Wikipedia-Ei nträge, 
Statusmeldungen von Google+ 
und  Twitter, Videos von Dai ly­
motion, Vimeo und  YouTu be, 
Songs aus  Soundc loud und  na­
tür l ich B i lder über d i rekte L inks, 
Twitter oder l nstagram.  Beson­
ders spa nnend sind Goog le­
Maps-Ansichten, d ie in versch ie­
denen Ka rtensti l en  da rgeste l l t  
werden .  Komp lettiert werden 
d ie  Medien ü ber  eine Que l l en­
angabe i n  der  Spa l te "Media 
Credit", e ine Beschriftung in 
"Media Capt ion" und ein k le ines 
Thumbnai l ,  welches d i rekt i n  der 
Time l i ne-Ü bersicht angezeigt 
wird.  Anfangsdatum und Über­
schrift s ind d ie  e inz igen er­
forder l ichen Daten, a l les andere 
ist optional - s imple B i lderga le­
r ien in Form e iner Time l ine las­
sen sich a lso auch erste l len .  

D ie beiden l etzten Spa l ten 
s ind "Type" und "Tag" zur Struk­
tur ie rung der  Ere ign i sse. A l s  
Tags können be l ieb ige Sch lag­
wörter verwendet werden.  I nte­
ressanter ist der Typ: Mit dem 
Wert "t it le" wi rd e in  E i ntrag an  
den Anfang  gesetzt und  d ient 
a l s  Time l ine-Cover, u nterschei­
det s ich aber ansonsten n icht 
von den sonst igen S l ides, wie 
Time l ineJS d ie ei nzel nen Ei nträ­
ge bezeichnet. Ein zweiter S l ide­
Typ ist "era": Era-S i ides ta uchen 
sel bst n icht a ls e inze lne  Ereig­
nisse über  der  Zeit le iste auf, 
sondern fä rben den Time l i ne­
Bereich zwischen Anfangs- und  
Enddatu m ha lbtranspa rent rot 
ein und kennzeichnen so e inen 
best immten Zeitabschn itt. Zu­
dem landet d ie Übersch rift e ines 
Era-S i ide unterha l b  der Timel ine; 
a l l e  anderen Fe lder  werden 
ignoriert. 

Datensätze auswä h len . . .  

Wenn d ie Daten fü r d ie Zeit leiste 
bereits in e iner Datenbank  vor-
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l iegen, Jassen sich d iese ha lb au­
tomatisiert in  d ie Timel i neJS-Ta­
bel l e  br ingen. Im  Folgenden zei­
gen wir das am Beispie l  der 
Datenbank  eines Wordpress­
B iogs.  Um an die r icht igen Da­
tensätze zu kommen, bemühen 
Sie am besten phpMyAdmin .  
Rufen S ie  d ie Tabel le "wp_posts" 
auf; rel evant fü r d ie  Time l ine 
s ind "post_content" (Artikeltext), 
"post_date" (Datum) und "post_ 
t it le" (Tite l ) .  Zudem benötigen 
Sie d ie " JD" der Artikel, um  L inks 
zu den kompletten B lag-Beiträ­
gen zu generieren. Wechseln Sie 
zum SOL-Reiter und nutzen Sie 
die g rafische Oberfläche zur Aus­
wah l  der Spalten oder geben Sie 
den SOL-Befeh l  d i rekt ein: 

SELECT · m· ,  ' post_content', 1 
' post_title', ' post_date 'FROM 1 

'wp_posts' WHERE ' post_type'= "post" 

Wichtig ist der F i lter post_type="post": 
Jede Revis ion eines Wordpress­
Arti kel s, jedes Update landet mit 
e iner eigenen ID in der Daten­
bank, ebenso wie a l l e  Dateian­
hänge.  Der Post-Fi lter beschränkt 
d ie  Auswah l  auf d ie  or ig ina len 
Ei nträge. Se lbstverständ l ich le i ­
tet  d ie  I D  des u rsprüng l ichen 
Posts zur neuesten Version wei­
ter. 

S ie können die Spalten jetzt 
noch in phpMyAdmin per Drag 
& Drop umsortieren, ansch l ie-

Praxis ! I nteraktive Zeitleisten fü rs Web 

ßend exportieren Sie die Daten­
sätze als Tabe l le  fü r L ibreOffice 
oder Excel .  Die nächsten Schritte 
finden zur Vereinfachung d i rekt 
in der Tabe l lenka l ku lat ion statt, 
erst das fertige Endergebnis 
kommt i n  d ie  Goog le-Docs­
Tabel le :  Die Texte in den Tabel­
lenfe ldern sind i n  der  loka l  in­
sta l l ierten Tabel lenka l ku lat ion 
einfacher zu bea rbeiten a l s  i n  
Goog le-Docs-Ze l len .  

. . .  und an passen 

Die Artikeltexte müssen Sie 
zwangs läufig bearbeiten :  Zum 
einen dü rften d iese i n  der Regel 
zu lang fü r d ie Timel ine-Da rste l­
lung sein, zum anderen müssen 
Wordpress-Artefakte wie B i ld­
u ntersch riften ("Caption"-Tags) 
entfernt werden.  Bi lder - insbe­
sondere kle ine Bi lder - im F l ieß­
text sind mögl ich, auch wenn  
Timel ineJS hier eigentl ich reinen 
Text vorsieht; sie erfordern aber 
etwas Anpassung des HTML­
Codes. 

Die klassische Va ria nte s ieht 
a l lerdings so aus :  Reduzieren Sie 
den Text auf e in bis zwei Absät­
ze, löschen Sie den Rest und ko­
pieren Sie e inen der  B i lder l i nks 
aus  dem Text in d ie  Spalte fü r 
Media-L i nks .  Diese Art der Da r­
stel l ung entspricht der eigent l i ­
chen Idee von Time l i neJS und 

sieht am besten aus. E in Tipp fü r 
g rößere Projekte: Die meisten 
Wordpress-Artikel s ind nach der 
E in lei tung mit e inem "Weiter­
lesen"-Tag versehen - solche Fix­
punkte können Sie nutzen, um 
d ie Texte automatisch danach 
abzuschneiden. 

Bei den Übersch riften wi rd es 
fricke l ig :  Aus den beiden Spalten 
mit den Artike i- I Ds i n  der Form 
" 1 23" und den Artikel-Tite l n  in 
der  Form "Titel e ines Arti ke ls" 
so l len HTML -L inks entstehen, 
damit d ie  Übersch riften i n  der 
Time l ine später d i rekt auf den 
Artikel verl i nken. Das gewünsch­
te Resultat wäre also beispie ls­
weise 

<a h ref="http://example.com/?p=1 23:" 1 
target="_blank"> Titel <Ia> 

Bei nicht zu vielen Artike ln  kön­
nen Sie das von Hand er ledigen. 
Auf der Linux- und Mac-OS-Kom­
mandozei l e  l ässt s ich das aber  
auch automatis ieren. Erste l l en  
Sie dazu zwei temporä re H i lfsda­
teien "ids" mit den IDs und "tite l '' 
mit  den Übersch riften und  ver­
schmelzen Sie s ie mit 

paste ids titel J awk -F '\t ' ' {print 1 
"<a href=\"http://example.com/?p="$1 "\"7 
target=\"_blan k\" >"$2"</a>"} '  > resultat 

Der paste-Befeh le  fügt I Ds und  
Titel zei lenweise getrennt du rch 
Tabs zusammen, a lso 123<TAB>Titel. 

Die Elemente einer Ti mel ineJS-Zeitleiste 

Timeline.js erzeugt ohne Handarbeit ansehnliche Zeitleisten. Die Spalten 
der Google-Docs-Tabelle tauchen an definierten Stellen auf. 

< 

0:1 � 

Media 

· ·� 

Sta rt Date End Date 

Augl 9. 2014 August •. 2014 
Chl'ome OS 
entfesse Head l ine  

An die Stelle lokal installierter Programme 

treten bei Ch romebocks und Chromeboxen 

Web-Apps im Chrome-&owser. Aber was 
tun. wenn gerade kein Internet zur Hand ist 

oder die Web-Apps nicht ausreichen? Ganz 

einfach: rooten und lokale �ware 1n 

Chrome OS insta l l ieren. I 
Text 

Media Caption 
.,_ ___ Media Credit 

Type: E ra Media Head l ine  
Th umbna i l  

> 
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� 2x Min iPCie 
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Das Tool awk speichert fü r jede 
Zei le  d ie beiden du rch Tabu lato­
ren getrennten Werte in  den Va­
riablen $ 1  (I D) und $2 (Titel), um 
s ie  dann i n  d ie  HTML-Li nk-Syn­
tax e inzubauen .  Das Ergebnis 
landet i n  einer neuen Datei und 
kann  von dort i n  d ie  Head l i ne­
Spa lte der Tabe l le  kopiert wer­
den. E in Tipp fü r Windows-Nut­
zer: awk g ibt es auch als .,Gawk 
for Windows", und die .,GNU  
CoreUti l s  for Windows" sol l ten 
sowieso auf keinem Microsoft­
System feh len [ 1 ] .  

Datu msfragen 

Time l i neJS kann  zwa r Uh rzeiten 
beim Datum anzeigen; bei e iner 
Zeit le iste über Wochen, Monate 
oder Jah re ist das a ber  weder 
s i nnvo l l  noch s ieht es gut  aus .  
Zudem vera rbeitet Time l i neJS 
die Zeitangaben mit  Uh rzeit, 
wie s ie phpMyAdmin  exportiert, 
n icht ko rrekt - bei Angabe der  
Uh rzeit kommt überhaupt kei n  
regu l ä res Datu m i n  d ie  Zeit­
le iste. 

Bei nur wenigen Beiträgen 
können Sie die Uh rzeit ei nfach i n  
der Tabel le  löschen, ansonsten 
lohnt auch h ier e in  Ausfl ug  auf 
d ie  Kommandozei le .  Kopieren 
Sie d ie von phpMyAdmin expor­
tieren Zeita ngaben im Format 
.,20 1 4- 1 0-1 3 00:58:2 1 "  i n  e ine 
Datei namens datum und 
schneiden Sie d ie  Uh rzeit m i t  
dem Befeh l  

cu t  -c 1 - 1 0  datum > datum1  

aus .  Nun  können Sie d ie berei­
n igten Datumsangaben wieder 
in  die Tabel le  einfügen. 

Be im E i nfügen der  Datu ms­
angaben wande l t  Goog le  Docs 

SOlCf 1D IJOII-� , .... _ fa.QM •PJ)O.h 
Wlt[ll[ il"t.t...., • "P!;Jilt• 
otOCI a" . "...Jiol)fot �d.r • (){SC 
UMn O lO 

• .::J .... -
· -

das Datum in das amer ikan ische 
Format . .  1 0/1 3/20 1 4" um. Das 
sol l ten S ie auch so beibehalten:  
Bei der Datumsangabe ist Time­
l i neJS e in  b isschen zickig und  
akzeptiert led ig l ich da s  US-ame­
r ikan ische Zeitformat - nach der 
Umstel l u ng  von Goog le  Docs 
auf deutsches Zeitformat wol lte 
Timel i neJS aus den Daten keine  
Zeit le isten mehr erste l l en .  
Wenn  Sie e in  Datum von Hand 
ei ntragen,  ka nn  es se in ,  dass 
Goog le  Docs se l bststä nd ig  d ie 
Uh rzeit .,0:00:00" anhängt - das 
macht keine Prob leme in  Time­
l i neJS. 

Zeitleiste bauen 

Die L i breOffice-Tabel l e  besteht 
nun  a l so aus einer bere in igten 
Datumsspa l te, den ver l i n kten 
Übersch riften, manue l l  gekü rz­
ten Texten und  gegebenenfa l l s  
zusätz l ichen Media-L i nks. D ie 
Daten kopieren Sie i n  d ie  äqu i ­
va lenten Spa l ten i n  der  T ime­
l i neJS-Vor lage i n  Goog le  Docs. 
Sta rten Sie zunächst mit d iesen 
min ima len Daten.  

Geben S ie das Dokument 
über .,Datei/I m Web veröffent­
l ichen" frei und setzen S ie e in  
Häkchen zum Aktivieren der  
a utomatischen Neuveröffent­
l i chung bei Änderungen .  Mit 
dem u nten angezeigten Doku­
menten l ink  können Sie auf t ime­
l i ne .kn ight lab.com d i rekt den 
HTML-Code zum E inbetten I h rer 
Zeit le iste erste l l en  oder s ich 
e ine Preview davon anzeigen 
lassen. 

Alternativ i nsta l l ieren S ie in 
Wordpress das P l ug- in .,Kn ight 
Lab Timel ineJS". Im Artikel-Ed itor 
ta ucht ansch l ießend ein Button 

• T � • ID ,__._ • .,__ra. ,_._� 
r " 14 • 1111 211� tl B57 ..w.n-t� � �  
r .. 0 tJoY ,.w,... �·· oe 2'1 .vt. ,.. .., .. . ..,..,.,���--�sm.- i.llllnC .. � �<-. F"...., _... ..., .. ,. 
r , !oi 0 1D! :1'014-U-t2 B-1 ,.. 1t '*t fap iO --.� � tu iiiiiJF,.. W. F...,. m ftlt Y w-.,... �1atpi. ..... .. 
r Ji � 1Z2I 2t1-' ll'1.,. 2D4114 o � ·· ��n�---...� �· UI-'Gaa!ll­
r , )<i 0 11M 2114-013 'D 47 SI  � & HN.• 11 Yhbiii:Q • t999 d 2014- - Et - MniMii lln iEIW! �rt II'II W:M .... 
r • i< 
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" ,nsert Timel i ne" a uf. Geben Sie 
h ier  den Goog le-Docs-L ink an 
und legen Sie Größe, Font und  
Sprache fest. Wenn s i ch  i n  der  
Med ia-Spa l te L inks auf Ka rten­
ausschn itte befinden, können 
Sie h ier wäh len,  ob Ka rten-, Sa­
tel l iten- oder sonstige Ansichten 
von Goog le, OpenStreetMap 
oder Stamen genutzt werden 
so l len .  Goog le ver langt zum Zu­
g riff auf Maps einen API-Sch l üs­
sel (siehe c't-L ink unten); d ie  
Timel i neJS-Homepage s ieht  da­
fü r be i  der E ingabe des Google­
Docs-Links unter . . More options" 
ein eigenes E ingabefe ld vor, 
beim Wordpress-P iug- in muss 
der  Sch l ü ssel manue l l  i n  der 
Form gmap_key=XYZ angegeben 
werden.  

Sofern d ie Texte sel bst keine 
B i lder  entha l ten und  sepa rate 
Medienque l len angegeben s ind, 
sol lte d ie Time l ine bereits weit­
gehend passen .  Die Spa lten 
.,Media Thumbna i l "  und .,Media 
Credits" lassen sich ebenfa l l s  au­
tomatisch bestücken - beispiels­
weise mit  dem Favicon I h rer  
Website a l s  Thumbna i l  und der  
URL a l s  Que l lenangabe. Das hat  
wenig I nformat ionswert, fü l l t  
a ber  - sofern gewü nscht - e in 
wen ig weißen P latz. Be i  B i ldern 
können S ie auch ei nfach die 
. .  Media"-Li n ks i n  d ie  Spalte 
. .  Media Thumbna i l "  übertragen, 
dann zeigt Timel i neJS I h re Bi lder 
verkle inert i n  der Zeit leiste an .  

Zu guter Letzt wartet noch d ie  
.,Type"-Spalte auf e in wenig Be­
achtung :  Legen Sie e ine neue 
Zei le  i n  der Tabel le an, setzen S ie 
Anfangs- und Enddatum inner­
ha lb  des Gesamtzeitra ums und 
tite ln  S ie beispie lsweise "Era­
Test". Als Typ geben Sie .,era" an  
und schon wi rd de r  angegebene 
Zeitra um fa rbig unter legt und  
m i t  .,Era-Test" besch riftet. Damit 
s ind a l l e  wesent l ichen Sch ritte 
abgeschlossen - der Rest ist 
Fei n-Tuning .  

Tipps fü r d ie  Praxis 

Timel ineJS ist wunderbar ei nfach 
zu nutzen, wenn man die Daten 
fü r d ie  Zeit leiste i n  der Goog le­
Docs-Tabel le sowieso neu einge­
ben muss. Die Aufbereitung von 

phpMyAdmin exportiert 
die richtigen Spalten aus einer 
(Wordpress-) Datenbank für 
Timel ineJS. 

c't 201 4, Heft 26 



Praxis ! I nteraktive Zeitleisten fürs Web 

x - c Kopie von TimellneJS Template - Google Chrome 
-

C C II https docs.google.com, d�eettcc ke� OAshZqY7QmmQod CdklOMDdvi.Jzl4c,VXZlkQNldFdkf 1� 0 

I - Kopie von TimelineJS Template • 
Datei Bearbeiten Ansicht Eintngen Rlrmat Daten Tools tftlfe All Anot: rung.: ., Dnve gespeiCN!rt 
@I .,.... ...,. 7 I IMo 123 Arial 10 B I -7 � � - EH 

f, <a href='llttp:/lhetse.de/·2284512- target="_ blank">Chrome os entlesselt<la::> 

Start Date End Date 
Passwort-Manager lür l..Jnux gibt es 

<:ltverOiedldl .. Kommeouue -

613012014 

Kurz VOfgesteJIL 
Passwort-Sync I 
<a 
hre�ttp:/Aw.W 
16-Eigene­Eloolanlmati 
Androld· 
2257300.htmr>E 

Bootanimalianen 
Android</a> 

Für andere freigeben Unk zum Freigeben abrufen $ 
htwJ/2 I !X defci/I!D(J 

Unkfreigabe ist aktiviert Weitere Informationen 

Jeder mit dem Unk darf Datei ansehen ... Unk kopieren 
hnpsJ/docs.google.cornlspreadsheet/ccc?key=OAshZgY7QmmQpdERCdkiOMDdyL 

7/1212014 

Personen 

Edllooal Schone 

Medien-Weil 

Namen oder E-Mad-Adressen I!II"IQE'ben � Darf bearbeiten .. 
712612014 

812212014 

713U2014 0:00:00 <b>Urtaub<Jb> 

<a 

htm/fU IX defcrßmq 

- E:rweiten 

81912014 

hre�"ttttp"Jitreise I!K:I"II!JlTUai"�Ce���;;"1iiii.::::-1:� OS siedel 
targe�o=·�blank">Chrome und lokale Software m Chrome OS hocmsme(i/140829! e in Ziemich normales 
OS enlfesseii<Ja> . Installieren 1407149549274835 c't 18114 , S . 156 Llnux. hnp:l/3 f ix.de/ctflroo 

Die KomblnatJoo aus soUder Debian-
Techntk und eiOefl1 e111fach zu 
Installierenden. gut VOOCooflgunerten 

+ ::: od1 

Quel le der Timel ine ist eine einfache Google-Docs-Tabel le.  

Daten aus Datenbanken ist mit  
e in  wenig Arbeit  verbunden; 
dennoch hat d ie etwas eigenwil­
l ige Wah l  e iner Goog le-Docs-Ta­
bel le a l s  Datenque l le  fü r Timel i ­
neJS einige Vorte i le .  Beispie ls­
weise ist der h ier fü r Wordpress 
beschriebene Workflow ausbau­
ba r; so könnte man, wenn vor­
handen, automatisch Exzerpte 
oder Anri sstexte statt der Vo l l ­
texte von  Art ike l n  verwenden .  
Auch aus  B i lderdatenbanken, 
d ie  üb l icherweise sepa rate Da­
tenfe lder  fü r Titel , B i l dunter­
schrift, Datum und oft a uch Da­
te i l i n ks entha l ten, l ässt s ich 
schne l l  e ine schöne Time l ine er­
ste l len .  

Be im Einsatz im Unternehmen 
freuen sich d ie Mita rbeiter, wenn 
s ie mit  Excel e in vertra utes In ­
strument zum Speichern und  
Bearbeiten von  Daten verwen­
den können, statt mit e iner Da­
tenbank  hantieren zu müssen -
auch wenn Datensätze d ieser Art 
eigentl ich nicht in e ine Tabel len­
ka l ku lat ion gehören.  Sel bst mit  
Goog le Docs muss s ich n iemand 
herumsch lagen:  Das Add-on 
.,OpenOffice.org2Goog leDocs" 
fü r L ibre- und OpenOffice spei­
chert Tabel len d i rekt vom Desk­
top bei Goog le. 

Für ernsthafte Anwendungen 
lässt s ich Timel i neJS re lat iv e in­
fach i n  Content-Management-
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Systeme integrieren, indem man 
spezie l l e  Fe lder fü r Time l ineJS 
e inbaut. Über d ie  E ingabemas­
ken fü r neue Art ikel kann man so 
g leich optimierte Timel ine-l nha l ­
te mit wenig Aufwand erste l l en, 
die d i rekt übernommen werden 
können.  

Beim Des ign merkt man 
schne l l ,  was funkt ion iert und 
was n icht. So i s t  beispie lsweise 
e in Bi ld am Anfang des Artikel­
textes eine gute Alternative zu 
einem eigenen E i ntrag i n  der 
. . Media"-Spa l te. Beides zusam­
men füh rt a l le rd ings zu e inem 
extrem schmalen Art ikel-Bereich 
mit unschönen Umbrüchen und 
Sera i l -Ba l ken. 

Dreh- und  Ange l punkt des 
Designs  der  Zeit le isten ist e ine 
zentra le  CSS-Datei, d ie  aber le i­
der recht unübersichtl ich ist und 
s ich daher nur sch lecht i nd ivi­
due l l  a npassen lässt. K le iner 
Tipp fü r den Ei nstieg: Die Suche 
nach .,caption" und "credit" führt 
d i rekt zu den CSS-Kiassen fü r 
B i lduntersch riften und Que l len­
angaben - beide verwenden 
standardmäßig e ine sehr k le ine 
Schrift, deren Farbe s ich kaum 
vom H intergrund abhebt. 

Lohnt  der Aufwan d ?  

Time l i neJS i s t  s chön  an im iert, 
übers icht l ich, gut  zu bed ienen, 

recht flexibel, feh lertolerant und 
gerade wegen des Ta be l len­
Backends auch  fü r Datenbank­
Laien geeignet. Wer d ie  I n ha lte 
komp lett neu an l egt und  
schne l l  ansehn l iche Ergebn isse 
wü nscht, ist hier genauso rich­
tig wie jeder, der  eine Time l ine 
dauerhaft über  e ine s imp le  Ta­
bel l e  aktua l is ieren wi l l .  

D ie h ie r  skizzierte weitge­
hend a utomat is ierte Vera rbei­
tung vorhandener  Word press­
Datenbanken lohnt s ich fre i l i ch 
n icht fü r fü nf Datensätze. Be i  
e in paa r  hundert oder häufig er­
gänzten und  aktua l i s ierten Da­
tensätzen wiederum lohnt  es 
sich, etwas mehr Mühe zu i nves­
tieren, um die Datenbankinha l ­
te  vo l l a utomatisch i n  e ine Time­
l i neJS-kompat ib le  Ta bel l e  zu 
br ingen, etwa über e ine I nteg ra­
t ion in das CMS. Und  n icht  zu 
vergessen:  Time l i neJS ist Open 
Sou rce und bietet bei l oka l e r  
I nsta l lat ion v i e l  Sp ie l ra u m  bei 
Anpassungen und Erweiterun­
gen .  (odi) 

Literatu r  

[ 1 ]  M i rco Lang, Zeic henjong leur, 
Textverarbeitung  auf  der Kom­
mandozei le, c ' t  22/1 4, S. 1 7  4 

c'l: Timel i neJS: ct.de/yghj 
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Herbert Bra u n  

Phantom-Su rfer 
Website-Automatisierung mit PhantomJ S und CasperJS 

Sel bst im  Web herumzusurfen ist ja ganz nett. Aber um Routineaufgaben 
kön nte sich auch eine Maschine kü mmern - etwa I nformationen zusam men­
tragen oder Websites testen.  Dafür g ibt es PhantomJS und Casper JS. 

S tatt I n ha lte von Hand mit dem Browser 
aus e iner Webseite herauszukratzen, 

kann  man Seiten auch automatisiert mit der 
Programmiersprache der Wah l  abrufen und 
auswerten .  Vie lseit iger er led igt  das a l l er­
d ings  PhantomJS, denn dah inter verbirgt 
s ich e in kompletter WebKit-Browser, der 
fl ießend JavaScript spricht. Daher kann Phan­
tomJS auch dynamisch generierte I nha lte 
e in lesen. Und auch wenn die Seiten bei 
PhantomJS nicht auf dem Bi ldschirm erschei­
nen, kann  JS doch Screenshots von ihnen 
anfertigen. 

E in weiterer Aufgabenkomplex fü r Phan­
tomJS s ind Tests: Was passiert, wenn ich auf 
d iesen Button kl icke? Wie viele Treffer l i stet 
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d ie interne Suchmaschine auf? Funktioniert 
d ie Reg istrierung neuer Benutzer? Der .. kopf­
lose" Browser, wie i hn  se ine Macher be­
schreiben, weil e r  nicht auf dem GU I  i n  Er­
schei nung tritt, kann  auch den gesamten 
HTTP-Dia log speichern. Und sch l ieß l ich 
steckt PhantomJS in  anderen Projekten, d ie 
e ine Webseite rendern, aber nicht anzeigen 
- zum Beispiel i n  uncss, das unbenutzte 
Stylesheets beseit igen und so die Größe von 
CSS-Dateien massiv reduzieren kann [ 1 ] .  

Phantom-I nsta l l ation 

PhantomJS läuft unter a l len d rei g roßen 
Betriebssystemen; es setzt kein  GU I  voraus, 

a rbeitet a l so sogar  auf e inem L inux-Server 
ohne g rafische Oberfläche. B ina rys stehen 
unter www.phantomjs.org bereit. Noch ein­
facher geht es über npm, den Paketmanager 
von Node.js, das S ie von www.nodejs .org 
herunter laden und  insta l l ieren können .  
Damit genügt zur  E in richtung von Phan­
tomJS fo lgende Zei le i n  der E ingabe­
aufforderung:  

npm instaU -g phantomjs 

Danach können Sie mit phantomjs eine intera k­
tive Konsole sta rten. Darin erfah ren Sie zum 
Beispie l mit  window.navigator Deta i l s  über den 
Browser oder mit phantom.version die Software­
Version - ähn l ich wie in Chromes Web l n­
spector oder ähn l ichen Browser-Debuggern. 

Sammelwerkzeug 

Als Beispie lprojekt so l l  e in k le iner  Content­
Seraper entstehen, der von der heise.de­
Startseite d ie Titel und URLs der angeteaser­
ten Artikel festhä l t; a ußerdem notiert s ich 
das Skript Datum und Uhrzeit des betreffen­
den Artikels, wofü r es d iesen sel bst öffnen 
muss. Nebenbei hä lt es einen Screenshot der 
Startseite fest. 

Ein erster Entwurf fü r d ieses Skript s ieht 
so aus :  
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var webpage = requi re('webpage'), 
page = webpage.create(), 
sta rtU rl = 'http://www.heise.del'; 

page.open (sta rtUrl, function (status) { 

}); 

if (status !== 'success') { 
console.log ( 'Netzwerkproblem: ' + status); 
phantom.exit(); 

console.log (page.plain Text); 
phantom .exit(); 

Speichern Sie dieses Skript zum Beispiel unter 
dem Namen scraper.js und rufen Sie es mit 
phantomjs scraper.js i n  der System-Konsole auf. 

Die erste Zei l e  lädt das Webpage-Modu l  
von  PhantomJS, d ie  zweite erzeugt daraus 
e in Seiten-Objekt - das entspricht etwa dem 
Öffnen e ines leeren Tabs in  einem gewöhn­
l ichen Browser. Wer schon mal  mit  Node.js 
gearbeitet hat, wi rd das Laden von Modulen 
mit requi re() bereits kennen.  

Die open()-Methode erhä lt  a l s  zweites Argu­
ment ein Ca l l back, das nach dem Laden der 
Seite aus löst. Bei bestehender Netzverbin­
dung wird das Ca l l back-Argument den Wert 
success haben; ansonsten beendet phantom.exit() 
das Skript. 

Hat a l les funktioniert, g ibt das Skript da­
gegen auf der Konsole den Text inha l t  der 
Seite aus, der i n  der Seiteneigenschaft plain­
Text steckt. Die Alternative content g ibt das 
HTML-Gerüst aus - nicht zu verwechseln mit 
rohem HTML -Quel l text, denn content enthält 
ähn l ich wie ein Browser-Debugger auch von 
JavaScri pt e ingefügten oder veränderten 
HTML-Code. Nach getaner Arbeit so l l ten Sie 
mit exit() den Browser beenden. 

Screensh ots 

Wenn eine Seite geladen ist, genügt eine ren­
der()-Anweisung, um daraus einen Screenshot 
zu erzeugen. Fügen Sie dazu folgenden Code 
nach der page.open ()-Zei le  ein :  

page.render( 'heise_' + Date.now() + ' .jpg' , {format: 
'jpeg ', qua lity: '80' }); 

Der Dateiname enthä lt  e inen ZeitstempeL 
Als Formate s ind auch png, g i f  und pdf zulässig. 
qua lity bezieht sich auf d ie Kompressionsstufe. 
S ie können mit den page-E igenschaften 
viewportSize und paperSize (fü r PDF) d ie Abmes­
sungen beeinflussen; clipRect() besch ränkt den 
Screenshot auf e inen Ausschn itt der Seite. 
Deta i l s  dazu finden Sie in  der Dokumentation 
(siehe c't-Li nk am Ende d ieses Artikels) .  
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Code ei nsch leusen 

Die Steuerung des Browsers und d ie Skripte 
auf der  Seite la ufen mit der g l eichen 
Programmiersprache. Das macht es ei nfach, 
Code in  den Kontext der Webseite einzufü­
gen - beispie lsweise, um Tei le  der Seite zu 
extrahieren. Dazu brauchen Sie die eva luate()­
Methode einer Seite: 

page.open (sta rtUrl, function (status) { 

}); 

var pageData = page.eva luate(function() { 
console.log ( 'Dokument eingelesen! ' ) ;  

}); 

return document.querySelectorAll('#mitte_news 1 
.multiple'); 

co nsole .log (JSON .stri ng ify(pa geData)); 
phantom .exit(); 

Der CSS-Selektor #mitte_news .multiple fördert auf 
der Sta rtseite von heise.de d ie  Teaser-Mel­
dungen zutage. Ausprobieren können Sie das 
in  den Entwicklerwerkzeugen I h res Browsers 
(du rch Kontextmenü oder F 1 2 erreichbar) . 
Den Versuch, d ie  gesammelten Daten mit 
console.log(pageData) auszugeben, qu ittiert d ie 
E ingabeaufforderung mit e inem schnöden 
[object Object) .  Stattdessen wird Sie JSON .string ify 
(pageData) mit zentnerweise Eigenschaften der 
gefundenen DOM-Objekte überschütten. 

Sand kasten 

Eigent l ich würde man erwa rten, dass das 
Skript auch "Dokument eingelesen" auf der 
Konsole ausgibt, was aber nicht ei ntritt. Das 
lässt s ich bei näherem H insehen leicht ver­
stehen:  A l l es, was i nnerha l b  der eva luate()­
Funktion passiert, passiert auf der Webseite 
sel bst - inkl usive der Ausgaben auf der (un­
s ichtbaren) Konsole. Desha l b  können Sie in 
der Funktion auch nicht auf zuvor defin ierte 
Va riab len zug reifen, woh l  aber auf solche in 
der Webseite. Erst der von der Funktion zu­
rückgegebene Wert ste l l t  die Verb indung zur 
Browser-Steuerung wieder her. 

Es g ibt e in paa r Mögl ichkeiten, d ie Tren­
nung zwischen Steuer-Skript und Seiten­
Skript aufzuweichen. So lösen Konsolen­
ausgaben e in  Event aus, das S ie aus lesen 
können:  

page.onConsoleMessage = function(msg) { 
console.log ( 'll' + msg); 

}; 

Damit schreibt PhantomJS a l l e  console.log()­
Nach richten der Webseite mit zwei vorange-

Praxis I PhantomJS 

Engine-Wechsel 

Die aktue l le Version 1 .9.7 von PhantomJS 
enthält eine WebKit-Engine mit der 
Versionsnummer 534.34 - das entspricht 
der eines gut d rei Jahre a lten Safar i  5 . 1 . 
Grund fü r d ie ausbleibenden Updates 
sind Kompatibi l itätsprobleme mit dem 
in  PhantomJS enthaltenen Grafik-Toolkit 
Qt 4. PhantomJS 2 wird auf Qt 5.3 und 
eine neuere WebKit-Engine updaten, 
aber der Entwickler Ariya H idayat hat 
noch kein  Veröffentl ichungsdatum dafü r 
genannt. 

Eine Alternative zu PhantomJS ist das 
aus der Ghostbusters-Welt stammende 
S l imerJS (http://s l imerjs.org/) . H ier 
werkelt e ine Mozi l la-Gecko-Engine 
im unsichtbaren Browser. CasperJS 
kann  mit casperjs -engine=slimerjs skript.js i n  
Windesei le den Motor wechse ln,  ohne  
dass sich am AP I  etwas ändern würde. 

ste l l ten Slashes in  die E ingabeaufforderung. 
Auch Va riab len lassen sich nutzen: 

var  query = '#m itte_news .multiple'; 
page.open (sta rtUrl, function() { 

}); 

var pageData = page.eva luate(function(q) { 
return document.querySelectorAll(q); 

}, query); 
II etc. 

Sie können bel iebig vie le Va riab len und  
Werte (hier: query) an  eva luate() anhängen, d ie  
S ie  de r  Sandbox-Funktion a l s  Argumente ( im 
Beispiel q) übergeben. 

Scraping 

Der  fo lgende Code-Abschnitt extrahiert aus 
der heise.de-Sta rtseite d ie  URLs und Über­
sch riften der angeteaserten Artikel und packt 
sie in e in Array namens pageData: 

var pageData = page.eva luate(function (q 1 ,  q2, q3) { 
var ret = [); 
var teasers = document.querySelectorAll(q 1 ); 
for (va r i = 0; i < teasers.length; i++) { 

ret.push({ 
u rl: teasers[ i ) .querySelector(q2) .h ref, 
headline: 

tease rs [ i ] .q uerySelecto r( q 3). textConte nt. tri m (), 
}); 

return ret; 
}, '#m itte_news .multiple', ' a .the_content_url ' , ' h2 '); 

Die tor-Sch leife du rchläuft die einze lnen Tea­
ser und sucht in ihnen L ink und Übersch rift. 
Die gefundenen Daten verpackt das Skript in 
ein anonymes Objekt, das die push()-Anweisung 

Das Phantom der Konsole: 
l n  d ieser Eingabeaufforderung 
spukt ein unsichtbarer Browser. 
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an das Array ret hängt. Dieses Array wieder­
um g ibt am Ende d ie  eva luate()- Funktion 
zurück und weist sie pageData zu. 

Übrigens können Sie beispielsweise statt 
document.querySelectorAll(q 1 )  auch $ (q 1 )  schreiben 
- da auf heise.de jQuery läuft, dü rfen Sie sich 
den Komfort d ieser B ib l iothek zunutze ma­
chen. 

Sel bst-Su rfer 

Als Nächstes steht an, jede der aus der Seite 
herausgekratzten URLs zu öffnen, um das 
Datum des jewei l igen Artike ls  e inzu lesen. 
E ine Mög l ichkeit. das zu tun,  ist d ie  Ver­
schachte lung mehrerer open()-Anweisungen, 
etwa so: 

page.open(ur l 1 ,  function() { 

}); 

I I lies Seite aus ... 
page.open(url2, function() { 

I I und so weiter . . .  
} ) ;  

Das ist mühsam, vor al lem wenn man es mit 
vielen oder einer unbekannten Zah l  von Sei­
ten zu tun hat. F lexibler geht es mit einem 
Stack, den eine sich sel bst aufrufende Funk­
tion abarbeitet. Wenn die URLs in einem Array 
namens urls stecken, sieht das etwa so aus: 

var openNextPage = function() { 
if ( !urls.length) phantom.exit(); 
var url = urls.shift(); 
page.open(url, function() { 

}); 

II Unterseite auslesen ... 
setlimeout(openNextPage, 1 000); 

Wie sich in der Praxis herausstel lt, ist der Time­
out (hier auf eine Sekunde eingestel lt) leider 
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notwendig.  PhantomJS vermag merkwürdi­
gerweise nicht zuverlässig zu ermitte ln, wann 
e ine Seite komplett oder  auch nur  a ls  Doku­
ment ohne Bilder (Ereignis DOMContentloaded) ge­
laden ist - zumindest nicht. wenn der Browser 
mit mehreren Seiten hantieren muss. E ine 
fortgeschrittenere Lösung fü r dieses Problem 
enthä lt ein Github-Projekt (siehe c't-L ink) .  

Phantom-Tabs 

Mit einem normalen Browser wü rde man das 
Problem am ehesten du rch g le ichzeit iges 
Öffnen mehrerer Tabs lösen. Das geht auch 
mit PhantomJS: 

page.open (sta rtUrl, function() { 

}); 

I I Startseite auslesen ... 
var subpages = [], 

scrapedData = []. 
pagesüpen = 0; 

pageData .forEach (function (el, i) { 

}); 

su bpages .pu sh ( we bpage .create()); 
subpages[i ] .open(el .url, function() { 

window.setlimeout(function() { 
I I Unterseite auslesen . . .  

}. pageData .length * 1 000); 
}); 

pageData ist das oben angelegte Array mit E in­
trägen fü r d ie  Startseiten-Teaser. Für jeden 
davon legt e ine forEach ()-Sch leife e in  neues 
Seitenobjekt an, schiebt es i n  e in Array sub­
pages und öffnet d ie jewei l ige URL. Wegen der 
genannten Probleme mit dem Laden emp­
fieh lt  es sich auch hier, vor dem Auslesen der 
Seiten ein Wei lchen zu warten - im Beispiel 
e ine Sekunde pro Seite. 

Der Code i nnerha l b  der open()- bezie­
hungsweise Timeout-Funktion sieht so aus :  
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Als äußerst nütz-
l ieh erweist sich 
PhantomJS beim 
Anlegen von 
Screenshots -
und zwa r nicht 
nur des Browser-
Viewports, son-
dern der ganzen 
Webseite. 

var date = subpages[i] .eva luate(function(q) { 
return $(q) .text().trim(); 

}. '#mitte_news .news_datum') ;  
el.date = date; 
scrapedData [i] = el; 
if ( ++pagesüpen === subpages.length) 

writeFile(scrapedData); 

Das I nnere der eva luate()-Funktion macht sich 
jQuery zunutze und l iest damit das Beitrags­
datum aus .  el bezeichnet i nnerha l b  der 
pageData-Schle ife den aktue l len Datensatz. 
Da sich pageData nicht überschreiben lässt, 
kopiert die nächste Zei le  d iesen Datensatz 
einfach in e in Array namens scra pedData, das 
im vor igen Listing defin iert wu rde. E in B l ick 
auf den Zäh ler  pagesüpen zeigt, ob bereits 
von a l len Unterseiten Ergebnisse vorliegen; in 
d iesem Fa l l  übernimmt die Funktion writeFile() 
- die es a l lerd ings noch nicht g ibt. 

.... 10 IPMI!Itf H5A � 't"MMdd """*-' 

z _ _  ._.. � _..__� R .. li:tior.-n ••.lf Poo$• 

Mit den im Browser enthaltenen Entwick­
lerwerkzeugen finden Sie schnel l  heraus, 
über welche CSS-Selektoren Sie an die 
interessanten Inha lte kommen. 
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N otizen 

Diese Funktion sch rei bt die übergebenen 
Daten in  eine Datei und beendet PhantomJS. 
Die Min ima l lösung sieht so aus :  

va r  writeFile = function (data) { 
fs.write(myFi le, JSON .string ify(data), 'a ' ) ;  
phantom .exit(); 

Erneut bringt JSON .string ify() das Datenobjekt in  
e ine ha lbwegs leser l iche Form. Fü r  e ine 
schönere Ausgabe müssten Sie data i n  e iner 
Schleife du rchlaufen - wie im fertigen Skript, 
das S ie unter dem c't-L ink herunter laden 
können.  

Praxis I PhantomJS 

Wenn Sie schon e inmal  mit Node.js gea r­
beitet haben, sto l pern Sie vie l leicht über d ie 
Deta i l s  der write()-Anweisung .  E in Argument 
wie "a"  hat dort keinen S inn, stattdessen 
würde man eher zu appendF i le() g reifen, um 
Daten an  e i ne  bestehende Datei a nzuhän­
gen - doch d iese Funktion produziert e inen 
Feh ler und scheint n icht zu existieren. 

Mit seiner ansteckend guten Laune überzeugte Casper, das Gespenst, nicht nur  
viele Nutzer von PhantomJS, sondern auch  dessen Macher. 

Ursache d ieses Missverständn isses: Phan­
tomJS lässt sich zwar über npm insta l l ieren 
und tei lt manche Gemeinsamkeit mit Node.js 
- doch es ist keine Node.js-Anwendung.  Das 
Fi le System Modu le von PhantomJS, das Sie 
zu Beg inn mit require("fs") eingebunden haben, 
n immt sich bescheidener aus als sein Gegen­
stück i n  Node.js, erfü l lt aber seinen Zweck. 

Phantomsc h merzen 

Damit so l lte der Content-Seraper wie ge­
wünscht laufen. Seien Sie aber bitte fa i r  beim 
Einsatz solcher Tools und bombard ieren Sie 
den Server nicht mit s inn losen Anfragen. 

E ine Menge Fäh igkeiten von PhantomJS 
bl ieben bisher unerwähnt - so kann  der 
kopflose Browser mit Cookies, Pop-up-Fens­
tern und Frames umgehen oder vor- und zu­
rücknavig ieren.  Die Funktion page.sendEvent() 
erl aubt es auch, Seitene lemente "anzukl i ­
cken". 

Zu den fortgeschrittenen Mög l ichkeiten 
zäh l t, Skripte per page. includeJs() i n  d ie  Web­
seite zu i njizieren, etwa um per jQuery darauf 
zug reifen zu können .  Mit window.ca llPha ntom() 
steht eine weitere Option zur Verfügung, aus 
dem Seiten-Kontext auszubrechen: Dieser 
Aufruf löst das Ereignis page.onCallback aus, so­
dass Sie beispielsweise Webseitenereign isse 

c a s p e r  = r e q u i r e ( ' c a s p e r ' ) . c r e a t e O ,  

w i e  DOMContentloaded a n  d a s  Steuerskr ipt 
weiterreichen können.  

Mit dem Modu l  "System" kann PhantomJS 
a uf U mgebungsva ria b len zug reifen .  E in  
sch l i chtes Webserver-Modu l  er laubt es, d ie  
a ufgezeichneten Daten bequem an  andere 
Geräte weiterzufunken.  Ein Beispie l  fü r ein 
komplexeres PhantomJS-Projekt ist d ie Auf­
zeichnung des HTTP-Verkehrs in dem von 
d iversen Viewern unterstützten HAR-Format 
(siehe c't-Li nk) .  

Beim Ausprobieren des Werkzeugs stößt 
man unweiger l ich auch auf sei ne Schatten­
seiten. Die Dokumentation ist l ieblos und un­
vol lständig .  Dass der Browser beim Umgang 
mit meh reren Seiten nicht erkennt, ob ln­
ha lte komplett ge laden s ind, nervt. Und 
sch l ieß l ich erweist s ich das auf asynchrone 
Anfragen getr immte API a ls unpraktisch, 
wenn man mit mehreren Seiten nacheinander 
a rbeiten wil l , etwa um Kl ickwege oder 
Formu la re zu testen. 

Fantomas 

Wem das Phantom biswei len unhe im l ich 
und rätsel haft vorkommt, der so l l te sich Cas­
perJS ansehen, das sich nach dem freund l i ­
chen Geist einer Cartoon-Serie benannt hat. 
CasperJS ist ein API fü r PhantomJS, das Sie 
ei nfach per npm insta l l  -g casperjs insta l l ieren 
und per casperjs skript.js sta rten. 

CasperJS spie lt  sei ne Stä rken vor a l l em 
aus, wenn es um Tests oder längere Naviga-

fs  = r e q u i r e ( ' f s ' l ; II  e t c . 
c a s p e r . s t a r t ( s t a r t U r l ,  f u n c t i o n ( )  ( 

t h i s . c a p t u r e ( ' h e i s e . j p g ' ,  u n d e f i n e d ,  
s c r a p e d D a t a  = t h i s . e v a l u a t e (  . . .  ) ;  

( f o r m a l :  ' j p g ' ,  q u a l i t y :  B O l ) ;  
) ) · 
c a � p e r .  t h e n ( f u n c t i o n ( )  ( 

s c r a p e d D a t a . f o r E a c h ( f u n c t i o n ( e l ,  i )  
c a s p e r . t h e n O p e n ( e l . u r l ,  f u n c t i o n ( )  ( 

s c r a p e d D a t a [ i l . d a t e  = t h i s . e v a l u a t e (  . . .  ) ;  
} ) ;  

} ) ;  
) ) ;  
c a s p e r .  t h e n ( f u n c t i o n O  ( 

f s . w r i t e ( m y f i l e ,  r e q u i r e ( ' u t i l s ' ) . s e r i a l i z e ( s c r a p e d D a t a ) ,  ' a ' ) ; 
) ) · 
c a � p e r . r u n O ;  
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So sähe das 
PhantomJS-Projekt 
in CasperJS aus. 

t ionspfade geht. Ansonsten lässt s ich d ie  
zusätzl iche Anwendungsschicht du rch d ie  
bessere Dokumentation und d ie Option 
rechtfert igen, i n  CoffeeScript zu program­
mieren.  E ine schematische Umsetzung des 
PhantomJS-Projekts i n  CasperJS s ieht etwa 
so aus wie im Listing .  

casper.start() entspr icht etwa page.open (), 
doch ka nn  man in der Ca l l back-Funkt ion 
auch mit th is  a rbeiten .  captu re() besorgt den 
Screenshot. 

casper.then() wartet, bis der vorherige Seiten­
abruf abgeschlossen ist; thenOpen() kombin iert 
d ies mit e inem weiteren Seitenaufruf. Das 
Dateisystemmodu l  fs borgt sich CasperJS von 
PhantomJS. Mit seria l ize() kommt beim Log­
buch eine der vielen Komfortfunktionen des 
Too ls  zum Einsatz, die Objekte i n  JSON­
Strings umwandelt .  Bevor sich aber i rgend­
etwas tut, benötigt CasperJS e ine exp l izite 
Aufforderung mit run() .  

Geister-Browser 

Ein "head less WebKit scriptable with a Java­
Script API" oder ein "navigation scripting & 
testi ng ut i l ity" - das g rößte H indernis beim 
Einsatz von PhantomJS und CasperJS ist 
wahrschei n l ich, erst e inma l  zu verstehen, 
was es ist und wozu man es braucht. 

Hat man d iese Hü rde h inter sich, erweist 
sich der kopflose Browser a l s  i nteressantes 
Werkzeug fü r das Monitar ing fremder und  
das Testen e igener Websites, fü r wieder­
kehrende Recherchen, Down loads, Beweis­
s icherung per Screenshot und a l l e  mögl i ­
chen Web-Automatisierungsjobs. Ideen und 
Grund lagen fü r e igene Skripte fi nden s ich 
auf der  Examples-Seite von PhantomJS, im  
examples-Unterverzeichnis de r  PhantomJS­
I nsta l lation und im Sampies-Unterverzeichnis 
der Casper JS-I nsta l lat ion. (jo) 

Literatu r  

[ 1 )  Herbert Bra u n, Saug ut, Routi nea ufgaben in  der 
Web-E ntwickl u n g  a utomatisieren m it Gru nt, 
c't 23/1 4, S. 1 50 
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WatchApp 
Programmierung von Smartwatches mit Android Wear 

Die Apple-Watch lässt noch ein ige Monate auf sich warten.  Smartwatches 
m it Android g ibt es aber jetzt schon und b i l l iger sind sie auch noch. 
Höchste Zeit sich anzuschauen, wie man derlei  Uh ren program miert. 

A l l e  aktue l len Android-Wea r-Uh ren sind 
nur mit einem über B luetooth Low Ener­

gy verbundenen (Android-)Smartphone sinn­
vol l  zu verwenden. Die Gegenste l le (Compa­
nion) auf dem Smartphone ist Android Wear. 
Sie bekommen die App kosten los aus  dem 
Goog le Play Store (s iehe L ink am Arti kelen­
de). Sie steuert d ie Kommunikation zwischen 
Smartphone und Uh r  und ist auch fü r d ie 
I nsta l lation von Apps auf der Uhr  zuständig .  
Voraussetzung ist  Android 4 .3 oder neuer. 

Da der B i ldschirm einer Uhr natu rgemäß 
sehr kle in ist, kann  man mit dem F inger nur  
wenige, e i nfache I ntera ktionen darauf  aus­
füh ren. Statt a ufs Tippen setzt Goog le daher 
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an  vie len Ste l l en  auf gesprochene Befeh le, 
zum Beispiel "OK Goog le, sta rte Chrome". 

Auch ohne spezie l le  Wear-Apps kann eine 
Android-Uh r  nützl ich sein :  S ie zeigt stan­
dardmäßig a l l e  Android-Notifications an, 
etwa eingehende E-Ma i l s  oder Textnach rich­
ten, sodass das Handy häufig i n  der Tasche 
b le iben kann .  Sind die Notificat ions "Wea r­
enabled", können sie sogar interaktiv sei n .  So 
lässt sich beispie lsweise eine Antwort auf 
e ine SMS d i rekt auf der  Uh r  d i ktieren oder  
e ine Aktion auf dem Handy von der Uh r  aus 
sta rten .  

Fü r  And roid Wear programmierte Apps 
können aber noch deutl ich mehr a l s  d ie Noti-

ficat ions. S ie haben vo l len Zugriff a uf den 
B i ldschi rm, d ie e ingebauten Sensoren und 
d ie Google-Services. Wear-Apps stehen fast 
a l l e  bekannten Android-APis zur Verfügung, 
nur einige wenige Packages wie zum Beispiel 
fü r USB oder Drucken werden nicht unter­
stützt. 

Die Grundstruktu r  e iner  Wea r-App und 
d ie wesentl ichen Konzepte wie  Ressou rcen, 
Activities oder Services s ind identisch zur  
"normalen" And roid-Programmierung - wer 
schon mal eine And roid-App geschr ieben 
hat, kommt auch mit der Android-Wear-Va ri­
ante schne l l  zu recht. 

Los gehts 

Bevor es an  d ie Programmierung geht, s ind 
ein ige Vora rbeiten zu er ledigen. Dazu gehört 
d ie  I nsta l lat ion der  kosten losen Entwick­
l ungsumgebung Android Studio .  Sie ist der 
Nachfo lger  von Ecl i pse mit den Android 
Developer Too ls und wird von Goog le (nicht 
nu r) fü r d ie And roid-Wear-Entwickl ung emp­
foh len .  Mit Ec l i pse Wea r-Apps zu program­
mieren ist sehr umständ l ich und nicht doku­
mentiert. 

Über " ,mport existi ng" lässt sich ein Ecl ip­
se-Projekt in e in Android-Studio-Projekt um­
wande ln .  Da sich dabei a uch d ie Verzeichn is­
stru ktu r  ändert, l egt der Import-Assistent 
eine Kopie des Projektes an. Wenn bei der 
Umwand lung a l les geklappt hat und im An­
d roid SDK Manager a l l e  benötigten Down­
loads vorhanden sind, so l l te die App pro­
blemlos gebaut werden und wie gewohnt im 
S imu lator oder auf einem angeschlossenen 
Gerät laufen. 

Android Studio zeigt immer nur e in Pro­
jekt an. Es kann aus mehreren voneinander 
unabhängigen Modu len  (Apps oder B ib l io­
theken) bestehen.  E in  Modu l  entspricht 
einem Projekt in  Ecl ipse. Android-Stud io-Pro­
jekte sind daher mit den Workspaces in Ecl ip­
se verg le ichbar .  

Mit "F i le/New Modu le/Android Wear Mo­
du le" kann  man nun ein neues Modu l  fü r d ie 
Watch-App h inzufügen.  Es enthält a utoma­
tisch eine Activity und ein Layout sowie ein 
eigenes Android-Man ifest. Der Name der 
App, mit dem sie s ich auch v ia Voice Control 
sta rten lässt, steht wie gewohnt im Android­
Man ifest i n  android:label. 

Die Oberfläche lässt sich mit Layouts, 
ViewGroups und Views frei gesta lten. Spezie l l  fü r 
Android Wear l iefert Goog le e ine Wear-Sup­
port-B ib l iothek mit d iversen an d ie  e inge­
schränkte I ntera ktion angepassten Contro ls  
aus .  Leider ist s ie i n  der a ktue l len  Version 
1 .0.0 nur recht spär l ich dokumentiert und  
mit Bugs gespickt. E i n ige  Worka rounds 
haben wir im Beispielcode zu d iesem Art ikel 
kommentiert. 

Wear-Apps s ind eigenständige APK-Datei­
en, die stets zusammen mit e iner gewöhn­
l ichen Smartphone-Wea r-App gepackt und 
von der Companion-App automatisch insta l ­
l i e rt werden.  E ine d i rekte I nsta l lat ion von 
Apps auf der Uhr ist fü r Endbenutzer nicht 
vorgesehen.  Die Dei nsta l lat ion der Sma rt-
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= ctlong itudeAndroid - [c:\U sers\Andreas 1 \Dropbox\ct\ctlong itudeAndroid .studio] - [MobileApp] - ... \MobileApp\src\main\java\com. . .  - 0-- Die neue Entwicklungs­
umgebung Android Studio 
enthält vie l  freundl iches Grün 
und ist  auch sonst angenehm 
zu benutzen.  

f_i fe f:d it Yiew Nav1gate �ode Anaiy!e ,Befactor �u if d R!!n Iools vc� �indow !:::!elp 

MobileApp linkl!soft ctlongitude c MainActivity 

Q 

�FO"l�P.;.;'o,;;,1 ect;;;... ___ .=.,._�_:._-1=
'
.,_;<

MainActivi!'(.jm x ;"\ Mob i leApp !.J c MainActivity.java :II( I o AndroidManifert.xml x � WearApp l'C 
&: 
"' 

N V 

� src 
l::l ma in 

I::J java 
1!J com. l i nk�oft.ctlongitt 

c 'D GetFriendsTask 
c 'b locationReceiv( 

fil l:i res 

Andro idMan ifert.xml 
® bu i l d .gradle 

8 private void get!riends ( ) { 
i f (Jt'EB_URL . lengch ( l  � =0 ) { Get.?'r iendsT!!osk friendsT a.!!k = new C-etfr.l.endsT!!I:! k" ( this , got!"riendsL.istener) ; 

friend�T a s k: .  execute I ) ; 

else 

gecDemoData ( )  ; 

private void sendio'Kearable ( ) 
rooo 2:tandl.e deleted items 

for ( Friend friend: friends ) 

m 

nJ ctlong itude+wear. apk  � Dl Mobi leApp. iml ;: 
u :1: WearApp-release. apk  

LoQ . v(qe;:;Cl !!!� �  ( )  . qet.Sili:ple:NaDe 0 ,  " Send.J..ng friend data t o  wearable : " + friend . name ) : 

?utDataJ-!.apR-e:que�t datall..apReque st .. PutData.M..apReque s t .  c.rea t:e ( " / friend/ " +!r iend. user. 

[.la;:;aMap dataMap- dat a..."':apReque st: . qetDat a..).!ap ( ) ;  

� • O!) WeuAee r: data.Hap . putAll (DacaMap. f.ram3undle tfriend . 'C-o8undle ( ) ) ) ; 

·• lo � bui l d  
Dropb PutDataReques;; reque !l t.  = dat aHapReque � r.; .  a :! PutDataReques;:; ( ) ; 

Wee.ra.ble . .Dato!Api. putJJa t. a i t.em (gooqleApiClient, reque s t )  . set.ResultCallback ( (datalt.eml 

� �.s 
1!'1 .g it ignore 
lU app-relea�e.apk 

� TODO ·• .§: Andro id � Termin a l 0: M�Hages  
bJ Gradle bu i ld fin ished i n  22 sec (4 minutes ag o) 

phone-App löscht auch d ie  App auf der  
Smartwatch. 

Damit das a l les wie vorgesehen funktio­
niert, s ind einige Deta i l s  zu beachten: Beide 
Apps müssen dieselbe Package- ID verwen­
den und das Bu i ld-Skript (bu i l d .g rad le) der 
Smartphone-App muss eine Abhäng igkeit 
vom Wea r-App-Modu l  wie fo lgende ent­
halten: 

dependencies { 

wea rApp project( ' :<Name des Wear-Moduls> ' )  
} 

Da die Wear-App automatisch und ohne ge­
sonderte Berecht igungsabfrage du rch d ie  
Smartphone-App insta l l iert wi rd, muss Letz­
tere in i h rem Man ifest neben den e igenen 
auch a l le Berechtigungen der Wear-App ver­
merken. Außerdem müssen beide Apps mit 

Android Stu dio vs. Ec l i pse 

H ( ! dat al temRe!rult.. Qet.St .at.US ( I . isSucce !l s ( ) )  { 

Loq . e (getClas s ( )  . getSirr:pleNall'.e ( ) ,  "ERRCR: failed to putDataltem, s ta.tu: 

+ dat.ai temResul t . QetStat.us ( )  . qetSt.at.usCode ( ) ) ;  

else 

E'llent Log  � Grad l e  Conso l e  11 Memo!)' Mon itor 

einem Release-Zertifi kat s igniert sein .  Im An­
d roid Studio erzeugt man so ein APK mitte ls 
"Bu i ld/Generate S igned APK". Während der 
Entwickl ung im  Debug-Modus muss man 
be ide App-Tei le einze ln  insta l l ieren. 

Um Java-Klassen sowoh l  in  der Wear-App 
als auch i n  der Smartphone-App zu verwen­
den, lagert man s ie i n  e in gemeinsam ge­
nutztes Library-Modu l  a us. Dieses wird über 
"Project Structu re/Dependencies/ Add/Mo­
du l e  dependency" i n  beiden App-Modu len 
e ingebunden. 

Wo seid i h r? 

Die c't-Longitude-Beispie i -App aus  [ 1 ] ,  d ie  
d ie Positionen von Freunden auf e iner  Ka rte 
anzeigt, haben wi r zu Demonstrations­
zwecken um e inen Sma rtwaleh-Tei l  erwei­
tert, der jewei ls  die Entfernung und die Rich-

tung zu einem ausgewäh lten F reund an­
zeigt. Wer keinen Zugriff auf e inen c't-Longi­
tude-Server [2] hat, kann  d ie App trotzdem 
ausprobieren: S ie zeigt dann als Beispie l ­
daten d ie Positionen des Heise Zeitschriften 
Ver lags in Hannover und des Goog le-Haupt­
quartiers in Ka l ifornien an .  

Das  Projekt i s t  in  d rei Modu le  geg l iedert: 
"Mobi leApp" ist die App, die auf dem An­
d roid-Smartphone oder -Tab let insta l l i ert 
wi rd, "WearApp" ist d ie App, die auf der Uh r  
la ufen so l l ,  und "common" enthä lt  d i e  
Fr iend-Kiasse, d i e  beide Apps zum Datenaus­
tausch nutzen. 

Die Mobi leApp wurde um eine Funktion 
sendToWea rable() erweitert, d ie  jewei l s  nach 
Empfang der Freundesdaten vom c't-Longi­
tude-Server d ie Liste der Freunde an  d ie Uh r  
sendet. Android bietet dafü r  den einfachen 
Synchronis ierungsmechanismus Data API an, 

Goog le hat And roid Studio im Mai 201 3 erstma ls  a l s  Nachfo lger 
der schon etwas betagten Ecl i pse-IDE angekünd igt. Es fußt auf 
der kosten losen Commun ity Edit ion der I nte l l U-Entwickl ungs­
plattform der F i rma JetBra ins, d ie bereits einen guten Namen bei 
spezia l i s ierten Entwickl ungsumgebungen hat, zum Beispiel fü r 
PHP, JavaScript oder Java. Das Studio g ibt es in Va rianten fü r 
Windows und fü r Mac OS X. Obwoh l  noch im Beta-Stad ium, ist d ie 
IDE  schon recht stab i l  und wird i nzwischen von Goog le fü r a l l e  
And roid-Projekte empfoh len .  Nu r  wer  C-Code i n  seinen Android­
Apps verwendet, hat zu rzeit keine andere Option a l s  Ec l i pse mit 
den And roid Developer Tools .  

stützung ä lterer And roid-Vers ionen fügt man einfach über  "Pro­
ject Structu re/Dependencies/ Add/Modu l e  dependency" ein,  
der  Rest geht automatisch. Das a l s  Bu i ld -System genutzte Grad le  
i s t  t ief i n  Android Stud io  verwu rzelt, so wa rnt Android Stud io 
beispie lsweise, wenn man vera ltete L ibra ry-Vers ionen verwen­
det. Mit den zur  Konfigu rat ion verwendeten Bu i ld -Skripten in 
der  Sprache Groovy kommt man zum Glück nur selten i n  Be­
rührung .  

Der Download von den Goog le-Seiten fi ndet e in bereits insta l ­
l i e rtes Android SDK normalerweise automatisch. Fa l l s  das n icht 
klappt, kann  man unter "Configu re/Project Defau l ts/Project 
Structu re" den Pfad zum SDK h i nter legen.  Achtung :  Damit das 
And roid Studio später a l le  benötigten B ib l iotheken fi nden und 
e inb inden kann,  müssen im Android SDK Manager  das Su pport 
Repository und das Goog le  Support Repository sowie d ie  aktue l ­
len Bui ld Services insta l l iert se in .  Anderenfa l l s  hagelt  es beim 
Bauen kryptische Feh lermeldungen.  

Der Umstieg fä l l t  n icht schwer. Die Tastenkü rzel und  Menü­
posit ionen s ind anders, aber Code-Vervo l l stä nd igu ng, Refacto­
ring, Debugging und a l l e  weiteren Entwicklerhi lfen sind mindes­
tens so komfortabel wie in Ec l i pse. Ein g roßer Vorte i l  von An­
d ro id Stud io  ist d ie  le ichtere Verwa ltung von Abhäng igkeiten. 
B ib l iotheken, etwa fü r d ie  Goog le  Play Services oder d ie  Unter-
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® I nfo 

G Entwickleroptionen 

Debugging i n  And roid Wear 

Auch auf der Uhr  g ibt es Entwickler­
optionen zum Beispiel fürs Debugging.  

der s ich um d ie B luetooth-Kommun ikat ion 
zwischen Smartphone und Uhr kümmert, 
und bei Verbindungsunterbrechungen puf­
fert. 

Die Kommun ikation funkt ioniert in beide 
Richtungen:  Die Uhr kann  a l so auch Daten 
an  das Smartphone senden.  Kern des API 
sind die DataMap-Kia sse, die be l ieb ige, a l s  
Bund le verpackte Daten speichert, und  d ie  
Klasse PutDataMapRequest, die d iese Daten asyn­
chron auf die Reise schickt. Die maxima le  
Größe e ines Datenpakets i s t  besch ränkt -
Goog le g ibt d ie  Grenze etwas vage mit "ca. 
1 00 kB" an .  

De r  fo lgende Code sendet Freundesdaten 
wie Name und Ort an  die Uhr: 

PutDataMapRequest dataMapRequest = 

PutDataMapRequest.create("ltriend/" + triend.userid); 
DataMap dataMap = dataMapRequest.getDataMap(); 
dataMap.putAll(DataMap.fromßund le(triend.toßundle())); 
PutDataRequest request = 

data Ma pReq uest.asPutData Req uest(); 
Wea rable.DataApi .putDataltem(goog leApiClient, request); 

Ohne d ie Goog le Play Services geht n ichts. 
Auch fü r die Kommun ikat ion zwischen 
Smartphone und Uhr werden s ie benötigt. 
Diese ist erst mögl ich, nachdem der  onCon­
nected-Handler aufgerufen wurde. Außerdem 

Die App "Android Wear" auf dem 
Smartphone übernimmt die Kommuni­
kation mit der Uhr  sowie die Verwa ltung 
d iverser E inste l lungen. 

muss das Wea rab le API beim Erzeugen des 
Goog le-Ci ients angegeben werden: 

googleApiClient = new GoogleApiClient.Bui lder(th is, this, 
this).addApi(Plus.API).addApi(Wearable.API) . . .  

Dieses API ist erst ab  Android 4.3 verfügba r. 
So l l  der Rest der App auch mit ä l teren An­
d roid-Versionen funktion ieren, müssen Sie 
einen sepa raten Google-Ci ient fü r d ie Wear­
Kommun ikation programmieren. 

Neben dem hier verwendeten Data API 
g ibt es noch ein ei nfaches Message API, das 
sich beispielsweise zum Sta rten einer Activity 
auf der Uh r  beziehungsweise dem Sma rt­
phone nutzen lässt. 

Auf der Uh r  kann  man die übertragenen 
Daten beim Sta rt der App wie folgt aus lesen: 

Wearable.DataApi.getData ltems(goog leApiClient) 
.setResu ltCa llback( 

new Resu ltCa llback<DataltemBuffer>O { 
@Override 
public void onResult(Data ltemBuffer dataltemBuffer) { 

tor{Dataltem dataitem: dataltemBuffer) 

} 
}); 

{ 
DataMapltem item = 

DataMapltem.tromDataltem {dataitem); 
Friend triend = 

new Friend {item .getDataMap().toBundle{)); 
dataitems.put(item.getUri{), triend); 

} 
datal tem Buffer .release (); 
I I U I  aktua lisieren . . .  

Bei laufender App erhält e in Datalistener I nfor­
mationen über  geänderte oder ge löschte 
Daten: 

@Override 
public void onDataChanged(DataEventBuffer dataEvents) { 

tor{DataEvent dataEvent:dataEvents) { 

Die meisten Android-Uhren haben einen USB-Ansch luss, über den 
sie sich mit einem PC verbinden lassen. S ind d ie passenden USB­
Treiber aus  dem Android SDK insta l l iert, lässt sich d ie App wie ge­
wohnt aus Android Studio heraus d i rekt a uf der Uhr insta l l ieren 
und debuggen. 

Damit das Forwarding funktioniert, darf nu r  e in Gerät per USB ver­
bunden und auch kein  Emu lator gesta rtet sei n .  Wenn a l les richtig 
funktioniert, l i stet 

Wie bei e inem "richtigen" Android-Gerät muss man jedoch zu­
nächst den Entwicklermodus der Uh r  aktivieren. Dies geschieht 
du rch den Wechsel i n  d ie Ei nstel l ungen {"Sta rte Ei nstel l ungen"), 
Auswah l  von " I nfo" und ansch l ießendes 7-ma l iges Tippen auf d ie 
Bu i ld-Nummer. l n  den darauf h in  erscheinenden Entwickleroptio­
nen kann  man nun das Debugging er lauben. Das gekoppelte 
Smartphone übernimmt d ie Sicherheitsbestätigung beim An­
sch luss der Uhr an den PC. 

Fa l l s  wie bei der Motorola Moto 360 kein  passender Treiber oder 
USB-Anschl uss vorhanden ist, lässt sich die App auch über Bl ue­
tooth debuggen. Das ist a l lerdings quä lend langsam. Geben Sie 
dazu d ie fo lgenden beiden Befeh le auf der Kommandozei le e in :  

adb torward tcp:4444 loca labstract:/adb-hub 
adb connect loca lhost:4444 
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adb devices - l  

nun zwei E inträge, einen fü r das Smartphone und einen fü r die 
Uh r. Und die Wear-App auf dem Smartphone zeigt unter "E instel­
l ungen/Debugging über B luetooth bei Host: verbunden" und "bei 
Ziel : verbunden" an  und das Wearable erscheint unter "Devices" in 
Android Studio. 

I nsgesamt ist das Debuggen noch etwas hake l ig :  Ab und zu geht 
d ie Verbindung ver loren und es wi rd nicht immer d ie neueste Ver­
s ion der App auf der Uh r  i nsta l l iert. ln diesem Fa l l  h i l ft ein vorange­
hendes Deinsta l l ieren mit 

adb -s <Gerät> un insta ll <Package> 

Manchmal bricht die Verbindung auch ganz zusammen und die Uhr  
wird nicht mehr gefunden. Das Problem lösen S ie  durch Abstecken 
und erneutes Anstecken des USB-Kabels beziehungsweise durch 
nochmal ige Eingabe der Befehle fü r die B luetooth-Verbindung. 
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} 

if (dataEvent.getType() = =  Data Event.TYPE_DELETED) 
dataitems.remove(data Event.getData ltem().getUri()); 

else { 
if (dataEvent.getType() == 

DataEvent.TYPE_ CHANGED) { 
DataMapltem item = 

DataMapltem .fromDataltem( 
data Event.getData ltem() ) ;  

Friend friend = 

} 
} 

new Friend (item.getDataMap() .toßundle()); 
data item s.put( data Event.getData I tem () .getUri(), 

friend); 

II U I  aktua lisieren . . .  

Wichtig: Die Daten werden i n  einem H inter­
grund-Thread empfangen und sind nach Be­
end igung der Methode nicht mehr gü lt ig .  
Die App muss d ie Bed ienoberfläche desha lb  
in  einem Runnable aktua l is ieren: 

runOnUiThread(new Runnable() { 
@Override 
public void run() { 

} 
}); 

II Zugriff auf UI-Elemente 

Das Eckige m uss i n s  Runde 

E ine Besonderheit be i  Geräten fü r And roid 
Wear ist d ie Tatsache, dass es nicht nur ecki­
ge, sondern auch runde Disp lays g ibt. Was 
am Handge lenk schick auss ieht, ste l l t  den 
Entwickler a l l erdings vor e in ige Herausforde­
rungen, denn ein klassisches rechteckiges 
Design wi rd auf e inem runden Display abge­
schnitten und damit kaum benutzba r. 

And roid Wear hat zwei Lösungsmögl ich­
keiten fü r d ieses Problem pa rat. E in spezie l­
les Control namens WatchViewStub lädt je nach 
Displayform versch iedene Layouts - so kann 
der Entwickler gesonderte Layouts fü r Kreis 
und Quadrat zur Verfügung ste l len .  Alterna­
tiv und einfacher ist d ie Verwendung des Box­
lnsetlayout-Controls, das auf runden Displays in  
den Kreis passende quadratische Layouts er­
zeugt; der ä ußere Tei l  lässt sich beispie ls­
weise fü r e in H intergrundbi ld nutzen. 

Fü r  d ie Anzeige der Freundesl iste auf der 
Uhr verwendet d ie  Beispie i -App einen 
GridViewPager aus der Wear-Support-Bib l iothek. 
Er zeigt Views in bel iebig vielen Zei len und 
Spa l ten an,  zwischen denen der  Benutzer 
du rch Wischen wechselt. E in GridPagerAdapter 
versorgt ihn  mit den entsprechenden Views: 

GridViewPager friendsPager = (GridViewPager) 
findViewßyld(R.id.friendsPager); 

friendsPager.setAdapter(friendsPagerAdapter); 
II . . .  
fina l  GridPagerAdapter friendsPagerAdapter = 

new GridPagerAdapter() { 
@Override 
protected Object instantiateltem(ViewGroup conta iner, 

int row, int col) { 
View view = 
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f l t 

Freunde suchen 

K 

Unsere Smartwatch-Beispiel-App lässt 
sich mit dem Kommando "Sta rte Freunde 
suchen" sta rten .  

} 

layoutlnflater.from (  
getApplicationContext()) 
.inflate(R.layout.frienddirection, conta iner, fa lse); 

container.addView(view); 
TextView nameTextView = (TextView) 

view.findViewßy ld(R. id .name T extView ); 
Friend friend = getFriend(row); 
name T extView .set T ext(friend.name); 
friend .view = view; 
updateFriendViews(); 
return view; 

II . . .  
} 

Nach jeder Auswah l  e iner Seite wird ein On­
PageChangelistener aufgerufen. Die Beispiei-App 
setzt darin e in passendes H intergrundbi ld :  

friend sP  ager .setO n PageCha ngeli stener( 
friendsPageChangedlistener); 

II ... 
fina l  GridViewPager.OnPageChangelistener 

friendsPageChangedlistener = 

new GridViewPager.OnPageChangelistener() { 
@Qverride 
public void onPageSelected(int row, int col) { 

II . . .  

} 

Friend triend = getFriend(row); 
Bitmap bmp = friend .getßitmap(); 
BitmapDrawable drawable = 

new BitmapDrawable(getResources(), bmp); 
View mainView = findViewßyld(R.id .mainView); 
mainView.setßackg round(drawable); 

II ... 
} 

Die Goog le Location Services stehen über die 
Goog le Play Services auch unter Android 
Wear zur Verfügung .  Wie i h r  g roßer Bruder 
muss d ie  Wea r-App d ie entsprechende Be­
rechtigung im Man ifest anfordern. Hat d ie  
Uh r  e in e ingebautes GPS-Modul ,  wi rd d ieses 
verwendet, sonst kommen die Positions­
daten vom gekoppelten Smartphone. 

Für d ie  Richtungsanzeige nutzt d ie  Bei­
sp ie i -App den i n  vielen aktue l len Android­
Uh ren (beispie lsweise Moto 360, LG G oder 

Know-how I Android Wear 

Die Beispiel-App zeigt Entfernung und 
Richtung zu den Freunden di rekt auf der 
Uhr an. 

Gear Live) e ingebauten Kompass. Das Aus le­
sen von Magnetfeld- oder Besch leun igungs­
sensoren funktion iert wie in Android ge­
wohnt [3] . Den Abstand zwischen zwei Punk­
ten sowie d ie Richtung berechnet das Loca­
tion-API :  

location currentlocation = locationClient.getlastlocation (); 
float distance = 

currentlocation .dista nce T o(friend .location); 
float bea ring = cu rrentlocation.bearing To(friend .location); 

Achtung:  Die App zeigt Richtung und Entfer­
nung zum Zie l auf  e inem Großkreis an .  Bei 
g roßen Abständen entspricht das nur unge­
fäh r  dem, was man auf einer (flachen) Ka rte 
einzeichnen würde. 

Epi log 

Momentan sendet d ie Demo-App d ie Freun­
desdaten nur dann an  d ie  Uh r, wenn sie 
sel bst im Vorderg rund läuft. Bei e inem . .  r ich­
t igen" Produkt müsste s ie d ie  Daten regel­
mäßig über einen Service im H i nterg rund 
holen, so wie es der locationßroacastReceiver beim 
Senden des eigenen Standorts macht. Natür­
l ich lässt sich d ie Uh r-App auch noch erwei­
tern, etwa mit einem Knopf, der die Naviga­
tion auf dem Handy sta rtet. 

Softwa re fü r Wea rables und  a l les Drum­
herum ist gerade im Entstehen .  Dement­
sprechend spä r l ich ist die Dokumentation, 
d ie  Too l s  s ind noch nicht ganz sta b i l ,  und  
es g ibt a uch noch  n i ch t  v ie l e  r icht ig gute 
Wea r-Apps. Aber wer wei ß, v ie l le icht fä l l t  
I hnen ja d ie nächste Ki l l er-App fü rs Handge­
lenk e in .  (ola) 

Literatu r  

[ 1 ]  Andreas L inke, Appgescha ut, Kartenda rste l l ung  
und Geocod ing mit Android, c't 2 1 / 1 4, 5. 1 73 

[2] O l iver Lau, c't Longitude, Progra m m ierung 
eines Google-Latitude-Kions, c't 1 4/1 4, 5. 1 60 

[3] Andreas L inke, Digitales Eier la ufen, Mit Bewe­
gu ngssensorik eigene Android-5piele prog ra m­
mieren, c't 25/1 1 ,  5. 1 94 
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I nternet I Web-Tipps 

Flott durch Rom 

http://muovi.roma.it 

Asterix-Leser kennen Rom als d ie ersta un­
l ichste Stadt des Un iversums. A ls  Tou rist 
staunt man denn auch nicht schlecht, wenn 
man versucht, d ie Stadt mit dem Bus zu er­
kunden.  Denn d ie Busse fah ren nicht nach 
festen Fahrplänen und das Umbenennen von 
Linien geht so schnel l ,  dass a uch E inhe imi­
sche ih re l iebe Not haben, e inem den Weg zu 
beschreiben. Doch Muoversi a Roma le itet 
e inen besser du rch d ie  Stadt a l s  der beste 
Fahrplan. Unter "Languages" kann man dabei 
zwischen Engl isch und Ita l ien isch wählen. 

Das Konzept beruht auf GPS-Trans­
pondern i n  den Bussen. Die spa rtan ische, 
aufs Handy-Display zugeschn ittene Web­
App kennt die Position der Busse und kann 
e inem sogar  wäh rend der Rush Hour  recht 
genau sagen, wann  an den Ha l teste l l en  i n  
de r  Nähe  d ie nächsten ha lten .  Meh r  P latz 
braucht der Routenp la ner, der  Strecken 
berechnet und sagt, wann  es wo in  der Nähe 
losgeht und wann man wo ankommt. Unter 
Android und iOS i nsta l l i e rt man sich am 
besten die uffic ia le App; L inks dazu stehen 
auf der Startseite unten. (ad) 

Zuspruch, sofort 

http:/ /then icestplaceonthei nter .net 

Hat man I hnen wieder e inen gebrauchten 
Tag angedreht? Könnten Sie mal  e ine inn ige 
Umarmung gebrauchen? Bitte sehr :  The 
Nicest Place on the I nternet ist genau dafü r 
gemacht. Wi ldfremde, nette Menschen 
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umarmen Sie dort - symbol isch natür l ich, a l s  
Video. Wer sich revanchieren und e ine  Um­
armung spendieren möchte, i st  dazu herzl ich 
eingeladen. (jo) 

Für mehr Offenheit 

www.unesco.de/leitfaden_open_ 
content.html 

Die Website der Deutschen Unesco-Kommis­
sion enthält PDF-Dokumente zu vielen The­
menbereichen. Neu ist ein engl ischsprachiger 
Leitfaden zu Open-Content-Lizenzen. Er 
richtet s ich an  Urheber, d ie ih re Werke so l i ­
zenzieren möchten, dass andere sie einfach 
und rechtssicher verwenden können. Der Me­
d ienrechtsanwa lt Dr. Ti l l  Kreutzer er läutert, 
wie offene Lizenzen dabei einen ind ividuel len 
Nutzungsrechtsvertrag überfl üssig machen. 

Der Leitfaden sol l  I nstitutionen und Privat­
personen dazu ermutigen, offene Lizenzen 
zu nutzen. U rheber werden bei der Wah l  des 
geeigneten Lizenztyps unterstützt. Nutzer 
finden Tipps zur On l i ne-Recherche nach Tex­
ten, Bi ldern oder Videos unter offenen Lizen­
zen. Herausgegeben wi rd der Leitfaden von 
der Deutschen U nesco-Kommission, dem 
Hochschu l b ib l iothekszentrum des Landes 
Nordrhein-Westfa len  und der  Wikimedia 
Deutsch land.  (ad) 

Rothkomat 

www.rothko.me 

Mark Rothko ist einer der bekanntesten ab­
strakten Expressionisten, dessen riesige, nu r  
aus  g roßformatigen Fa rbflächen bestehen­
den Kunstwerke in  den großen Museen der 
Weit  hängen. Und Rot h ko Me, so sein U r­
heber Sam Morris in a l le r  Bescheidenheit, ist 
das Exper iment mit CSS-F i ltern, "von dem 
Mark Rothko nu r  träumen konnte". 

ln der Tat schafft Morris es mit CSS und 
JavaScript, immer wieder den E ind ruck von 
Rothko-Werken gut nachzuempfinden. Dabei 
entspricht Rothko Me nicht einem Bi ld, son­
dern wechselt al le paa r Sekunden das Motiv 
- auch ein guter, meditativer B i ldschirm­
schoner. Wer möchte, kann auf Bas is des Pro­
jekts seinen eigenen Kunstgenerator bauen. 
Der Code steht auf Github  unter der M IT­
Lizenz fü r jedermann bereit. (jo) 

Schnäppchenplaner 

www.discounter-a rchiv.de 

Wer Lebensmitte ld iscounter auf­
sucht, weiß von turnusmäßig 
besonders günstig angebotenen 
Wa ren und Sonderposten .  Um da­
von aber  Wind zu bekommen, 
müsste man wie Oma ständig d ie 
Wu rfprospekte studieren. Denks­
te: Matth ias Köver er ledigt das 
und füttert damit  sei ne Website. 
Im Ald i-Orake l  erfäh rt man, dass 
es i n  den nächsten Wochen wie-

Hype-Videos 

Kennen Sie schon Extreme wheel­
ba rrowing? Das Extrem-Schubka rre­
Fahren muss nach d iesem Video von 
Alex Siegfried einfach der Trendsport der 
Zukunft werden. Siegfried legt mit seinen 
krassen Moves aber g leich d ie Latte 
hoch, etwa mit dem lässig gefangenen 
360-Grad-F i ip an  der Hauswand.  Parkour  
und Skateboard s ind so was von gestern. 

http://youtu.be/wWh/4gi9nNk 
(3: 12, deutsch) 

Wenn es nicht gerade bei den olympi­
schen Spie len ist, schauen beim Bogen­
schießen oft nur andere Schützen, Freun­
de und Fami l ie  zu. So richtig aufregend 
ist das Scheibenschießen ja nicht. Da 
geht es bei den Trick Shots von Dude 
Perfeet ganz anders zur Sache: Die Jungs 
versenken Basketbä l l e, sp ie len Wi lhe lm 
Tei l  oder  sch lagen pendelnde E ier  auf. 

http://youtu.be/eCtb_y/VDvU 
(6:07, englisch) 

der Venenkissen, 1 -TByte-Festplatten und  
Ga l l seife geben wird. Über die Suchfunktion 
findet man heraus, dass der Ahornsi rup zum 
ha lben regu lä ren Preis gerade letzte Woche 
in den Rega len stand und Col lege-Blöcke in 
der nächsten. Köver sammelt die Daten von 
Ald i, Lid I ,  Norma und Tch ibo. (ps) 

8-Bit-Emulator 

www.asmBO.com 

Zu einer Reise zurück in die Ära der 8-Bit-Com­
puter lädt ASMSO.com ein. Die Entwickl ungs­
umgebung für Assembler-Programmierer läuft 
komplett im Browser. An CPUs stehen 
8080/8085, Z80, 6502 und 6809 zur Auswah l .  
Den Code lädt man hoch oder  g ibt ihn  im 
Editor e in .  Al le Dateien l iegen nach Projekten 
geordnet im Browser-Workspace, dessen 
Inha lt sich als Zip-F i le herunterladen lässt. 

Nach dem Kompi l ieren kann der Quel l text 
im CPU-Emu lator a usgefüh rt werden .  Der 
Emu lator zeigt Speicher- und Register inha lte 
an, der Editor hebt die aktue l l e  Prog ramm­
zei le hervor. Außerdem g ibt es auch Laufzeit­
umgebungen fü r exotische Computer und  
den ant iken S indair  ZX Spectrum. (ad) 

c'l: Al le L inks: ct.de/y6bq 
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Buchkrit ik I Vektorgrafik, Projektmanagement, Programmierung 

Heidelberg 
201 4 

dpunkt.verlag 

234 Seiten 

33 € 
(Epub/PDF-E-
Book: 26 €) 

ISBN 978-3-
8649-01 82-9 

Von Gl itschka 

Basistraining Vektorgrafik 

Der kreative Pfad zu 
besseren Grafiken 

Das "Basistra in ing" des US-amerikan ischen 
I l l u strators Von G l itschka wendet sich an  
Nutzer des Adobe I l l ustrator. Gl itschka selbst 
ist bekennender Fan des lange eingestel lten 
Programms FreeHand und b l ickt zumindest 
anfäng l ich auch über den Tel lerrand zu Co­
reiDraw und l nkscape. Statt die Werkzeuge 
von Adobe I l l u strator CC abzufrühstücken, 
widmet er sich zunächst dem Zeichnen mit 
Papier und Bleistift; anschl ießend überträgt 
er die Skizze in  Vektoren. Dabei vermittelt er 
dem Leser Vorgangsweisen, d ie zu tragfähi­
gen Ergebnissen führen und die Arbeit un­
mitte lbar verbessern. Die Zifferblattmetho­
de etwa gewährleistet die saubere "Pr imär­
punktplatzierung" beim Aufbau e iner Be­
zierkurve. Dazu wird jeder Vektorpunkt 
einer Kurve bei 3, 6, 9 oder 1 2  Uhr  eines ima­
g inären Zifferblatts gesetzt. Bei der Farm­
konstruktionsmethode entstehen Objekte 
aus  Schnittmengen von E l l i psen. Breiten 
Raum nimmt das spätere Bere in igen und 
Überarbeiten der Vektorform e in .  

Wenn der Autor statt wiederheiter b lumi­
ger Worte zur Bedeutung richtig gesetzter 
Ankerpunkte l ieber ausführ l ichere H inweise 
zum Schritt-fü r-Sch ritt-Aufbau von Grafiken 
gel iefert hätte, wäre dem Leser mögl icher­
weise besser gedient. Auch die Behand lung 
weiterer grund legender F ragen b le ibt 
Gl itschka schu ld ig - etwa wie man eine Skiz­
ze a l s  Vor lage an legt und mit welchen 
Werkzeugen man d ie Punkte einer Ku rve 
anfasst und bea rbeitet. Die Ausgesta l tung 
mit Farben und Verläufen streift er a l lenfa l ls . 

G l itschka schöpft aus einem enormen 
Fundus  g roßart iger Grafi ken und bietet 
über  d ie  gesamte Strecke viel I nsp i rat ion 
fü r Kreative. Neu l inge werden nicht optimal 
abgeholt. Bei a l ler lockeren, ameri kan i ­
schen Making-of-U nterha l tsamkeit b le ibt 
Gl itschka grund legende H inweise zum Um­
gang mit den Werkzeugen von Adobe I l l us­
trator schu ld ig .  A ls  Ergänzung zu e inem 
Grund lagenwerk fü r das Grafi kprogramm 
l iefert da s  "Basistra in ing" aber wertvol le  ge­
sta lterische Tipps. (akr) 
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mitp-Verlag 

479 Seiten 

35 € 
(PDF/Epub-
E-Book: 30 €) 

ISBN 978-3-
8266-9047-1 

Kenneth S. Rubin 

Essential Serum 

U mfassendes Serum-Wissen 
aus der Praxis 

Das Regelwerk Serum beschreibt eine Me­
thode teamorientierter Projekta rbeit i n  der 
ag i len Softwareentwickl ung mit stetig neu 
defin ie rten und angepassten Z ie len .  Pro­
jektablä ute so l len sich dadurch dynami­
scher, fl exi b ler und weniger bü rokratisch 
gesta lten. Die Popu larität des Serum-Leit­
bi lds, das mittlerwei le im IT-Ma instream an­
gekommen ist, hat a l lerdings e ine Kehrsei­
te: Oft missbrauchen Entwickl ungsabtei lun­
gen den H inweis auf Serum zum Kaschieren 
klassischer Vorgehensweisen. S ie defin ie­
ren über lange Spri nts, setzen gelegentl ich 
einen Erfah rungsaustausch mit dem Kun­
den an  und nennen das dann fä lsch l icher­
weise Serum-orient iertes Arbeiten .  N icht 
unschu ld ig  daran s ind d ie  laxe Defin it ion 
der Methode und d ie fragmentierte Ausbi l ­
dungs landschaft. Vie le Autoren und Tra iner 
vermitte ln  nu r  Tei laspekte der Methode. 

Rubin greift in  seinem Buch diese Defizite 
auf. Er betrachtet Serum als Gesamtkonzept, 
in dem a l le  Aspekte miteinander korrespon­
d ieren. Beg innend mit den e lementaren 
Grundlagen der Methode erklärt er al le Rol­
len, Aktivitäten, Artefakte und deren Zusam­
menspiel . Nach und nach vertieft er die The­
men und widmet sch l ießl ich jedem Einzel­
aspekt und jeder Rol le  ein eigenes Kapitel . 
Dabei behält er den Blick fü rs Ganze und 
g ibt Ratschläge zur Anpassung von Serum 
an konkrete Gegebenheiten. Auch vergisst 
er n icht, dass Serum-Teams oft i n  Umge­
bungen a rbeiten, in  denen agile Vergehens­
weisen noch a l s  Fremdkörper wirken. 

Rubin spu lt  nicht ei nfach d ie Pr inzipien 
der Methode ab, sondern bettet s ie immer 
i n  e inen praktischen Kontext e in .  Von der 
Lektüre profitieren daher n icht nu r  d ie Mit­
g l ieder von Serum-Teams, sondern auch 
Außenstehende wie Manager  und Projekt­
leiter. 

Der umfassende Ansatz hat das Buch 
zieml ich dick werden lassen. Rubins locke­
rer Stil und die vorzüg l iche deutsche Über­
setzung tragen dazu bei, dass man es den­
noch gern l iest. (Ma ik  Schmidt/psz) 

München 
201 4 

Hanser 

496 Seiten 

35 € mit 
DVD-ROM 
(PDF-E-Book: 
28 €) 

ISBN 978-3-
4464-3939-9 

Carsten Seifert 

Spiele entwickeln 
mit Unity 

3 D-Games mit Un ity und C# 
fü r Desktop, Web & Mobi le 

Die Entwickl ungs- und Laufzeitumgebung 
Un ity d ient Softwareschöpfern a l s  Grund­
lage, um systemplattformübergreifend Spie­
le zu entwicke ln .  Ca rsten Seifert g ibt Unity­
E insteigern, d ie  ohne Programmierkennt­
n isse antreten, auf unterha ltsame Weise 
das notwendige Rüstzeug an  d ie Hand, um 
Spiel ideen umzusetzen .  

Von Haus aus erzeugt Un ity Programme 
fü r e ine Vie lzah l  von Zie lp lattformen:  An­
wendungen fü r Windows, Mac OS X und 
L inux, Apps fü r Windows Store, iOS, An­
d roid, Windows Phone 8 ,  B lackberry 1 0  
sowie Browser-Spiele zur Nutzung über das 
Webplayer-P iug- in .  Wer zusätzl iche Lizen­
zen erwi rbt, kann  damit auch Software fü r 
Spie lkonsolen entwicke ln .  

Fü r  d ie  im  Buch behandelten und auf 
DVD mitgel ieferten Be isp ie le  genügt das 
kosten lose Release von Un ity; zum profes­
s ione l len Arbeiten g ibt es e ine kosten­
pfl ichtige Vers ion.  Seifert beschreibt a l l es, 
was zur Nutzung der Umgebung nötig ist ­
von der Grund insta l lat ion über  d ie  Un i ty­
Menüs bis h in  zu Grundlagen der Prog ram­
miersprache C#,  d ie  er i n  e inem Min i ­
Crashku rs vermittelt. 

Schritt fü r Schritt kommt ein Beispiei-3D­
Adventure zustande; Quel ltexte und Zusatz­
material wie Video-Tutoria ls finden sich auf 
der Buch-DVD. Entwickler nutzen Un ity in  
erster L in ie  zur Herste l lung von Spielen mit 
3D-Grafik. Dass sich mit demselben Werk­
zeug auch 2D-Spie lkonzepte verwi rkl ichen 
lassen, zeigt der Autor in  einem zusätzl ichen 
Tutorial, das Buchkäufer nach Eingabe eines 
Codes a l s  PDF-Datei kostenlos aus dem In­
ternet herunterladen können. Auch die PDF­
Version des Buches selbst steht ihnen über 
einen Code zum Download zur Verfügung. 

Das bunte, praxisor ientierte Lehrbuch 
lässt von den Bas ics der Programmierung 
bis h in  zur  Entwickl ung  und Umsetzung 
von Spie lkonzepten keine F ragen offen. 

(U i rich Schmitz/psz) 
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Ihr Testmonat bel server4YOu : 

Nicht zufrieden? 

SOfort Cield zurück! 

ln den ersten 30 Tagen können 

Sie unsere Proserver komplett 

ohne Risiko testen. 

Sollten Sie nicht zufrieden sein, 

können Sie Ihren Vetrag jeder­

zeit kündigen. 

Proserver - Volle Power! 

Proserver 
POWER X6 

• Fujitsu PRIMERGY M X 1 3 0  

• A M D  Opteron Server-CPU,  
8 Cores. Sx 2 . 3  GHz 

• 1 6 G B DDR3-RAM 

• 2x 2 TB SATA II HDD 

Proserver 
PlusPOW E R  X6 

• Fujttsu PRIME RGY MX1 30 

• AMD Opteron Server-CPU, 
8 cores, sx 2. 3 GHZ 

• NEU: 32 GB DDR3 · RAM 

• 2X 2 TB SATA II HDD oder 
2x 2 50 G B  sso· 

43�;onat 
' t : . . 

Proserver 
UltraPOWER X6 

• Fuj itsu PRIMERGY MX1 30 

• AMD Opteron Ser ver-CPU, 
8 Cores. 8x 2,3 GHz 

• 3 2 G B  DDR3 -RAM 

• NEU: 2x 3TB SATA II  HDD 
Oder 2x 5 1 2 GB SSD' 



Spiele I Action-Rol lenspiel, Episoden-Adventure 

Hammersch lag und 
Handschuhzauber 
D ie  Rhoga r haben sich erhoben, 
u ra lte Monster aus einer frem­
den Dimens ion .  Nur e in Mann 
kann s ie  stoppen: der Verbrecher 
Harkyn, dem seine Sünden ins  
Gesicht tätowiert wurden.  Mit 
Kampfhammer und mag ischem 
Handschuh  ste l l t  er sich den fi ns­
teren Horden entgegen. 

F reunde des bei Namco vor 
d rei  Jah ren ersch ienenen .,Dark 
Sou ls" fi nden s ich bei Lords of 
the Fal len schne l l  zu recht. Das 
Gameplay ist praktisch identisch 
- das geht so weit, dass im Tod 
verlorene Erfahrungspunkte auch 
bei .,Lords" als Wol ke über dem 
Tatort schweben und wieder ein­
gesammelt werden können.  An­
fangs wählt  der Spie ler zwischen 
d rei Magier-Klassen, d ie im Spiel­
ver lauf unterschied l iche Spezia l­
fähigkeiten freischa lten. Obwoh l  
auch Verteid igung und Geschick 
als Schwerpunkte angeboten 
werden, ist .,Lords" i n  erster L in ie 
auf Kriegercharaktere ausgelegt. 
Ausweichen und Zusch lagen ist 

die beste Takti k -
gegen kle inere Monster 
ebenso wie gegen gi­
gantische Bosse. Der Hand­
schuh  macht zwar Fernkampf 
mögl ich, doch d ie  dafü r  nötige 
Magie regeneriert s ich noch 
langsamer a ls d ie  Kraft, d ie  fü r 
Pa raden und Attacken verwen­
det wird.  

Die Koproduktion des F rank­
fu rter Stud ios Deck 1 3  und  des 
Warschauer Teams von Cl Games 
bri l l i ert vor a l lem bei der Grafi k. 
Die weit lä ufige Festung, in der 
s ich d ie  Hand lung abspie lt, i s t  
deta i l l ie rt und stimmungsvo l l  
umgesetzt. Gegner wirken ge­
wa ltig, d ie Waffen sind mächtig 
und markant  gesta ltet. Die 
Pracht hat ih ren Preis: Wenn we-

Dramen im Untaten land 
Die kle ine C lement ine hat kein  
leichtes Leben: Erst verlor s i e  ih re 
E i tern, dann i h ren Beschützer 
Lee; schl ießl ich war sie inmitten 
der von der Zombie-Apoka lypse 
verheerten Weit ganz auf s ich 
a l l e in  geste l lt .  ln The Wa l ki n g  
Dead:  Season Two trifft C le­
ment ine auf e ine Gruppe para­
noider und mitgenommen wi r­
kender Überlebender. Wie üb l ich 
bei den Tel l ta le-Spielen, die auf 
den Comic-Büchern von Robert 
Ki rkman aufbauen, s ind auch 
d ieses Ma l  ausgeprägt konfl i kt­
trächtige Charaktere dabei . Wie 

The Wal king Dead: 
Season Two 

Vertrieb U&l Entertainment I Tellta le 
Games, www.telltalegames. 
com/walkingdead/ 

Betriebssystem Windows 8, 7, XP, Mac OS X 
ab 1 0.6 

Hardware- 2-GHz-Mehrkernsystem, 
anforderungen 3 GByte RAM, S1 2-MByte-

Grafik 
Kopierschutz keiner 

Idee 0 Umsetzung ® 
Spaß ® Dauermotivation 0 
1 Spieler · Deutsch · USK 18 · 1 7 € 
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schon zuvor steht der Zombie­
Horror auch d iesmal  nicht im 
Mitte lpunkt, sondern bi ldet eher 
den H i nterg rund, vor dem sich 
das mensch l iche Mit- und Ge­
gencinander der Über lebenden 
abspie lt .  Die Traumatis ierten 
können schne l l  zu Verbündeten 
oder Fe inden werden - schon 
ein fa lsches Wort kann den Aus­
schlag geben. 

Dadu rch, dass C lement ine 
nun d ie  Hauptfigu r  ist, ändert 
s ich e in iges i n  der Struktur  der 
Spie le .  Anders als der kräft ige 
Lee ist das Mädchen den Er­
wachsenen fast immer ausgel ie­
fert und  muss sich auf subti le  
Weise behaupten. Emotiona le  
Manipu lation, Spionage 
und Erpressung gehö­
ren zu den span­
nenden neuen 
Waffen, d ie zum 
Ei nsatz kommen.  
Die Adventu re-typi­
schen E lemente sind 
noch immer spär l ich. 
Es g ibt nur wenig 
echte Rätsel ,  in 
den Levels ist auch 

niger a l s  6 GByte RAM zur Verfü­
gung stehen, ruckelt das Ganze 
zieml ich heftig. 

Leider haben d ie Macher we­
n iger Wert auf Story, F igu ren 
und Levelaufbau gelegt. Ha rkyns 
Gesichtsverunzierung ist sei n 
einzig wi rkl ich ind ividue l le r  Zug.  
Er i st  das kl ischeehafte Raubein, 
komplett mit G latze und Ba rt. 
Dazu passt, dass der Synchron­
sprecher von Gerard But ler ihm 
seine ma rkige Stimme le i ht. Lo­
g iklöcher du rchziehen die Hand­
lung.  So sucht der Spie ler etwa 
e inen verwundeten befreunde­
ten Mönch, um d iesen vor dem 
Verbluten zu retten. Aber warum 
ist  der Verletzte überhaupt weg­
gerannt? Wie entg ing  er den 
Horden von Monstern, d ie  s ich 
dem Spie ler nun  i n  den Weg 
ste l l en?  Und wa rum sehen d ie  

nicht viel zu entdecken. Gut ge­
setzte Schockmomente verh in­
dern aber d rohende Langewei le .  
Die Kämpfe s ind wieder a l s  
Quick-Time-Events ausgefüh rt; 
dank wackl iger Kamera kann  
du rchaus Pan ikstimmung ent-

stehen.  Fü r  kle ine B i ld­
sch i rme ist  das Spie l  
schon aufgrund der 

visue l len Gesta l tung 
ungeeignet. 

Das aktue l le Fünf­
Episoden-Paket schlägt 

den Spieler nicht im 
selben Maße i n  sei­

nen Bann wie vor 
zwei Jahren der 

freund l ichen N ichtspielerfiguren 
ungerüh rt zu, wenn Ha rkyn von 
Rhogars n iedergemetze lt wird? 
Solche Momente trüben den Ge­
samteindruck ein wenig, den das 
sol ide Gameplay und die beein­
d ruckende Grafik  bestimmen. 

(Stephan Greitemeier/psz) 

Lords of the Fal len 
Vertrieb Deck 13 I Cl Games, 

http:/ �ordsofthefal len .com/ 
Betriebssystem Windows 8, 7, Vista, XP; 

außerdem PS4, Xbox One 
Hardware- 2,66-GHz-Quadcore-PC, 
anforderungen 6 GByte RAM, 1 024-MByte­

Grafik 
Kopierschutz Online-Aktivierung und 

-Registrierung über Steam 
Idee 0 Umsetzung ® 
Spaß 0 Dauermotivation 0 
Deutsch · USK 1 6 · 44 €  

®tt> sehr gut ® gut O�zu7fr""ie�""en;;;:st"'el""len"'d"'� 
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Erstl i ng .  Wurde d ie  erste Spie l ­
staffe l dank der dauernden 
Sorge um Clement ine schne l l  
zum veritab len Vaterschaftssi­
mu lator, kämpft man i n  der  
zweiten verbissen fü r s ich selbst. 
Aber die gut gezeichneten Cha­
raktere und fünf verschiedene 
Spielabsch lüsse ha lten d ie Moti­
vation beim Spie len d ieses i nter­
a ktiven Zombie-Dramas auf­
recht. Die neue Box-Version von 
U&l bringt deutsche Programm­
texte mit; i n  der US-Version s ind 
d ie fünf Episoden bereits im Ver­
lauf des Jahres sukzessive er­
sch ienen. 

(Stephan Greitemeier/psz) 
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Spiele I Ego-Shooter, Action-Adventure 

Krieg der Grashüpfer 
l n  Call  of Duty: Adva nced War­
fa re spr ingt Activis ions Kriegs­
Shooter-Serie ins Jahr 2054. Sol­
daten hüpfen wie im Fi lm "Edge 
of Tomorrow" mit Exo-Skeletten 
herum und ho len Drohnen­
Schwä rme mit i ntel l igenten 
EMP-Granaten vom H immel .  Der 
Spie ler sch l üpft i n  d ie Ro l l e  des 
Soldaten Jack Mitchel l ,  der wäh­
rend eines E insatzes i n  Seou l  
gegen die a l s  ewig böse herhal­
tenden Nordkoreaner sei nen 
besten Kumpel ver l iert. Mitche l l  
heuert daraufh in  be i  e iner priva­
ten Sö ldnerfi rma Atlas an .  Des-

Ca II of Duty: 
Adva nced Wa rfare 

Vertrieb Activision Blizzard 

Betriebs- Windows, PS3/4, 
systeme Xbox 360/0ne 
Mehrspieler 2 am selben Gerät I 18 onl ine 
Idee 8 Umsetzung ® 
Spaß 0 Dauermotivation 0 
Deutsch · USK 60 bis 70 € 
®® sehr gut ® gut 0 zufriedenstel lend 
8 schlecht 88 sehr schlecht 

sen Chef ist der von Kevin Spa­
cey digita l  verkörperte Vater sei­
nes toten Kumpels .  Im Auftrag 
von At las n immt er fortan an 
Antiterror-E insätzen i n  Krisenge­
bieten tei l .  Doch schon ba ld ent­
puppt sich der Atlas-Chef a l s  
e igent l icher Bösewicht, der d ie  
Weltherrschaft plant. 

Die ser ientypisch trash ig­
chauvin istische Story passt her­
vorragend zum abgenudelten 
Sp ie lkonzept Der Spie ler läuft 
du rch l i nea re Leve l und ba l l e rt 
s ich du rch gewohnt däml iche 
Gegnerhorden, d ie  nur i n  der 
Masse gefährl ich s ind.  Fü r  erfolg­
reiche E insätze erntet er Punkte, 
d ie er in Waffen und Rüstungen 
investiert. Als futu ristische Neue­
rungen kommen transpa rente 
Schutzschi lde ins Spiel ; Granaten 
ma rkieren Gegner auch h inter 
Deckungen rot und dank besag­
ter Sprungdüsen braucht man 
nicht mehr d ie  Treppe zu neh­
men, um in  den zweiten Stock zu 
ge langen .  Die Spie lwelt s ieht 
dank pompöser Bauten und de-

Strauchelnder Revoluzzer 
l n  Assassin's C reed - U n ity 
sch l üpft der Spie ler in d ie  Ro l l e  
des  Draufgängers Arno  Doria n 
und stü rzt sich mitten ins revo lu­
t ionäre Par is des Jah res 1 789. 
Ubisoft hat sich mit dem d iesjäh­
rigen Aufguss seiner Assassinen­
Reihe auf PS4, Xbox One und  
den PC konzentriert, dank deren 
Rechenleistung die offen begeh­
bare Stadt sehr lebendig wi rkt: 
H underte Passanten bevö lkern 
d ie Straßen. i n  den Gassen tum­
meln sich Trunkenbolde und Dir­
nen, auf den P lätzen kreischen 
Händ ler innen, Hü hner gackern 
du rchs Gewusel ,  während der 
Sp ie lhe ld über Hausdächer e i l t  
und von den Kirchtu rmspitzen 
die ganze Metropole überbl ickt. 

Der Genuss d ieser imposan­
ten I n szen ierung wird jedoch 

Assassin's Creed ­
U n ity 

Vertrieb Ubisoft 

Betriebssysteme Windows, PS4, Xbox One 

Mehrspieler 4 online 
Idee 0 Umsetzung 8 
Spaß 0 Dauermotivation 0 
Deutsch • USK 1 6  • 70 € 
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getrübt du rch häufige Ruckler, 
C l ipp ing-Feh l er, ge legent l iches 
Tea ring und seltene Prog ramm­
abstü rze, d ie  sel bst e in erster 
Patch der PS4-Version nicht 
behob. Der le i  Feh ler stören nicht 
nur das Auge, sondern behin­
dern oft auch den Spielfl uss. 

Nachdem die Vorgänger  mit  
Seesch lachten oder Echtzeit­
strateg ie-E lementen das e igent­
l i che Sp ie lkonzept verwässer­
ten, bes innt  s ich U n ity wieder 
auf  d ie  Grundtugenden der 
Serie. Arno er lernt das Meuchel­
mörder-Handwerk, sch le icht an 
Wachen vorbei, erklettert Fassa­
den und erdo lcht h i nterrücks 
seine Gegner .  

Doch d ie  Entwickl er haben 
d ie  au tomatischen H i lfeste l l un ­
gen fü r d iese Sp ie le lemente 
noch immer  nicht gut ju st iert. 
Die Gefechte la ufen schablonen­
haft ab  und  wenn Arno einen 
Dieb du rchs Getümmel  und 
über  Häuserdächer verfo lgt, 
b le ibt er oft an  Türrahmen hän­
gen oder kl ettert aus Versehen 
e ine Wand hoch.  

Im  Gegensatz zu den nerv­
tötenden Verfo lgungen machen 

ta i l l ierter Bewegungsablä ufe aus  
der Distanz prima aus. Be i  nähe­
rer Betrachtung feh lt  es den Ku­
lissen aber an  Deta i lt iefe. Gesich­
ter wirken wie aus Knetgummi, 
was insbesondere bei Kevin Spa­
cey negat iv auffä l lt .  Dafü r läuft 
die Action fl üssig mit 60 fps. 

Die rund sieben Spie lstunden 
dauernde Solo-Kampagne wird 
von temporeichen On l ine-Ba l l e­
reien beg leitet. Die Sprung-Ske­
lette besch leunigen d ie Gefech­
te, Spie ler nutzen die Verti ka l e  
besser aus a l s  in  den Serien-Vor­
gängern. Zudem s ind die Ka rten 
hübsch verwinke lt  und  nicht 

vie le der  a l s  Nebenmiss ionen 
ausgelegten Diebestouren durch­
aus Spaß. Arno kann  sich aussu­
chen, ob er in  d ie Gebäude übers 
Dach e indr i ngt, eine Seitentür 
per Dietr ich öffnet oder du rch 
d ie  Kana l isat ion watet. So lche 
Nebenaufträge lassen sich auch 
mit  On l i ne-Sp ie le rn gemein­
schaft l ich zu viert er led igen .  Im  
Test a rteten d i e  eigentl ich gehei­
men On l ine-E insätze oft i n  wil­
des Gemetzel aus, einige bra­
chen aufgrund techn ischer Pro­
bleme vorzeitig ab .  

Luft ikus Arno b le ibt e in b las­
ser Held, doch das revo lut ionäre 
Par is wurde während der rund 
20-stündigen Kampagne a l s  auf-

a l lzu g roß. Unter den zah l rei­
chen Spie lmodi ragen d ie Team­
Matches heraus, etwa Search 
and Destroy, eine Domination­
Va r iante sowie der amüsante 
Dog-Tag-Sa mmelspaß. 

Die sch lauchart ige, k l ischee­
hafte Solo-Ba l lerei ist mi l itaristi­
scher Quark ohne Seele. Shoo­
ter-Fans freuen s ich über die 
bessere Beweg l i chkeit und  das 
höhere Tempo in  den Mu lt i ­
p layer-Part ien, auch wenn s ie 
fre i l ich nicht d ie aberwitzige Ge­
schwind igkeit des k lass ischen 
Quake 3 Arena erreichen. 

(Peter Kusenberg/hag) 

regende Metropole inszeniert. 
Das l iegt weniger an  der Rah­
menhand lung  als a n  peppigen 
Auftritten bekannter Persön l ich­
keiten a Ia Robespierre und Mar­
qu is  de Sade. 

I nsgesamt muss man Ub isoft 
jedoch vorwerfen, dass sie Un ity 
u nausgereift auf den Markt ge­
bracht haben .  Sie hätten i h re 
Zeit besser in d ie  Qua l itätss iche­
rung statt in den Verkauf virtuel­
ler H i lfsm ittel im  Spiel stecken 
so l len .  Fans so l l ten desha l b  ab­
warten, bis d ie  Mängel  behoben 
sind, um das e igent l ich span­
nende Spiel ohne Dämpfer ge­
nießen zu können .  

(Peter Kusenberg/hag) 
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Scharmützel im Gebirge 
Nachdem Spie ler vo r  zwei Jah­
ren im  Ego-Shooter Far  Cry 3 
e inen wahns inn igen Karte l l chef 
in der Südsee stoppten, er leben 
sie im Nachfo lger Far Cry 4 ein 
ähn l iches Abenteuer im H ima­
laya .  H ier  herrscht der du rchge­
kna l l te Drogenbaron Pagan Min, 
der Feinde wie Untergebene aus 
e iner Laune heraus  massakriert. 
Gegen ihn kämpfen die Rebe l len 
vom "Goldenen Pfad", d ie  den 
Spie ler  aus  den Fängen von 
Pagan M in  befre ien .  Aus Dank  
kämpft er fortan an  ih rer Seite. 

ln den 32 Missionen der Haupt­
kampagne verteidigt der Spieler 
Dörfer gegen Ang riffe, befre it 
Geise l n  oder n immt fei nd l iche 
Vorposten e in .  Dabei muss er 
s ich entscheiden, welchem der 
konku rr ierenden Anfüh rer des 
Goldenen Pfades er fo lgt :  der 
fortsch rittl ichen Amita oder dem 
trad i t ionsbewussten Sa ba l .  Je 
nachdem, wessen Aufträge er 

Far Cry 4  
Vertrieb Ubisoft 

Betriebs· Windows, P$3/4, Xbox 
systeme 360/0ne 
Mehrspieler 2 Onl ine-Koop I 

1 0  Onl ine-Team-Match 
Idee 0 Umsetzung ®® 
Spaß ® Dauermotivation ® 
Deutsch • USK 1 8  • 60 € 

ann immt, ändern sich spätere 
Miss ionen.  Hat man beispie ls­
weise zuvor fü r Amita I nforma­
t ionen über e inen Großangriff 
erbeutet, lässt sich dieser später 
leichter abwehren. 

l n  der ma ler ischen Bergwelt 
bewegt s ich der Spie ler vö l l i g  
frei .  Zu den auf der  riesigen Ka rte 
aufpoppenden Miss ionen rast 
man mit einem Jeep oder n immt 
einen G leiter. E in Autopi lot hä l t  
das Fahrzeug e in igermaßen zu­
verlässig auf den Wegen, sodass 
s ich der Spie ler bei Ang riffen 
von Mins Söldnern ganz auf das 
Schießen konzentrieren kann .  
Geht es i n  die Felsen, kann  man 
s i ch  mit e inem Sei l haken zum 
nächsten Vorsprung schwingen. 

Das Fantas ie land Kyrat er in­
nert mit se inen Steinhausdörfern 
und begrünten Berghängen an 
Nepa l .  l n  den Wä ldern tummeln 
s ich Wölfe, Tapi re, Bären und 
Elefanten. Aus erbeuteten Tieren 
bastelt der Spieler nützl iche Aus­
rüstung und F leischköder, um 
Bären oder Wölfe i n  die Nähe 
feind l icher Wachen zu locken, 
die diese dann erledigen. l n  Acht 
nehmen muss er sich vor streu­
nenden Jägern, die den Spie ler 
nicht nur  mit Pfei l und Bogen ver­
folgen, sondern ihm auch noch 
verhexte Tiere auf den Hals het­
zen. Während ein ige Missionen 

l nd ie- und F reeware-Ti pps 

l n  Mini  Metro merken Spieler nu r  a l lzu 
schnel l ,  wie schwierig es ist, mit nur weni­
gen Linien und Zügen ein funktionierendes 
Nahverkehrsnetz aufzubauen. Die kosten-

lose Alpha-Ver­

einem Sonnen­
system so ge­
schickt Raketen 
abschießen, dass 
sie mögl ichst 
lange um die 
P laneten kreisen. 
Soba ld der um 
das Spielfe ld lau­
fende Timer eine 

Spiele I Ego-Shooter, lnd ie- und F reeware-Tipps 

bereits nach wenigen Minuten er­
ledigt sind, braucht es für andere 
ein Dutzend Anläufe, bis man den 
richtigen Weg gefunden und a l le  
rasenden Sherpas erwischt hat. 
Die eigene Gesundheit schwindet 
nur a l lzu rasch - immerhin kann 
man neue Versuche ohne lange 
Ladepausen starten. 

Typisch fü r d ie  Open-Wor ld­
Spie le von Ub isoft muss der 
Spie ler  erst auf hohe Radiotürme 
klettern, bevor e in weiterer 
Ka rtenbereich sichtba r wird und 
neue Stützpunkte zeigt. E inma l  
e ingenommen, werden eigene 
Stützpunkte aber  so lange von 
Mins Schergen angeg riffen, b is 
der  Spie ler s ich e in Herz fasst 
und eine der vier g roßen Festun­
gen stürmt. Diese s ind so gut be­
wacht, dass er entweder die H i lfe 
e ines Coop-On l ine-Mitspie lers 
oder KI-Kumpels benötigt. 

So kann man sich auch abseits 
der Hauptkampagne mit Dutzen­
den von Nebenaufträgen tage­
lang beschäftigen.  Die P laysta-

tion-Versionen bringen gar zehn 
zusätzl iche Lizenzen mit, die man 
an Freunde fü r (maximal  zwei­
stünd ige) Koop-Einsätze vertei­
len kann .  Auf die Hauptkam­
pagne haben sie keinen Zugriff. 

Far  Cry 4 fo lgt dem g leichen 
Strickmuster wie sein Vorgänger. 
Die Story ist nicht ganz so mitrei­
ßend, dafü r  wurde die Berg land­
schaft deta i l l ierter und größer in 
Szene gesetzt. Der Hima laya fun­
giert hier a l s  riesiger Abenteuer­
spie lp latz mit unzäh l igen Attrak­
tionen. Durch die genaue Ka rtie­
rung beraubt sich der Ego-Shoo­
ter aber auch seiner Geheimnisse 
und Überraschungen. Zudem va­
r i iert der Schwierigkeitsgrad der 
Missionen sta rk. Im Verg leich zu 
den ähn l ich gestrickten Open­
World-Tite l n  Watchdogs und As­
sassin's Creed Unity beeindruckt 
Far Cry 4 aber mit der deta i l l ier­
testen Ausarbeitung und der 
nied rigsten Feh lerdichte und 
z ieht Abenteurer 30 bis 40 Stun­
den in  seinen Bann .  (hag) 

- - - - - -

sion d ieses mi­
n ima l i stischen 
Strategie-Titel s  
vom Dinosau r  
Polo C lub  kön­
nen Spieler im 
Browser aus­
probieren .  Der 
Prototyp wur­

de bereits beim Ludum Dare Festiva l prä­
miert, lässt aber eine Sound-Ausgabe ver­
missen. Eine kostenpfl ichtige erweiterte 
Early-Access-Version ist auf Steam für 

Runde geschafft hat, geht es in d iesem 
kosten losen Browser-Spiel zur nächsten 
Aufgabe. Mehr als e in Kl ick ist dazu nicht 
nötig, doch es bedarf viel Geschick, damit 
d ie Geschosse nicht vorzeitig kol l id ieren. 

Dropsy einem Geist, so kann er auf Tasten­
d ruck seine Augen sch l ießen - was er nicht 
sieht, ist auch nicht rea l .  Trotz einiger Bugs 
faszin iert das in  nur d rei Tagen erstel lte 
F reeware-Spiel von Jay Tholen du rch seine 
biza rre Atmosphä re, d ie ebenso viele Rät­
sel a ufg ibt wie ein David-Lynch-F i lm .  

7 Euro erhält l ich. 

E in weiterer Titel, der es vom Lud um Dare 
Festiva l auf Steam geschafft hat, ist Orbita­
lis von Alan Zucconi .  ln d iesem hübschen 
Gravitations-S imu lator muss der Spieler in 
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Im Retro-Adventu re Dropsy and the Black 
Lodge (Windows) wandert der Spie ler 
du rch eine düstere, pixe l ige Umgebung 
und versucht, gefangene Seelen zu be­
freien. Immer wieder verschwimmt die Da r­
ste l l ung und aus den Lautsprechern kräch­
zen verzerrte 8-Bit-Synthies d ie Erken­
nungsmelodie von Twin Peaks. Begegnet 

Mehr l nd ie- und F reeware-Tipps fi nden Sie 
in  unserem Video-Kana l  "c't zockt" auf 
heise.de und auf der g leichnamigen 
S tea m-Ku rator -Liste. 

c'l: F reeware-Spiele: ct.de/y3ny 
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Kids' Bits I Tanz- und Karaoke-Spiele 

Cord u l a  Dem bach 

Party-Nachsch u b  
Neue S ing- u n d  Ta nzspiele fü r P laystation, Wii  u n d  Xbox 

Nicht nu r  neue H its und Choreografien br ingen immer wieder 
Abwechs lung bei den Musikspielen fü r Konsolen.  l n  d ieser Saison 
m ischen bei dem bel iebten Partyspaß erstmals auch Apps m it. 

B ei S ingspie len geht es wie i n  der Ka rao­
ke-Bar darum, mögl ichst text- und melo­

dies icher bekannte Songs nachzusingen, 
während man bei Tanzspielen vorgegebene 
Schritte und Bewegungen passend zur Musik 
nachtanzt Manche Mus iktitel fü r P laystation, 
Wii und Xbox sind aussch l ieß l ich aufs S ingen 
oder aufs Tanzen spezia l is iert, bei anderen ist 
beides mögl ich .  E in ige der Bewegungsspiele 
haben e ine vo l l ständ ige Gesch ichte, deren 
Fortgang der Spieler du rch d ie richtigen Ges­
ten zum rechten Zeitpunkt steuert. Titel die­
ser Art sind fü r E inze lspie ler gedacht - d ie  
klassischen S ing- und Tanzspie le dagegen 
machen erst i n  der Gruppe so richtig Spaß. 

Wer neu in  d ie Szene der Sing- und Tanz­
spie le ei nsteigen wi l l  oder zu Weihnachten 
eines davon verschenken möchte, so l l te vor 
dem Kauf zwei Dinge bedenken: fü r welche 
Konsolen ein Spiel angeboten wird und wel­
che Songl iste es mitbringt. Songl isten veröf­
fentl ichen d ie Herste l ler  meist bereits vorab 
im I nternet. Weitere Songs kann  man einze ln  
oder i n  Bund les a l s  Ergänzung zu fast a l len 
Mus ikspie len herunterladen.  

Fa l l s  in  einer Fami l ie bereits eine Konsole 
vorhanden ist, kommt nur ein Spiel in  F rage, 
das dafü r  verfügbar ist. Andersherum legt 
man sich beim Kauf einer Konsole auf be­
stimmte Titel fest, denn die meisten erschei­
nen nur fü r Konsolen eines Herste l lers. E ine 
rühml iche Ausnahme macht J ust Dance 
201 5 von Ubisoft, das gerade in  sechs Versio­
nen erschienen ist - sowohl  fü r die aktue l len 
Mode l le  von N intendo, Sony und Microsoft, 
a l s  auch fü r deren d i rekte Vorgängermodel le. 

Die I nterpreten der über 40 Songs reichen 
von Mi ley Cyrus über One Di rection und Ca l­
v in Ha rris bis Avic i i .  Zur  Mus ik  tanzen pop­
pig-bunte Tänzer über den Bi ldschi rm, d ie es 
nachzuahmen gi lt. Damit man sich rechtzei­
t ig auf die kommenden Bewegungen e in­
stel len kann, laufen am unteren B i ldschi rm­
rand kle ine Piktogramme mit, d ie das nächs­
te Bewegungsmuster ankündigen.  

Wenn der Ka raoke-Modus aktiv ist, kön­
nen d ie  Spieler zusätzl ich auch d ie  Songs 
mitsingen. Der Text läuft dazu auf einem fa r­
bigen Band über den Bi ldschirm. E in Bewer­
tungssystem belohnt bei Just Dance beson­
ders ge lungene Bewegungen mit extra vie­
len Punkten; es reagiert hier vor a l lem auf die 
Armbewegungen der Tänzer. Just Dance 
setzt a uf e ine g roße Community. Bei jedem 
Tanz zeichnet das Spie l  e in  Video auf, das 
über den On l i ne-Mehrspie lermodus auf dem 
.,Wor ld Dance F loor" von Ub isoft hochgela­
den und getei l t  werden kann .  

Ganz neu i s t  d ie App J ust Dance N o w  fü r 
Android und iOS; sie ist in der Grundversion 
kosten los. Mit der App kann  man sich spon­
tan zu einer Tanzrunde zusammenfinden .  
Dazu benötigt man außer der App nur  einen 
Bi ldschi rm, der mit dem I nternet verbunden 
ist .  Kl ickt man auf www.justdancenow.com 
auf den .,Jetzt spie len"-Button, so erscheint 
e ine fünfste l l ige Danceroom-Nummer, die 
jeder, der mitspielen möchte, a uf seinem 
Smartphone eingibt. Dann verbindet sich das 
Mobi lgerät mit dem Spiel .  Statt eines Konso­
len-Contro l lers zeichnet der Bewegungssen­
sor des Mobi lgeräts die Bewegungen auf. 

Die Gratis-App enthä lt  fünf freie  Songs, 
d ie  täg l ich wechse ln .  A l le rd ings wird vor 
jedem Song Werbung angezeigt. Um werbe­
frei tanzen und vor a l lem auf a l l e  verfügba­
ren Songs zug reifen zu können, muss einer 
i n  der Runde einen sogenannten Vip-Pass 
kaufen, der fü r eine Stunde ( 1  Eu ro), e inen 
Tag (2 Eu ro), e ine Woche (4 Eu ro) oder im 
Abo fü r e inen  Monat (8  Eu ro), d rei Monate 
(20 Eu ro) und ein Jahr (50 Eu ro) zu haben ist. 
Der Pass- Inhaber sta rtet einen Song, a l l e  an­
deren können sich mit der App kostenlos zu­
schalten und mittanzen. Der Anzah l  der Tän­
zer s ind ledig l ich räum l iche Grenzen gesetzt. 
La ut Herste l l e r  wurden bereits Events mit 
5000 Tei lnehmern veransta ltet. Songs ä l terer 
Just-Dance-Titel wi l l  Ubisoft nach und nach 
i n  den Kata log der App aufnehmen. 

Sony P laystation 3 und 4 

Eine feste Größe im Markt der Singspie le ist 
d ie SingSta r-Reihe, d ie Sony fü r d ie eigenen 
Konsolen herausbringt. Gerade ist SingStar 
U ltimate Party in Versionen fü r d ie aktuel le 
Playstation 4 und den Vorgänger Playstation 3 
erschienen. Es ist das erste SingStar-Spiel, das 
auch fü r d ie PS 4 erscheint. Wer eine ä l tere 
PS 3 du rch das aktue l le Konsolenmodel l  
ersetzt hat, so l l te bedenken, dass auch eine 
neue Kamera angeschafft werden muss. 

Die Songl iste umfasst 30 Lieder, Klassi ker 
und aktue l le  H its wie .,Happy" von Phare l l 
Wi l l i ams, .,Magie" von Coldplay und .,Gebo­
ren um zu leben" von Unhei l ig .  Während ein 
Titel läuft, erscheint auf dem Bi ldschirm nicht 
nur der Text, i n  dem die aktue l le  Ste l le  fa rbig 
markiert ist, sondern man sieht auch mehre­
re Tonspuren. Sie sol len helfen, den richtigen 
Ton zu treffen. Für richtig gesungenen Text 
und passende Tonhöhe g ibt es Punkte. Die 
Wertung ist gnäd ig, es geht i n  erster L in ie 
um den gemeinsamen Ka raoke-Spaß. Leider 
ist d ieses Spiel - anders als d ie Vorgänger ­
nu r  fü r zwei Personen ausgelegt. 

Auch Sony hat erstma ls  eine App heraus­
gebracht: Die kosten lose App SingStar Mic 
fü r Android oder iOS verbindet sich automa­
tisch mit der Konsole und kann  anste l le  eines 
Mikrofons zum Spielen benutzt werden.  

Mit der App "Just Dance Now" kann  man auch in  g roßen 
Gruppen gemeinsam tanzen.  Das Smartphone übernimmt 
dabei die Ro l le  des Contro l lers. 

Die meisten Musikspiele lassen sich durch herunter ladbare 
Songs erweitern. Für  die SingSta r-Reihe von Sony g ibt es 
einen eigenen Store. 
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Diese App ist anders a l s  d ie von Ubisoft kein  
eigenes Mus ikspie l ,  sondern dient led ig l i ch 
a l s  Mikrofonersatz. Das i s t  zwar e ine kosten­
günstige Alternative zu e inem r ichtigen 
Mikro - a l lerdings kommt keine rechte Stim­
mung auf, wenn man i n  e in Handy singt. 

N i ntendo Wii und Wii U 

Fü r  d ie  Konsolen von N intendo g ibt es ak­
tue l l  das Singspie l Let's Sing 201 5 von Koch 
Media. Im Duett- und Koop-Modus sammeln 
zwei bis v ier  Spie ler gemeinsam mögl ichst 
viele Punkte - entweder du rch g leichzeitiges 
S ingen oder du rch abwechse lnden E insatz. 
Im Duel l -Modus treten zwei Teams gegen­
einander an. 

Die Songl iste umfasst 42 Lieder von Mela­
n ie C. "F i rst day of my Life" über "Roya ls" von 
Lord bis zu Kinder l iedern von Kidoke, etwa 
"Oid Mac Dona ld had a Farm". Let's S ing 
201 5 läuft a uch auf der Wi i  U, lässt s ich hier 
a l lerd ings nu r  mit dem Contro l le r  und nicht 
über  das Gamepad steuern .  Zu den Songs 
zeigt das Spie l  Mus ikvideos, während Ton­
spuren und Text vorgeben, was d ie  Spie ler 
zu s ingen haben - le ider hängt d iese Anzei­
ge der Mus ik etwas h interher. Auch bei die­
sem Spiel steht der Spaß im Vorderg rund, 
weniger die strenge Bewertung des Gesangs. 

Ebenfa l l s  fü r d ie  Wii und Wii U (ohne 
Gamepad) sowie fü r d ie mobi len N intendo­
Konsolen DS und 3DS ist Violetta - Rhyth­
m u s  u n d  Musik von Disney. Angelehnt an 
d ie Fernsehsendung im Disney Channel  gi lt 
es h ier, Rhythmusgefüh l  zu beweisen. Blasen 
auf dem Bi ldsch i rm muss der  Spieler exakt 
im richtigen Moment mit dem Contro l le r  
auswäh len. Nu r  so bringt er s ie  zum Platzen 
und befreit die dar in gefangenen Schmetter­
l i nge. Später regnen auch Blasen mit Noten, 
Sternen oder gebrochene Herzen ins B i ld .  
Wer die Sp ie le  gut absch l ießt, scha ltet neue 
Songs frei .  An der Wi i  erweist s ich d ies a l l er­
d ings a l s  ä ußert kniffl ig, ein perfektes Ergeb­
nis ist an  der stationä ren Konsole fast un­
mögl ich .  l n  den DS-Vers ionen ge l i ngt es  
etwas besser. Die e ingestreuten Qu iz-Fragen 
kann  nur beantworten, wer aus re ichend 
über d ie TV-Sendung Bescheid weiß. 

Aktuelle Sing- und Tanzspiele 
Disney Fantasia: 
Music Evolved 

Herstel ler Disney lnteractive 

Bewegung/Singen v I -

Für welche Konsole verfügbar? 

Playstation 3/4 - I -

- I -

v 2/v 2 

Just Dance 201 5 

Ubisoft 

v iv 

v iv 

v iv 

v 1!v1 

Kids' Bits I Tanz- und Karaoke-Spiele 

Let's Sing 2015 

Koch Media 

- /v 

- I -

v l - 1 
- I -

Singstar Ultimate Violetta -
Party Rhythmus & Musik 
Sony 

- lv 

v iv 
- 1 -
- 1 -

Disney lnteractive 

v / -

Wii/Wii U 

Xbox 360/0ne 

Preise Xbox One: 55 €, 
Xbox 360: 40 € 

PS 4: SO €, PS 3: 40 €, Wii: 38 € 
Wii U: 33 €, Wii: 3S €, 

PS 4: 28 €, 
PS 3: 30 € 

- / ­
v / - 1 

- / ­
Wii: 30 € 

Xbox One: 50 €, 
Xbox 360: 40 € 

max. Spielerzahl  1 bis 63 

der Wii-Titel ist Wii-U-komRatibel 2 mit Kinect Jic·e" "n""'acc-h K"'o"'ns""ole� - -- v- ; -ve""rf"'üg"'"ba:- r- -- """""'ni-:o:ch"' "t v...,.erfü"E··""gb'""a- r - - -----. 

Microsoft Xbox 360 u n d  Xbox One 

Die  von Microsoft selbst fü r d ie Xbox entwi­
ckelte, ehema ls  g roß angelegte Reihe "Lips" 
wurde schon bald wieder e ingestel lt . Aktue l l  
i st  fü r d iese Konsole gerade das Bewegungs­
spiel Disney Fa ntasia: Music Evo lved von 
Disney herausgekommen, und zwar fü r die 
a ktue l l e  Xbox One und den Vorgänger 
Xbox 360.  Auch hier geht es um den richti­
gen Rhythmus.  Das Spiel wurde vom Gu itar­
Hero-Macher Ha rmonix entwickelt .  Es hat 
auch einen Kampagnen-Modus mit einer an 
die Fantasia-F i lme ange lehnten Hand lung .  
Der  Spie ler versucht darin,  a l s  Zauber-Leh r­
l ing mit seiner Musik den Lärm zu vertreiben. 

E in  ausführ l i ches Tutoria l füh rt i n  die 
Bewegungselemente ein .  Zum Spie len wird 
eine Kinect benötigt. Die sehr präzise Steue­
rung reagiert gut. Bewertet werden hier nu r  
d ie Bewegungen der Hände  und Arme, und 
zwar recht streng.  Das breite Spektrum der 
Songs reicht von David Bowie über  Queen 
bis zu k lass ischer Musik von Mozart und 
Viva ld i .  Durch Auswah l  von eingeblendeten 
I nstrumentengruppen wie Synthesizer oder 
Schlagzeug kann  der Spie ler den Sound 
beeinfl ussen. 

Und sonst? 

Wer keinen Wert auf topaktue l le  H its legt, 
so l l te sich auch unter den etwas ä lteren Mu­
s ikspiei-Versionen umsehen. l n  der We Sing-

Rei he von Nordic Games g ibt es T ite l  mit 
Musik untersch ied l icher Sti l r ichtungen fü r 
d ie  Wii, d ie  auch Wii-U-kompatibel s ind,  
darunter deutsche H its, 80er-Jah re-Mus ik  
und Rock. Andere ä l tere Titel richten s ich an  
Fans  eines bestimmten Künst lers oder  einer 
Gruppe. So g ibt es beispielsweise eine "Take 
That"-Ausgabe von S ingSta r fü r d ie  P lay­
stat ion und fü r a l l e  ä l teren Konsolen das 
Tanzspiel Michael Jackson: The Experience 
von Ub isoft, in dem sich a l l es um spezie l l e  
Tanzsch ritte im  St i l  von Michae l  Jackson 
d reht. Spie le wie das von Deep Si lver entwi­
ckelte X Faktor, das 201 0 ebenfa l l s  fü r a l l e  
d rei dama l s  aktue l len Konsolen herauskam, 
so l len Casting-Show-Atmosphäre ins Wohn­
zimmer br ingen. 

l n  e in igen ä lteren Sony-Tite l n  wie Dance­
Sta r Party geht es auch ums Tanzen; fü r 
d iese Spie le ist e in Move-Contro l le r  erforder­
l i ch .  l n  der Just-Dance-Re ihe von U bisoft 
ersch ien 201 3 auch eine Version fü r jüngere 
Spie ler - eigentl ich e ine gute Idee, doch lei­
der gab es J ust Dance Kids nur als engl ische 
Ausgabe. 

Um Enttäuschungen zu vermeiden, so l l te 
man auch vor e inem Schnäppchenkauf d ie  
jewei l ige Songl iste genau anschauen .  Wer 
sich mit der Zusammenstel l u ng der L ieder 
anfreunden kann, spart beim Kauf gegen­
über den aktue l len Tite ln  kräftig, zumal  d ie 
ä lteren Spie le a uch im Bund le  mit Mikrofo­
nen oder Contro l lern gelegentl ich sehr güns­
tig angeboten werden. (dwi) 

"Let's Sing 201 5" bringt mehrere Modi zum Spielen in 
der Gruppe, darunter auch kooperative Spielformen. 

Im  Bewegungsspiel "Disney Fantasia: Music Evolved" fü r Xbox 
p lus Kinect macht der Spieler fast wie ein Dirigent Wisch- und 
Schlaggesten im Rhythmus der Musik. c"': 
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Maya fi nden sich Beweise dafür. Die uns be­
suchenden F remdwesen haben Genproben 
von den Menschen genommen, auf deren 
Basis sie dann d ie Mitochondrien züchteten, 
die es uns heute ermögl ichen, das Kol lektiv 
zu bi lden." 

. .  Diese Mitochondrien s ind gegen a l l e  
Gifte resistent, d ie  b isher gegen s i e  e inge­
setzt wurden." 

.. Wer immer uns d iese Technologie schick­
te, ist uns weit über legen." 

Fernando l ieß den Chauffeur  n icht aus  
den Augen . .. Genau  genommen hande lt  e s  
sich be i  d iesen Mitochondrien um extremo­
phile Lebewesen", sagte er . .. Organismen, d ie 
unter außergewöhn l ich extremen Bed ingun­
gen leben können.  So etwas g ibt es auf der 
Erde auch.  Zum Beispie l  auf dem Grund der 
Tiefsee." 

.. Und wenn schon." 

. . Haben Sie schon e inma l  von den B lack 
Smokers gehört?" Sie hatten d ie Ortschaft in­
zwischen hinter sich gelassen und fuh ren auf 
einer Brücke über den Rio Amajac. Am F luss­
ufer kampierten Paa re und Fami l ien.  Rauch­
fahnen stiegen von den Gri l lfeuern auf, und 
am H immel schwirrten bunte Papierd rachen, 
die die Kinder im Wind hatten aufste igen 
lassen . 

.. Auf dem Grund des Ka imangrabens er­
streckt s ich e in  ausgedehntes Fe ld d ieser 
Tiefseeschlote", fuh r  Fernando fort. . . Vor fünf­
zehn Jahren hat s ich Cita ltep- lnternationa l  
d ie  Schü rfrechte fü r d iese Tiefseer inne im 
Ka r ib ischen Meer  gesichert. l n  dem Öko­
system, das sich um die dortigen Black Smo­
ker entwickelte, sind Bakterien entdeckt wor­
den, d ie auf die e lektromagnetischen Felder 
reagieren, d ie beim Ausströmen des heißen 
Wassers entstehen." 

.. Faszin ierend", bemerkte Jose le icht ge­
langweilt. 

. . Die biotechnolog ischen Schnittste l l en  
der Zonenbewohner funktionieren auf ganz 
ähn l iche Weise, wobei der Popocatepetl m i t  
der Mentir Plati l l o  darauf die Ste l le  des  Black 
Smoker e inn immt." 

Jose warf seinem Fahrgast einen sti rnrun­
ze lnden B l ick zu . .. Da I h re Sti rnschnittste l l e  
n icht  mehr funkt ioniert, muss es e ine He i ­
dena rbeit gewesen sein, d iese I nformationen 
mit einem externen Lesegerät mühsam aus 
dem weltumspannenden Datennetzwerk 
herauszufi l tern." 

. . Im  Netz ist n ichts über d iese Bakter ien, 
geschweige denn über d ie  Forschungen in 
der Tiefsee zu finden", entgegnete Fernando. 
. .  Cita ltep- l nternationa l  ist n icht daran ge le­
gen, d iese Entdeckung pub l ik  zu machen." 

.. Und wie wol len Sie dann davon erfahren 
haben?" 

Fernando t ippte mit dem Zeigefinger  
gegen se ine Nase . ., I ch b in Journa l ist. Seit 
meine Schn ittste l le  zum Teufel ist, ha l te ich 
es genauso wie mein verscho l lener F reund 
Corne l l .  Statt nu r  im Netz nach I nformatio­
nen zu suchen, begebe ich mich persön l ich 
zu den Schauplätzen." 

. . Cita ltep- l nternationa l  hat seinen Haupt­
sitz auf der dunklen Seite des Mondes. Wol-
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len Sie behaupten, dass Sie a uf Luna waren, 
um dort zu spion ieren?" 

. . Kaga Citaltep unterhä l t  auf dem Mond 
eine Stat ion fü r Schn ittste l l entechn ik-Ge­
schädigte", erwiderte Fernando . .. Das dort 
angebotene H i lfsprogramm ist fü r Opfer der 
Mexiko-Katastrophe sogar kosten los. E in Ser­
vice, den ich gerne in Anspruch genommen 
habe." 

Jose schüttelte missbi l l igend den Kopf . 
.. Sie haben d ie Gutmütigkeit d ieses Mannes 
ausgenutzt, um in  sei nem Werk herumzu­
schnüffe ln?" 

.. Serior Cita ltep wei lt schon seit einem Jahr 
n icht mehr auf dem Mond", entgegnete Fer­
nando . .. Offenbar ist er trotz seiner H i rnver­
letzung zu r Erde zurückgekehrt." Selbstgefä l ­
l ig streckte er d ie Be ine im Fußraum aus . ., Ich 
kann  beweisen, dass d ie fl iegende Untertas­
se von Cita ltep- l nternationa l  gebaut wurde 
und von der dunklen Seite des Mondes aus 
sta rtete. Die Mitochond rien, d ie  von der 
F l ugscheibe nach der Landung ausgestreut 
wurden, sind i n  Mond laboren gezüchtet 
worden.  Als Grund lage d ienten die Tiefsee­
bakterien, die im Black-Smoker-Feld des Ka i­
mangrabens entdeckt wurden." 

Fernando legte e ine Pause ein. Dann  
sagte e r :  .. Die Zone  i s t  n i ch t  das Werk von 
Außer ird i schen.  Menschen haben s ie er­
schaffen." 

P lötzl ich verla ngsamte der Chauffeur  die 
Fahrt und l ieß den Wagen auf dem schotter­
bestreuten Seitenstreifen ausro l len .  Rechts 
der Fahrbahn fiel das buschbewachsene Ge­
lände seicht ab. Auf der gegenüber l iegen­
den Seite erhob s ich e in bewa ldeter Berg­
hang, über dem Vogelschwärme kreisten .  Ei­
nige Meter voran stand e in Haus  aus Back­
stein und Wel l b lech, vor dem Kinder spielten. 

E in Motorrad, das dem Taxi seit geraumer 
Zeit gefolgt war, stoppte h i nter dem Wagen. 
E ine F rau  saß auf dem Sitz. Schwarzes, langes 
Haar fiel auf ih re Schu ltern herab, als sie den 
He lm vom Kopf nahm.  S ie stieg von der  
Maschine ab  und kam auf das Taxi zu .  

.. Was so l l  das werden?", erkund igte s ich 
Fernando, wäh rend d ie Frau den h interen 
Wagenschlag öffnete und auf der Rückbank  
Platz nahm. 

.. Wir haben Sie erwa rtet, Serior Alva ro", 
sagte die F rau  und zupfte sich die Handschu­
he von den F i ngern. Ihr sch lankes ebenmäßi­
ges Gesicht mit den hochgestel lten Wangen­
knochen wirkte edel und schön, und das 
Ekzem auf i h ren Schläfen mutete eher wie 
eine Verzierung denn wie ein Aussch lag an .  

.. Dem Werkschutz i s t  n icht  entgangen, 
dass S ie auf dem Mond herumspion iert 
haben", sagte sie . .. Nur leider ist man Ihnen 
zu spät  auf d ie  Sch l iche gekommen.  S ie 
waren bereits wieder abgereist, a l s  der Werk­
schutz herausfand, wo Sie sich unerlaubter­
weise übera l l  herumgetrieben haben." 

Fernando betrachtete die F ra u  im Rück­
sp iege l  e ingehend .  Cita ltep- l nternationa l  
beschäftigte verdammt attra ktive Agenten, 
fand er. Die Schwa rzhaar ige kam ihm a l ler­
d ings vage vertraut vor. Doch wusste er nicht 
zu sagen, woher er sie kannte. 

Die Frau l egte Fernando die Hände von 
h i nten um den Ha l s .  E r  sch l uckte trocken .  
., Ich habe i n  Monterrey und anderen Städten 
Rest-Mexikos Datenträger versteckt, die d ie 
auf ihnen abgespeicherten I nformationen in  
d rei  Tagen i n  das Netz e inspeisen werden, 
so l l te ich bis dahin nicht zurückgekehrt sein, 
um sie zu deaktivieren", behauptete er . .. Die 
ganze Welt wird erfah ren, wer fü r d ie Mexi­
ko-Katastrophe verantwort l ich ist, so l l te mi r  
i n  der Zone etwas zustoßen." 

. . Wa rum haben Sie überhaupt gezögert, 
I h r  Wissen sofort h inauszuposaunen?" Die 
Frau begann Fernandos Nacken kräftig zu 
massieren . 

.. Warum haben mich d ie auf der Erde agie­
renden Agenten von Cita ltep- lnternationa l  
n icht ausgescha ltet, nachdem der  Werk­
schutz erfahren hatte, was ich auf dem Mond 
getr ieben habe?", konterte er . ., I h re Kol legen 
außerha l b  der Zone müssen mich seit Tagen 
observieren. Andernfa l l s  wä ren Sie n icht 
davon unterrichtet gewesen, dass ich vorhat­
te, heute über den Grenzposten süd l ich von 
Ciudad Va l l es in  die Zone einzu reisen." 

Die Frau ging dazu über, Fernandos Schu l ­
tern mit hartnäckigen Handkantensch lägen 
zu bearbeiten . .. Die Agenten haben Sie wäh­
rend der Überwachung le ider mehrmals aus 
den Augen verloren." 

Fernando, der die Frau unentwegt im 
Rückspiegel angesta rrt hatte, stutzte. P lötz­
l ich g l aubte er zu wissen, an wen i hn  d ie  
junge Schwa rzhaar ige er innerte. S ie hatte 
sta rke Ähnl ichkeit mit Maya, der Tochter von 
Kaga Cita ltep. Da Maya zu den wenigen 
Woh lhabenden zäh lte, d ie keine Schnittste l le 
besaßen, wa r i n  der Vergangenheit öfter 
über s ie berichtet worden.  Sie l itt an  dersel­
ben genetischen Besonderheit wie ihr Vater 
und hätte die Sti rnschnittste l le  irgendwann 
abgestoßen. Zu letzt war es  sti l l  um ih re Per­
son geworden. Jetzt wusste Fernando auch 
warum. Sie war in  der Zone abgetaucht. Die 
Ekzeme an  ih ren Schläfen waren Schuld, dass 
er sie nicht sofort erkannt hatte. 

..S ie s ind Maya Cita ltep", sagte er unver­
mittelt, den B l ick fest auf den Rückspiegel 
gerichtet. 

Die Angesprochene sah ku rz zu Jose h in­
über . .. Du rch I h re Nachforschungen auf dem 
Mond haben Sie e ine Schwachste l le  des Ge­
he imunternehmens meines Vaters aufge­
deckt", sagte s ie . .. Diese Lücke sol l  gesch los­
sen werden.  Doch zuvor musste noch 
herausgefunden werden, wie umfangreich 
I h re I nformationsausbeute ist." 

Der Chauffeur  d rehte sich auf dem Sitz 
umständ l ich zu Maya um . .. E r  wei ß bereits 
eine ganze Menge. Im Prinzip kennt er das 
ganze Geheimnis der Mentir Plati l l o." 

.. Wa rum sind Sie dann dennoch i n  d ie  
Zone gekommen, Serior  Alva ro?", wunderte 
sich Maya . 

.. Das sagte ich dem Mann an meiner Seite 
bereits: Ich wi l l  begreifen, warum geschehen 
musste, was sich damals zutrug." 

Joses verna rbtes Gesicht nahm einen übel 
ge launten Ausdruck an  . .. Was auf dem Mond 
entwicke lt  wu rde, ist e in  neuart iges, revo-
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D a n n  b i s t  D U  b e i  u n s  g e n a u  r i chtig ! 

Werde S i e ger  i n  B e rli n ,  
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l ut ionäres Datenübertragungssystem.  Die 
Sti rnschnittste l len s ind unvo l l kommen - das 
neue System h ingegen n icht." 

Maya nickte beipfl ichtend. "Menschen wie 
mein Vater und ich, die sich ein I nterface leis­
ten könnten, können wegen e iner körper­
l ichen Abnormität trotzdem nicht an d ieser 
Techn ik tei l haben. Sie haben es am eigenen 
Leib zu spüren bekommen, was das bedeu­
tete, Senor Alvaro." 

"Desha l b  bin ich aber n icht g le ich zum 
Massenmörder geworden." 

Maya und Jose sahen sich unruhig an .  "Wir 
können n ichts dafü r, dass sich d ie Sti rn­
Schn ittste l lentechn ik  auf der ganzen Weit 
ausgebreitet hat und darum kein Platz für a l ­
ternative Methoden vorhanden ist", rief Maya 
aufgebracht. I h re Hände sch lossen sich 
schmerzhaft um Fernandos Trapezmuskel . 
"Außerdem sorgt das von meinem Vater ent­
wickelte System dafür, dass die Menschen, die 
es nutzen, friedfertig und genügsam werden. 
Die Sti rn-I nterfaces aber haben die Weit nur  
noch schnel l lebiger gemacht und die Men­
schen noch mehr voneinander entfremdet." 

Fernando hatte genug gehört. Um sich 
Mayas Händen zu entziehen, beugte er sich 
vor. Wütend sta rrte er den Chauffeur  an, des­
sen wahre Identität er nun  du rchschaut zu 
haben g laubte. Zwar gab es von Kaga Cita l ­
tep kein  aktue l les Foto, se i t  er den Schn itt­
ste l lenkol laps erl itten hatte. Doch das Geba­
ren der beiden Fahrzeuginsassen hatte ihm 
verraten, dass  es s i ch  um Vater und Tochter 
hande ln musste. Der Chauffeur  mit dem ver­
na rbten Gesicht wa r i n  Wahrheit der Groß­
industrie l le  Kaga Cita ltep. 

"Es ging I hnen nur darum, trotz I h res von 
dem Schn ittste l lenkol laps geschädigten Ge­
hi rns wieder auf der Erde leben zu können, 
Cita ltep", klagte er den Mann an .  "Nu r  aus  
d iesem Grund haben S ie  d ieses System ent­
wicke ln  lassen. Die Myzel ien, die I h r  Gehirn 
bewachsen, haben d ie Schäden geti lgt, d ie 
du rch d ie  Abstoßung der Sti rnschn ittste l l e  
veru rsacht wurden. Um I hnen e in neues 
Leben auf der Erde zu ermögl ichen, mussten 
Mi l l ionen sterben!" 

E in ka lter Ausdruck trat in  d ie Augen des 
vermeint l ichen Chauffeu rs. ",ch habe e in  
auta rkes I nformationsko l lektiv erschaffen 
und d ie Bevö lkerungsschicht g l ückl ich ge­
macht, d ie vorher i n  Armut dah invegetierte 
und überwiegend e in verbrecherisches 
Leben führte", erklä rte er. 

Fernando zog eine verächtl iche Grimasse 
und deutete mit e inem Kopfn icken zu den 
spie lenden Kindern h i nüber. " Ich b in  mi r  
s icher, wenn i ch  d ie Eitern d ieser Spröss l inge 
dort fragte, wer d ie Ment i r  Plati l l o  geschickt 
hat, werden sie m i r  a ntworten, es wä ren 
Außerirdische gewesen. Wenn es d ieses Kol­
lektiv wirk l ich gäbe, sol lten s ie es aber  
e igent l i ch besser wissen und d ie  Wahrheit 
kennen .  Denn d iejen igen, d ie  d ie  P lati l l o  
bauen l ießen, gehören dem Kol lektiv an." 

Fernando warf Maya einen vernichtenden 
Bl ick zu. "Die Befa l lenen beziehen ih r  Wissen 
i n  Wahrheit gar nicht aus dem Erfahrungs­
schatz i h rer Mitmenschen, wie S ie es s ie 

1 98 

g l auben machen. I h r  Unterbewusstsein ruft 
ledig l ich Daten ab, d ie in e inem biotechno­
logischen Rechner im l nnern der F lugscheibe 
gespeichert s ind .  Diese Datenbanken s ind 
aussch l ieß l ich mit I nformationen gefü l lt, d ie 
aus  den Über lebenden der Katastrophe ge­
nügsame, friedfertige Menschen machen sol­
len .  Um sich ein angenehmes Lebensumfeld 
zu schaffen, haben Sie d iese Menschen ruhig 
gestel lt !" 

"Die meisten von ihnen waren Verbrecher, 
Mörder und Drogenbauern!", rief Maya auf­
gebracht. "Sie haben sel bst er lebt, was d iese 
Leute angeste l l t  haben, nachdem das Sys­
tem der Schn ittste l lenmenschen zusammen­
brach. Wir haben bessere Menschen aus  
i hnen  gemacht!" 

"Das können Sie dem internationa len Ge­
richt i n  Den Haag erzäh len!" Bl itzschne l l  g riff 
Fernando mit beiden Händen in d ie  I nnen­
taschen seines Jacketts und zog zwei Gegen­
stände daraus hervor. 

Ehe Cita ltep reagieren konnte, packte Fer­
nando dessen Kopf an  den Seiten und riss 
d ie Hände zurück, um erneut i n  seine I nnen­
taschen zu g reifen. 

An den Schläfen des Großindustrie l len haf­
teten nun  zwei handtel lerg roße, kna l lge lbe 
Seesterne. Wie vom Donner gerührt und un­
fähig s ich zu rühren, saß Cita ltep da und sta rr­
te Fernando mit aufgerissenen Augen an .  

"Was haben Sie mit meinem Vater ge­
macht?" Maya nestelte hektisch nach dem 
Revolver, den sie unter ih rer Motorradmon­
tur trug. 

"D iese Seesterne leben i n  den Biotopen 
der  B lack Smoker und ernä h ren s ich von 

Bakter ien", erklä rte Fernando, wäh rend er 
s ich über d ie Rücken lehne zu Maya h inüber­
beugte. "Es hande lt  s ich um genetisch ver­
änderte Exemp la re .  Sie können a uch ohne 
Meerwasser und  extremen Druck  mehrere 
Tage über leben und haben g roßen Appetit 
auf die Ekzeme der  Zonenbewohner. Das 
haben Experimente bewiesen, d ie  mit  Epi 
und  d iesen Seesternen d u rchgefüh rt wur­
den .  D ie beiden Seesterne s ind gerade 
dabei, d ie  Schn ittste l len I h res Vaters aufzu­
fressen." 

Maya wehrte s ich heftig, konnte jedoch 
nicht verhindern, dass Fernando die Seester­
ne auch an ih re Schläfen heftete. 

E ine Wei le  saß er schwer atmend da und 
beobachtete die beiden Pa ra lysierten. Als e in  
Speiche lfaden aus  Cita lteps Mundwinke l  
ra nn,  stieg er  aus, schob den I ndustrie l l en  
h inüber a uf den Beifah rersitz und klemmte 
sich h inter das Steuer. Anschl ießend wende­
te er  den Wagen und machte s ich auf den 
Weg zurück zur  Grenzstat ion. Dort wa rtete 
bereits eine Delegation des I nternationa len 
Gerichtshofes, um  Kaga Cita ltep in  Empfang 
zu nehmen, so l lte es Fernando tatsäch l ich 
ge l ingen, se iner  i n  der Zone habhaft zu wer­
den. Dass er zusätzl ich auch die Tochter des 
Großindustrie l len gefasst hatte, würde sie 
wahrschein l ich überraschen. 

Nachdem er d ie  Verbrecher überste l l t  
hatte, würde Fernando i n  d ie Zone zurück­
keh ren und darauf wa rten, dass d ie Faden­
bakterien ih r  Werk taten - das hatte er s ich 
fest vorgenommen. ln zwei Wochen würde 
er an  das Ko l lektiv angeschlossen sein und 
endl ich F rieden fi nden. (bb) c'l: 
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Software 
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gibts nicht! 

Adapterkabel für alle Fälle ••• 

ICY BOX IB-AC502 

HDMI® zu VGA Adapter 
• HDMI" Connector (Eingang) zu VGA (Ausgang) 
• Auflösung l 080p Full HD bos zu 1920x l 080 

- --- -

ICY BOX IB-AC507 

USB 3.0 zu VGA Adapter 
• Plug & Play 

ICY BOX IB-AC512 

VGA + Audio zu HDMI® 
• Audio-Signol und Strom über USB Kobel 

• Auflösung 640 x 480 zu 1920 x 1080 (1 080p full HD) 

ALTERNATE lsAACK.cH I 
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Season ic  M 1 2 1 1-520 EVO 520W 
• Net2teil • 520 Watt Dauerleistung • 1 1  � Laufwerksanschlusse 
• b POe�Stromanschlusse • Kabei�Managemenl • Lüfter temperaturgeregell 

• 1 x  1 21>- m m-Lüfter • ATX 2.03. ATX 1 2V 2.0, EPS 

Ci iCiABYTE. 

GIGABYTE GTX970 G 1 Gaming 
• Grafikkarte . NVIOIA GefOfce GTX 970 
• 1 1 78 MHz (Soo>t: 1 329 MHz) 
• 4 GD GOORS.f!AM (7 .0 GHZ) 
• 1 .664 Sha dNelnhelten · OlrectX 12 und 

OpenGl 4.4 • NVENC H.264·Vldeo-Englne 
• 3J( ();spbrfon. 1x HOMI. 2x OVl • POe 3.0 x 1 6  
J l K  

be qui r 

ZOTAC GeForce GTX 970 OC 
• Graf\kka rte • NV!OIAGeFor<>: GTX 970 
• 1 076 M H z (Boost 1 2 1 6 MHz) 
• 4 GD GODRSRAM (7,0 GHz) 
• 1664 SN�� • Oo,.,ctX 12. OpenGl 4.4 
• NVENC H.l64·Vld�Engine 
• 1 x  OisplayPott, 1 x  HOMI, 2x DVI • PCie 3.0 x 1 6  

I 

be quiet!  S i lent Base 800 lian Li PC�Q33B 
• Midi-T�r • Einbau..: hkhte extem; lx 5.2S' • Mlni·Tower 
• Einbauschachte Intern: 7x 3.5� 4x 2.S' • Einbauschichte o ntem: 2x 3,5'. 3x 2,5' 
• lnld. dn!lluftet • Front: 2x USB 3 0. 2x USB 2.0. • lnkl. ein lüfte.- • Ftont: 2x USB 3.0, 2x Audoo 

2x Audlo • lu r Mal nboard bis Mlni·Dil<-Bauform 
• !Ur Malnboard bis ATX·Bauform 

TQXY2001 TOXliP 

21 
Intel Core- i5-4690K 

• Socl<ei· 1 1 5 G-P'roznsor • Hasweii-Relresh 
• 4x 3.500 MHz K..rntakt 
• I MB IA!Ite�Z-Oche. 6 MB Sman<llche 
• Intel" HO 4600 Grafikkern 

Ci ICiABVTE"' 

GIGABYTE GA-Z97X-U D5H 
• ATX-Malnboanl • SO<kel 1 1 50 
• Intel' Z97 Express • CPU-abhllle)lge G<afil< 
• 2x Gigabit-lAN • USB 3.0 • 4x OOR3RAM 
• lx M.2, 1x SATAe. SxSATA 6Gbls 
• lx PCte 3.0 x 1 6, 2x PCie3.0xl,  2x PCl 

�OATA . '- ..., .__ 

ADATA Premier Pro SP900 
M.2 2242 SSD 256 GB 
• Solid�Sta�·Orlve • ASP900NS34-256GM-C 
• 256 GD Kapazität • SSO MB/s lesen 
• 530 MB/s schrelb�n • Sandfooce SF-2281 
• 86.000 IOPS • SATA 6 Gb/s • M.2 2242-Baufotm 

V'l 

Sharkoon WPM SOO V2 
• Netzl!lt • 500Wut 0auer1elstung 
• Efflzlenz bis zu 80'M> • 1 2x laulwer�sanschlil"e 
• 2x PCit!-Stromanschlusse 
• Kabel-Management • lx 1 40-mm-liifter 
• AD 0 .03. EPS. ATX 1 2V 2.3 

1�\�SSI� 

• CPU.Kuhler • lii r Sockel fM 1 ,  FM2(+), 
AM2(+), AM3(+), 1 1 50, ! I SS, 1 1 56. 20 1 1 (-3) 

• Abmessungen: 125x158x7 1 mm 
• 1 x  120·mm·lüfcer nit PWM-Anschlu" 
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ASUS MAXI M U S  VI HERO (C2) 
• ATX-Malnbnatd • Sodu!l 1 1 50 
• Intel' Z87 Expreu Chipsatz • 4x OOR3-AAM 
• CPlJ.abhäng,ge Glalik • Gigabit·l AN 
• USO 3.0 • HO·Soul'ld • Sx SATA 6Gb/s 
• 2x PCte 3.0 x 1 6. 1 x PCie l.O x 16, llt PCJe 2 .0 x1 

Kingston HyperX DIMM 8 GB 
DDR3-2400 Kit  
• Arbeit>speiche<·Kit • HX32�C 1 1 SRK218 
• Tinin9' 1 1 -1 3 · 14-35 
• DIMM DDR3·2.400 (PC3-19.2DO) 
• Klt 2x 4 GB 

Scythe Tatsumi SCTTM- 1 OOOB 
• CPU·Kiihler • fVr Sockei FM 1 , FM2(+1 AM2(+), 

AM2(+), 775. 1 1 5x, 1 366, 201 I 
• Abmessu ngen: 1 02 x 1 4 6x91 mm 
• besondete l ammellen<truktur 
• PWM · l.üfteranschlu" 
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PC, Notebook & Tablet 

lenovo ldeapad ZS0-75 110Koo1LGE 
• 39.6 cm (1 S.6') . lE0 1f1' ( 1 920 x 1080) 
• AMD FX-7500 (2, 1 GHz) • 1 6 GB DDRl-RAM 
• 1 .000 G8 SSHD (8 GB NAND1 
• AMD Radeon R7 2 GB RAM 
• USB 3.0 • Wlndows 8.1 � ·blt (CEM) 

Pl018A 

Asus X75 1 LDV·TY266H 
• 43.9 cm l l 7,31 
• HD+ I eo · rn. Gla•eType C 1 600 x 9001 
• lnlet• C01t!. l5.o4210U Ibis zu 1,7 GHz) 
• 8 GB  DDR3·RAM • 500 GB SATA 
• N'JIDIA GeFo.u 820M 2 GB VRAM • USB 3.0 
• Microsoft" Wtndows• 8.1 6'1 t iOEMI 

Neuheit! 

LG B E 1 4N U40 
• Blu-ray-B1enne1 • Schreiben: 14x BD·R. 1 2x 

BO-R Dl.. 1 6x DVD:!:fl8x DVD"R DL Sx DVD­
RAM. 8x16x DVD:!:RW. 48 C 0-R. 24x CD -RW 

• l.e>en: 1 2x 80. 1 6xDVD. 1 2x DVD·RAM. 48x CD 
• USB 3.0/2.0 

Asus ROG SWI FT PG278Q 
• LfD·Monolor • 63.6 cm (271 Solddiagonale 
• 2 560x1 .440 Poxel • 1 �Tl\ Real<tlonszelt IG!G) 
• Konhast. 1 00.000.000: 1  (dynamisch) • 1 44 Hz 
• Heiligkeilt 350 cdlm' • höhenwnt�llbar • Pivot 
• 30 11>-a<iy • G-S:;nc • DisplayPort 1 .2, 2+1 x USB l.O 

V61.0l 

• 
Sa msu ng U E46H6273 
• LED -TV-Gerat • 1 1 6 an (461 Bilddiagonale • 200 Hz (CMR) • Energieklasse: A+ 

• 1 .920x 1 .080 Pixel ( Full  HO) • Smar t Hub • Wide Color Enha ncer Plus 

• AIIS hare/DLNA • DVB-OT/52-Tuner • 2x HDMI, 2x USB. WLAN, Bluetooth 

Tenda W1 800R 
Dualband-WLAN- Router 
• WLAN·Roul« • große Reichweote 
• 3 exteme Antennen 
• bi< ZU 1 .750Mbps 

BenQ GW2765HT 
• LED-Monltor • 68.6 cm (27') Bilddiagonale 
• 2560x 1 .44(1 Pixel • 4 ms Rea�tlonszeot (GtG) 
• Kontrast : 20.000.000:1  (dynamisch) • 60 Hz 
• Helligkeit 350 cdlm' • Energoeklasse: C 
• 1x DlsplayPort. 1x HDMI. 1 x Dual-Unk 0\11-0, 

1 x VGA Audlo 
l/6l04 

A?C' 

APC Essentia l S u rgeArrest 
PSB-GR 
• S x  Schu!lkontakt·Stecket, Eln·/Au .. Schalt« 
• Obetspann ung .. chutz. Fao l �(., Modus 
• 1 ,8 m Zuleitung 

ESEl Multi Oevice Secur ity 20 1 5  
• Rundum-Schutz fiir PC. Tablet & Smartphonel 
• Da. volle Programm fil r den Comput«, 

Smartphones und Tablets 
• Lizenz für S Benutzer • Vollverston 
• IÜ< Wlndows.. MacOS X. llnuot, Androld 
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Werden Sie jetzt zum Mac-Profi . 
- 10'1· 

tr'Mac 
Mit dem Besten aus "� '"' � n ' 

Mac: Der bessere PC 
Kaufberatung: Macmini , iMac, MacBook, Mac Pro im Vergleich 

Was besser ist · Wie Sie sim zurechtfinden 
Umsteigen von Windows 

1 50 Seiten Praxistipps 
Pages, Numbers, Keynote 

iMovie, ilunes, iCioud Drive 
Schlüsselbund 
Kindersicherung 

So machen Sie Ihren Macschneller 
SSD und mehr Speicher  
Alten M ac P ro aufrüsten 

Erste H ilfe, wenns klemmt 
Zaubern mit dem Terminal 

e 

·ln ,d�m HiO-seitige .Kompend,ium mit kompeten.ten pra�i��Nl\�ln.ufld Tests.a\IS der <!k�J:l.��st�rze1tschnlt 
Mac & 1 beraten wir Sie beim Mac-Kauf und beim Umslieg �on Windö..VS; Wir. erklären d10 Neuheilen 
von Mac' OS X 1 0;1 0. die Verwendurig der wichtigsten Apple-Progrnmnie und.da.s Avl��sie.Q=��acs. 
Außerdem !lermittelt das Hell Profi-Wissen uber das iferminal und versteckte System-Funktionen. 

@ heise shop 



iX-Workshop 

RHEL 7 
Neue Features in Red Hat Enterprise Linux 7 

Bis zum 
3. Dezember FrüllbucherrabaH 

von 1 0% 
siche rn ! 

Mit Red Hat Enterprise Unux 7 halten viele Neuerungen Einzug. Dabei setzt Red Hat seit diesem 
Release auf den Bootloader Grub2, ein neues Startsystem (Systemd) und mit Docker auf eine neue 
Containerbasierte Virtualisierungslösung. Des weiteren gibt es Neuerungen in den Bereichen Storage 
und Dateisysteme sowie Netzwerk. 

Zusätzlich wird in diesem Workshop noch ein Überbl ick über das neue H igh Avai labil ity Add-On 
gegeben, das nun ausschließ l ich den Pacemaker Clusterstack beinhaltet .  

Dieser Workshop vermittelt einen U berblick über d a s  neue Red Hat Enterprise Linux 7 u n d  zeigt d ie 
administrativen Untersch iede zu vorherigen Versionen auf. 

Voraussetzungen: 
Als Teilnehmer des Workshops sol lten Sie ein g rund legendes Verstandnis für die System - und Netz­
werkadministration unter Linux mitbringen. Kenntnisse der Vorherigen Red Hat Enterprise Versionen 
sind wünschenswert . 

Weitere I nfos unter: www.heise·events.de/rhel7 
www.ix-konferenz.de 

Ihr Referent wirtl 
gestellt von: 

B1 
S Y S T E M S  

Elne VeranstaHung 11011; 

Organisielt von 
heise Events 

Die brandneuen AiRazor-Gehäuselüfter von LC-Power 

- Inkl. Silikonrahmen für einen schwingungsfreien Kontakt 
- Erhältlich in den Größen 1 20 mm, 92 mm & 80 mm 

- Hydrodynamische Gleitlager 
- Geräuscharm 

- 4-Pin-PWM 

-



Technology 
Review 

Prem i u m p a rt n e r :  

201 5 
I N N OVATIONS­
KO N G R ESS 

Partn e r :  

� Fra u n hofer 
E-vv<> rLcl ACA DEMY e n e r g y  & w a t e r  

M e d i e n p a r l n e r :  ... MittelstandsWiki  
1 ." tut vn�n 

www. hyperraum. tv 
p�gie 

Technology Rev1ew l n novat O " s k ong,ess  :?01 b v, v, v,  tech r' o o:1)'' ev lew de/w novat on s><ongres s/2C 1 5  



Schae!!!,r_L 
!V.tiD 

SIE DESIGNEN - WIR FERTIGEN 

Frontplatten in Profiqual ität 
Ab einem Stück und zu einem fairen Preis ! 

Einfach unseren kostenlosen Frontplatten 

Designer auf www.schaeffer-ag.de 

herunterladen, Frontplatte entwerfen 

und direkt bestel len. 

,, 
Open Source 

www�n.d• 

F ü r den 
Prog ra m m i erer 

i n  d i r! 
Komplett i n F arbe 

Pork. E. J. 
LEGO-Roboter für Eln5teiger 
Mit 5 toolen Roboterbeispielen für 
LEGO MINDSTORMS EV3 
101 4. Ca. 392 Set len .  Bros<hur. E 24,99 
ISBN: 978·3·527-76059·6 

Auf einfache Weise an spannenden Beispiel­
robotern und vielen farbigen Bildern das 
Bauen und Prog ramm ieren eigener Roboter 
erlernen.  

Schroers, w. • Objective-C 
Der Sprachkurs für Einstiger und Individualisten 
2014. 5 1 0  Seiten. Broschur. E 29,99 
ISBN: 978·3·527· 76043-5 

E infa ch und h u morvoll Programmier· 
grundtagen und d i e  Entw icklung kompletter 
Apps für iPhone, i Pad und Mac lernen. 

• Mehr  I n s ider-Ti pps  von 
u n seren Autoren 

• Mehr  N ews zum Thema 
Progra mm ieren u nd Webdesign 

• Mehr I nfos und Gewi n n s pie l e 

' ('. �: :.I � • ' .'�· , � 
- � -- · --

'WwW�wroxi1i"og1worcJP.Fess!com 
Das Wtux-Team freut '' auf .einen 

tol len Austausch m it Ihnen! 

DRPC-120-BT 

• Intel® Atom™ E3845 1 . 91GHz 
• Hutschienensystem 
• OLED Display, Funktionstasten 
• 2 S  SSD/HDD, MicroSD und 

mSA TA-Steckplatz 
• Eingangssponnung: 9-36V DC 

Tank-760 HM86 

� � �  
• Intel® HM86, Core™ i 5  
• Tripie Display Support 
• Redundante Stromversorgung 
• 3x Mini PCie und 2x CAN-BUS 
• CFast und mSATA-Steckplatz 

TAN K-860 HM86 

� (ID �  
• Intel® HM86, Core™ i5 
• Tripie Display Support 
• Redundante Stromversorgung 
• 2, 4 oder 6 PCteJPCI Steckplä1ze 
• CFast und mSATA-Steckplatz 



Selbst aktiv werden mit startkl arer live-OVD 

Spurensuche 
auf I h rem PC 

Forensik mit DEFT und DART 
Banking mit c't Bankix 

Passwort-Strategie und -Tipps 

Trojaner-Tric ks erkennen 

Cloud·Daten verschlüsseln 

Datenverkehr durchleuch ten 

Router-Risiko zu Hause im GriH 

Test Kindersch utz-Tools 

Werkzeuge gegen d ie  

Datensammelwut 
Werkzeugkoffer für Oatensicherheit, Ihr  Recht bei Behörden, 
Google aus dem Weg gehen, verräterische Apps finden 

@ heise shop 
sh op.heise .da/Ct-siiCIIrify.2014 



___________________________________________________________________________________ Kleinanzeigen 

ORACLE Feuerwehr www.oraservlces.de 

netcomaccess.de- VOIP I TK I IT I EDV I uvm ßiJ 

www.urlaubsplaner.net 

xxs-kurze Daten- & Stromkabel: kurze-kabel.de 121 

Laser u. Zubehör- www.Lasershop.de 

Versteht Sie Ihr Programmierer nicht? Kommen 

Sie zu uns. Wir Obersetzen seit mehr als 20 Jahren 

Anforderungen in stabile, wartungsfreundliche Soft­

ware. Datenbanken. Mobile Daten/Apps, Lotus 

Notes www.ja-so.de Telefon 021 62/501 4912 tm 

Antennenfreak.de - Antennen und Zubehör tor UMTS 

HSPA+ LTE GSM EDGE, kompetente Beratung tm 

Fachhändler gesucht (50% Marge)! Adress- und 

Kundenverwaltung fQr Microsoft Office. Success­

Controi•CRM - www.successcontrol.de liil 

>>>>> Profis entwickeln Ihre Sottware <<<<<< 

Professionelle Softwareentwicklung unter UNIX 
und Windows zu Festpreisen. Delta Datentechnik 

GmbH, 73084 Salach, Tel. 0 71 62/93 1 7  70, Fax 

931772, www.deltadatentechnik.de rm 

DATENRETTUNG v. HDD, RAID, SSD-Erfolg >99% 

www.datarecovery.eu - 24h-Tel.: 0800-073 88 36 liil 

Private Kleinanzeige: 

www.kostenlose-platinen-software.de 

nginx-Webhosting: timmehosting.de 

Systemprogrammierung aus NRW www.tsjs.de @ 

EDELSTAHL LED SCHILDER: www.3D-buchstabe.com 

HAUSNUMMERN nobei 230V-: www.3D-hausnummer.de 

@ 

JAVA: www.TQG.de/untemehmen/Karriere ßiJ 

www.patchkabel.de - LWL und Netzwerk Kabel ßiJ 

Falls Sie Ihre Daten tatsächlich brauchen 

Experten·Datenrettung@www.xdatenrettung.de @ 

softaktlv.datensysteme Datenbankapplikalionen, 

Website Boosting, Online-Pressemitteilungen, 

Unterstatzung bel Ihren V-Projekten. Einfach an· 

rufen, Faxen oder eine E-Mail schicken. 

Telefon: 0511/3 88 4511, Mobil: 01 70/3 21 00 24, 

Telefax: 051 1/38845 12, E-Mail: service@soft­

aktiv.de, Internet: www.softakllv.de @ 

Erfahrene Diplom-Fachübersetzerln Obersetzt 

EDV-Texte aller Art (Software und Hardware) Ins· 

besondere Texte aus den Bereichen Telekommu­

nikation und Netzwerke. Englisch-Deutsch. Tel. + 

Fax: 051 30/3 7085 @ 

Anzeigenschluss 
für die nächsten 

erreichbaren Ausgaben: 

02/2015: 04. 12.2014 
03/2015: 15. 1 2.2014 
04/2015: 06. 01 . 201 5 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe (Vorlaufzeit mind. 3 Wochen) folgende Anze1ge im 

Fheßsatz 0 pnvat 0 gewerblich' (werden m c't m,t12Jgekennzeichnet) 0 Ch1ffre 

€10. (20, ) 
erste Druckzelle € 10.- : jede weitere Zeile € 8,- llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
Gewerbliche Kleinanzeige: 
erste Druckzeile € 20,-; jede weitere Zeile € t6.-

Chiffre-Anzeige: € s.- Gebühr 

Hinweis: Die Rechnungsstellung erfolgt nach 
Veröffentlichung der Anzeige! 

Name/Vomamr 

Str./N t 

PLZ/On 

Bitte veröffentlichen Sie den Text in der 
nächsterreichbaren Ausgabe von c't. 

0 Den Betrag habe JCh auf Ihr Konto uberwiesen. 
Sparkasse Hannover, 
I BAN OE98 2505 otBo oooo 0199 68. BIC SPKH OE 2H 

Be I Angeboten: Ich versichere, dass Ich alle Rechte an den ange­
botenen Sachen besitze 

Faxnummer: 05 11 I 53 52-200 
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€ 18. (3(>, ) 
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'+ Weite riesen, wo andere aufhören. 
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� STELLENMARKT 

-� NIERS� V E R B A N D  
Als Körperschaft des öffentl ichen Rechts gehören wir zu den überregionalen Trägern der Was­
ser-wirtschaft in Nordrhein-Westfalen.  

Zum nächstmögl ichen Zeitpunkt sucht unsere Stabsstelle I M T  einen/eine qual ifiziertein 

Mathematisch-technische/r Softwareentwicklertin 
für die Pflege und Fortschreibung der techn ischen Grundlagendaten unseres Wasserwirt­
schaftl ichen Informationssystems i m  Bereich der numerischen Model ltech nik.  

Die Arbeit besteht im Wesentl ichen i n  der Entwicklung und Fortschreibung von I m port- und 
Exportschnittstel len für wasserwirtschaftl iche Fachdaten u nterschiedl ichster Formattypen. 
Dabei sind Algorithmen zur Migration und Transformation i n  eine Oracle-Datenbank zu ent­
wickeln und fortzuschrei ben. Des Weiteren ist die Entwicklung von Softwarewerkzeugen zur 
Plausibi l isierung und Konsistenzhaltung der Daten eine wesentl iche Arbeit. 

Die Arbeitsschwerpunkte liegen u. a. in: 
• Entwickl ung und Fortschreibung von automatischen Prüfalgorithmen vorhandener Daten 

zur Stadthydrologie auf Vollständigkeit und Plausibi l ität 
• Entwickl ung und Fortschreibung von Softwarewerkzeugen zur Transformation 

unterschiedl icher Datenformate (dxf, Excel ,  usw. ) i n  lesbare GIS-Formate 
• M assendatenimporte durch SOL-Abfragen und GIS in  die Datenbank 
• Entwickl ung von Werkzeugen zur Erhaltung/Entwicklung der Datenkonsistenz 
• Entwickl ung einer Metadatenbank 

Sie erfüllen folgende Voraussetzungen: 
• Abgeschlossene Ausbi ldung zum/zur Mathematisch-technischen Softwareentwickler/in 

oder Fachinformati kerfln mit Schwerpunkt Anwendungsentwickl ung oder vergleich bar, 
• Führerschein der Klasse 1 1 1 ,  bzw. EU- Norm B und die Bereitschaft, Ihr privates Kfz für 

Dienstfahrten einzusetzen 

Wünschenswert sind: 
• G I S- Kenntn isse i m  Bereich der gängigen ESRI- Produkte 
• siedlungswasserwirtschaftl iche Kenntnisse i m  Bereich der Abwasserableitung 
• Erfahrungen i m  Umgang mit Oracle-Datenbanken 
• g ute EDV- Kenntn isse der MS-Office Produkte, besonders VBA 
• Ausgeprägtes log isches Denkvermögen 
• Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten 
• Teamfähigkeit und Kommuni kationsfreudigkeit 

U nter Umständen ist eine Tei lung in  zwei Stel len mit jeweils 1 9 ,5 Stu nden/Woche mögl ich.  

Der Niersverband ist u m  die berufl iche Förderung von Frauen bemüht und weist darauf h in ,  
dass bei gleicher E ignung,  Befäh igung und fachl icher Leistu ng Frauen bevorzugt berücksich­
tigt werden,  sofern nicht in  der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 

Die Bewerbung geeigneter schwerbehinderter Menschen ist erwü nscht. 

Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für d ie Arbeitnehmer/i nnen der Wasserwirt­
schaft i n  Nordrhein-Westfalen (TV-WW/NW). 

Wen n  Sie Teil e ines engagierten Teams sein möchten und eine Herausforderung in  einem leis­
tungsstarken Verband suchen, dann schicken Sie I h re aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
u nter Angabe I h res mögl ichen E intrittsterm ins und I h res Gehaltswunsches bis zum 
- 20. 1 2.201 4 - unter der Kenn-Nr. IMT- 1 000- 1 00 mögl ichst per Emai l  i n  einer pdf-Datei mit 
Anschreiben und Unterschrift, Lebenslauf sowie Zeugn issen . Sollten Sie I h re Bewerbung auf 
dem Postweg senden, reichen Sie bitte zunächst nur Kopien I h rer Bewerbungsunterlagen e in ,  
da d ie Unterlagen nach Absch luss des Verfahrens vernichtet werden.  Eine Rücksendung kann 
nur  durch Beifügung e ines ausreichend frankierten Rückumschlags eriolgen:  

An den Vorstand des Niersverbandes 
bewerbungen@niersverband.de oder 
Am Niersverband 10, 41 747 Viersen 

B u n d e s • il 
rec h n u ngshof • 

M öchten auch Sie im Rahmen der externen Finanzkontrol le 

dazu beitragen,  dass in  der Bundesverwaltung wirtschaft l ich 

verfahren wird? Dann f inden Sie bei uns e in geeignetes Auf­

gabenfe ld .  Als unabhängiges Organ der F inanzkontro l le  prüft der 

Bundesrechnungshof d ie  gesamte H aushalts- und Wi rtschafts­

führung des Bundes und berät den Bundestag , den Bundesrat 

und d ie  Bundesreg ierung .  Bei seinen Aufgaben wird er durch 

sieben Prüfungsämter unterstützt. 

Für die Prüfungsämter des Bundes Berl in  oder Fran kfurt am 

Main suchen wir mehrere Wirtschaftswissenschaftler/innen 

(Un iv. /Master) oder Informati ker/i nnen (Univ. / Master) als 

Prüfer/i nnen 
mit i nformationstech n i schem 

Schwerpu n kt i n  der Prüfgru ppe 
IT-System prüfu ngen in der Erweiterten 
Ei nzel- und Gesamtrec h n u ngsprüfu ng 

- Ausschreibung ,BRH-201 4-0065P' -

Weitere I nformationen f inden Sie im I nternet u nter 
www.bundesrechnungshof.de. 

� 17:\ hei se on l i ne �edakteur (m/w) oder Volontär (m/w) c't ... � 1n Hannover 

1/)EEill 

Wi l l kommen bei c't u n d  heise o n l i ne! 

D u  h ast eine tec h n ische Ausb i l d u n g  oder b i st J o u r­

n a l i st (m/w) u n d  b r i n gst e i n e  g roße Begeister u n g  fü r 

IT-Themen m it .  D u  b i st neug ier i g ,  p rag m at isch u n d  

hast ke i n e  Berü h r u n g sängste,  wen n e s  u m  ko m p l iz ier­

te tec h n ische Sachverhalte geht .  Als Vo l o ntär (m/w) 

br i ngst Du erste Schre i berfah ru n g  m it ,  a ls  Redakteur 

(m/w) h ast D u  bereits e i n  Vo l o ntariat absolvi ert .  

Bew i rb D i c h  j etzt ! B itte g i b  D e i n e n  frü hesten E i ntritts­

term i n  sowie Dei ne Gehaltsvorste l l u ngen an . 

2 1 0 

VIELFALT 

Wir freuen uns auf Deine Bewerb u n g !  

Deine Ansprach pa rtnerin 

A n ke Drewes 

Perso n a l referent i n  

Tel . :  051 1 -5352-786 
karr iere@ heise.de 

B itte bew i rb D i c h  o n l i n e  ü ber 

www. heise- medien.de/ka rriere 

Bewerb u ngen vo n beh i n derten Menschen s i n d  

erwü nscht .  

M Heise Zeitschriften Verlag 

c 't 201 4, Heft 26 



r � Heise Med ien Gruppe 

Q.L(ALITAT 

1/)EEIV 

Mit Ihnen werden unsere SAP-Anwendungen 
immer besser! 
U nterstützen Sie unser IT-Team für die SAP-An­

wendungsentwickl u n g . Zu I h ren Aufg aben gehören 

System analyse, Program mentwic klung mit  ABAP 

und Prozessanalyse in der Fach abte i lung.  

Wir suchen Menschen mit  ausgeprägten analy­

tischen Fähig keiten, die eigenverantwort l ich und 

zielorientiert handel n und Freude an der Arbeit  
m i t  Kunden habe n .  I dealerweise haben S i e  bereits 

Erfahrung mit rel at ionalen Datenbanken sowie 

ABAP- Kenntn i sse . 

Wir freuen uns auf I hre Bewerbung ! 

I h re Ansprechpartnerin 
Katri n Karweger 

Personal referent in 

Tel . :  051 1 -5352-1 08 
karriere@heise.de 

Bewerbungen von beh i n derten 

Menschen s ind erwü nscht.  

Bitte bewerben Sie s ich onl i ne ü ber 

www.heise-medien.de/karriere 

[) Heise Med ien  G ruppe 

c·t  201 4, Heft 26 
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fADGl 
Für die AHG Zentrale suchen wir  ab sofort einen 

Softwa redeve l ope r/ Softwa re Arch i tekt (m/w) 
Im Verbund ist d i e  AHG Al lgemeine Hospitalgesel lschaft A G  ein 
Famil ienunternehmen mit insgesamt über 40 Klin i ken, Thera­

piezentren und Ambu lanzen. Damit gehört s ie zu den führenden 
Anbietern von Behandlungen psychosomatischer Erkrankungen 
und Abhängigkei tserkrankter sowie in  der Soziotherapie. 

E in  Auszug Ih res Gesta ltungs- und 
Vera"twor tungsbereichs: 
• Design und Entwicklung von Geschäfts­

logiken und Softwarekomponenten unter 
Verwendung von C# und Progress ABL 

• technische Weiterentwick l ung unseres 

eigenentwickelten Kran kenhausinfor­
mationssystems/unserer e lektronischen 
Patientenakte 

• Erste l lung von technischen Spezifikationen 
in Kooperation mit Proje ktmanagern 

• Qualitätssicherung und Dokumentation im 
Rahmen der Softwareen twicklung 

Weitere I n formationen zu r A H G  finden Sie 
u n ter www.a hg.de. 

Die Abteilung Technische Aufklärung (TA) des Bundesnachrichten­
d ienstes sucht fü r die Laufbahnausbildung im ge hobenen Dienst 
der Fern melde- und Elektronischen Aufklärung des Bundes 

Bachelor- und Fachhochschulabsolventen/in nen 
der Fachrichtungen: 

• E lek trotechn i k / Informationstechnik 
• Info rmatik 
• Mathematik 
• Sprachen 

Wi r bieten Ihnen eine auf den Fachbereich der Fem metde - und 
Elektronischen Aufklä rung des Bundes zugeschnittene achtzehn­
monatige Ausbildung mit e inem breiten Spektrum an fachlichen 
Hera usforderungen . Nach erfolgreichem Absch luss i st d ie  Über­
nahme in  d i e  Laufbahn des gehobenen Dienstes vorgesehen. 

Ausbi ldungsbeginn :  01. Oktober 2015 
Bewe rbu ngssch luss : 31. Dezem ber 2014 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben,  dann freuen wir uns auf 
lhre Bewerbung. Weitere Informa tionen zur Ausb itdung und zur 
Bewerbung erhalten Sie unter 
www.bu ndesnachr ichtend ienst .de (Karr ie re) 
oder per E- Mail  jobs@bundesnachrich tendienst.de 

2 1 1 
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c't abonnieren: O n l i ne-Beste l l u n g  via I nternet (www.heise. 
de/abo) oder E-Mai l  ( leserservice@heise.de).  Abon nem ent­
Preise siehe I m pressum.  

c't-Recherche 

Mit u nserem Artikel-Register kön nen Sie sch ne l l  und  beq uem 
auf I h rem Rech ner  nach c't- Beiträgen suchen:  Das Register­
prog ram m  fü r Windows, L inux und Mac OS l iegt auf www. 
heise.de/ct/ftp/register.shtml zum koste n losen Dow nload; 
dort finden Sie auch H inweise zum regelmäßigen Bezug der 
U pdates per E-Mai l .  Auf der c't-Homepage ct.de können Sie 
auch online nach Artike ln  recherchieren. Es s ind jedoch n u r  
einige Artikel vol lstä ndig im Web veröffentlicht. 

Nach bestel lung einzelner Hefte und Artikel: c't-Ausgaben, 
deren Erscheinu ngsdatum n icht weiter a ls  zwei J a h re zu rück· 
l iegt, s ind zum Heftpreis zzg l .  1 ,50 € Versandkosten l iefe rbar. 
E inzelne Artikel a b  1 990 kö nnen Sie i m  h eise-Artikei-Archiv 
(www.heise.de/arti kel-arch iv) erwerben; fü r Bezieher des c't­
P ius-Abos ist der kosten lose On l ine-Zug riff auf d iese Artikel in­
beg riffen.  Die Beiträge von 1 983 bis 1 989 sind nur zusa mmen 
auf e iner  DVD fü r 19  € zuzügl ich 3 € Versandkosten beim 
Verlag erhält l ich.  

c't-Krypto-Kampagne 

I nfos zur  Krypta-Ka m pagne g i bt es u n t e r  ct.de/pgpCA. Die 
Authentizität unserer Zertifizierungssch lüssel lässt sich mit den 
nachstehenden Fingerprints ü berprüfen :  

Key- ID:  DAFFBOOO 

ct magazine CERTI F ICATE < pg pCA@ct.heise.de> 

A3BS 24C2 0 1  AO DOF2 355E SD1 F 2BAE 3CF6 DAFF BOOO 

Key-ID:  B3B2A 1 2C 

ct magazine CERTI F ICATE < pg pCA@ct.heise.de> 

1 9ED 6E1 4 58EB A45 1 C5E8 087 1 DBD2 45FC B3B2 A1 2C 
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Vorschau 

I Das bringt 
Ab 1 3 . Dezember 201 4 a m  Kiosk 

Geschenketipps 

Die gefl ügelten Jah resendfiguren ziehen ih re 
Kreise enger und d ie F rage nach einem pas­
senden Geschenk fü r "sie" und " ihn"  wi rd 
d ringender. Die c't-Redaktion l iefert Last-Mi­
nute-Geschenkideen fü r jeden Typ - ob 
Maker, Macianer, Admin oder  Nerd. 

1 /1 5  
www.ct.de 

Der optimale PC 

Beim PC- und Notebook-Kauf den Überbl ick 
zu behalten ist n icht e infach .  Wir geben 
Tipps, welche Ha rdware sich fü r I h re Zwecke 
am besten e ignet. Anhand der c't-Bauvor­
sch läge können Sie s ich e inen Rechner zu­
sammenste l len, den es i n  keinem Geschäft 
zu kaufen g ibt: den optimalen PC fü r genau 
I h re Bedürfn isse. 

Flotteres WLAN fürs Büro 

Zu Hause fl utscht das Backup übers schne l le 
WLAN im Handumdrehen, doch im Büro ist 
das Funknetz noch schnarch lahm? WLAN­
Basen fü r F i rmen werben mit bis zu 1 300 
MBit/s - c't prüft Du rchsatz und Funktionen 
der Schne l lerfunker. 

High-End-Phablets 

Warum Smartphone und  Tablet mitsch lep­
pen, wenn  sogenannte Phab lets das Beste 
aus beiden in sich vereinen? Spitzenmodel le 
wie das Samsung Ga laxy Note 4 oder das 
Apple iPhone 6 P lus zeigen höhere Auflösun­
gen als so mancher PC und rechnen kau m  
langsamer. Dennoch taugen sie a l s  Taschen­
telefon.  

Nebenjob i Pad 

Cl ickworker können an  jedem Ort und rund 
um d ie Uhr d ig ita le  Mi krojobs er ledigen -
von I nternetrecherchen über Dokumenta­
tionsaufgaben bis h in  zu SEO-Projekten .  Wir 
haben d ie wichtigsten deutschen Cl ickwor­
ki ng-Angebote getestet und ste l len die Ma­
cher h inter den neuen Geschäftsideen vor. 

@ heise onl ine Ständiger Service auf heise on l ine - www.heise.de 

heise Developer: Täg l ich News, Fachart ikel, 
I nterviews und Buch rezens ionen fü r Soft­
ware-Entwickler auf www.heisedeveloper.de 

heise Security: Meldungen zu aktue l len Be­
d rohungen, H i ntergrundart ike l  zur IT-Si­
cherheit, Tests zum Check des eigenen PC 
und Tipps fü r erste H i lfe im Notfa l l  auf  
www.heisec.de 

c't-Schlagseite: Auch den Ca rtoon g ibt es 
on l ine - www.ct.de/schlagseite 
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Smart Horne 
IT- Haustechn lk  
sinnvoll e insetzen 

ileGIW"' und Tests 
.._ _  ... rt.� 
.. ...... ._ ...... 
__ _ _  ............ 

Vemetrung :tu H� 
...._ ... .... _ ....__ ......... �� ............ --

--
- ·-----· ...... 

Ab 1 .  Dezember am Kiosk 

Heft 1 2/201 4  jetzt am Kiosk 

Lesen Sie c't auch auf I h rem 
Tablet oder Smartphone - mit 
unserer kosten losen App fü r 
Android und iOS: www.ct.de/app 

Änderungen vorbeha lten 

c't 201 4, Heft 26 





WardPress Experience 
• Neu: WordPress 4 

• Schnelle Installation mit dem 
1&1 WordPress Einnchtungsass1stenten 

• Automatische WordPress-Core-Updates 

Maximale Sicherheit 
• Sicherheits-Notifications 

(Versions-Updates u. v. m.) 

Höchster Komfort 
• Neu: WP·Cll Kommandozeilen Interface 

• App-Expert Support 

State-of-the-Art Technik 
• Über 300 Gbit/s Netzanhindung 
• Georedundanz für max. Verfügbarkeil 
• 1&1 CON powered by CloudFiare 

Alles komplett 
• Bis zu 4 lnklusivdomains (.de, .com, 

.net, .org, .biz, .info . . .  ) 
• Unlimited Power: Webspace, Traffic, 

Maii·Accounts, MySQL-Datenbanken 

Profi-Themes günstiger 
• Neu: 20% auf alle Premium WardPress 

Themes von Template Monster 

• Ideal für mobile Darstellung 

WardPress 
Pakete Or��·"··-· cl.>nach •b 3.99 (;Monat 

OE: 02602 /96 91 
AT: 0800/ 100668 

' 1&1 H<l>l"'9 m I )0 log. (xld ,..,uck <i<orOI>\Jf, ahnt M<ndeoi..,U�JfJr I Pr..s"""� bot 12 Morl.ltm VHUO'J'bod""J � 1&1 Ho,t•.g P1l•t l Mon.lt 
für 0.• (!Morl.lt,l B 1&1 WPSIN!lll99E IMOIIolt B 60 ([lmcht""'l'9fbilht Pr-rki.MwSI. Rubo•'seubf• t.tlfd by!lf<m11Siono1Rubol sBrand Ud 
1&1 k.trrntt ACi. Ugmdclfff Straftt 57, �410 Mofll!bau• 
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